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total 103 JKiffionstoetfe

Sippengell St.dKb- •

0t. ©allen

7

3

1

4
—

2
— Stoffe ©t. ©allen

total 17 HKiffionstoetfe

©afel
Statgau
35etn

©tbaffbaufen
©olotburn
Jfiutgau
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8
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l ©tôjefe 23afel
total 72 JTCiffionsloerte

Dtfoefe £ugano
total 7 Jlîiflïonsioetfe

SBaüis
SBaabt (Sitten)

1
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1

3
©tögefe ©itten

total 11 ÜRtfftonsioetfe

fttetburg
SBaabt (ftctbutg)
3lcuenbutg
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4
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1

2

2
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1

1
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SDtö^efc £aufanne,
©enf unti ftretburg
total 85 îïïiffionstoerfè

155 100 15 20 5 total 295 JKiffionsloette

3125. ©as 3ct'djcn 0 bcbcutct portofreibcit fût pfarrcimtU'cfje ©enbungen.
Stuf befonbern SQSunftb tourben jut fitlcicbtctung bes Oîadifcblagcns bic Slîifftonsfîa»
tionen in ben einzelnen Kantonen alpbabetifd) geotbnet obnc SKûcffïdjt auf bas ©c<
tanat, unb gloat in gtoei ©tuppen: 1. Unterftüßtc unb 2. ©elbftänbige Oiafpotapfar«
reien.

Unsere Missionsstationen

Unsere Missionsftationen

Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1945 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von

Missionswerken:

Rantonc
â-Z

à -
BZ

Sprachliche Diaspora Schulen
Studenten-

Seelsorge

Zürich
Glarus
Graubünden

42
5

13

18

I
12

3
I

2

i
Diözese Chur

total 103 Missionswerke

Appenzell A.-Rh.
St. Gallen

7

3

1

4
—

2
— Diözese St. Gallen

total 17 Mistionswerke

Basel

Aargau
Bern
Schaffhausen
Solothurn
Thurgau

Tefsin

9

8
8
4

3
1

2

7

4
21

1

1

2

5

1 i

i Diözese Basel
total 72 Mistivnswerke

Diözese Lugano
total 7 Missionswerke

Wallis
Waadt (Sitten)

t
S 1

1

3 —
Diözese Sitten

total 11 Missionswerke

Freiburg
Waadt (Freiburg)
Ncuenburg
Genf

20
S

14

2

21

4
2

1

2

2

8
1

1

i

i

Diözese Lausanne,
Genf und Freiburg
total 85 Mistionswerkè

155 100 15 20 5 total 2S5 Missionswerke

NB. Das Zeichen ° bedeutet Portofreiheit für pfarrnmtlichc Sendungen.

Auf besondern Wunsch wurden zur Erleichterung des Nachschlagen» die Missionssta-
tionen in den einzelnen Kantonen alphabetisch geordnet ohne Rücksicht auf das
Dekanat, und zwar in zwei Gruppen- l. Unterstützte und 2. Selbständige Diasporapfarreien.
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Austum C^ur

I. KANTON ZÜRICH

Adliswil
Pfarrer: 33enet>ift ©ampp
OteUftenftraße 4; Selefon 91 63 01 ; poftféccf VIII 4563

KatboUE en : 3Wa 1200.

Saufen 17, baoon Konoerfion 1; 23eerbtgungen 12; Eben 6, baoon ge*
mifebte 2; Kommuntonen jirEa 9000; fdplpf listige llnterricbt«finber 150.

£)a« 3abr 1945 ift für unes organifatorifd) ein ORarfftein. ©ie pfar#
ret tourbe rechtlich auf ettoa« feftere ©runblagen geftcllt. £>er ehe*

maltge 9Riffion«*0tation«*$leretn tourbe in eine fircblicbe ©tittung
umgetoanbelt, meiner ein ©tiftung«rat oorftebt- Ein ins £eben gc*
rufener Kircbenrat ftebt bem Pfarrer mit 5vat unb Sat pr ©eitc unb
betätigt ftcb aud) pgleid) als ©teuerEommtffion. ilnfere oereinten 23e*

mübungen pr Erhöhung ber Kircbenfteuer batten pollen (Erfolg, es ipar
aber aueb 0öd)fte Seit, Denn neben per Silgung unfercr großen ©dpi*
öenlaft pon über Jr. 90 000.- îpartet aueb febon bte Ktrcben*9veno*
oatton. P3ir fmP Paber gelungen, eine rege ©ammeltâtigfeit p ent*
falten. ©Ott ertpeefe un« otele, toobltätige perpn!

£)a« Pfarretieben fonnte fieb nacb ©ebluß ber ORobilifation ipieber
ettoa« erboien unb foil näcbfte« 3abr bureb eine große SMfemiffion
erneuert toerben. - fielen £>anf fcbulben totr jenen Pfarreien in £iecb*
tenftein, bte un« pr KolleEte pgelaffen haben. - Priefterlicben S)anE
in befonberer Pfeife ben btxbto. Patre« au« Engelberg, OEuolen unb
©cbönbrunn, bte gerne feelforglid) p püfe famen. - Ilnfere Kinber
erhielten an SBeibnadtten einige fepöne ©aben pom Jrauenbilf«peretn
©ebtopj; möge ©otte« ©egen e« ihm reichlich lohnen! - Unfern frftf*
tigften £>anE immer ipieber ber lieben 3nlänbtfcben ORiffton, bie un« tote
eine treue 5Rutter umforgt!

Bauma
Pfarrer: 3ofef ôeIMmg; Sifat: Carl (Srtgeffer, 23äret9itnl
Telefon 4 61 08; poftfdjecf VHIb 389

K a t b o 11E e n : 3ttfa 700.
Saufen 30, baoon Konoerfton 1; 23eerbigungen 4; Eben 9, baoon ge*
mifebte 4; Kommunionen 5500; fdplpfltcbtige UnterricbteEinber 130.

40 D>ö;csc Ldur

Bistum Chur

I. «ktiro»! 2v»ic»

A^llisvil
Pfarrer: Benedikt Gampp
Rellstenstraße 4; Telefon 91 63 01 ; Postscheck VIII 4Z63

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 17, davon Konversion 1; Beerdigungen 12; Lhen 6, davon
gemischte 2; Kommunionen zirka 9000; schulpflichtige Unterrichtskinder 150.

Das Jahr 1945 ist für uns organisatorisch ein Markstein. Die Pfarrei

wurde rechtlich aus etwas festere Grundlagen gestellt. Der
ehemalige Missions-Stations-Verein wurde in eine kirchliche Stiftung
umgewandelt, welcher ein Stiflungsrat vorsteht. Lin ins Leben
gerufener Kirchenrat steht dem Pfarrer mit Rat und Tat zur Seile und
betätigt sich auch zugleich als Steuerkommission. Unsere vereinten
Bemühungen zur Erhöhung der Kirchensteuer hatten vollen Lrfolg, es war
aber auch höchste Zeit, denn neben her Tilgung unserer großen Schuldenlast

von über Fr. 90 000.- wartet auch schon die Kirchen-Renovation.

Wir sind daher gezwungen, eine rege Sammeltätigkeit zu
entfalten. Gott erwecke uns viele, wohltätige Herzen!

Das Psarreileben konnte sich nach Schluß der Mobilisation wieder
etwas erholen und soll nächstes Jahr durch eine große Volksmission
erneuert werden. - Vielen Dank schulden wir jenen Pfarreien in
Liechtenstein, die uns zur Kollekte zugelassen haben. - Priesterlichen Dank
in besonderer Weise den hochw. Patres aus Lngelberg, Nuolen und
Schönbrunn, die gerne seelsorglich zu Hilfe kamen. - Unsere Kinder
erhielten an Weihnachten einige schöne Gaben vom Frauenhilssverein
Schwyz; möge Gottes Segen es ihm reichlich lohnen! - Unsern
kräftigsten Dank immer wieder der lieben Inländischen Mission, die uns wie
eine treue Mutter umsorgt!

Lauins
Pfarrer: Josef Helbliny; Vikar: Carl Lngesser, Bärctswil
Telefon 4 6l 03; Postscheck VlIIb 3S9

Katholiken: Zirka 700.
Taufen 30, davon Konversion 1; Beerdigungen 4; Lhen 9, davon
gemischte 4; Kommunionen 5500; schulpflichtige Unterrichtskinder 130.



Santon Sürtd) 41

2tueioärttge ©otteebienftftation: ©arcteloil. 3tu«ft>ärtigc Unterrichte#
ftationen: 53äret6h>tl, ^tfcbentbal, Unbalen.

Son oielen getftigen unb materiellen "Bonitäten, öle loir im oergan#
genen 3abre oon ©Ott unî> Den ORenfcben erhalten haben, fönnten mit
berichten, ©et ©otteebienftbefud) fann ale recht gut bezeichnet toerben,
loae für bie ©laubigen einer fo toeitoerzloetgten Pfarrei lote ©auma,
oon otel ©pferfinn zeugt. 2(m 21.©ftober burften loir unferen boeb*

loürbtgftcn ©ifd)of begrüßen, melier 69 Ktnbcrtt unb 2 Konoertiten bie
bl. Jtrmung fpenbete. ©te 3<*bl ber Saufen tft mit 30 loobl bte größte
fett ©efteben ber Pfarret. - ftür bte großen materteilen SBobltaten müf#
fen mir otelen ©penbern banfen: ber 3nlänbtfd)en Olïiffion, ben Su#
bôrern unb unb (Erborern ber ©ettelprebigten, ben Helferinnen bee
Cbrîfïfînblt, zu benen befonbere bte Olîartenftnber in 2M (0t. ©allen)
geboren. - Slucb bte Katbolifen tn © â r e t e to 11 feigen ftcb banfbar
für bte ihnen erîolefene ÏBobltat, In tbrer ©aal#Kapeile eigenen ©ottee^
blenft balten zu îônnen. <£e braucht aber noeb oiel, ble ber größte ©d)ön#
beitefebler bee bortigen ©ruberflaufenfircbleine behoben tft: ble ©cbul#
ben!

©en bieberigen Slobltâtern fei bcr^licties Sergelt'e ©ott gefagt,
allen £efern blefer Seilen aber bte ©itte: aucb une ntcbt oergeffen zu
ioollen.

Billach
Pfarrer: Xobcrt 3Rutit> toeilet
ÎHEare: Caftmir 3Repcr, DRap ffudjs, Stöbert Seilet (in Slteberfmslt")
©pitalftraße, 23ü[ad); Selefon 96 14 34; poftfdiecf VIII 182

Ä a t b o 11 ï e n : Stria 1800.

Saufen 57 (3 aueio.), baoon Konoerfton 1; ©eerbtgungen 13; (Eben

17, baoon gemifebte 9; unftrcbltcbe Stauungen 2; Kommunionen 15 100;
fcbulpflicbttge Hnterrirfttefinber 290. Siueioärtige ©otteebienftftationen:
(Embracb, Oîieberbaelt, ©lattfelben, (Sglteau, ©teleborf. Siueioärttge
llnterrid)teftationcn: (Embracb, Seufen, OBinfel, (Eglieau, OBafterfingen,
©lattfelben, ©tabel, Olteberbaelt, ©teleborf, Olegeneberg, ©cböfflteborf.

Sroß ber nod) unftdjercn Sritlage ioagten loir ee, bte febon einmal
oerfebobene Solfemtffton butebzufübten. ©er unermartete (Erfolg lohnte
bae ©lagttie. ©reioiertel ber ©laubigen - an einem ©rt toaren ee 95
Prozent - befud)ten bte ORifftoneoortrctge unb empfingen bie bl- ©afra#
mente, ©te ORtffton tourbe an ben fünf ©otteebienftftationen
gefonbert abgebalten, ©te bletbenbe ftrucbt ber ORtffton loar,
baß ber ©aframentenempfang unb ber fonntâglicbe Ktrcbenbefud)
ftd) gebeffert but- pcrjltdjce „Sergelt'e ©ott" ben H. H. p. ORif#
fionâren aue ÎBeefen unb ORariàloil bet ©aben! - 3m ©pat#
berbft mußten loir bae ©cbulztmnter in Starüti ale ©otteebienftlofal auf#
geben, ©afür tourbe une in oerbanfenetoerter OBetfe etn Stromer im
alten'©cbulbaue oon ©lattfelben zur Serfügung geftellt, <£e loar fein

Kanton Zürich 41

Auswärtige Gottesdienststation: Bäretswil. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Bäretswil, Fischenthal, Undalen.
Bon vielen geistigen und materiellen Wohltaten, die wir im vergangenen

Jahre von Gott und den Menschen erhalten haben, könnten wir
berichten. Der Gottesdienstbesuch kann als recht gut bezeichnet werden,
was für die Gläubigen einer so weitverzweigten Pfarrei wie Bauma,
von viel Dpsersinn zeugt. Am 21.Dktober dursten wir unseren
hochwürdigsten Bischof begrüßen, welcher 69 Kindern und 2 Konvertiten die
hl. Firmung spendete. Die Zahl der Taufen ist mit 30 wohl die größte
seit Bestehen der Pfarrei. - Für die großen materiellen Wohltaten müssen

wir vielen Spendern danken.- der Inländischen Mission, den
Zuhörern und und Lrhörern der Bettelpredigten, den Helferinnen des
Lhristkindli, zu denen besonders die Marienkinder in Wil (St. Gallen)
gehören. - Auch die Katholiken in Bäretswil zeigen sich dankbar
für die ihnen erwiesene Wohltat, in ihrer Saal-Kapelle eigenen Gottesdienst

halten zu können. Ls braucht aber noch viel, bis der größte
Schönheitsfehler des dortigen Bruderklausenkirchleins behoben ist: die Schulden!

Den bisherigen Wohltätern sei herzliches Vergelt's Gott gesagt,
allen Lesern dieser Zeilen aber die Bitte: auch uns nicht vergessen zu
wollen.

vülsek
Pfarrer: Robert Mundtvàr
Vikare: Casimir Meyer, Max Fuchs, Robert Zeller (in Niederhasli)
Spitalstrasje, Bülach; Telefon Sö 14 34; Postscheck VIII 182

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 57 (3 ausw.), davon Konversion 1; Beerdigungen 13; Ehen
17, davon gemischte 9; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 15 100;
schulpflichtige Unterrichtskinder 290. Auswärtige Gottesdienststationen:
Einbrach, Niederhasli, Glattseiden, Lglisau, Dielsdors. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Einbrach, Teufen, Winkel, Lglisau, Wasterkingen,
Glattselden, Stadel, Niederhasli, Dielsdorf, Regensberg, Schösflisdorf.

Trotz der noch unsicheren Zeitlage wagten wir es, die schon einmal
verschobene Volksmission durchzuführen. Der unerwartete Erfolg lohnte
das Wagnis. Dreiviertel der Gläubigen - an einem Drt waren es 95
Prozent - besuchten die Misskonsvorträge und empfingen die HI. Sakramente.

Die Mission wurde an den fünf Gottesdienststationen
gesondert abgehalten. Die bleibende Frucht der Mission war,
daß der Sakramentenempfang und der sonntägliche Kirchenbesuch
sich gebessert hat. Herzliches .Vergelt's Gott" den H. H. P.
Missionären aus Weesen und Mariàwil bei Baden! - Im Spätherbst

mußten wir das Schulzimmer in Aarüti als Gottesdienstlokal
aufgeben. Dafür wurde uns in verdankenswerter Weise ein Zimmer im
alten Schulhaus von Glattselden zur Verfügung gestellt, Ls war kein



42 £>tö?cfe £I)ut

fd)led)ter £aufd). Stbgefeben baoon, baß fich für ben ©roßtet! Der ©ot#
tesbienftbefueber Der fonntäglicbe Ärrdtmcg bebeutenb oerfürstc, tft bas
neue 3fnrmer aud) aie fold)es ciel oorteilbafter für Dre Slbbaltung bes
©ottesbtenftes, öa es geräumiger tft unb feine ©dnilbcinfc unb anbere
@d)ulutenftlien f>at. Sfber trot?bcm erfebnen mir ben Jag, an bem enb#
ltd) bas 3ofefsEtrd)Ietn auf bem gut gelegenen ©auplat? erftebt, 3tod) tft
aber an ein 33auen nicht su benfen, ba nod) su oiclc ©aufteilte fehlen.

Sie Slufteilung ber ©eclfotgc burd) bie «Errichtung bes p f a r r *
t> i f a r t a t e s oon 3Î t e b e r b a s 1i (.f). p. ©tl'ar Seller) bat ftcb

gut bcmäbrt. ©er ©ottcsbtenftbcfud) nabm bebeutenb su. 2tm 4. 2lb#
oentfonntag mürbe in © t e l s b o r f eine neue ©ottesbienftftation er#

öffnet, ©fe ©cbulbebörben bnben uns obne mcitcrcs erlaubt, ben ©ot#
tesbienft im bärtigen ©d)ulbaus su halten. ©tele ©laubige, bie bisher
ben SBeg nicht nad) Sîteberbasli geben tonnten ober moUfett, erfüllen
nun regelmäßig ihre ©ottntagspflidtf. 3n 3ticberbasli mußten aber trot?#
bem bie betben ©ottesbienfte aufrecht erhalten merben. ©as bebmgt
nun allerbings, baß 3îicberbaslt jeben Sonntag eine Stusbilfc bat. -
%llcn, bie uns burd) ©ebet ober materielle -Opfer geholfen haben unfere
©eelforgsaufgaben su erfüllen, banfen mit oon ganzem .petzen unb oer#
fiebern fie erneut, im ©ebet unb bl. Opfct ihrer su gebenfen.

Ratboltfcftcs
©ottesbicnftlotal
in IDicböorf

42 Diözese Lhur

schlechter Tausch. Abgesehen davon, daß sich sür den Großteil der
Gottesdienstbesucher der sonntägliche Airchwcg bedeutend verkürzte, ist das
neue Zimmer auch als solches viel vorteilhafter sür die Abhaltung des
Gottesdienstes, da es geräumiger ist und keine Schulbänke und andere
Schulutensilien hat. Aber trotzdem ersehnen wir den Tag, an dem endlich

das Josefskirchlein aus dem gut gelegenen Bauplatz ersteht. Noch ist
aber an ein Bauen nicht zu denken, da noch zu viele Bausteine fehlen.

Die Austeilung der Seelsorge durch die Errichtung des Pfarr-
vikariates von Nieder h asli (H.H.Vikar Zcller) hat sich

gut bewährt. Der Gottesdienstbesuch nahm bedeutend zu. Am -l.
Adventsonntag wurde in Diels d o r s eine neue Gottesdienststalion
eröffnet. Die Schulbehörden haben uns ohne weiteres erlaubt, den
Gottesdienst im dortigen Schulhaus zu halten. Viele Gläubige, die bisher
den Weg nicht nach Niederhasli gehen konnten oder wollten, erfüllen
nun regelmäßig ihre Sonntagspslicht. In Niederhasli mußten aber trotzdem

die beiden Gottesdienste aufrecht erhalten werden. Das bedingt
nun allerdings, daß Niederhasli jeden Sonntag eine Aushilfe hat. -
Allen, die uns durch Gebet oder materielle Dpscr geholfen haben unsere
Seelsorgsaufgaben zu erfüllen, danken wir von ganzem Herzen und
versichern sie erneut, im Gebet und hl. Dpser ihrer zu gedenken.

Katholisches
Gottcsdicnstlokal
in Dielsdorf
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Dübendorl
pfatret: Stlois (Entier; Sitar: Sari ©Bamberger
SBilftraße 49; STelefon 93 44 97; poftfdjcct VIII 2864

$ a t b o 11 f e n : 1300.

kaufen 18, Daoon $onoèrftonen 4; ©eerDigungen 5; (>en 11, Dation
gemtfcbte 3; unftrdütebe Stauung 1; Kommunionen 7000; fdmlpflicbttge
UnterricbtefinDer 120. 2tu«märtige Unterricbt«ftationen: ©étoet^enbad)
unD ÎBangen.

Strme £eute bauen ftcb gerne - fofern fie Pbantafte baben - £uft#
fcblöffer. 6o befcbâfttgen aucb totr uns ftarf mft Projeften. ©at feine
fo leichte, fonDern etne oerantt«ortung«oolle ©acbe, loenn man beDenft,
tote fataftropbal oft tn Der SMafpora gebaut lotrD. fDabet ift unfete
©elDarmut gar nicht ettoa ©djulD an Der 3Decnarmuf Der Sirc^tteften,
Denn Die 23auEoften belaufen ftcb Icbiglicb nadb Den 2tu«maßen unD nid)t
nacb Der fafralcn 23efonDerbett unD ©dtönbett De« ©aue«. Unfere Ktrcbe
foil feine „©abnbofballe" unD fein „Sretbbau«" fein, fonDern etne fleine
„3tofre4>ame", Der ^rteDeneföntgtn getoeibt, toeil mir Durcb fie Den

ftrteDcn ftnDen. poffentltd) laffen fieb redjt oiele für Diefe 3Dee, an einer
frieDenofircbe mitpbauen, begeiftern, toenn totr unfere „grünen Settel"
oerfebtefen!

Vorläufig fegen totr alle« Daran, Daß (um in Der ©pracbe De«

bl. Paulu« p reDen) au« Diefer Pfarrei etne tooblgeftaltete, orDentlicbe
unD tugcnDbafte ©raut Cbrifti toerDe. 3Cber toas oon ©eftanD fein foil,
fann nur organtfeb toadbfen. 3mmerl)tn tft ein 2Bacb«tum p fpüren -
oor allem bei Der SugenD, Die fieb in Sungtoadjt unD ©lauding fam#
melt unD ftcb begeiftern läßt.

£>anf Dem erfreulieben UmftanD, Daß fid) Da« Serbältnis p Den

polttifcben ©ebörDen gebeffett bat, erhalten mir nun aucb regelmäßig Die

3upg«* unD P3egpg«*9KelDungen (grati«), ma« un« enDltd) Die Sub«1

rung einer genauen Kartotbef unD Die fcbriftlicbe Begrüßung aller 3leu#
angefommenen ermöglicht.

5ütr bltcfen mit -Optimt«mu«, troßDem er unmoDern gemorDen ift, Der

Sufunft entgegen, haben mir Doch toieDcr fo otelfacb Die ptlfe guter 5fîen*
feben tm «ergangenen 3abr erfahren. Sir fonnten Den ÄirdjenbaufonD«
um runD $r. 25 000. - äufnen!

_ ©pejiellen £>anf Den Pfarreien Küßnacbt a. 31., 3trtb a. ©.,
©t. £eoDegar £ujern unD ©t. 3ofef £ufern unD ferner Den ebrm. ©djme#
ftern ©t. Signe« £uprn für Die meibnadttlicbe KtnDerbefcberung.

Grafstall-Kempttal
pfatrer: Satl 25aumgartnet
©tafftall; Selefon 3 31 32; poftfebeet VHIb 982

K a t b o l i f e n : 450.
Saufen 11, Daoon Konoerftonen 3; 23eerDtgungen 3; (Eben 9, Daoon ge*
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vüdenäort
Pfarrer: Alois Luder; Vikar: Karl Gchambcrgcr
Wilstraße 49; Telefon 93 44 97; Postscheck VIII 28S4

Katholiken: 1300.

Taufen 18, davon Konversionen 4; Beerdigungen 5; Lhen I I, davon
gemischte 3; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 7000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 120. Auswärtige Unterrichtsslationen: Schwerzenbach
und Wangen.

Arme Leute bauen sich gerne - sofern sie Phantasie haben -
Lustschlösser. So beschäftigen auch wir uns stark mit Projekten. Gar keine
so leichte, sondern eine verantwortungsvolle Sache, wenn man bedenkt,
wie katastrophal oft in der Diaspora gebaut wird. Dabei ist unsere
Geldarmut gar nicht etwa Schuld an der Ideenarmut der Architekten,
denn die Baukosten belaufen sich lediglich nach den Ausmasten und nicht
nach der sakralen Besonderheit und Schönheit des Baues. Unsere Kirche
soll keine „Bahnhoshalle" und kein „Treibhaus" sein, sondern eine kleine

„ Notre-Dame", der Friedenskönigin geweiht, weil wir durch sie den
Frieden finden. Hoffentlich lassen sich recht viele für diese Idee, an einer
Friedenskirche mitzubauen, begeistern, wenn wir unsere „grünen Zettel"
verschicken!

Vorläufig setzen wir alles daran, dast (um in der Sprache des
HI. Paulus zu reden) aus dieser Pfarrei eine wohlgestaltete, ordentliche
und tugendhafte Braut Christi werde. Aber was von Bestand sein soll,
kann nur organisch wachsen. Immerhin ist ein Wachstum zu spüren -
vor allem bei der Jugend, die sich in Jungwacht und Blau-Ring sammelt

und sich begeistern läßt.
Dank dem erfreulichen Umstand, dast sich das Verhältnis zu den

politischen Behörden gebessert hat, erhalten wir nun auch regelmäßig die
Zuzugs- und Wegzugs-Meldungen (gratis), was uns endlich die Führung

einer genauen Kartothek und die schriftliche Begrüßung aller
Neuangekommenen ermöglicht.

Wir blicken mit Optimismus, trotzdem er unmodern geworden ist, der
Zukunft entgegen, haben wir doch wieder so vielfach die Hilfe guter Menschen

im vergangenen Iahr erfahren. Wir konnten den Kirchenbaufonds
um rund Fr. 25 000. - äusnen!

^ Speziellen Dank den Pfarreien Küstnacht a. R., Arth a. S>,
St. Leodegar Luzern und St. Josef Luzern und ferner den ehrw. Schwestern

St. Agnes Luzern für die weihnachtliche Kinderbescherung.

Pfarrer: Karl Baumgartner
Grafstall; Telefon 3 3l 32; Postscheck VIIIK 982

Katholiken: 450.
Taufen I I, davon Konversionen 3; Beerdigungen 3; Lhen 9, davon ge-
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mifdüe 3; Kommunionen 3500; fd)ulpflid)tige tlnterricbtsEinDer 62. 2ius*
märtige Unterrid)tsftationen: <£ffreftfon unD 3Unau.

s int Der Ollenfd), folang er lebt, Saran muß id) immer mteDer
DenEen, loenn id) unfern gut befudjten PfarrgottesDienft in SUtgenfdjein
nebme. 2(ls id) nämltd) oor 3abren Die jeßige Pfarrftelle antrat, Da hieß
es, ©rafftall fei eine ausfterbenDe Pfarrei. Olian muffe frob fein, zu
behalten, loas man babe. s mar mtrEltd) nicht oiel, „mas man batte",
aber ©runD zur BanErotterElärung mar Das fetnesmegs. 3m oerfloffenen
3abre fab fid) nun unfere Kirdjenpflege genötigt, einen SrDner zu be*

ftimmen, zmar nid)t, um Die „Oßaffen abzufertigen", mobl aber, um feDen
©tßplaß matbematifd) fparfam zu erfaffen, zur Verfügung zu ftellen unD
für -OrDnung unD 5BürDe im ©ottesbaus zu forgen. s ift ein Sergnü*
gen, oon Der Sberftufe Des SUtares aus ein gut befeßtes Kird)enfd)iff
oor Stugen zu haben. Samit ift Die bange Stage Des Siafpora*©eclfot*
gets: fommen fie oDer fommen fie niebt zum ©ottesDienft, oon Den Pfarr*
EtitDern im pofitioen ©inn gelöft morDen.

Stber ein DunEler Punft bleibt nad) mie oor Die febmaebe Beteiligung
Der ORänner beim ©aframentenempfang. Slntifatbolifcbe Kräfte tn
Preffe, ©efellfdjaft unD auf Dem Strbeitsplaß nehmen unfere Oltänner
ins ©cblepptau unD btnbern Die BlicEfcbau für Das eine notmenDige, Das
nur fub fpecie aeternitatis zu meffen ift. Sas ift eine bittere Seftftel*
lung. Siefes Problem ift nod) niebt gelöft unD oerlangt meiterbtn 3tti
unD ©eDulD.

3m übrigen ging Die ©eelforgstätigfeit ihren langsamen, aber fieberen
Bergfehritt meiter: es murDe geholfen, mo 3îot, getröftet, mo £eiD, unD

gerettet, mas ju retten mar. 2Bir DanEen allen herzlich. Die fid) für Den

Sienft an unferer Pfarrei geopfert baben, oor allem aber DanEen mir
Dem perrgott für feinen ©egen unD feine pilfe.

Hausen am Albis
Pfarrer: ööflc Hermann
Selcfon 95 21 69; poftfdiccf VIII 3154

K a t b o 11E e n : 3itEa 320.
Saufen 12; BeerDigungen 4; «Eben 7, Daoon gemifdüe 3; Kommunionen
3135; fd)ulpflid)tige UnterrichtsEinDer 60.

Olïit aufrichtigem SanE gegen ©Ott ift mit Steuben beroorzubeben,
Daß Die Kommunionzabl tn unferer meitoerzmeigten Pfarrei mit ibrer
relatio Eletnen ©eelenzabl beDeutenD zugenommen bat im Sergletd) zum
Borjabre. 3m übrigen bemegte ftch Dus pfarretleben in befannten Bab*
nen. - Siefgefüblten SanE Der 3nlänDifd)en ORtffton, Dem paramenten*
Depot mit feinem b«>chtt>ürDigften Bermalter, Den p. p. Siusbilfsgeift*
liehen, Den guten ©penDern Der erfebnten P3eibnad)tsgaben fomie allen
lieben 2Bobltätern innerhalb unD außerhalb unferer Pfarrei, ©ar alle
tonnen unferes DanEbaren ©ebetes oerftdjerf fein!
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mischte 3; Kommunionen 3500; schulpflichtige Unterrichtskinder 62.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Lssretikon und Jllnau.

Ls irrt der Mensch, solang er lebt. Daran muß ich immer wieder
denken, wenn ich unsern gut besuchten Pfarrgottesdienst in Augenschein
nehme. Als ich nämlich vor Jahren die jetzige Pfarrstelle antrat, da hieß
es, Grasstall sei eine aussterbende Pfarrei. Man müsse froh sein, zu
behalten, was man habe. Ls war wirklich nicht viel, .was man hatte",
aber Grund zur Bankrotterklärung war das keineswegs. Im verflossenen
Jahre sah sich nun unsere Kirchenpslege genötigt, einen -Ordner zu
bestimmen, zwar nicht, um die .Massen abzufertigen", wohl aber, um jeden
Sitzplatz mathematisch sparsam zu ersassen, zur Verfügung zu stellen und
für -Ordnung und Würde im Gotteshaus zu sorgen. Ls ist ein Vergnügen,

von der -Oberstufe des Altares aus ein gut besetztes Kirchenschiff
vor Augen zu haben. Damit ist die bange Frage des Diaspora-Seelsor-
gers: kommen sie oder kommen sie nicht zum Gottesdienst, von den
Pfarrkindern im positiven Sinn gelöst worden.

Aber ein dunkler Punkt bleibt nach wie vor die schwache Beteiligung
der Männer beim Sakramentenempfang. Antikatholische Kräfte in
Presse, Gesellschaft und auf dem Arheitsplatz nehmen unsere Männer
ins Schlepptau und hindern die Blickschau für das eine notwendige, das
nur sub specie aeternitatis zu messen ist. Das ist eine bittere Feststellung.

Dieses Problem ist noch nicht gelöst und verlangt weiterhin Zeit
und Geduld.

Im übrigen ging die Seelsorgstätigkeit ihren langsamen, aber sicheren
Bergschritt weiter: es wurde geholfen, wo Not, getröstet, wo Leid, und
gerettet, was zu retten war. Wir danken allen herzlich, die sich für den
Dienst an unserer Pfarrei geopfert haben, vor allem aber danken wir
dem Herrgott für seinen Segen und seine Hilfe.

Uasse» sin ^Vldis
Pfarrer: Höfte Hermann
Telefon SS 2l öS; Postscheck VIII ZlZ4

Katholiken: Zirka 320.
Taufen 12; Beerdigungen 4; Lhen 7, davon gemischte 3; Kommunionen
3135; schulpflichtige Unterrichtskinder 60.

?lkit ausrichtigem Dank gegen Gott ist mit Freuden hervorzuheben,
daß die Kommunionzahl in unserer weitverzweigten Pfarrei mit ihrer
relativ kleinen Seelenzahl bedeutend zugenommen hat im Vergleich zum
Vorjahre. Im übrigen bewegte sich das Pfarreileben in bekannten Bahnen.

- Tiefgefühlten Dank der Inländischen Mission, dem Paramenten-
depot mit seinem hochwürdigsten Verwalter, den H. H. Aushilfsgeist-
lichcn, den guten Spendern der ersehnten Weihnachtsgaben sowie allen
lieben Wohltätern innerhalb und außerhalb unserer Pfarrei. Gar alle
tonnen unseres dankbaren Gebetes versichert sein!
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Hinwil
Pfarrer: Karl 25ecfcr

Untere 23aI)nI)of(trage; Selcfon 98 11 70; poftfefjeef VIII 7478

K a t h o 11 f e n : 460.
Saufen 7; <£l)en 6, baoon gemifdüe 2; Kommunionen 6000; fd>ulpfltd)=»

tige Unterrtchtsfinber 75.
©egen <8nï>e bes 3ahres am ftefte Der Unbeflecften (Empfängnis, am

2. Dezemberfonntag fomtten mit ben 3ubtläumstag bet SBethe unfeter
£tebfraucnfircbe begeben. ©eit 25 3abren fließt bet ©naben# unb ©e*
gensftrom aus bem Heiligtum lt.£.Wrau fen ©laubigen bet Pfarrei
ZU; aber aud) fo oielen Sroft unb £)ilfe ©uebenben in febtoeren Stnliegen
jetgte fid) bte „munberbare Olîutter" oon htntoil als große £>elfertn. 3n
Prebtgt unb feierlichem ©ottesbienfte - bte Kirche prangte im ftefU
ftbmuä - fam ber Danf an ©oft, ben ©eber alles ©Uten unb an bte
immer hilfsbereite unb ©naben erflebenbe ©ottesmutter zum Stusbrud.

Das reltgiöfe £eben barf als orbentlicb bezeichnet merben, befonbers
bet unferen jungen £euten, manche ältere „©emefter" hinten nad). Die
3ungmannfchaft iß imtiatto unb b«t »tel guten 2Btllcn. ©cbabe, baß
iotr feinen Veretnsfaal befigen, tooburd) bas 25etatigungsfelb für unfere
jüngere ©eneratton mehr erfdjloffen toerben tonnte.

herzliches Mergelt's ©Ott ben h-h- Patres aus bem Klofter Ofap#
perstoil für freunbltdhe Aushilfen, tote auch innigen Danf bem frauen*
htlfsoeretn ©olothurn für bie fdjönen ÏBeihnachtsgaben an unfere lln*
terrichtsfinber.

Hirzel
Pfarrottar: 3ofef ÏÏSprftf); îelefon 92 61 2S; poftfdjcct VIII 34908

K a t h o 11 f e n : 230.

Saufen 4; 23cerbigungen 3; &)t 1; Kommunionen 1800; fdjulpflidjttge
Unterrtchtsfinber 35.

1945 toar bas erfte Saht, tn meldjem hirzel feinen 3Beg felbftänbig
gehen mußte. (Es gab otel (Srftmaliges, fotoobl tn religiöfer tote baulicher
htnftdjt.

Das ©roßeretgnts bes Lahres mar ber Baubeginn oon Pfarr*
hausunb ©aalfapelle. bereits im OKärz hatte bas btfd)öfltche
-örbinartat bte Plane bes herrn Strdjiteften 3ofef ©tetner genehmigt,
anfangs Sluguft mürbe eine Vaufommtffton beftellt unb am 12. Dftober
bte rechtliche ©runblagc gefdjaffen burch (Errichtung einer „romifch^
tatholifdien Kirchenftiftung htrzel\ 2tm. 15. Dftober mürbe ber erfte
©patenfttch gegraben. Vor bem erften Kälteeinbruch anfangs Oîooember
maren bie OEauern zum guten Seil fertig unb am 7. Dezember mar auch
ber holzbau aufgerichtet unb 10 Sage fpäter eingebeeft. Stiles ohne jeben
Unfall unb ohne größere Verzögerungen trog ber ©düotertgfetten in ber
23efchaffung ber Baumaterialien. 3m Frühjahr 1946 totrb ber 3nnen*

Kanton Zurich 45

Hinvil
Pfarrer: Karl Becker
Untere Bahnhofstraße; Telefon 98 I I 70; Postscheck VIII 7473

Katholiken: 460.
Taufen 7; Ehen 6, davon gemischte 2; Kommunionen 6000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 75.
Gegen Lnde des Jahres am Feste der Unbefleckten Empfängnis, am

2. Dezembersonntag konnten wir den Iubiläumstag der Weihe unserer
Liebfrauenkirche begehen. Seit 25 Iahren fließt der Gnaden- und
Segensstrom aus dem Heiligtum U.L.Frau den Gläubigen der Pfarrei
zu; aber auch so vielen Trost und Hilfe Suchenden in schweren Anliegen
zeigte sich die „wunderbare Mutter" von Hinwil als große Helferin. In
Predigt und feierlichem Gottesdienste - die Kirche prangte im
Festschmuck - kam der Dank an Gott, den Geber alles Guten und an die
immer hilfsbereite und Gnaden erflehende Gottesmutter zum Ausdruck.

Das religiöse Leben darf als ordentlich bezeichnet werden, besonders
bei unseren jungen Leuten, manche ältere „Semester" hinken nach. Die
Jungmannschaft ist initiativ und hat viel guten Willen. Schade, daß
wir keinen Vereinssaal besitzen, wodurch das Betätigungsfeld für unsere
jüngere Generation mehr erschlossen werden könnte.

Herzliches Vergelt's Gott den H.H.Patres aus dem Kloster Rap-
perswil für freundliche Aushilfen, wie auch innigen Dank dem Frauen-
Hilfsverein Solothurn für die schönen Weihnachtsgaben an unsere
Unterrichtskinder.

kürzest
Pfarrvikar: Josef Wyrsch; Telefon 92 öl 28; Postscheck VIII Z4903

Katholiken: 230.

Taufen 4; Beerdigungen 3; Ehe 1; Kommunionen 1800; schulpflichtige
Unterrichtskinder 35.

1945 war das erste Jahr, in welchem Hirzel seinen Weg selbständig
gehen mußte. Ls gab viel Erstmaliges, sowohl in religiöser wie baulicher
Hinsicht.

Das Großereignis des Jahres war der Baubeginn von
Pfarrhausund Saalkapelle. Bereits im März hatte das bischöfliche
-Ordinariat die Pläne des Herrn Architekten Josef Steiner genehmigt,
anfangs August wurde eine Baukommission bestellt und am 12. -Oktober
die rechtliche Grundlage geschaffen durch Errichtung einer
„römischkatholischen Kirchenstistung Hirzel". Am 15.-Oktober wurde der erste
Spatenstich gegraben. Vor dem ersten Kälteeinbruch anfangs November
waren die Mauern zum guten Teil fertig und am 7. Dezember war auch
der Holzbau ausgerichtet und 10 Tage später eingedeckt. Alles ohne jeden
Unfall und ohne größere Verzögerungen trotz der Schwierigkeiten in der
Beschaffung der Baumaterialien. Im Frühjahr 1946 wird der Innen-
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ausbau folgen unb bet lang erfelmte tnzug in einen eigenen ©ottes*
bienftraum.

SBas biefen 23au befonbers zu einer gefreuten ©acbe macht ift ble
Diele Fronarbeit, bie bie madern ötrjler^Jflannen als ibren perfönlidjen
Beitrag baran geleiftet baben: ©er (Srbausbub^eine Slbleitung oon 250 m
£änge, ja bas ©ad) famt ©dnnbelunterzug. Ocbbner als ber finanzielle
(Erfolg, ber babei berausfdjaut, ift ber ©emeinfebaftsgeift, bie £iebe zur
©atbe, bie bamit zum Stusbrud fam.

Stm SBetßen ©onntag mar feit 3abrbunberten mieber einmal <Erft=

fommunion, am 27. 9ïïai mürben 22 Kinber in ©cbönenberg gefirmt.
©egen Stbenb machte ber ©nübige Jperr feine Slufmartung auch in fnrzel
unb fpracb aufmunternbe SBorte an bie ©emeinbe.

Slls befonbers liebe ©efebenfe an bie junge ©tation finb zu oerbait*
fem. eine 5Honftranz, ein ©t. £eobcgarglöcElein oon ber Pfarrei Ollöblin,
piuotale, gotifebe Kafel bureb bas Paramentenbepot ber Snlänbifcben
Jlltffion, Kreuzmegftationen in Serracotta, meitere mertoolle Paramenten
oon oerfebiebenen ©önnerinnen, SBeibnacbtsgaben an bie Unterrichts*
ünber bureb bie Caritasfeftion Oltuolen. ©azu größere unb Heinere 23ar*
gaben oon ber 3nlänbifd)en ORiffion, aus 6 Pfarreien bureb perfönlicbe
Kolletten, oon oerfebiebenen eblen ©tiftern unb bie otelen fleinen (Sin*
gftnge auf unfern 23ittbrief. Stilfetts herzliches ©ergelt's ©Ott. 2Bir
beten unb opfern für (Such, liebe SBolütäter, mir pertrauen meiterhin auf
Euch.

Hombrechtikon
Pfatret: Jranj figlt; îelefon (055) 2 81 03; poftfdiccf VIII 6353

Ä a t b o 11 f e n : Sirfa 600.
Saufen 20, baoon Konoerfion 1; ©eerbtgungen 3; (Eben 5,- unftrdütebe
Stauungen 4; Kommunionen zirfa 5500; fchulpflichtige ilnterrichtsfinber
130. Stusmärtige Unterricbtsftationen: ©rüningen unb ÎBolfhaufen.

©erne bätte icb mit einer etmas genauen ©tatiftif unferer Katbolifen
gebient, aber bie Olefultate ber ïlolfszôblung 1941 finb uns ja nod)
nicht zugänglich. (Sinzeine (Einbilde in bie Gegiftet aber zeigen, baß an
einigen -Orten oon ber gefamten 25eoölferung ein ©rittel Oîichtfatbo*
lifen, ein ©rittel Abgefallene aus fatbolifchen ©tammlanben unb ein
©rittel prafttzterenbe Katbolifen finb. - Unb mas fchaffte bie Pfarrei
felbft? ©ie -Opfer für ausmärtige 3toecte erreichten Ft. 1257. -. Unfer
JKütteroerein laufte einen größeren £)anbmebftubl, morauf emftg 53or*
lagen unb £äufer gemoben merben aus ©toffabfällen unb ©trümpfen.
©ie Kinber fpenbeten bureb einen monatlichen Beitrag oon 20 &p.
Fr. 349.80 zum meiteren Stusbau unferer 2Bcihnad)tsgruppe oon 23eat
©affer. Unfere Familienoüter gaben Anregung unb „©über" für bie
(Errichtung oon neuen Kreuzmegftationen oon 23eat ©affer, bie 1946
unfere Slotfircbe fchmücfen follen. - 3n ber Karmocbe hielt £). Sy. p. %>*
bert, Sifar in 9tappersmil unferen Flauen unb Söd>tern herrliche Sor*
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ausbau folgen und der lang ersehnte Einzug in einen eigenen
Gottesdienstraum.

Was diesen Bau besonders zu einer gefreuten Sache macht ist die
viele Fronarbeit, die die wackern Hirzler-Mannen als ihren persönlichen
Beitrag daran geleistet haben: Der Lrdaushub^eine Ableitung von 250 m
Länge, ja das Dach samt Schindelunterzug. vchöner als der finanzielle
Erfolg, der dabei herausschaut, ist der Gemeinschaftsgeist, die Liebe zur
Sache, die damit zum Ausdruck kam.

Am Weißen Sonntag war seit Jahrhunderten wieder einmal
Erstkommunion, am 27. Mai wurden 22 Kinder in Schönenberg gefirmt.
Gegen Abend machte der Gnädige Herr seine Aufwartung auch in Hirzel
und sprach aufmunternde Worte an die Gemeinde.

Als besonder« liebe Geschenke an die junge Station sind zu verdanken:,

eine Monstranz, ein St. Leodegarglöcklein von der Pfarrei Möhlin,
Pluviale, gotische Kasel durch das Paramentendepot der Inländischen
Mission, Kreuzwegstationen in Terracotta, weitere wertvolle Paramenten
von verschiedenen Gönnerinnen, Weihnachtsgaben an die Umerrichts-
kinder durch die Laritassektion Muolen. Dazu größere und kleinere
Bargaben von der Inländischen Mission, aus 6 Pfarreien durch persönliche
Kollekten, von verschiedenen edlen Stiftern und die vielen kleinen
Eingänge aus unsern Bittbries. Allseits herzliches Verqelt's Gott. Wir
beten und opfern für Luch, liebe Wohltäter, wir vertrauen weiterhin auf
Luch.

Uoinbrvekîikoa
Pfarrer: Franz Lgli; Telefon (055) 2 Zl 05 ; Postscheck VIII SZ5Z

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 20, davon Konversion 1; Beerdigungen 3; Ehen 5,- unkirchliche
Trauungen 4; Kommunionen zirka 5500; schulpflichtige Unterrichtskinder
130. Auswärtige Unterrichtsstationen: Grüningen und Wolfhausen.

Gerne hätte ich mit einer etwas genauen Statistik unserer Katholiken
gedient, aber die Resultate der Volkszählung 1941 sind uns ja noch
nicht zugänglich. Einzelne Einblicke in die Register aber zeigen, daß an
einigen Drten von der gesamten Bevölkerung ein Drittel Nichtkatho-
liken, ein Drittel Abgefallene aus katholischen Stammlanden und ein
Drittel praktizierende Katholiken sind. - Und was schasste die Pfarrei
selbst? Die Dpser für auswärtige Zwecke erreichten Fr. 1257. -. Unser
Mütterverein kaufte einen größeren Handwebstuhl, woraus emsig
Borlagen und Läuser gewoben werden aus Stoffabsällen und Strümpfen.
Die Kinder spendeten durch einen monatlichen Beitrag von 20 Rp.
Fr. 349.80 zum weiteren Ausbau unserer Weihnachtsgruppe von Beat
Gasser. Unsere Familienväter gaben Anregung und „Silber" für die
Errichtung von neuen Kreuzwegstationen von Beat Gasser, die 194S
unsere Notkirche schmücken sollen. - In der Karwoche hielt H. H. P.
Robert, Vikar in Rapperswil unseren Frauen und Töchtern herrliche Bor-
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träge über Dte jfrau int ©chöpfungsplane ©ottes. Safür fei Dem lieben
P. ©uarötan in ©amen aurf) beute nochmals gebanft.

Saufen möchte ich bann auch allen lieben 3Bohltätern unferer Pfar«
ret; befonbers ben SBobltätern unferer lieben Ätnber tn ©olotbum unb
am Bobenfee. - 2Btr braueben uns ja nicht noch befonbers zu empfehlen.

Horgen
pfatrer.- tSBiltfcIm Seile; Sitat: Oobann TBelfdien
SSurgbalbcnfhaße 7; Sclefon 92 43 22; po|tfd)ccï VIII 4338

Ä a t b o 11 ï e n t 3trfa 2200.

Saufen 45, baoon ßonoerfionen 3; Beerbtgungen 17; «Eben 17, baoon
gemtfebte 9; unftrd)licbe Srauungen 5; Äomntuntonen 19000; fcbulpflicb«
tige Unterncbtsfinber 260. Siusmärttge ©ottesbienftftatiom -Oberrteben.
Siusmörtige Unterricbtsflationem -öberrteben, porgenberg.

©eit 1945 begebt nun ber ©ebreiber btefer Seilen fein ©ebalt aus
bem neu errichteten Pfarrpfrunbfonbs. s obliegt mir besbalb bie an«
genehme Pflicht, allen ©laubensgenoffen in ber peimat, bie bureb bas
êptpbanieopfer btefen jfonbs ermöglicht hüben, oon perzen zu banfen
unb etn inniges Vergelt's ©ott zu münfeben.

Stuf ber Pfarrei laftet aber immer nod) bte beträchtliche ©cbulb oon
über $r. 140 000. -. 3nfolgebeffeit finb mir îoeiterbin auf bie eble

pilfe oon ausioärts angemiefen unb fteben noch in ber Treibe ber btlfs«
bebürftigen Siafporapfarreten. - ÎBenit mir tote biefes 3abr insfünfttg
oerftänbnisoolle ptlfe erfahren - in Sirbon ergab z.B. bas Streben«
opfer für |>orgen $r. 800. - - bann loirb ftd) bte ©cbulb noch zufebenbs
oerminbern.

©olebe Wohltaten oerpfltcbten unb ermuntern m intenfioem ©d)af«
fen tn ber Pfarrei. Stes mar auch tm Berichtsjahr tn ben ©tanbes«
oereinen feftjuftellen. Sanf rühriger ÎBerbung hüben mir in ber 3ung«
frauenfongregation bei ber Siufnabmefeter bie 9?eEorbztffer oon 18 3îeu«
jobaltnnen erreicht. Siucb in ber Sungmannfcbaft mürbe unermübltcb
gearbeitet. - <8in aus Vertretern ber oerfebtebenen ©tanbesoeretne

- befonbers aus bem OKänneroeretn unb ber 3ungmannfcbaft - gebtl«
betes Komitee organifierte im SEfober einen Preffe«©onntag.
Ste gleichzeitig burebgefübrte Preffe«3iusftellung bat in ber Pfarrei gro«
ßes 3ntereffe gefunben.

<£in lang gehegter 28unfd) ging in rfüllung mit ber Bilbung eines
iStrcbenoorftanbes (nebft bereits beftebenbem $trd)enbauoeretn).
<£r fegt [ich zufammen aus ben beiben ©eelforgern, bem gefamten ber«
Zeitigen Vorftanb bes Oltänneroereins unb zmet meiteren Jlîttgliebern.
Siefe OEänner finb gemtllt, ihr SBiffen unb können uneigennügtg in
ben Stenfl ber pfarret zu ftellen. OEögen auch ihre einftigen Oîacbfolger
oom felben ©eifî erfüllt fein.
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träge über die Frau im Schöpfungsplane Gottes. Dafür sei dem lieben
P. Guardian in Sarnen auch heute nochmals gedankt.

Danken möchte ich dann auch allen lieben Wohltätern unserer Pfarrei;

besonders den Wohltätern unserer lieben Kinder in Solothurn und
am Bodensee. - Wir brauchen uns ja nicht noch besonders zu empfehlen.

HorAva
Pfarrer: Wilhelm Telle; Vikar: Johann Welschen
Burghaldcnstraße 7; Telefon S2 4Z22; Postscheck VIII 4ZZ3

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 45, davon Konversionen Z; Beerdigungen 17; Lhen 17, davon
gemischte 9; unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 19000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 260. Auswärtige Gottesdienststation: Oberrieden.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Oberrieden, Horgenberg.

Seit 1945 bezieht nun der Schreiber dieser Zeilen sein Gehalt aus
dem neu errichteten Psarrpfrundfonds. Ls obliegt mir deshalb die
angenehme Pflicht, allen Glaubensgenossen in der Heimat, die durch das
Lpiphanieopser diesen Fonds ermöglicht haben, von Herzen zu danken
und ein inniges Bergelt's Gott zu wünschen.

Auf der Pfarrei lastet aber immer noch die beträchtliche Schuld von
über Fr. 140 000.-. Infolgedessen sind wir weiterhin auf die edle

Hilfe von auswärts angewiesen und stehen noch in der Reihe der
hilfsbedürftigen Diasporapsarreien. - Wenn wir wie dieses Iahr inskünftig
verständnisvolle Hilfe erfahren - in Arbon ergab z.B. das Kirchen-
opser für Horgen Fr. 800. - - dann wird sich die Schuld noch zusehends
vermindern.

Solche Wohltaten verpflichten und ermuntern zu intensivem Schassen

in der Pfarrei. Dies war auch im Berichtsjahr in den Standesvereinen

festzustellen. Dank rühriger Werbung haben wir in der Jung-
srauenkongregation bei der Aufnahmeseier die Rekordzisser von 18
Neusodalinnen erreicht. Auch in der Iungmannschast wurde unermüdlich
gearbeitet. - Lin aus Vertretern der verschiedenen Standesvereine
- besonders aus dem Männerverein und der Jungmannschaft - gebildetes

Komitee organisierte im Oktober einen Presse-Sonntag.
Die gleichzeitig durchgeführte Presse-Ausstellung hat in der Pfarrei großes

Interesse gesunden.

Lin lang gehegter Wunsch ging in Lrfüllung mit der Bildung eines
Kirchenvorstandes (nebst bereits bestehendem Kirchenbauverein).
Lr setzt sich zusammen aus den beiden Seelsorgern, dem gesamten
derzeitigen Vorstand des Männervereins und zwei weiteren Mitgliedern.
Diese Männer sind gewillt, ihr Wissen und Können uneigennützig in
den Dienst der Pfarrei zu stellen. Mögen auch ihre einstigen Nachfolger
vom selben Geist erfüllt sein.
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23efonDer« ertoäbnt Darf nod) toerDen Die ftânDig toacbfenDe Opfer*
toilligfeit Der Pfarret gegenüber Den oielen (£arita«toerfen innerhalb unD
außerhalb Der Pfarrei,

für alle Wohltaten getftlidjer unD materieller 2trt Danfen auch totr
auf« hetjlidjfte, befonDer« Dem unfchäfibaren ÎBerf Der 3nlänDi|chen Olüf*
fion, Den ©eelforge*21u«hilfen au« Smmenfee, infieDeln unD Surid)
jotote Dem löbl. frauenhtlfsoeretn ©cblopj für Die 2Beibnad)tsgaben.

Kilchberg
Pfottcr: ©eorg Uften
0d)üßcnmattrtragc 25; îelefon 91 42 78; poftfcfiecf VIII 19710

K a t h 01 i I e n : 3frta 750.
Saufen 7; ©eerDigmtgen 2; hen 7, Daoon gemifchte 4; Kommunionen
6600; fd)ulpflid)tige Ünterricht«finDer 69.

Unfere Pfarret beging am 15. Stpril Den 10jährigen ©eDenftag Der

Kirchenetnfegnung mit feftpreDigt De« oerDienten früheren Pfarrers unD
Kircfjenbauers p.p.Kaplan 43mlin.

Sa« paupteretgni« aber De« Sabres tear Die Primi} De« p. p. p.
Pius Künjle, -0. p. 2(1« erfter Priefter unD OrDcnsntann trat er am
29.3uli an Den Stltar feiner peimatfirche. in unoergeßlicher frcuDen*
tag für Die junge Pfarrei. - faften* unD DüatpreDtgten erfreuten fid)
eine« guten 23efudbe«; auch Der Kommunionempfang ift im Stnfteigen
begriffen. SlußerorDentlitfj groß jeigte fid) Die ©ebefreuDigfcit unferer
Katholtfen für Die austoärtigen Opfer. 2(ber auch Der Pfarrer hatte
einen fd)önen (Erfolg auf feinen ©ettelreifen im £iechtenftein, fo Daß Der
©d)ulDenbügel um fr. 3000.- abgetragen toerDen fonnte. SanE unD
Stnerfennung gebührt aud) unferem Kirchenchor, Deffen 01ïitglteDer,}ahl
unD £eiftungen aud) einer größeren Pfarrei gut anftehen ioürDen.

Sod) too £td)t, Da ift auch ©chatten. 23et Den Vereinen geht's nur
langfam oortoärt«. Sie SortragsabenDe oon hetorragenDen Oîefe*
renten ftnDen bei Den Oliännern unD 3ünglingen }u toenig ©eaebtung.
Sie ©emeinfehaftefommunion toeift bet KinDern unD »Ertoacbfenen große
£üdten auf. UnD noch ein tounDer Punft muß einmal berührt toerDen:
5Bir oermiffen eine gan}e Slnjahl oon Pfarrangehörigen in unferem ©ot*
teshau«, toeil fie Den ©ottesDienft in einer Der ©taDtfirchen befuchen;
bei manchen ift es fogar }ur ©etoohnheit getoorDen.

Sum ©d)luß nod) etn innige« Sergelt'« ©Ott Den 2tu«hilfsprieftern,
Den Kolleftenftationen, Der SnlänDtfchen ORtffton unD allen 2Bobltätern
innerhalb unD außerhalb Der Pfarrei.

Kloten
Pfarrotfat: 25altl;«fat ©cf)tr>pter
2Bof)nung: 0pt'6it>eg 502; Selefon 93 73 04; poftfdiccf VIII 33321

K a t h o l i f e n : 600, Daju ©olDaten oorn 2Baffenplag.
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Besonders erwähnt darf noch werden die ständig wachsende Dpser-
willigkeit der Pfarrei gegenüber den vielen Laritaswerken innerhalb und
außerhalb der Pfarrei.

Für alle Wohltaten geistlicher und materieller Art danken auch wir
aufs herzlichste, besonders dem unschätzbaren Werk der Inländischen Mission,

den Seelsorge-Aushilsen aus Immensee, Linsiedeln und Zürich
sowie dem löbl. Frauenhilssverein Schwyz für die Weihnachtsgaben.

Llilvkbsrg
Pfarrer: Georg Usteri
Schügenmatlstraße 25; Telefon 91 42 73; Postscheck VIII I97I0

Katholiken- Zirka 750.
Taufen 7; Beerdigungen 2; Ehen 7, davon gemischte 4; Kommunionen
6600; schulpflichtige Unterrichtskinder 69.

Unsere Pfarrei beging am 15. April den 10jährigen Gedenktag der
Kircheneinsegnung mit Festpredigt des verdienten früheren Pfarrers und
Kirchenbauers H.H.Kaplan Dmlin.

Das Hauptereignis aber des Jahres war die Primiz des H. H. P.
Pius Künzle, D. P. Als erster Priester und Drdensmann trat er am
29. Juli an den Altar seiner Heimatkirche. Lin unvergeßlicher Freudentag

für die junge Psarrei. - Fasten- und Maipredigten erfreuten sich
eines guten Besuches; auch der Kommunionempfang ist im Ansteigen
begriffen. Außerordentlich groß zeigte sich die Gebesreudigkeit unserer
Katholiken für die auswärtigen Dpfer. Aber auch der Pfarrer hatte
einen schönen Lrsolg auf feinen Bettelreisen im Liechtenstein, so daß der
Schuldenhügel um Fr. 3000.- abgetragen werden konnte. Dank und
Anerkennung gebührt auch unserem Kirchenchor, dessen Mitgliederzahl
und Leistungen auch einer größeren Psarrei gut anstehen würden.

Doch wo Licht, da ist auch Schatten. Bei den Bereinen geht's nur
langsam vorwärts. Die Vortragsabende von hervorragenden
Referenten finden bei den Männern und Jünglingen zu wenig Beachtung.
Die Gemeinschaftskommunion weist bei Kindern und Erwachsenen große
Lücken auf. Und noch ein Wunder Punkt muß einmal berührt werden-
Wir vermissen eine ganze Anzahl von Pfarrangehörigen in unserem
Gotteshaus, weil sie den Gottesdienst in einer der Stadtkirchen besuchen;
bei manchen ist es sogar zur Gewohnheit geworden.

Zum Schluß noch ein inniges Vergelt's Gott den Aushilfspriestern,
den Kollektenstationen, der Inländischen Mission und allen Wohltätern
innerhalb und außerhalb der Pfarrei.

Xlotea
Pfarrvikar- Balthasar Schwyter
Wohnung- Gpitzweg 5O2; Telefon 93 73 04; Postscheck VIII 33321

Katholiken- 600, dazu Soldaten vom Wasfenplatz.
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kaufen 12, baoon Sonoerfton 1; ©eerDigungen 5; £|)en 5, Daoon ge#

mtfrf)te 5; Unftrcbltcbe Stauungen 2; Sommunionen 2600; ©cbulpfltcb#
tige UnterridüsfinDer 92. Stusmärtige ©ottesDienftftatiom Ofümlang.
Stusmärtige Unterricbtsftationen: ©affetsDorf, ©pfifon, OUtmlang. Um#
fang Der 3ïïiffionsftation: 13 ©rtfebaften.

Sloten ift auf Dem beften ÎBege jut SBeltberübmtbeit. Olîan lieft fei#

nen tarnen in allen Setfungen; man bort Den Oîamen Sloten am 3taDto,
tn Den fantonalen unD etDgenöfftfd)en Olatfälen. JItait beftaunt Das 9îte#
fenprojeft Des tnfetFonftnenfalen tlugfwfens Sloten, Deffen ©au 1946
begonnen ftnrD.

2Bcnn Du aber als Satbolif nacb Sloteit fommft unD Dort nad) Der

fatboltfcben Strebe frägft, jetgt man Dir Den 2Beg ju einer Slutogarage.
3ft es nicf)t eine 3ronie? ©te 51îenfcben bauen ftch als ©enfmal tbres
teebnifdben fortfdjrittes einen Oltefenflugplag, unD Sbriftus tm bctltgftcn
©aframent muß ftcb ßl« ©enfmal feiner (Srlöferltebe mit einer ©arage#
fapelle begnügen.

©as Darf nicht fein! SBir molten (Ebhftus ein ©enfmal feiner £tebe
fegen, ittDem mir ihm in Sloten eine feböne, fatbolifcbe Strebe bauen.
|)ilf aueb Du nacb Gräften mit! Srag freuDig Dein ©cberfletn bei!

Sfber nicht nur ein ©enfmal in ©tetn muffen mir Cbrtflus fegen.

ÏDir motten tbm ein lebenbiges ©enfmal Der ©nabe in Den Sttîenfcben#
feelen bauen, ©arum erfaffen mir Die 3ugenb in Den fatboltfcben 3ugettD#
organifationen. Unfere ©üben fteben um Den Sfltar in grüner Uniform,
Dem ©pmbol Der Hoffnung, Das Cbrtffue^etdtcn auf Der ©ruft, Da«

£btlfflbnig«banner tn ihrer Sttlitte. ©te geloben als 3ungmacf)t, als
©arDe Cbhfti ib^m ©ottföntg Die Sreue. Pftngftgeift leuchtet auf ihrer
Stirn. - ©as mar Die ©rünDung Der 3ungmacbt an Pfingften 1945.

(Ebnftfönigsfeft. - peute halfen eigentlich Die 3ungmänner Die

PreDigt. ©te treten nad) Dem (Boangeltum jum Slltar, beben Die ©cbmur#
finger junt Sfllerbeiltgffen unD geloben, tbr £eben Cbrifto Dem Söntg &u
meiben. (Ebnftus - Söntg Der 2Belt - bör unfern ©cbmur!... ©rün#
Dung Der 3ungmannfcbaft. ©ie 3ungen oon beute ftnD Die Olîanner oon
morgen. 0tnD Die 3ungen oon beute djriftlicb, Dann merDen es Die 9Eön#
ner oon morgen fein!

16.©ejember: ©er boebm. £>err Prälat £>nusbeer, Der £)ausoater
Der 3nlänDtfcben ORtffton, meibt tn ü m l a n g Die neue Capelle ein
(eine umgebaute ©attlermerfftatt). (Einiges £idbt flammt auf in Der

neuen Sapelle. - <£miges £icbf foil leuchten tn Den perjen Der Sntbo#
Itfen oon 3lümlang! £>err gib ©einen ©egen!

JîacbDem mir furj Den f»ulsfcblag Der Oïïiffionsftatton Sloten gefühlt,
möchten mir allen red)t berjlid) Danfen, Die Durch ©ebet unD ©aben bei#

getragen jum tnnern unD äußern Stufbau Der Olîiffionsftation. pers#
liehen ©anf Der 3nlänDtfchen Jlfiffton, Den ©emetnDen, tn Denen mir
gefammelt haben - allen Plobltätem oon nah unD fern, Die auf unfern
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Taufen 12, davon Konversion 1; Beerdigungen 5; Ehen 5, davon
gemischte 5; Unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 2600; Schulpflichtige

Unterrichtskinder 92. Auswärtige Gottesdienststation: Rümlang.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Bassersdorf, Dpfikon, Rümlang. Umfang

der Missionsstation: 13 -Ortschaften.

Kloten ist auf dem besten Wege zur Weltberühmtheit. Man liest
seinen Namen in allen Zeitungen; man hört den Namen Kloten am Radio,
in den kantonalen und eidgenössischen Ratsälen. Man bestaunt das
Riesenprojekt des interkontinentalen Flughafens Kloten, dessen Bau 1946
begonnen wird.

Wenn du aber als Katholik nach Kloten kommst und dort nach der
katholischen Kirche frägst, zeigt man dir den Weg zu einer Autogarage.
Ist es nicht eine Ironie? Die Menschen bauen sich als Denkmal ihres
technischen Fortschrittes einen Riesenflugplatz, und Christus im heiligsten
Sakrament muß sich als Denkmal seiner Lrlöserliebe mit einer Garagekapelle

begnügen.
Das darf nicht sein! Wir wollen Christus ein Denkmal seiner Liebe

setzen, indem wir ihm in Kloten eine schöne, katholische Kirche bauen.
Hilf auch du nach Kräften mit! Trag freudig dein Scherflein bei!

Aber nicht nur ein Denkmal in Stein müssen wir Christus setzen.

Wir wollen ihm ein lebendiges Denkmal der Gnade in den Menschenseelen

bauen. Darum erfassen wir die Jugend in den katholischen
Jugendorganisationen. Unsere Buben stehen um den Altar in grüner Uniform,
dem Symbol der Hoffnung, das Lhristuszeichen auf der Brust, das
Christkönigsbanner in ihrer Mitte. Sie geloben als Jungwacht, als
Garde Christi ihrem Gottkönig die Treue. Pfingstgeist leuchtet auf ihrer
Stirn. - Das war die Gründung der Zungwacht an Pfingsten 1945.

Lhristkönigsfest. - Heute halten eigentlich die Jungmänner die
Predigt. Sie treten nach dem Evangelium zum Altar, heben die Schwursinger

zum Allerheiligsten und geloben, ihr Leben Christo dem König zu
weihen. Christus - König der Welt - hör unsern Schwur!... Gründung

der Jungmannschast. Die Jungen von heute sind die Männer von
morgen. Sind die Jungen von heute christlich, dann werden es die Männer

von morgen sein!
16. Dezember: Der hochw. Herr Prälat Hausheer, der Hausvater

der Inländischen Mission, weiht in Rümla n g die neue Kapelle ein
(eine umgebaute Sattlerwerkstatt). Ewiges Licht flammt auf in der
neuen Kapelle. - Ewiges Licht soll leuchten in den Herzen der Katholiken

von Rümlang! Herr gib Deinen Segen!
Nachdem wir kurz den Pulsschlag der Missionsstation Kloten gefühlt,

möchten wir allen recht herzlich danken, die durch Gebet und Gaben
beigetragen zum innern und äußern Aufbau der Missionsstation. Herzlichen

Dank der Inländischen Mission, den Gemeinden, in denen wir
gesammelt haben - allen Wohltätern von nah und fern, die aus unsern

4
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1

Äatbolifdic Kapelle
in Otumlang,
ehemalige
©attlcnocrfftätte

fd)rifth'd)en £>ilferuf mtt einer ©abe geantmortet - ben p. p. patres
son ber Äapujinerhilfsmtffion Sürich für ihre regelmäßige Stushilfc.
Gergeßt bcn armen Bettler nrd)t!

Kollbrunn
Pfarrer: ^cbcrer SCnton; JrfeMjofftraße; Jctcfon 3 51 80

& a t h o 11 e n : 350.
Saufen 14; Geerbtgungen 4; hen 6, baoon gemifchtc 2; Äommunionen
ta. 2000; 0d)ulpflid)tige Unterrid)tsfinbcr 50/60. Stusmärtigc Unter#
rtrf)t«fîatfon 1 (Ofifon).

DasSabt 1945 oer^etchnet feine befonberen Gegebenheiten. Dieser#
bienftmöglichfctten in ben fabrifen brachte neues Söolf. «Etliche »erließen
uns tnbeffen mteber unb fucbteti anbetsmo unternommen. £etber »er#
lieren mir bei biefem ÎBohnmechfel recht oft prafttjierenbe Äatbolifen.

Die Chriftbaumfeier ber Pfarrei (mit Shooter) mürbe fehr gut be#

fud)t; aud) Stnbersgiäubige famen in fchöner 3«hh
SBetl feine Pohlen unb nur menig £)ol* für bie Strcbenbeûung

erhältlich maren, brachte btefer 51ïaterialmangel ber Äirchcnfaffe ben
Vorteil, baß fein Defizit entftonb.

Per Sommunionempfang an fefttagen mar gut, an gemöhnlichcn
©onntagen jebod) etmas mangelhaft. Der ßürdbenbefud) mar befriebigenb
bis gut, namentlich on ^efttagen. (Einige Ausnahmen abgerechnet halfen
bie ©emetnbeglieber mit, bie Äultusousgaben ju beftreiten. Die oielen
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àlkolisà Kapelle
in Rümlang,
ehemalige
Sattlcrwcrkstatte

schriftlichen Hilferuf mit einer Gabe geantwortet - den H. H. Patres
von der Kapuzinerhilfsmission Zürich für ihre regelmässige Aushilfe.
Bergesst den armen Bettler nicht!

ILollbrunn
Pfarrer: Federer Anton; Friedhofstragc; Telefon ZSl S0

Katholiken: 350.
Taufen 14; Beerdigungen 4; Ehen 6, davon gemischte 2; Kommunionen
ca. 2000; Schulpflichtige Unterrichtskinder 50/S0. Auswärtige
Unterrichtsstation 1 (Rikon).

Das Jahr 1945 verzeichnet keine besonderen Begebenheiten. DieBer-
dienstmöglichkeiten in den Fabriken brachte neues Volk. Etliche verliessen
uns indessen wieder und suchten anderswo unterzukommen. Leider
verlieren wir bei diesem Wohnwechsel recht oft praktizierende Katholiken.

Die Ehristbaumfeier der Pfarrei (mit Theater) wurde sehr gut
besucht; auch Andersgläubige kamen in schöner Zahl.

Weil keine Kohlen und nur wenig Holz für die Kirchenheizung
erhältlich waren, brachte dieser Materialmangel der Kirchenkasse den
Borteil, dass kein Defizit entstand.

Der Kommunionempsang an Festtagen war gut, an gewöhnlichen
Sonntagen jedoch etwas mangelhaft. Der Kirchenbesuch war befriedigend
bis gut, namentlich an Festtagen. Einige Ausnahmen abgerechnet halfen
die Gemeindeglieder mit, die Kultusausgaben zu bestreiten. Die vielen
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t>otgcfd)ttebcncn unît anbete ©ammlungeri waren btnberlicb, für eigene

|)rojefte bie Finanzierung p ermöglichen. 3u »tele -Opfer Werben obiös.
Itnfere £eute gehören ohnehin jener Strbeiterflaffe an, Welche feine ©roß*
löhne bezieht unb barum für gar p öftere Sammlungen nicht gerabe
begetftert tft.

©er Oltarienoerein £uzetn erfreute mit einem Weihnacbtspäcflein.
(Es fei bas Wohlwollen auch Inet oerbanft.

•Oeftere Aushilfe Würbe allfeite lebhaft begrüßt unb p 3îuèen ge*
bracht. ©er ftänbigen Stushtlfe fût <£lgg (f). £). Pfr. filing in Staborf)
fei befonberer ©an! ausgefptochen. Unb ©anf ben Pfarrgémetnbeange*
hörigen, Welche burdb Kirchenfteuerphlung unb Kt'rchenopfer bie 5Rtf*
ftonsepiftenz fiebern halfen unb burch gutes ©etfpiel anbere pm Prat*
toteren aufgemuntert haben.

(Einen Wunfeh motten wir äußern, baß nämitch bet 3upg P ben
Vereinen fid) mehten möchte, ©en Sereinsmitgltebern banfen Wir für
bas OKitarbeiten unb ©urchhalten.

Männedorf
Pfarrer: 51t. Sögel
Sllte Sergftraße; îelefon 92 90 23; poftfdpedC VIII 22612

K a t h o I i f e n : 550.

Saufen 11; 23eerbtgungen 11; <£ben 5, baoon gemifdjt 1; unfirchliche
Srauungen 3; Kommunionen 5000; fchulpflichttge Unterrtchtsfinber 97.
Stuswärttge ©ottesbienftftattom Sanatorium „Stppisberg". Stuswärttge
Unterrichtsftatiom Uetifon.

©as Krtegsenbe, bas piele oon Stngfî unb ©orge befreite, oer*
anlaßte auch eine anfehnltche 3ahl unferer Jliüttcrocreinsmitglieber, an
ber ©anfeswaEfahrt pm felt'gen £anbesogter 23ruber Klaus nach ©ach*
fein, Wie auch an ber alljährlichen WaUfabrf nach injtcbeln teilpneh*
men. ©er 28. -OEtober War für unfere Pfarrei Wteber ein großer Sag.
65 Sirmlinge empfingen in ber feftlich gefcbmücften Kirche burch panb*
auflegung unb ©ebet unferes haE)Würbigften ©töjefanbifrfiofs bas
heilige ©aframent ber Firmung. Stn ber feftfeter oon Wariä
(Empfängnis fonnten Wir ben 3ungfrauenoerein oon ©täfa, ber an ber
Stufnahmefeier ber Olïartantfchen 3ungfrauenfongregatton unb ber bar*
attffolgcnben WEolausfeter hier teilnahm, mit Freuben begrüßen, ©te
Ktnberbefcberung am ©t.*©tephans*Sag oerbtent erwähnt p Werben,
ba bie jüngften unb älteften ber ©cbulftnber in pet prächtigen Sheater*
aufführungen berechtigtes £ob ernteten, ©as reltgiöfe £eben tn ber
Pfarrei iß im allgemeinen befriebigenb. ©as Sereinsleben Würbe eifrig
gepflegt unb bie Ktftenaltton für Krtegsgefchäbigte tn ben Vereinen
burchgeführt. ©roße ftnanzieEe ©orge macht uns eine neue Kirchenhei*
png, bie tm fommenben 3ahr erfteüt werben foil. Stilen Wohltätern,
befonbers ber 3nlänbifchen ORiffioit, bem pilfsoetein 3ug unb ben be*

reitwilligen Stusbtlfen inniges 23ergelt's ©ottl
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vorgeschriebenen und andere Sammlungen waren hinderlich, für eigene

Projekte die Finanzierung zu ermöglichen. Zu viele Opfer werden odiös.
Unsere Leute gehören ohnehin jener Arbeiterklasse an, welche keine Großlöhne

bezieht und darum für gar zu öftere Sammlungen nicht gerade
begeistert ist.

Der Marienverein Luzern erfreute mit einem Weihnachtspäcklein.
Es sei das Wohlwollen auch hier verdankt.

Oeftere Aushilfe wurde allseits lebhast begrüßt und zu Nutzen
gebracht. Der ständigen Aushilfe für Llgg (H. H. Pst. Kling in Aadorf)
sei besonderer Dank ausgesprochen. Und Dank den Pfarrgemeindeangehörigen,

welche durch Kirchensteuerzahlung und Kirchenopfer die Mis-
fionsexistenz sichern halsen und durch gutes Beispiel andere zum
Praktizieren aufgemuntert haben.

Linen Wunsch möchten wir äußern, daß nämlich der Zuzug zu den
Vereinen sich mehren möchte. Den Vereinsmitgliedern danken wir für
das Mitarbeiten und Durchhalten.

Pfarrer: M. Vogel
Alte Bergstraße; Telefon 92SO23; Postscheck VIII 22SI2

Katholiken: 550.

Taufen 11; Beerdigungen 11; Lhen 5, davon gemischt 1; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 5000; schulpflichtige Unterrichtskinder 97.
Auswärtige Gottesdienststation: Sanatorium „Appisberg". Auswärtige
Unterrichtsstation: Uettkon.

Das Kriegsende, das viele von Angst und Sorge befreite,
veranlaßte auch eine ansehnliche Zahl unserer Müttervereinsmitglieder, an
der Dankeswallfahrt zum seligen Landesvqter Bruder Klaus nach Sächseln,

wie auch an der alljährlichen Wallfahrt nach Linfledeln teilzunehmen.

Der 23. Oktober war für unsere Pfarrei wieder ein großer Tag.
65 Firmlinge empfingen in der festlich geschmückten Kirche durch
Handauflegung und Gebet unseres hochwürdigsten Diözesanbischoss das
heilige Sakrament der Firmung. An der Festseier von Mariä
Empfängnis konnten wir den Jungfrauenverein von Stäsa, der an der
Aufnahmefeier der Marianischen Jungsrauenkongregation und der
darauffolgenden Nikolausfeier hier teilnahm, mit Freuden begrüßen. Die
Kinderbescherung am St.-Stephans-Tag verdient erwähnt zu werden,
da die jüngsten und ältesten der Schulkinder in zwei prächtigen
Theateraufführungen berechtigtes Lob ernteten. Das religiöse Leben in der
Pfarrei ist im allgemeinen befriedigend. Das Vereinsleben wurde eifrig
gepflegt und die Kistenaktion für Kriegsgeschädigte in den Vereinen
durchgeführt. Große finanzielle Sorge macht uns eine neue Kirchenheizung,

die im kommenden Jahr erstellt werden soll. Allen Wohltätern,
besonders der Inländischen Mission, dem Hilssverein Zug und den
bereitwilligen Aushilfen inniges Vergelt's Gott!
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Meilen
Pfarrer: Sllfons Storno
©cbulljousftraße ; stelefon 92 76 50; poftfcfjecE VIII 21924

K a 1b o 111 c n : ca. 750.
Saufen 20, Daoon Konoerjtonen 3; 23eerDtgungen 3; tien 15, Dation
gemtfebte 7; untircbltcbe Stauungen 5; Kommunionen 7200; fdbulpfltcb*
ttge UnterricbtstinDer 110. Slusloärtige Untecrtdjisftaitonen: ^elDmeilen,
Obermeilen.

£)as 3abr 1945 mar Da« erfte fett Kriegsbeginn, Da« Dem ©eelfor*
get erlaubte, ohne irgenDioelcbe Dienftltcbe Ctnbetufungen fxd) Der Pfarre
gemetnDe zu lotDmen. £)abet bat fieb nachträglich noeb betausgeftellt, toa«
aEe« in Den Seiten De« AftioDienftes an ©eelforgsaufgaben liegen ge*
blieben ift; anDerfeits tonnten oerfcbteDene (Erfahrungen Der ©ienftzeit
oorteilbaft in Die ©eelforge projiziert loerDen.

DiafporafreuDen ftnD um fo leucbtenDer, je Dunfler unD target Det

.ÇnntergrunD ift. (Eine fttEe, aber um fo embrucfsDoUere Oîatbprtmù be#

leuchtete bitgarttg ÎBerDen unD ÏMrDe eine« £>iafporapriefters. £>. p.
P. Otifolaus TQSaltp au« Dem PreDigerorDen überrafebte un« am 7. -DE*
tober fojufagen unoorberettet mit feinem Prtmizfegen, um ebenfo unbe*
merft ftneDer in feine Klaufe zurüefzutebren. r bat Den P3eg zur Sßoll#

fommenbett in feiner legten unD beinahe harten Konfequenz über Die
Drei ©tufen befebritten: Konoerttt - Prtefter - OKöncb.

2tm £btifttünig«feft begrüßten mir unfern bocbloürDtgften -Oberbir*
ten, 23tfd)of Cbttftianu«, Der 55 ©cbulpflistigen unD 6 rioacbfenen Das
hl. ©aErameitt Der Firmung fpenDete. £etDer tonnte unfer ©ottesDienfP
lotal nur $trmlinge, ltern unD Paten faffen.

£)te fragen Des fommenDen unD immer Dringlicheren Kircbenbaues
befebäftigen zufebenD« Pfarrer unD Kommiffion; fie bezieben fid) nicht
nur auf eine forgfältige Ausarbeitung eine« Projettes, fonDern auch auf
Die ©t'cberung eines 23auplages, Der Den berechtigten ÎBûnfcben Der

©laubigen unD Der PSürDe Des ©ottesbaufes Rechnung trägt.
£>as Auftreten eines Apoftaten in Der ©emetnDe batte loobl nur Die

ABirtung einer KnaUetbfe, mit Der man ©pagen erfebreett.

Mettmenstetten
Pfarrer: ©alter £uffi
jßafdjmanDetftraße; jelefon 95 01 21; poftfefjeef VIII 24793

K a t b o 111 e n : 750.
Saufen 15; 23eerDtgungen 4; ben 9, Daoon gemtfebt 1; unEtrcblicbe
Stauungen 2; Kommunionen 2560; fcbulpflidjtige llnterridotsfinDer 100.
Auswärtige ©ottesDienftftation: Knonau. Auswärtige llnterricbtsftatio#
nen: Knonau, 5Eafd)loanDen, -ObfelDen.
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teilen
Pfarrer- Alfons Thoma
Schulhausstraße; Telefon 92 7S59; Postscheck VIII 21924

Katholiken: ca. 750.
Taufen 20, davon Konversionen 3; Beerdigungen 3; Lhen 15, davon
gemischte 7; unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 7200; schulpflichtige

Unterrichtskinder 110. Auswärtige Unterrichtsstalionen: Feldmeilen,
Dbermeilen.

Das Jahr 1945 war das erste seit Kriegsbeginn, das dem Seelsorger

erlaubte, ohne irgendwelche dienstliche Einberufungen sich der
Pfarrgemeinde zu widmen. Dabei hat sich nachträglich noch herausgestellt, was
alles in den Zeiten des Aktivdienstes an Seelsorgsausgaben liegen
geblieben ist; anderseits konnten verschiedene Erfahrungen der Dienstzeit
vorteilhast in die Seelsorge projiziert werden.

Diasporasreuden sind um so leuchtender, je dunkler und karger der
Hintergrund ist. Line stille, aber um so eindrucksvollere Nachprimiz
beleuchtete blitzartig Werden und Würde eines Diasporapriesters. H. H.
P. Nikolaus Walty aus dem Predigerorden überraschle uns am 7.
Oktober sozusagen unvorbereitet mit seinem Primizsegen, um ebenso unbemerkt

wieder in seine Klause zurückzukehren. Lr hat den Weg zur
Vollkommenheit in seiner letzten und beinahe harten Konsequenz über die
drei Stufen beschritten: Konvertit - Priester - Mönch.

Am Lhristkönigssest begrüßten wir unsern hochwürdigsten Dberhir-
ten, Bischof Lhristianus, der 55 Schulpflichtigen und S Erwachsenen das
hl. Sakrament der Firmung spendete. Leider konnte unser Gottesdienst-
lokal nur Firmlinge, Eltern und Paten fassen.

Die Fragen des kommenden und immer dringlicheren Kirchenbaues
beschäftigen zusehends Pfarrer und Kommission; sie beziehen sich nicht
nur aus eine sorgfältige Ausarbeitung eines Projektes, sondern auch aus
die Sicherung eines Bauplatzes, der den berechtigten Wünschen der
Gläubigen und der Würde des Gotteshauses Rechnung trägt.

Das Auftreten eines Apostaten in der Gemeinde hatte Wohl nur die
Wirkung einer Knallerbse, mit der man Spatzen erschreckt.

Pfarrer- Walter Lussi
Maschwanderstraße; Telefon 95 91 2l; Postscheck VIII 24794

Katholiken: 750.
Taufen 15; Beerdigungen 4; Lhen 9, davon gemischt 1; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 2560; schulpflichtige Unterrichtskinder 100.
Auswärtige Gottesdienststation: Knonau. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Knonau, Maschwanden, Dbfeiden.
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frogbem eine ergiebige ©trecEe unferer 'Pfarrei an fatbolifcbes ©e*
biet ber Santone 3ug unb Stargau grenzt, ift perftellung treu fatbolifcber
Ueberlieferung erftaunlict) febwer. freubiges £rfaffen bes Sircbenfabres,
häufiger ©aEramentenempfang trog Ofionatsausbilfe, ©ejafmng ber
©tanbesoereine, palten Eatbolifcber fageszettungen, ©efueb ber P3erE*

tagsmeffe, fernbleiben con oft ftattfinbenben ©amstag*2lbenbanläffen
ftnb erftrebensWerte Stele, bte noch oiel ©eelforgsflugbett unb ©eeleit*
liebe erbetfeben. SBte Wichtig brum bas fürbittgebet für bie ©tafpora!
©ebr gut befuebte Pfarreiunterbaltung, SSSeibncicbtöfeiet unb 3ebnjabr*
jubtläum unfercs Sircblctns, bie auch oon unfern anbersgläubtgen Olîtt*
bürgern zahlreich befuebt Waren, fonnten in ben eigenen Reiben ©elbft*
oertrauen unb nacb außen beachtliche poebaebtung febaffen. Son gutem
3ufammengebörigfeit6gefübl jetgt aud) bie oon 50 feilnebmern bureb*
geführte PMfabrt nach $tgt*Slöfterlt.

Stoß febr großer ©eanfpruebung ber OIEilbtätigfeit bat bie -Opfern
freubigfeit in unb außer ber Pfarrei für unferc Pfarrei nicht naebgeiaf*
fen. Sluswärtige ©önner haben für unfer ©t. ©urEarbsfircbletn fr. 4700
Zufammengelegt. Olïit bem Cbelmut ber auswärtigen Ptobltäter Wett*
eifert bie ©roßmut ber eigenen 750 PfarrEtnber. ©te haben ihre £iebe
Zur Pfarrei beEunbet bureb fr. 1500.- Strebenopfer unb fr. 2700.-
Sircbenfteuern. für bie Olacbfrtegsbilfe Eonnten Oîaturalien unb 23ar*
gaben im SBerte oon ca. fr. 3000 abgeliefert Werben. 3ubem erhält ber
Eatbolifcbe frauenbunb für bte ©ergbilfe anfebnltcbe ©aben. ©en 100
Unterricbtsfinbern Eonnten auf SBeibnaibten nügltcbe PäcEli im fötal*
Wert oon fr. 700. - gefebenft Werben, für bie Slnltegcn ber 3nlänbtfcben
ÜIEtffton t'ft großes Serftänbnis oorbanben. ©ie pausfammlung trug
fr. 652 etn, trog bem ÎBegzug eines SBobltäters, ber tn ben legten
zwei 3abren bte ©ammlung mit je einer punberternote bereicherte. (Sin
©iafporapfarrer Eonnte nach fetner 25tttprebigt fr. 211.- mitnehmen
unb eine ORiffionsgefellfcbaft fr. 100 entgegennehmen.

poffentlieh erlahmt bie ©pferfreubigEeit für unfer Strcbletn bei etge*
nen unb fremben SBobltätem nicht, benn ©cbulbentt'lgung, Slnfcbaffung
nötiger Paramente, einer -Orgel unb eines fborgemälbes erbetfeben noch
große -Opfer.

©anE fagen Wtr ber Weggezogenen famtlte ©ränble für -Orgelbienft
unb £eitung oon Stnbercbof unb Cäctltenoeretn Wäbrenb einigen 3abren
unb perrn £ebrer ©cbönenberger oom benachbarten Olieberwil, ber tn
nachbarlicher ©roßberztgEeit obigen ©tenft tm legten perbft übernommen
bat. ©anE fagen Wir ber ©nlänbtfcben Olîtffton für Pfarrgebalt unb
©abe, bem 3nlänbtfcben ptlfsoeretn ©berWtl bei 3ug für nüglicbe
SBeibnacbtsgaben, ben boebw. OlEitbrübern in (Stnfiebeln, <£gg unb SBtller*
Zell bei (Sinfiebeln unb £acben, bet benen ©ammelprebtgten gehalten
Werben burften. Sergelt's ©Ott allen PJobltätern nah unb fern. pl. 23ur*
Earb, Patron unferes Strcbletns, befebüge fie unb uns.
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Trotzdem eine ergiebige Strecke unserer Pfarrei an katholisches Gebiet

der Kantone Zug und Aargau grenzt, ist Herstellung treu katholischer
Ueberlieferung erstaunlich schwer. Freudiges Erfassen des Kirchenjahres,
häufiger Sakramentenempfang trotz Monatsaushilfe, Bejahung der
Standesvereine, Halten katholischer Tageszeitungen, Besuch der
Werktagsmesse, Fernbleiben von oft stattfindenden Samstag-Abendanlässen
sind erstrebenswerte Ziele, die noch viel Seelsorgsklugheit und Seelenliebe

erheischen. Wie wichtig drum das Fürbittgebet für die Diaspora!
Sehr gut besuchte Pfarreiunterhaltung, Weihnachtsfeier und Zehnjahrjubiläum

unseres Kirchleins, die auch von unsern andersgläubigen
Mitbürgern zahlreich besucht waren, konnten in den eigenen Reihen
Selbstvertrauen und nach außen beachtliche Hochachtung schaffen. Von gutem
Zusammengehörigkeitsgefühl zeigt auch die von SO Teilnehmern
durchgeführte Wallfahrt nach Rigi-Klösterli.

Trotz sehr großer Beanspruchung der Mildtätigkeit hat die Dpfer-
freudigkeit in und außer der Pfarrei für unsere Pfarrei nicht nachgelassen.

Auswärtige Gönner haben für unser St. Burkardskirchlein Fr. 4700
zusammengelegt. Mit dem Edelmut der auswärtigen Wohltäter wetteifert

die Großmut der eigenen 750 Pfarrkinder. Sie haben ihre Liebe
zur Pfarrei bekundet durch Fr. 1500.- Kirchenopser und Fr. 2700.-
Kirchensteuern. Für die Nachkriegshilse konnten Naturalien und
Bargaben im Werte von ca. Fr. 3000 abgeliefert werden. Zudem erhält der
katholische Frauenbund für die Berghilse ansehnliche Gaben. Den 100
Unterrichtskindern konnten auf Weihnachten nützliche Päckli im Totalwert

von Fr. 700. - geschenkt werden. Für die Anliegen der Inländischen
Mission ist großes Verständnis vorhanden. Die Haussammlung trug
Fr. 652 ein, trotz dem Wegzug eines Wohltäters, der in den letzten
zwei Jahren die Sammlung mit je einer Hunderternote bereicherte. Lin
Diasporapfarrer konnte nach seiner Bittpredigt Fr. 211.- mitnehmen
und eine Missionsgesellschaft Fr. 100 entgegennehmen.

Hoffentlich erlahmt die Dpserfreudigkeit für unser Kirchlein bei eigenen

und fremden Wohltätern nicht, denn Schuldentilgung, Anschaffung
nötiger Paramente, einer Drgel und eines Lhorgemäldes erheischen noch
große Dpser.

Dank sagen wir der weggezogenen Familie Brändle für Drgeldienst
und Leitung von Kinderchor und Läcilienverein während einigen Iahren
und Herrn Lehrer Schönenberger vom benachbarten Niederwil, der in
nachbarlicher Großherzigkeit obigen Dienst im letzten Herbst übernommen
hat. Dank sagen wir der Inländischen Mission für Pfarrgehalt und
Gabe, dem Inländischen Hilfsverein Dberwil bei Zug für nützliche
Weihnachtsgaben, den hochw. Mitbrüdern in Einsiedeln, Egg und Willer-
zell bei Linsiedeln und Lachen, bei denen Sammelpredigten gehalten
werden durften. Vergelt's Gott allen Wohltätern nah und fern. Hl. Bur-
kard, Patron unseres Kirchleins, beschütze sie und uns.
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Oberstammheim
Pfarrer: Äthan Saumer
33ifat: 3ofmnn ©agg, 2lnt>clftngen
Oberflammfjeim; Jciefon (054) 9 11 92; poftfcficcf VIII b 1291

$ a tb o l {! e n : 3trfa 400.
kaufen 5; ©eerDigungen 2; (Eben 4; unftrcblt'cbe Stauung 1; Sommu#
ntonen 2900; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 44. Siusmärtige ©ottes#
Dienftftatiom 2inDclfingen. Siusloärtige Unterricbtsftationen: 2tnt»clfm=
gen, ©ffingen, Sbalbetm, Oïïartbalen, DuDolftngen unD Srüllifon.

tn 0eelforgsfabr in Der ©iafpora bringt oiel mit ffcf), -Opfer unD
£eiDen, unD fpärlirf) bineingeftreut aud) ein paar FreuDen! «Sine lange
Äranfbett iiinDerte Den Pfarrer monatelang an Der gemeinten Sätigfeit;
toeil aber auf Dem £eiDen ein befonDerer Gegen rubt, fonnten an Der

©aufcbulD troßDem loteDer Fr. 20 000. - abgetragen mcrDen. ©er ©anf
Dafür gebührt oor allem Den eDlen SBobltätem, Die uns treu sur ©cite
ftanDen unD manchmal - letDer anonpm, lote Die Fr. 100. - aus Der

©ftfdtfoet's - mit größeren ©aben unferer Oïot su fteuern fuebten.

Unfere loenigen PfarrfinDer, oorab Die in ©tammbeim, baben ge#
fuebt, mit unoersagtem -Opferfinn Der Dielen ©aben oon außen loürDig
SU fein, ©ie bnben nun sîoet 3abre binteretnanDer su Den getoobnten
Süropfern, Die Den ©etrag oon Fr. 1270. - erreichten, noeb Fr.1000. -
für Die Flüchtlinge geopfert, ©ie Äircbenopfer erreichten Fr-1800.-, Die

freitoilligen $ird)enfteuem Fr-1400. -.
©pferhnlltgfeit unD ©at'ramentenempfang ftnD oor allem oorbilDlicb

in ©tammbeim, loctbrenD Die SiußengemeinDen oon 2(nDelfingcn unD
Umgebung Dtesbesüglicb noch loeit hinter Den (Hrloartungen surücfbleiben.
©ort macht fid) eben Die ©tafpora#3erftreuung febr bemerfbar. 2fon
allen DHnDen sufammengeloürfeit, fehlt Das innere ©anD Der 3ufam#
mengebörigfeit unD Damit Das 3ntereffe an einer eigentlichen Pfarrei#
famtlie. UnD Dies loirD loobl auf lange bin noch Das große pinDernis
einer geregelten Paftoration bleiben, ©anf allen Pfarreien Der Dcutfdjen
unD loelfcben ©cbloets, Die Den ©ammelpfarrer fo großmütig aufgenom#
men hüben, ©anf aud) all Den übrigen P5obltätern, Die uns ftneDer ihr
©cberfletn gefdjicft hüben. UnD begliche ©itte, uns auch fernerbin treu
SU bleiben.

Oberwinterthur, St. Marienkirche
Pfarrer: 3of. ©tuß; Slfat: 5mm Äatfer
Otömerftraße 105; Selcfon 2 13 50; poftfcfjccf VHIb 560

Ä a t b » 11 f e n : 3trfa 2000.

Saufen 39; ©eerDtgungen 7; <£ben 10, Daoon gemifebte 5-, unfird)lid)e
Stauung 1; Kommunionen 14 400; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 200.
Slustoärttge ©ottesDienftftationem ©eusacb unD Diefenbach. Siusioärtige
Unterricbtsftationen : ©eusacb#Dtcfenbad)#<£lsau.
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Obvrstsini»!»«»!»
Pfarrer: Kilian Baumer
Vikar: Johann Gagg, Andelfingen
Hbcrstammheim? Telefon (054) 9ll92? Postscheck VIII b l29l

Katholiken-. Zirka 400.
Taufen 5; Beerdigungen 2; Lhen 4? unkirchliche Trauung l; Kommunionen

2900? schulpflichtige Unterrichtskinder 44. Auswärtige Gvttes-
dienststation: Andelfingen. Auswärtige Unterrichtsstalivnen: Andelfingen,

Dssingen, Thalheim, Marthalen, Rudolsingen und Trüllikon.
Lin Seelsorgssahr in der Diaspora bringt viel mit sich, Dpser und

Leiden, und spärlich hineingestreut auch ein paar Freuden! Line lange
Krankheit hinderte den Pfarrer monatelang an der gewohnten Tätigkeit?
weil aber auf dem Leiden ein besonderer vegen ruht, konnten an der
Bauschuld trotzdem wieder Fr. 20 000. - abgetragen werden. Der Dank
dafür gebührt vor allem den edlen Wohltätern, die uns treu zur Seite
standen und manchmal - leider anonym, wie die Fr. 100. - aus der
Dstschweiz - mit größeren Gaben unserer Not zu steuern suchten.

Unsere wenigen Psarrkinder, vorab die in Stammhcim, haben
gesucht, mit unverzagtem Dpfersinn der vielen Gaben von außen würdig
zu sein. Sie haben nun zwei Jahre hintereinander zu den gewohnten
Türopfern, die den Betrag von Fr. 1270. - erreichten, noch Fr. lOOO. -
für die Flüchtlinge geopfert. Die Kirchenopfer erreichten Fr. 1800.-, die
freiwilligen Kirchensteuern Fr. 1400. -.

Dpferwilligkeit und Sakramentenempfang sind vor allem vorbildlich
in Stammheim, während die Außengemeinden von Andelfingen und
Umgebung diesbezüglich noch weit hinter den Erwartungen zurückbleiben.
Dort macht sich eben die Diaspora-Zerstreuung sehr bemerkbar. Bon
allen Winden zusammengewürfelt, fehlt das innere Band der
Zusammengehörigkeit und damit das Interesse an einer eigentlichen Pfarreifamilie.

Und dies wird Wohl auf lange bin noch das große Hindernis
einer geregelten Pastoration bleiben. Dank allen Pfarreien der deutschen
und welschen Schweiz, die den Sammelpfarrer so großmütig aufgenommen

haben, Dank auch all den übrigen Wohltätern, die uns wieder ihr
Scherflein geschickt haben. Und herzliche Bitte, uns auch fernerhin treu
zu bleiben.

Oberviatertkur, 8t. d6srie»I»ràe
Pfarrer: Ios. Stug; Vikar: Edwin Kaiser
Römerstraße 105? Telefon 2 IZ 50? Postscheck VIIIK 560

Katholiken? Zirka 2000.

Taufen 39? Beerdigungen 7? Lhen 10, davon gemischte 5-, unkirchliche
Trauung 1? Kommunionen 14 400? schulpflichtige Unterrichtskinder 200.
Auswärtige Gottesdienststationen: Seuzach und Rickenbach. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Seuzach-Rickenbach-Llsau.
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.£>. £). Jlîtdtacl ©traficr fei.
erftct tatI)olifd)cr Pfarrer oon Ober#
tointettljur, çtcftorbcn in feiner
bapcrtfcbcn .pciinat
ant 25. ©cptcmbcr 1945

2T>a©_rcItgtöfe £ebcn entfaltet ftd) recht gut. - ©urd) gemalttgc 3Bolp
nuitgs#@tebelungen entftanben gan.t neue Pfarrbiftrifte unt) öamtt oer#
mehrte Strbeit. - ©te Veretnstätigfett nabm $u. ©te Vereine arbeiten
jutn Seil ausgezeichnet. ©as große Stußengebtet entmicfclt ftd) langfam
unb fönnte olme Aushilfen, troß emfiger Oïïttbilfe eines Vifars, unmög#
lid) betreut merben. - 3a, es fcblt uns eine britte pt'lfe, bamit btc
£>ausbcfud)e in biefctn großen Pfarrbcztrf ausgeführt merben fönntcn.

- ©as problem ber ûlîtfdjebcn bereitet große 0orgen, menn man be#

benft, baß trott allem Prcbigen unb V3arnen leßtes 3al>r 50 °/o Oftifcb#
eben gefcbloffcn mürben.

3u ben üblichen ©orgen, ber großen 23aufd)ulb auf ber 01îartenftrd)e
mit einer Verzinfung ooit St. 5600. - fam nod) eine unermartete neue
Aufgabe btnzu.

©runbmaffer hatte unbemerft große Verheerungen am Veretitsbaus
unb zum Seil an ber Ätrdbe angerichtet, mcld)e fofort behoben mcrben
mußten unb meit über St- 20 000. - fofteten. - ©lücflichermeife bat bic
Vorfcbung uns als mahre OTothelfer ztoet Wohltäter zugeführt, baß mir
ohne neue 23elaftung bis auf St- 5000. - alles befahlen fonnten. - ©er
Ib. .perrgott mirb es ihnen reidilichft ocrgelten. tn bürfttges Äapelldjen

Kanton Zürich 55

H, H. Michael Slrastcr sel.
erster katholischer Pfarrer von Ober-
wintcrthur, gestorben in seiner
bayerischen Heimat
am 25. September 1945

Das^religiöse Leben entfaltet sich recht gut. - Durch gewaltige Woh-
nungs-Siedelungen entstanden ganz neue Psarrdistrikte und damit
vermehrte Arbeit. - Die Vereinstätigkeit nahm zu. Die Vereine arbeiten
zum Teil ausgezeichnet. Das große Außengebiet entwickelt sich langsam
und könnte ohne Aushilfen, trotz emsiger Mithilfe eines Vikars, unmöglich

betreut werden. - Ja, es fehlt uns eine dritte Hilfe, damit die
Hausbesuche in diesem großen Pfarrbezirk ausgeführt werden könnteil.

- Das Problem der Mischehen bereitet große Sorgen, wenn man
bedenkt, daß trotz allem Predigen und Warnen letztes Jahr 50 °/o Mischehen

geschlossen wurden.

Zu den üblichen Sorgen, der großen Bauschuld auf der Marienkirche
mit einer Verzinsung von Fr. 5600. - kam noch eine unerwartete neue
Ausgabe hinzu.

Grundwasser hatte unbemerkt große Verheerungen am Vereinshaus
und zum Teil an der Kirche angerichtet, welche sofort behoben werden
mußten und weit über Fr. 20 000. - kosteten. - Glücklicherweise hat die
Vorsehung uns als wahre Nothelfer zwei Wohltäter zugeführt, daß wir
ohne neue Belastung bis aus Fr. 5000. - alles bezahlen konnten. - Der
lb. Herrgott wird es ihnen reichlichst vergelten. Lin dürstiges Kapellchen
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in einer Der 2tußen*0tationen follte tn abfebbater 3eit erftellf mcrbcn
fönnen, letDer aber feblt Das Kapital, um menigftens einen ©auplag zu
ft^ern. ORögen Die lieben SBobltäter auch fernerbin an une Denfen, menn
mir jäbilicb einmal unfer 23ittbriefletn mieDer fenDen, Denn ebne Diefe

pilfe fönnten mir, trog treuer 5Kitbüfe unferer Strbeiterfamilien, ganz
unmöglich aueb nur Die Söerjinfung aufrecht erhalten.

Söergelt's ©Ott allen, Die une geholfen höben. - 3nnigften ©an!
Der 3nlünDtfd)en Jlttffton für alle empfangenen Wohltaten, fomie
aud) Den bochm. Slusbtlfen, melden große ©erDienfte um Den geifttgen
Stufbau àufommt, befonDere Den bochm. Herren oon ©ernrain. - Stud)
Den JRart'enftnDern oon 6t. £eoDegar £uzern fei ein herzliches ©ergelt's
©Ott auegefprochen, meld)e 3abr für 3abr ee möglich mad)en, Daß Dae
ChriftünDlt Da unD Dort etnfehren fann, mo Diefe mertoollen ©aben große
freuDen bereiten.

3(n alle Denfen pirt unD perDe beim hl. Opfer unD im ©ebet.
UnD noch ein inniges Sergelt's ©Ott in Die Cmigfeit Dem erften

fatholifdjen Pfarrer tn ©bermintertbur, Der am 25.6eptember 1945 in
feiner peimat ftarb. Unfere Pfarrei mirD Danfbar fetner geDenfen.

Pfäffikon-Zürich
Pfarrer: 3of. 6d)äfer
Ptuffttcrftraße; Selcfon 97 51 47; poftfdjccf VIII 4S7

K a t h o I i f e it : 3ttfa 800.

Saufen 20, Daoon 2 Konoerftonen; 23eerDtgungen 8; hen 9, Daoon ge*
mtfehte 5; unftrd)lid)e Stauung 1; Kommunionen 4300; fchulpflichtige
UnterricbtsfinDer 101. Stusmärtige Unterrichtsftationen: febraltorf, Otu£
ftfon, pittnau.

©as abgelaufene 3al)r mar mieber in zmetfacber ptnftd)t ein 3af)t
müheooller Arbeit auf hartem 23oDen. Strbeü am Ofeich ©ottes tn Den

6eelen, unD Kampf um Die materielle <£riftenz unferer Pfarrei. <8s finD
menige, nad) außen in <£rfd)etnung tretenDe (Sretgniffe ju oerzetcbncit.
©ennod) mar Das 3abr erfüllt oon ftarfem religiöfen £eben. Unfere ©ot*
tesDienfte finD immer mehr befucht, fo Daß Die piaßfrage in unferer
armen Oîotfapelle immer afuter mirD. Stus Dem großen (Einzugsgebiet
unferer ausmärtigen 6tationen fommen Die ©laubigen oft ftunDenmeit
Zum 1)1- -Opfer, ©aß Das religiöfe £eben immer mehr tn Die Stefe geht,
Zeigt Der gute 6tanD unD Die rege Sätigfett in Den ©tanDesoereinen.

s ift eine freuDe, eine îlîannerocrfammlung mitzuerleben, etne freuDe,

?u fehen, Daß aud) im ©ottesDienft Die ORännerfeite überfüllt ift.
©ie finanzielle £age bilDet eine fchmere 6orge unferer Pfarrei. ÎBtr

haben immer nod) 23aufchulDen auf unferer Olotfapelle, unD Die frage
nach einem Ktrdjenbau mirD immer DrtngenDer. P3ie Danfbar finD mir
Darum allen unferen SSobltätern. 23efonDers inniges ©ergelt's ©Ott
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in einer der Außen-Stationen sollte in absehbarer Zeit erstellt werden
können, leider aber fehlt das Kapital, um wenigstens einen Bauplatz zu
sichern. Mögen die lieben Wohltäter auch fernerhin an uns denken, wenn
wir jährlich einmal unser Bittbrieslein wieder senden, denn ohne diese

Hilfe könnten wir, trotz treuer Mithilfe unserer Arbeiterfamilien, ganz
unmöglich auch nur die Verzinsung aufrecht erhalten.

Vergelt's Gott allen, die uns geholfen haben. - Innigsten Dank
der Inländischen Mission für alle empfangenen Wohltaten, sowie
auch den hvchw. Aushilfen, welchen große Verdienste um den geistigen
Ausbau zukommt, besonders den hochw. Herren von Bernrain. - Auch
den Marienkindern von St. Leodegar Luzern sei ein herzliches Vergelt's
Gott ausgesprochen, welche Jahr für Jahr es möglich machen, daß das
Lhriftkindli da und dort einkehren kann, wo diese wertvollen Gaben große
Freuden bereiten.

An alle denken Hirt und Herde beim hl. Dpfer und im Gebet.
Und noch ein inniges Vergelt's Gott in die Ewigkeit dem ersten

katholischen Pfarrer in -vberwinlerthur, der am 25. September 1945 in
seiner Heimat starb. Unsere Pfarrei wird dankbar seiner gedenken.

Pfarrer: Jos. Schäfer
Russikerstraße; Telefon 97 51 47; Postscheck VIII 437

Katholiken: Zirka 800.

Taufen 20, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 3; Ehen 9, davon
gemischte 5; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 4300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 101. Auswärtige Unterrichtsstationen: Fehraltors,
Russikon, Hittnau.

Das abgelaufene Iahr war wieder in zweifacher Hinsicht ein Jahr
mühevoller Arbeit auf hartem Boden. Arbeit am Reich Gottes in den

Seelen, und Kamps um die materielle Existenz unserer Pfarrei. Ls sind
wenige, nach außen in Erscheinung tretende Ereignisse zu verzeichnen.
Dennoch war das Jahr erfüllt von starkem religiösen Leben. Unsere
Gottesdienste sind immer mehr besucht, so daß die Platzfrage in unserer
armen Notkapelle immer akuter wird. Aus dem großen Einzugsgebiet
unserer auswärtigen Stationen kommen die Gläubigen oft stundenweit
zum hl. Dpser. Daß das religiöse Leben immer mehr in die Tiefe geht,
zeigt der gute Stand und die rege Tätigkeit in den Standesvereinen.
Ls ist eine Freude, eine Männervcrsammlung mitzuerleben, eine Freude,
zu sehen, daß auch im Gottesdienst die Männerseite überfüllt ist.

Die finanzielle Lage bildet eine schwere Sorge unserer Pfarrei. Wir
haben immer noch Bauschulden auf unserer Notkapelle, und die Frage
nach einem Kirchenbau wird immer dringender. Wie dankbar sind wir
darum allen unseren Wohltätern. Besonders inniges Vergelt's Gott
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Den Drei Pfarreien PMD, Jorgen unö 3üricb#2(ltftetten, t'n Denen mir
eine follette aufnehmen Durften. Stile Dret ftnD Otafporapfarreien, unD

alle Drei t>aben ein großes ItelfenDes SkrftctnDnis für uns befunDet. Pn#
ferer fteten Sürbitte tm bl. Opfer tonnen fie unD aile unfere ÏBobltâter
»erftebert fem. Oer pt'lfspcretn Der 3nlänDtfcf)en Olîifjton in 3ug b«t un«
Durd) Dte P3eibnad)tsgaben geholfen, unfere armen KinDer zu befeberen.

3bm unD auch befonDers Dem großen ©egensmerf Der 3nlcutbtfcben Olîtffton
Danfen mit aus oollem petzen. ©te but tm legten 3abre mieDet für
unfere 3îot fo »tel 3}erftänDnts befunDet unD große pt'lfe uns gebracht.

UnD zulegt aucb ©anf unferen Pfarretangefmrtgen fclber, Dte fteber
atteb tn materteilen Opfern bereitmillig unD gern tbr îoertoolles ©dterf#
lein betgetragen b«ben. ©ottes ©egen mar mit uns Im »ergangenen
3abr, möge er aucb tm neuen uns beifteben. 2tn ©ottes ©egen ift ailes
gelegen.

Pfungen-Neftenbach
Pfarrer: 3of. 3tuf)
Satt). pfarrbaus pfungen; Selefon 3 14 36; Pofift&ecT VlIIb 565

K a t b o 11 f e n : 3irîa 350.
Saufen 7; ©eetbtgungen 3; ben 2, Daoon gemifebt 1; Kommunionen
1500; fcbulpfltcbttge HnterrîdbteftnDer 45. Stusmârtige llnterricbtsftatio#
nett: OZeftenbacb unD SIefcb.

Oos Kirchenjahr nabm tn unferer Pfarrei feinen gemobnten £auf.
P3as mir jeDes 3abr an Dtefer ©telle beflagten unD mas mit mieDerbolte#
mal am rechten Ort öffentlich branDmarften, Die reltgtöfe £aubeit unD
©leicbgülttgfcit eines großen Seils unferer 23e»ölferung blieb auch 5Iîerf#
mal im »ergangenen Berichts jabr. Oen pauptanteil Dtefer 3ntereffe#
lofigfeit bilDen, mie »ielerorts, Dte ©üDlänDer, Die einen nicht geringen
Seil unferer Katboltfen ausmachen unD Die Der Krieg mit feinen folgen
nichts gelehrt b«t.

tne neue ©orge tm 3abre 1945 but uns Dte ©chub unD CZfyiU

ftenlebrjugenD bereitet. (Sine merflirfje 3ubl funD Den 2Beg nicht mehr zum
Oveligionsunterrtcbt, meil (Eltern ihre KtnDer zu anDermeittger 23efd)äf#
ttgung beanfpruebten.

Ote finanzielle £age meift eine fletne 23efferung auf, zu Der Die Pfar#
ret insbefonDere Durch öm Kircbenfteuer mefentlicb beigetragen but.

hingegen aber müffen mir beDauern, Daß uns im »ergangenen 3abre
Die ausmärtigen Kolleften nicht »oll genügt hüben, ja, Daß mir nicht ein#
mal »on allen perren zugelaffen murDen. ©olebe Ausfälle bringen einen
Otafpora#pfarrer tn nicht geringe 3Sot. Denn ohne frcmDe ptlfe fön#
nen mir unfer Pfarreileben nicht friften. P3tr müffen aud) meiterhin Den

Opferftnn unferer OlfitbrüDer in unferer Oiözefe beanfprudjen.
P3tr möchten aber insbefonDere unferer beforgten Oïïutter, Der 3nlän#

Dtfchen Olfiffion, unferen Oanf unD innigftes Sergelt's ©ott ausfprechen,
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den drei Pfarreien Wald, Horgen und Zürich-Altstetten, in denen wir
eine Kollekte aufnehmen durften. Alle drei sind Diasporapfarreien, und
alle drei haben ein großes helfendes Verständnis für uns bekundet.
Unserer steten Fürbitte im hl. -Opfer können sie und alle unsere Wohltäter
versichert sein. Der Hilfsverein der Inländischen Mission in Zug hat uns
durch die Weihnachtsgaben geholfen, unsere armen Kinder zu bescheren.

Ihm und auch besonders dem großen Segenswerk der Inländischen Mission
danken wir aus vollem Herzen. Sie hat im letzten Iahre wieder für
unsere Not so viel Verständnis bekundet und große Hilse uns gebracht.

Und zuletzt auch Dank unseren Pfarreiangehörigen selber, die sicher

auch in materiellen -Opfern bereitwillig und gern ihr wertvolles Scherslein

beigetragen haben. Gottes Segen war mit uns im vergangenen
Iahr, möge er auch im neuen uns beistehen. An Gottes Segen ist alles
gelegen.

Pfarrer: Jos. Ruh
Kath. Pfarrhaus Pfungen; Telefon Z 14 36; Postscheck VIIIK 565

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 7; Beerdigungen 3; Lhen 2, davon gemischt 1; Kommunionen
1500; schulpflichtige Unterrichtskinder 45. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Nestenbach und Aesch.
Das Kirchenjahr nahm in unserer Pfarrei seinen gewohnten Lauf.

Was wir jedes Jahr an dieser Stelle beklagten und was wir wiederholte-
mal am rechten -Ort öffentlich brandmarkten, die religiöse Lauheit und
Gleichgültigkeit eines großen Teils unserer Bevölkerung blieb auch Merkmal

im vergangenen Berichtsjahr. Den Hauptanteil dieser Interesselosigkeit

bilden, wie vielerorts, die Südländer, die einen nicht geringen
Teil unserer Katholiken ausmachen und die der Krieg mit seinen Folgen
nichts gelehrt hat.

Line neue Sorge im Iahre 1945 hat uns die Schul- und Lhri-
stenlehrjugend bereitet. Line merkliche Zahl fand den Weg nicht mehr zum
Religionsunterricht, weil Litern ihre Kinder zu anderweitiger Beschäftigung

beanspruchten.
Die finanzielle Lage weist eine kleine Besserung auf, zu der die Pfarrei
insbesondere durch die Kirchensteuer wesentlich beigetragen hat.
Hingegen aber müssen wir bedauern, daß uns im vergangenen Jahre

die auswärtigen Kollekten nicht voll genügt haben, ja, daß wir nicht einmal

von allen Herren zugelassen wurden. Solche Ausfälle bringen einen
Diaspora-Pfarrer in nicht geringe Not. Denn ohne fremde Hilfe können

wir unser Psarreileben nicht fristen. Wir müssen auch weiterhin den
-Opfersinn unserer Mitbrüder in unserer Diözese beanspruchen.

Wir möchten aber insbesondere unserer besorgten Mutter, der Inländischen

Mission, unseren Dank und innigstes Vergelt's Gott aussprechen,
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benn fie ift tm »ergangenen 3abre une in befonöeret P3eife finanziell
beigeftanben.

t'nen herzlichen Sanf fprechen mir allen aus, bt'e auf Weihnachten mît
ihren ©aben für Die 3ugenb uns manche ©argen abnahmen. 2lm ©d)luß
empfehlen mir unfere Miffionsftatton meiterbin allen Wohltätern.

Richterswil
Pfarroermefer: p. Û. «Blfenet; Sh'fat: ©alter Seilet
(Srlenftraße; Seiefon 96 01 57; poftfcfiecf VIII 5194

$ a t h o 11 f e n : 3irfa 1500.

Saufen 40; 33eerbtgungen 12; (Ehen 14, bacon gemifchte 6; Kommunio#
nen 22 000; fchulpflidittge Unterrichtsfinber 190. 'Stusmärtige ©ottes#
bienftftation: ©amstagern. 2tusmärttge Unterrichfsftation: ©amstagern.

3m oerfloffenen 3abr burfte bie Siafporapfarrei Ovichtcrsmil mieber
bte ©üte fo oieler Wohltäter erfahren, benen mit immer zu Sanf »er#
pflichtet finb.

33or allem banfen ioir ben löbl. Klöftern 3Rappersmil unb infiebeln
für bie gemährte regelmäßige geiftliche Aushilfe, gan? befonbers banfen
mir bem boebm. perm P. Sr. Fidelis £öhrer, ber neben fetner reich bc#

meffenen Slrbeit im ©tift (Sinfiebeln es fid) nicht nehmen ließ, in unferem
Filialfirchletn ©amstagern an allen ©onn# unb Feiertagen ben ©oftes#
bienft zu halten, bie hl. ©aframente zu fpenben unb ben Äinbern bie
©onntagsdiriftenlehre zu erteilen. Möge bie Pocbfcbägung, bie ihm oon
allen ©läubtgen in ©amstagern entgegengebracht mirb, ein Remets ber
Sanfbarfeit für alle feine opferfreubtge ©eelforgsarbett fein.

©obann banfen mir aber auch allen Wohltätern im lieben ©chmetzer#
lanb, bie burch ihre großen unb fleinen ©aben mitgeholfen haben, oon
unfeter Kirchenbaufcbulb etmas abzutragen. 3n befonberer Sanfbarfeti
gebenfen mir ber Pfarreien, tn benen fotr im £aufe bes legten 3ahres
Kolleftenprebigten halten burften; es finb bie Pfarreien Wallifellen,
Strofa, 9?häzüns, Shalmil unb ©chönenberg. Ser allgütige ©Ott molle
allen Wohltätern ihr ©penben mit feinem reichften ©egen pergelten!

Rüti-Dürnten
Pfarrer: 3of. Völliger; 5H!ar: poöel rtem
jann#9tüti, poft Otüti (3(f)-); Selefon 2 35 64; poftfcfiecf VIII 3010

Ä a t h a 11 f c n : Sirfa 2500.
Saufen 58, baoon Konoerfionen 2; 23eerbtgungen 13; hcn 25, baoon
gemifchte 6; Kommunionen 30 000; fchulpflichtige Unterrichtsfinber 320.

3n unferm biesjährigen Bericht über bas Pfarreileben fann nichts
23cfonberes heroorgehoben merben. Freub unb £eib finb unfere Weg#
begleitet gemefen. s hat nicht an trüben Sagen gefehlt, aber auch freu#
bige Sage maren uns boch befchieben. (Ein Pfarretftnb in ber Perfon bes
p. p. p. (Eugen 3ung, 3mmenfee, burften mir am Stltare fehen unb fein
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denn sie ist im vergangenen Iahre uns in besonderer Weise finanziell
beigestanden.

Linen herzlichen Dank sprechen wir allen aus, die auf Weihnachten mit
ihren Gaben für die Jugend uns manche Sorgen abnahmen. Am Schluß
empfehlen wir unsere Missionsstation weiterhin allen Wohltätern.

kiekîsrsviì
Pfarrverweser: P. O. Llsener; Vikar: Walter Seiler
Lrlenstraße; Telefon Sövt 57; Postscheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 40; Beerdigungen 12; Lhen 14, davon gemischte 6; Kommunionen
22 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 190. 'Auswärtige

Gottesdienststation : Samstagern. Auswärtige Unterrichtsstation: Samstagern.
Im verflossenen Jahr durste die Diasporapsarrei Richterswil wieder

die Güte so vieler Wohltäter erfahren, denen wir immer zu Dank
verpflichtet sind.

Bor allem danken wir den löbl. Klöstern Rapperswil und Linsiedeln
für die gewährte regelmäßige geistliche Aushilfe, ganz besonders danken
wir dem hochw. Herrn P. Dr. Fidelis Löhrer, der neben seiner reich
bemessenen Arbeit im Stift Linsiedeln es sich nicht nehmen ließ, in unserem
Filialkirchlein Samstagern an allen Sonn- und Feiertagen den Gottesdienst

zu halten, die hl. Sakramente zu spenden und den Kindern die
Sonntagschristenlehre zu erteilen. Möge die Hochschätzung, die ihm von
allen Gläubigen in Samstagern entgegengebracht wird, ein Beweis der
Dankbarkeit für alle seine opferfreudige Seelforgsarbeit sein.

Sodann danken wir aber auch allen Wohltätern im lieben Schweizerland,

die durch ihre großen und kleinen Gaben mitgeholfen haben, von
unserer Kirchenbauschuld etwas abzutragen. In besonderer Dankbarkeit
gedenken wir der Pfarreien, in denen wir im Laufe des letzten Jahres
Kollektenpredigten halten dursten; es sind die Pfarreien Wallisellen,
Arosa, Rhäzüns, Thalwil und Schönenberg. Der allgütige Gott wolle
allen Wohltätern ihr Spenden mit seinem reichsten Segen vergelten!

kiiti-viiratea
Pfarrer: Jos. Holliger; Vikar: Hodel Erwin
Tann-Xüti, Post Rüti <Zch.); Telefon 2Z5S4; Postscheck VIII ZOlS

Katholiken: Zirka 2500.
Taufen 58, davon Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 25, davon
gemischte 6-, Kommunionen 30 000; schulpflichtige Unterrichlskinder 320.

In unserm diesjährigen Bericht über das Pfarreileben kann nichts
Besonderes hervorgehoben werden. Freud und Leid sind unsere
Wegbegleiter gewesen. Ls hat nicht an trüben Tagen gefehlt, aber auch freudige

Tage waren uns doch beschieden. Lin Psarreikind in der Person des
H. H. P. Lugen Jung, Jmmensee, dursten wir am Altare sehen und sein
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<£rftlingsopfer mitfeiern. pr J£)itte unD Volf eine fein große ftreube.
Sie jährliche PlieDerbolung Der Pfarreimeibeerneuerung an Die OKutter
©ottes mar oon jeher ein großes (Srlebnts, Der immer ein großer ©afra#
mentenempfang oorausging. ©pejtell ift beroorpbeben, Daß ftd) Die 3abl
Der Katbolifen Durd) Den beftänDigen Sumachs beträdbtlid) erhöbt bat.
Viele entfcbuIDigen fieb, mir fönnen nicht in Den ©onntagsgottesDienft
îommen megen Oïïangel an plat;. Plenn aueb oiel Plabres Daran ift, fo

mag Der piaßmangel in Der Kirche als ein VormanD Der ©letcbgülttgfett
bemertet merDen.

immerhin muffen mir mit allem piß ©elD, beffer gefagt Silmofen
fammeln für Die unbeDtngt notmenDig gemorDene Vergrößerung unferer
Kirche. 3m übrigen fei an Diefer ©telle gebanft Der treuen unD gemijfen#
baften Stusbilfe Der Kapuziner oon Ofappersmtl unD Den 23enebtftinern
oon <£tnfieDeln, ferner Der Pîiffionsfeftton ©tbmerifon für ihr ftbönes
©efebenf an paramenten. Picht zulegt Der 3nlänDifcben Ptiffion unD
tbrem boebm. perm Direftor für Das liebeoolle VerftänDnis, Das er uns
entgegengebracht bat.

Schlieren
Pfarrer: 3of. peußter
£>ammh>eg 4; Selefon 91 71 69; Poftfcfiecf VIII 9882

Katbolifen: 1850.

Saufen 34, Daoon Konoerfton 1; VeerDtgungen 11; ben 14, Daoon
gemtfrfjte 5; unfircblicbe Srauungen 3; Kommunionen 9500; fcbulpfltcb#
tige HnterricbtsfinDer 200. 2(usmärtige Unterridjtsftationen: UrDorf unD
Unterengftrtngen.

Smei mid)tige (Breigniffe fennpiebnen Das 3abr 1945. Der boebmür#
Digfte ©ifebof Dr. Cbnfttanus CaminaDa fpenDete pfa 100 Unterrichts#
finDern Das ©aframent Der bl. Firmung. 2(lsDann murDe im Perbft eine
14tägige Volfsmiffion Durchgeführt, Die febr gut befuebt mar. Ôlîôgen Die

guten Vorfäge, Die Dabei gemacht murDen, ntebt fo fcbnell oergeffen
merDen.

Der Carttasgeift murDe geförDert Durd) ©ammelaftionen für ^lücbt#
linge, KriegsbefcbäDtgte unD notletDenbe KinDer. Viele ©aben finD Da#
bei eingegangen, unD fo ïonnten mir ein mentg Dap beitragen, Die große
Pot p linDern. Poffen mir, Daß Das religiöfe £eben Der Pfarrei DaDurcb
auch einen gemiffen Stuffcbmung nimmt.

(Sine große ©orge laftet noch auf Den ©cbultern Des p. p. Pfarrers.
Unfere Potfircbe ruft DrtngenD nach einem Peubau. 2lls Der bod>mür#
Digfte SMfdbof anläßlieb Der Firmung Vifttation bielt, fagte er: „<Ss ift
alles retpt, menn nur auch eine anDere Kirche Da märe." Plann fönnen
mit an Diefe Aufgabe herantreten? (Sin fleiner ftonDs ift oorbanDen.
Pier hilft mit, tbn etmas p mehren? Stilen Plobltätem oon nah unD
fern ein recht begliche« Vergelt's ©Ott. Den boebm. perren oon ©ern#
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Lrstlingsopfer mitseiern. Für Hirte und Volk eine sehr große Freude.
Die jährliche Wiederholung der Pfarreiweiheerneuerung an die Mutter
Gottes war von jeher ein großes Erlebnis, der immer ein großer Sakra-
mentenempsang vorausging. Speziell ist hervorzuheben, daß sich die Zahl
der Katholiken durch den beständigen Zuwachs beträchtlich erhöht hat.
Viele entschuldigen sich, wir können nicht in den Sonntagsgottesdienst
kommen wegen Mangel an Platz. Wenn auch viel Wahres daran ist, so

mag der Platzmangel in der Kirche als ein Vorwand der Gleichgültigkeit
bewertet werden.

Immerhin müssen wir mit allem Fleiß Geld, besser gesagt Almosen
sammeln für die unbedingt notwendig gewordene Vergrößerung unserer
Kirche. Im übrigen sei an dieser Stelle gedankt der treuen und gewissenhasten

Aushilfe der Kapuziner von Rapperswil und den Benediktinern
von Linsiedeln, serner der Missionssektion Schmerikon für ihr schönes
Geschenk an Paramenten. Nicht zuletzt der Inländischen Mission und
ihrem hochw. Herrn Direktor für das liebevolle Verständnis, das er uns
entgegengebracht hat.

8vl»l»ers»
Pfarrer- Jos. Heußler
Dammweg 4; Telefon 9l 71 S9; Postscheck Vlll 9882

Katholiken: 1850.

Taufen 34, davon Konversion 1; Beerdigungen 11; Ehen 14, davon
gemischte 5; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 9500,- schulpflichtige

Unterrichtskinder 200. Auswärtige Unterrichtsstationen: Urdorf und
Unterengstringen.

Zwei wichtige Ereignisse kennzeichnen das Iahr 1945. Der hochwürdigste

Bischof Dr. Lhristianus Caminada spendete zirka 100 Unterrichtskindern

das Sakrament der hl. Firmung. Alsdann wurde im Herbst eine
14tägige Bolksmission durchgeführt, die sehr gut besucht war. Mögen die
guten Vorsätze, die dabei gemacht wurden, nicht so schnell vergessen
werden.

Der Caritasgeist wurde gefördert durch Sammelaktionen für Flüchtlinge,

Kriegsbeschädigte und notleidende Kinder. Viele Gaben sind dabei

eingegangen, und so konnten wir ein wenig dazu beitragen, die große
Not zu lindern. Hoffen wir, daß das religiöse Leben der Pfarrei dadurch
auch einen gewissen Ausschwung nimmt.

Line große Sorge lastet noch auf den Schultern des H. H. Pfarrers.
Unsere Notkirche rust dringend nach einem Neubau. Als der hochwür-
digfte Bischof anläßlich der Firmung Visitation hielt, sagte er: „Ls ist
alles recht, wenn nur auch eine andere Kirche da wäre." Wann können
wir an diese Ausgabe herantreten? Lin kleiner Fonds ist vorhanden.
Wer hilft mit, ihn etwas zu mehren? Allen Wohltätern von nah und
fern ein recht herzliches Vergelt's Gott. Den hochw. Herren von Bern-
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rain, Pßeefen, Oîuolen ufm. oielen ©anf für ihre Stuobilfen. Söerqelt's
©ott Der SnlanDtfdjen OEiffion, Dem pilfooerein Bug unD Dem 3nftitut
OEenjtngen. ©er gütige ©ott möge alle« belohnen.

Schönenberg
Pfarrer: StDotf ®ürfcb
Jerncgg; Jelefon 95 82 83; poftfd)ecf VIII 10641

«atboltfen: 600 - 700.
Saufen 9; ©eerDigungen 5; ben 4; un£trd)Itd)e Stauungen 2; Korn#
muntonen 3600; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 135. Slusmärtigc Unter#
riebtoftation: Kütten.

(BnDe 5Eai erteilte Der bocbmürDtgfte 23ifd)of in unferer Pfarrei Die

bl. Firmung. Jfiitte SÜooember oerließ Der bieberige Pfarrer, p. P- 3ofef
23auer, Die Pfarrei, um einen leichteren Poften in ©orDertbal, Kanton
©dtfopz, zu übernehmen. ©eit Der ©rütiDung Dtefer Pfarrei im Sabre
1922 tft er mit großem tfer ibr oorgeftanDen. Unter ibm iourDe Dae

Pfarrbaue gebaut. Son ibm IourDe audi Die JEiffioneftation pirzel ge#
grünDet. ÎBtrflid) eine fdüoere 23ürDe für einen ©iafporapfarrer! ©er
perrgott möge ibm feinen ifer unD feine Sirbett oergelten!

Slm 2. ©ejember mar Die Snftallation Dee neuen Pfarrere, an Der
Die ganze Pfarrei mit ftreuDe teilnahm, ©od) Der neue ptrte murDe
febon nach 14 Sagen arbeiteunfftbig, fo Daß er fieb noch nicht in Die neuen
Serbältniffe einleben fonnte. OEöge ee ihm im Sabre 1946 oergönnt fein,
perzlicben ©anf Der SnlänDifcben OEiffion für unentbehrliche finanzielle
pilfe. Sergelt'e ©ott aud) allen unfern Sßobltätern.

Stäfa
Pfarrer: ffran; pöfligcr
Selcfon 93 05 72; poftfdiecf VIII 26556

K a t b o l i f e n : 685.
Saufen 19; 25eerDigungen 7; £ben 8, Daoon gemifebte 3; unftrcbltcbc
Stauungen 3; Kommunionen 9600; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 84.

©bue Bmeifel but Dao oergangene 3abr allen Katbolifen oon ©täfa,
Die guten Plilleno maren, reidje ©naDen gebracht, ©ie Karioocbenmiffton
Des berühmten OEtffionars ©r. Sof. ftletfcblin bat ihren 23efucbem ioert#
oolle Belehrung unD rbauung geboten. <£ine aofetifrfre Schulung für
manche maren auch Die abenDlicben haften# unD OEaipreDtgten fomie Die
oorzüglicben Sluobilfen aus Dem ©tDeno# unD PMtfleruo. 7?üt Diefe
mertoolle geiftlicbe pilfe Den tnnigften ©anf.

(Bin Sag bober <Ebre unD großer $reuDe mar für ©täfa Der 23. ©ejem#
ber, an Dem Der boçbmft. 53ifd)of oon 23afel, OEfgr. ©r. franztsfus ooit
Streng, im Dicbtgefüllten ©ottesbienftlofal Die herrliche PreDtgt unD nach*
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rain, Weesen, Nuolen usw. vielen Dank für ihre Aushilfen. Vergelt's
Gott der Inländischen Mission, dem Hilfsverein Zug und dem Institut
Menzingen. Der gütige Gott möge alles belohnen.

Pfarrer: Adolf Würsch
Fernegg; Telefon 95 32 33; Postscheck VIII I0S4I

Katholiken- 600 - 700.

Taufen 9; Beerdigungen 5; Lhen 4; unkirchliche Trauungen 2;
Kommunionen 3600; schulpflichtige Unterrichtskinder 135. Auswärtige
Unterrichtsstation: Hütten.

Ende Mai erteilte der hochwürdigste Bischof in unserer Pfarrei die
hl. Firmung. Mitte November verließ der bisherige Pfarrer, H. H. Ioses
Bauer, die Pfarrei, um einen leichteren Posten in Vorderthal, Kanton
Schwyz, zu übernehmen. Seit der Gründung dieser Pfarrei im Iahre
1922 ist er mit großem Lifer ihr vorgestanden. Unter ihm wurde das
Pfarrhaus gebaut. Von ihm wurde auch die Missionsstation Hirzel
gegründet. Wirklich eine schwere Bürde für einen Diasporapfarrer! Der
Herrgott möge ihm seinen Lifer und seine Arbeit vergelten!

Am 2. Dezember war die Installation des neuen Pfarrers, an der
die ganze Pfarrei mit Freude teilnahm. Doch der neue Hirte wurde
schon nach 14 Tagen arbeitsunfähig, so daß er sich noch nicht in die neuen
Verhältnisse einleben konnte. Möge es ihm im Jahre 1946 vergönnt sein.
Herzlichen Dank der Inländischen Mission für unentbehrliche finanzielle
Hilfe. Vergelt's Gott auch allen unsern Wohltätern.

8îâls
Pfarrer: Franz Höfliger
Telefon 93 05 72; Postscheck VIII 26556

Katholiken: 635.
Taufen 19; Beerdigungen 7; Lhen 8, davon gemischte 3; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 9600; schulpflichtige Unterrichtskinder 84.

-Ohne Zweifel hat das vergangene Iahr allen Katholiken von Stäfa,
die guten Willens waren, reiche Gnaden gebracht. Die Karwochenmissivn
des berühmten Missionars Dr. Ios. Fleischlin hat ihren Besuchern wertvolle

Belehrung und Lrbauung geboten. Line asketische Schulung für
manche waren auch die abendlichen Fasten- und Maipredigten sowie die
vorzüglichen Aushilfen aus dem -Ordens- und Weltklerus. Für diese
wertvolle geistliche Hilfe den innigsten Dank.

Lin Tag hoher Lhre und großer Freude war für Stäfa der 23. Dezember,

an dem der hochwst. Bischof von Basel, Msgr. Dr. Franziskus von
Streng, im dichtgefüllten Gottesdienstlokal die herrliche Predigt und nach-
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fier int großen ©emeinbefaal einen begeifterten Vortrag {»iclf. Stabrlid)
ein biftorifcber 2mg fût unfere Pfarrei!

£eiber fonnte tier Ktrd)enbau nod) ntd)t tn Singriff genommen mer#
ben. ©ebe ©ott, baß mir nach enblofen Sorberettungen tm näcbften
3abre enbltd) beginnen unb anno 1947 in bte langerfebnfe ©t. Serena#
ftrcbe eingeben tonnen. 23is babin müffen mir bte bl. ©ebetmniffe in
bcn „Katafomben" eines ehemaligen ftabrttfaales metter fetern. Stilen
Katbolifen non ©täfa unb ausmärts, bem Klerus unb Soft unb ber Si#
rettion ber 3nlänbifcben Oïîtffton, bte für unfer fdmnes SBerf mitgeopfert
baben, tnnigften Sanf. ©Ott fei ihr überreicber £obn!

Turbentha 1

Pfarrer: Paul £>ugo
©runtijlraße; Selefon 4 51 72; Poflfdjecf VIII b 2021

Katbolifen: 396.
kaufen 12; ©eerbigungen 3; (Eben 2, baoon gemtfd)te 2; Kommunionen
3380; fd)ulpflid)ttge Unterricbtsfinber 61. Slusmärftge Unterricbtsftation:
Slila.

Surd) 260 paus# unb Kranfenbefucbe bielt ber ©eelforger ben per#
fönltcben Kontaft mit ben ©laubigen. aufregt Sin gemöbnlttben ©onn#
tagen mürbe in einem Prebtgtjpflus ber 10., 11. unb 12. ©laubens#
artifel bebanbelt. 14 Stusbilfen brauten Slbmecbflttng tn bte ©eelforge.
«Eine befdjeibene ©ruppe oon juoerläfftgen Pfarrfinbern fudbt burd) ©e#
bet unb gutes ©eifptel bte träge Oltaffe ber lauen Katbolifen mttjurei#
ßen. Ser Spferfinn bat trog ber ferneren unb teuren Bett eine leichte
Steigerung erfahren. Stenn Serbältniffe unb StegftrecEen berüctfid)tigt
merben, fann ber ©ottesbienftbefueb als orbentlid) betrachtet merben.
Sas Seretnsleben fonjentriert ftcb in ber pauptfacbe im Solfsoeretn,
ber 63 Oftttglteber jäblt, unb ihm ift aud> unfere gemifebte 3ugenborgant#
fation, Katbolifcbe 3ungfd)ar, mit 19 Sfiitgltebem, als ©eftion an#
gefdjloffen. Siefe Siebter unb 3ungmänner fueben burd) treues Olîit#
machen unb Ottitbelfen bem Pfarreileben Stnregttng ju geben, ftür met#
tere Seretnsorganifationen ftnb bte Serbältniffe p fletn. Kircbencbor
unb 3ugenbd)or fueben ben ©ottesbienft unb pfarreilictje Seranftaltungen
burd) ihre Sarbietungen p oerfd)önern.

Ohne ausmärttge ptlfe mären mir aud) biefes 3abr mit unferen
eigenen Kräften nid)t burebgefommen. Sor allem iff ber 3nlänbtfcben
Jfftffion p banfen, bte unferer Pfarrgemeinbe bie Pfarrbefolbung ab#

genommen unb burd) eine «Sptragabe nachgeholfen bat. ferner gebührt
ben Pfarrgemetnben 3nnertbal, Somansborn, 3mmenfee, ©iebnen,
©cblteren unb ptnmil befter Sanf, baß fte bem Pfarrer ben Butritt pr
Kandel unb ©entetnbe für Kolleften geftattet haben. (Sbenfo unferem
treuen unb langjährigen Stobltäterfreis rings in unferem £anb fei ein
betuliches Sergelt's ©ott ausgefproeben.
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her im großen Gemeindesaal einen begeisterten Vortrag hielt. Wahrlich
ein historischer Tag für unsere Pfarrei!

Leider konnte der Kirchenbau noch nicht in Angriff genommen werden.

Gebe Gott, daß wir nach endlosen Vorbereitungen im nächsten
Jahre endlich beginnen und anno 1947 in die langersehnte St. Verenakirche

einziehen können. Bis dahin müssen wir die HI. Geheimnisse in
den .Katakomben" eines ehemaligen Fabriksaales weiter seiern. Allen
Katholiken von Stäfa und auswärts, dem Klerus und Volk und der
Direktion der Inländischen Mission, die für unser schönes Werk mitgeopfert
haben, innigsten Dank. Gott sei ihr überreicher Lohn!

I'urbsatks ì
Pfarrer: Paul Hugo
Grundstraße; Telefon 4 51 72; Postscheck VIII b 2021

Katholiken: 396.
Taufen 12; Beerdigungen 3; Lhen 2, davon gemischte 2; Kommunionen
3380; schulpflichtige Unterrichtskinder 61. Auswärtige Unterrichtsstation:
Wila.

Durch 260 Haus- und Krankenbesuche hielt der Seelsorger den
persönlichen Kontakt mit den Gläubigen ausrecht. An gewöhnlichen Sonntagen

wurde in einem Predigtzyklus der 10., 11. und 12. Glaubensartikel

behandelt. 14 Aushilfen brachten Abwechslung in die Seelsorge.
Line bescheidene Gruppe von zuverlässigen Pfarrkindern sucht durch Gebet

und gutes Beispiel die träge Masse der lauen Katholiken mitzureißen.

Der Dpfersinn hat trotz der schweren und teuren Zeit eine leichte
Steigerung erfahren. Wenn Verhältnisse und Wegstrecken berücksichtigt
werden, kann der Gottesdienstbesuch als ordentlich betrachtet werden.
Das Vereinsleben konzentriert sich in der Hauptsache im Volksverein,
der 63 Mitglieder zählt, und ihm ist auch unsere gemischte Jugendorganisation,

Katholische Jungschar, mit 19 Mitgliedern, als Sektion
angeschlossen. Diese Töchter und Jungmänner suchen durch treues
Mitmachen und Mithelfen dem Psarreileben Anregung zu geben. Für weitere

Vereinsorganisationen sind die Verhältnisse zu klein. Kirchenchor
und Jugendchor suchen den Gottesdienst und pfarreiliche Veranstaltungen
durch ihre Darbietungen zu verschönern.

Dhne auswärtige Hilfe wären wir auch dieses Jahr mit unseren
eigenen Kräften nicht durchgekommen. Bor allem ist der Inländischen
Mission zu danken, die unserer Pfarrgemeinde die Pfarrbesoldung
abgenommen und durch eine Lxtragabe nachgeholfen hat. Ferner gebührt
den Psarrgemeinden Innerthal, Romanshorn, Immensee, Siebnen,
Schlieren und Hinwil bester Dank, daß sie dem Pfarrer den Zutritt zur
Kanzel und Gemeinde für Kollekten gestattet haben. Lbenso unserem
treuen und langjährigen Wohltäterkreis rings in unserem Land sei ein
herzliches Vergelt's Gott ausgesprochen.
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Uster
Pfarrer: peter ©oft
Sitare: Sinton Slbegg, Ubalrico fultfiiero, ttaltcnifdjer 5I?iffionar
Oteutoiefenftraße 19; jelcfon 96 90 13; Po|t|'d)cct VIII 3899

$ a t b o 1i f c tt : 3ttï« 2000.
Saufen 55, Dation Konoerftonen 4; ©eerDtgungen 22; (Eben 35, Daoon

gemixte 13; unfirebliebe Stauungen 10; Kommunionen 20 000; fd)ul*
Pflichtige UnterricbtefinDer 211. Slueioärttge ilnterricbtsftation: Vol*
fetetoil.

3îoei (Breigntffe ftanDen tm VorDergrunD Des 23ertd)tsjabrc«. 2lm
25. Februar fpenbete Der bocbtoürDigfte ©tfcbof 124 ^irmlingen unï»
6 Konoertiten Da« ©aîrament De« £1. ©etfte«.

Vom Palmfonntag bt« -Öftermontag etnfrfiließltd) toarD eine ^etltgc
Volf«miffion oon bt»4)tu. P. £eoDegar ©cbûpfer, ©uarDian De« Kapu*
Stnerflofter« ^appeteîotl, abgebalten, Die Danf guter Vorbereitung Durcb
pau«befucbe unD frbriftlicber éinlaDung an alle Katbolifen Der Pfatret
einen fegen«reicben Verlauf nabm.

25te ©rünDung einer 3ungmännerfongregafton im ©eboge Der 3ung*
mannfebaft Darf aucb an Dtefer ©telle lobenD ertoâbnt îoerDen.

Stilen Vlobltötern Der Pfarrei, in«befonDere Den Slu«bilfen Der boebfo.
Patre« oon 3mmenfee unD 3lapper«ioil, fotoie Dem tit. Oïïartenoeretn £u*
Sern für feine V3eibnacbt«gaben beglichen £>anE unD Vergelt'« ©ott!

Wald
Pfarrer: Slbolf ÎReper; Sitar: Paul ©tet'ner
©arten*3Süttßraße; îelefoti 3 13 20; poftfc&ed VIII 3661

KatbolifentUm 1900.

Saufen 28; ©eerDigungen 23; bcn 23, Daoon gemifcbte 7; unEtrcbltcbe
Stauungen 8; Kommuntonen 18 000; fcbulpflicbtige Unterricbt«finDer
251. Stueioftrttge ©ottesDienftftationen: -Oberholl unD ©anatorium.
3lu«foärttge Unterrirbt«ftationen: ®ib«îoil, -Oberbols unD ©anatorium.

£>te 9Eücffcbau totrD im 3Iu su auffoallenDer ©anfbarfeit. VHr füb=
len un« unoerDtent begnaDet. <£« Joar eine biet nennenemerf glüctlicbe
ftügung, Dag un« möglich gefoorben, jufî sur glücEltcben VerabfcbteDung
De« SBeltEriege« unD sugletcb al« SubelgefdjjenE sum 70. ©cburt«fabr un*
ferer Pfarrei Durcb oölltg freifoilltge ©penDen, ioorunter einige boebberjige
beDeutenDe Vergabungen, fo Dag ioeDer Die Kirchen* noeb ©teuerfaffe noeb
Die S3eoölEerung Durcb Kolleften belaftet toerDen mugten, unD Durcb ©e*
ioinnung eine« becoorragenöen Künftler«, unferm ©otteebau« enDltcb

loürDige ©eitenaltäre oon bletbenDem ÎBert su febaffen. Stucb toobltuenDe
Slmortifationsgaben an Die immerbin noeb über ftr. 100 000. - betrat
genbe KircbenbaufcbulD finD un« sugefommen. Stuf« neue bat Die 3nlän*
Dtfcbe ORiffton ftcb un« hilfreich erioiefen unD Der 3nlänDifcbe pilfeocrein
3ug unferer Strmen geDacbjt. 25a« lügt auffebnaufen unD gibt Oltut. 25te
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Vstv?
Pfarrer: Peter Bast
Vikare: Anton Abegg, Udaln'co Fulchiero, italienischer Missionar
Neuwiesenstraße 19; Telefon 96 90 IZ; Postscheck VIII Z399

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 55, davon Konversionen 4; Beerdigungen 22; Ehen 35, davon
gemischte 13; unkirchliche Trauungen 10; Kommunionen 20 000;
schulpflichtige Unterrtchtskinder 211. Auswärtige Unterrichtsstation: Vol-
ketswil.

Zwei Ereignisse standen im Vordergrund des Berichtsjahres. Am
25. Februar spendete der hochwürdigste Bischof 124 Firmlingen und
6 Konvertiten das Sakrament des Hl. Geistes.

Vom Palmsonntag bis -Ostermontag einschließlich ward eine heilige
Bolksmission von hochw. P. Leodegar Schüpfer, Guardian des
Kapuzinerklosters Rapperswil, abgehalten, die dank guter Vorbereitung durch
Hausbesuche und schriftlicher Einladung an alle Katholiken der Pfarrei
einen segensreichen Verlaus nahm.

Die Gründung einer Jungmännerkongregation im Schoße der Jung-
mannschast darf auch an dieser Stelle lobend erwähnt werden.

Allen Wohltätern der Pfarrei, insbesondere den Aushilfen der hochw.
Patres von Immensee und Rapperswil, sowie dem tit. Marienverein Lu-
zern für seine Weihnachtsgaben herzlichen Dank und Vergelt's Gott!

Pfarrer: Adolf Meyer; Vikar: Paul Steiner
Garten-Rütistraße; Telefon ZIZ20; Postscheck VIII Z66I

Katholiken: Um 1900.

Taufen 28; Beerdigungen 23; Lhen 23, davon gemischte 7; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 13 000; schulpflichtige Unterrichtskinder
251. Auswärtige Gottesdienststationen: -Oberholz und Sanatorium.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Gtbswil, -vberholz und Sanatorium.

Die Rückschau wird im Nu zu aufwallender Dankbarkeit. Wir fühlen

uns unverdient begnadet. Ls war eine hier nennenswert glückliche

Fügung, daß uns möglich geworden, just zur glücklichen Verabschiedung
des Weltkrieges und zugleich als Jubelgeschenk zum 70. Geburtsjahr
unserer Pfarrei durch völlig freiwillige Spenden, worunter einige hochherzige
bedeutende Vergabungen, so daß weder die Kirchen- noch Steuerkasse noch
die Bevölkerung durch Kollekten belastet werden mußten, und durch

Gewinnung eines hervorragenden Künstlers, unserm Gotteshaus endlich
würdige Seitenaltäre von bleibendem Wert zu schaffen. Auch wohltuende
Amortisationsgaben an die immerhin noch über Fr. 100 000. - betragende

Kirchenbauschuld sind uns zugekommen. Aufs neue hat die Inländische

Mission sich uns hilfreich erwiesen und der Inländische Hilfsverein
Zug unserer Armen gedacht. Das läßt ausschnaufen und gibt Mut. Die
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Untermeifung oon Der Kanzel geftalfete fid) abmeebflungsreteber, inDem
eine größere Sinzabi ausmärttger PreDtger zu Plorte famen. Sas ©e*
meinhaftsleben bat nact) Dem KrtegsenDe bereits einen erfreulieben Stuf*
hmung genommen. Sas meitfhtig gebaute Seretnsbaus mähten mir
niebt mebr miffen. £s mar gegeben, einen Sanftag zu feiern unD eine
Sanfesgebetsmocbc einzuhalten.

Wallisellen
Pfarrer: ©ottfrieb Platter
Sllpenftraße 5; Selcfon 93 2019; Poftfdject VIII 11630

K a t b o l i ï e n : 3irfa 900.
Saufen 16, Daoon Konoerfion 1; 23eerDtgungen 4; ben 7, Daoon ge*
rnihte 4; Kommunionen 12 700; hulpfltdüfge UnterricbtsftnDer 125.
Slusmärtige Unterricbtsftation: Sietlifon.

Ser ©eelforger tft beute in feiner febmeren OIciffionsarbeit auf Die

tatfräftige Oliitbilfe regfamer £aten angemiefen. Um fo erfreuliebet tft
es, Daß einige OfiitglieDer Der oerfcbieDenen Pfarreioereine Das oon Den

Päpften fo febr empfohlene £aienapoftolat zu oermtrülteben beftrebt ma*
ren. ©o haben u. a. Die SforftanDsmitglieDer Des ^rauenoereins in felbft*
lofer Slrbeit Die fatbolifeben grauen unD Jßütter Der betDen zur Pfarrei
acbörenDen ©emetnDen Stetitfon unD 23rüttifellen befugt unD in Slus*
fpracben manch' glimmenDen Socbt mieDer entzünDet. Sas bemies Die

gut befuebte unD regfam oerlaufene ^rauentagung in 23rüttifeilen.

£aienbänDe haben in Der Pfarrei oiele Kiften coli KletDer unD P3â*
he unD -Rüßltcbes gefammelt, um es an Die ptlfszentralen für Das

frtegsgehüDigte SluslanD metterzuleiten. SlnDere baben mertoolle ©aben
Zufammengetragen, um an SBetbnacbten Die UnterricbtsftnDer zu behen*
!en. 3m SMnzenznäbftüblt, Das neu errichtet murDe, haben grauen unD
JRütter allmöcbentlh Die marrnen KtnDerbeherungsfacben zufammen*
gefügt unD oorbereitet.

Ser 23au einer Slntontusîtrçbe ift immer nod) unfer großes ©orgen*
finD. 3e raher mir ihn oermirïlhen fönnen, um fo hneller merDen
Die Katbolifen oon SSrüttifellen unD Stetitfon ein paffenDes ©ottes*
Dienftlofal erhalten, mas Dem reltgtöfen £eben in Den betDen Slußen*
gemeinDen befîimmt Den längft ermatteten Slufhmung bringen mürDe.

3n Dtefem Sufammenbang möchten mir allen, Die uns im oergan*
genen 3abre in Dtefem eDlen 25eftreben unterftüßten, befonDers Der 3n*
länDthen ORtffton, Den Pfarreien, in Denen mir Kolleften Durchführen
Durften, Der Siafpora*ptlfe ©amen unD allen prtoaten ÏBobltâtern für
ihre cbriftlicbe 33ruDerltebe herzlich banfen. P3ir merDen es nicht unter*
laffen, Die P3obltäter mit ihren oerfebtebenen Anliegen Dem fürbittenDen
©ebete Des bl-Antonius oon PaDua immer mieDer neu zu empfehlen
unD fie im hl- Meßopfer etnzuhlteßen. ültögen fie auch im neuen 3abre
uns ihre mobltätige Sreue febenfen! ©Ott lohne es allen reichlich!

Kanton Zürich öZ

Unterweisung von der Kanzel gestaltete sich abwechslungsreicher, indem
eine größere Anzahl auswärtiger Prediger zu Worte kamen. Das
Gemeinschaftsleben hat nach dem Kriegsende bereits einen erfreulichen
Aufschwung genommen. Das weitsichtig gebaute Vereinshaus mochten wir
nicht mehr missen. Ls war gegeben, einen Danktag zu seiern und eine
Dankesgebetswoche einzuschalten.

Wsllisellsn
Pfarrer: Gottfried Walker
Alpenstraße 5; Telefon 93 2019; Postscheck VIII llö30

Katholiken-. Zirka 900.

Taufen 16, davon Konversion 1; Beerdigungen 4; Lhen 7, davon
gemischte 4; Kommunionen 12 700; schulpflichtige Unterrichtskinder 125.
Auswärtige Unterrichtsstation: Dietlikon.

Der Seelsorger ist heute in seiner schweren Missionsarbeit auf die
tatkräftige Mithilfe regsamer Laien angewiesen. Um so erfreulicher ist
es, daß einige Mitglieder der verschiedenen Psarreivereine das von den
Päpsten so sehr empfohlene Laienapostolat zu verwirklichen bestrebt
waren. So haben u. a. die Vorstandsmitglieder des Frauenvereins in selbstloser

Arbeit die katholischen Frauen und Mütter der beiden zur Pfarrei
gehörenden Gemeinden Dietlikon und Brüttisellen besucht und in
Aussprachen manch' glimmenden Docht wieder entzündet. Das bewies die
gut besuchte und regsam verlaufene Frauentagung in Brüttisellen.

Laienhände haben in der Pfarrei viele Kisten voll Kleider und Wäsche

und Nützliches gesammelt, um es an die Hilfszentralen für das
kriegsgeschädigte Ausland weiterzuleiten. Andere haben wertvolle Gaben
zusammengetragen, um an Weihnachten die Unterrichtskinder zu beschenken.

2m Binzenznähstübli, das neu errichtet wurde, haben Frauen und
Mütter allwöchentlich die warmen Kinderbescherungssachen zusammengefügt

und vorbereitet.
Der Bau einer Antoniuskirche ist immer noch unser großes Sorgenkind.

2e rascher wir ihn verwirklichen können, um so schneller werden
die Katholiken von Brüttisellen und Dietlikon ein passendes
Gottesdienstlokal erhalten, was dem religiösen Leben in den beiden
Außengemeinden bestimmt den längst erwarteten Aufschwung bringen würde.

2n diesem Zusammenhang möchten wir allen, die uns im vergangenen

Jahre in diesem edlen Bestreben unterstützten, besonders der
Inländischen Mission, den Pfarreien, in denen wir Kollekten durchführen
durften, der Diaspora-Hilfe Sarnen und allen privaten Wohltätern für
ihre christliche Bruderliebe herzlich danken. Wir werden es nicht
unterlassen, die Wohltäter mit ihren verschiedenen Anliegen dem fürhittenden
Gebete des hl. Antonius von Padua immer wieder neu zu empfehlen
und sie im HI. Meßopfer einzuschließen. Mögen sie auch im neuen Jahre
uns ihre wohltätige Treue schenken! Gott lohne es allen reichlich!
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Wetzikon
Pfarrer: $. sSraunfcf)rt)ei'Ier
©ul&isloo; Seleforr 97 86 29; poftfc&ecf VIII 3131

K a t b o 11 e n : 3iUa 1400.

Saufen 40; 23eerDtgungen 12; (Eben 9, Dapon gemifcbte 6; unfircblicbe
Stauungen 3; Kommunionen jtrfa 10 200; fcbulpflicbtige Unterndite^
tlnDer 167. Slusioärtige Ünterriditsftationen: 0eegräben#2latbal,
©oßau.

23efonDere Êretgniffe finD fet'ne zu ermähnen. - Stoß Der ©orge um
Die eigenen ©eDürfniffe für Die PfarreifdmlDen unD Deren Slmortifation
I>aben unfere ©laubigen bocbberzige £iebe gezeigt unD für Die ^lüd)t#
Itngebilfe unD KriegsgefcbäDigtenfammlungen jirfa ^r. 2000. - gefpen#
Det. 0o (joffen fie, fid) Den ©egen für Das ©eDeiben unferer Pfarrei zu
fiebern.

Stilen P3obltätem, befonDers Den JïïartenftnDem oon 0t. £eoDegar,
£ujern, für Die nüßlieben SBcibnacbtsgefcbenCe bcrslicbe« Sergelt's ©ott.

Winter thur-Töss, St. Josef
Pfarrer: Sr. Rati .Dam; 33tfat: 3obartn Sllbcrt
Jtägelfeeftraße 44; £e!efon 2 17 81; poftfebeef VIII b 323

Kat bolif en : 3iUn 1500.

Saufen: 39 + 1, Daoon Konoerfion 1; ©eerDigungen 6; (Eben 21, Da#

oon gemifcbte 12; Kommunionen 10 600; fcbulpflicbtige Untcrridjtsfin#
Der 150.

£)em OBunfd) Des Kaffieramtes entfpredienD fei nur Das TBidiligfte
gemelDet: 2(m 17. Sezember 1945 trat Der erfte Pifar pon Si>ß, £).£>.
Oleupriefter 3obann SClbert fein 3imt an. £)amit ging ein febon lange
geäußerter Pöunfd) Des Pfarrers tote Der ©emeinDe in (Erfüllung. 2(ußer#
Dem ift zu melDen, Daß im ©eriditsjabrc Sorberatungen über eine epen#
tuelle llebemabme Der laufenDen Kultusausgaben Durcb Die Ktrd)#
gemeinDe P3tntertl)ur ftattfanDen. £>as entfcbètDenDe SBort muß Die

näcbfte KirdjgemeinDeperfammlung fpreeben.
©onft perlief Das Pfarreileben in Den geipobnten 23abnen. 3m 3a#

nuar 1945 bielt £). p. P. StDelrid) ORüblebacb -6.0.23. einen Ofiiffions#
©onntag, Der ibm einen febonen finanziellen (Erfolg einbrachte. Jfiit ftreu#
Den fonnte Der Pfarrer audi Die -Opferfoilligfeit feiner ©emeinDe bei Der
Kollefte für Die 3nlänDifd)e JRiffion feftftelien, Die erftmals Den Saufen#
Der überfebritt. ©oDann Durfte er audi feböne ©aben für Die 2(nfcbaffung
neuer KreuziPcgftationen budjen, Die Die alten, nur aus billigften Papier#
Druden beftebenDen ©tationenbilDer einmal erfeßen follen.

©tbließlid) fei notb Der 3nlänDifcben Olciffion für Die gütige Unter#
ftüßung unD Der löbl. 3ungfrauenbruDerfcbaft £itzern für Das febone

P3eibnad)tspafet zugunften unferer 2trmen mit berzlicbem „Sergelt's
©ott" geDanft. Unferer lieben Plobltäter oon nab unD fern geDenfen
iptr regelmäßig im ©ebete.
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Weîiilcon
Pfarrer: F. Braunschweiler
Guldislov; Telefon 97 86 2S; Postscheck VIII ZlZl

Katholiken: Zirka 1400.

Taufen 40; Beerdigungen 12; Lhen 9, davon gemischte 6; unkirchliche
Trauungen Z; Kommunionen zirka 10 200; schulpflichtige Unterrichtskinder

167. Auswärtige Unterrichtsstalionen: Seegräben-Aathal,
Goßau.

Besondere Ereignisse sind keine zu erwähnen. - Trotz der Sorge um
die eigenen Bedürfnisse für die Psarreischulden und deren Amortisation
haben unsere Gläubigen hochherzige Liebe gezeigt und für die Flücht-
lingshilse und Kriegsgeschädigtensammlungen zirka Fr. 2000. - gespendet.

So hoffen sie, sich den Segen für das Gedeihen unserer Psarrei zu
sichern.

^Allen Wohltätern, besonders den Marienkindern von St. Leodegar,
Luzern, für die nützlichen Weihnachtsgeschenke herzliches Bergelt's Gott.

Vfiatsrtkur-Iküss, 8t.
Pfarrer: Dr. Karl Ham; Vikar: Iobann Albert
Nägelfeestraße 44; Telefon 2 17 31; Postscheck VIII b Z2Z

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen: 39 > 1, davon Konversion 1; Beerdigungen 6; Lhen 21,
davon gemischte 12; Kommunionen 10 600; schulpflichtige Unterrichtskinder

150.
Dem Wunsch des Kassieramtes entsprechend sei nur das Wichtigste

gemeldet: Am 17. Dezember 1945 trat der erste Vikar von Töß, H. H.
Neupriester Johann Albert sein Amt an. Damit ging ein schon lange
geäußerter Wunsch des Pfarrers wie der Gemeinde in Erfüllung. Außerdem

ist zu melden, daß im Berichtsjahre Borberatungen über eine
eventuelle Uebernahme der laufenden Kultusausgaben durch die Kirch-,
gemeinde Winterthur stattfanden. Das entscheidende Wort muß die
nächste Kirchgemeindeversammlung sprechen.

Sonst verlies das Pfarreileben in den gewohnten Bahnen. Im
Januar 1945 hielt H. H. P. Adelrich Mühlebach D. S. B. einen Missions-
Sonntag, der ihm einen schönen finanziellen Erfolg einbrachte. Mit Freuden

konnte der Pfarrer auch die Dpferwilligkeit seiner Gemeinde bei der
Kollekte für die Inländische Mission feststellen, die erstmals den Tausender

überschritt. Sodann durste er auch schöne Gaben für die Anschaffung
neuer Kreuzwegstationen buchen, die die alten, nur aus billigsten Papierdrucken

bestehenden Stationenbilder einmal ersetzen sollen.
Schließlich sei noch der Inländischen Mission für die gütige

Unterstützung und der löbl. Jungfrauenbruderschaft Luzern für das schöne

Weihnachtspaket zugunsten unserer Armen mit herzlichem .Bergelt's
Gott" gedankt. Unserer lieben Wohltäter von nah und fem gedenken
wir regelmäßig im Gebete.
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Zollikon
Pfarrer: Or. SC. 3tirflul>; Sifar: p. Jurger
SRietjiofftrage 11; Selefon 24 96 27; poftfcfjed VIII 15151

K a t b o 111 en : 1150.

Saufen 19, baoon Konoerfion 1; ©eerbtgungen 6; (8t>en 11, baoon ge*
mifdite 6; Kommunionen 8900; fcbulpfltcbttge Untcrridjtsttnber 1Ö4.

Slusmärttge ©ottesbienftftatiom Ôvebmtes*3olltferberg. Elusioärtige Un*
terrid)tsftattonen: Solltferberg unb 3umtfon.

Elm 18. februar 1945 erlebte bte Pfarrei zum brittenmal feit ihrem
©efteben bas poebfeft ber bl- Firmung. 1935 tonnte ber bocbmürbtgfte
©tfdiof 41 Remlingen bte panb auflegen. 1940 empfingen 47 Ktnber
bas ©aframent ber ©tärfung, unb 1945 ioaren es 50, bte für ben £e*
benstampf gefalbt mürben, ©te 3ubl ber $ irmltnge bat alfo in 10 3abren
um 9 zugenommen! ©ie Unterricbtsfinbcr baben ftcb aber fett bem erften
3abresberid)t aus 3">Uifon etmas mebr als oerboppelt. 1932 zählten mir
nur 50 Unterrid)tsftnber, unb jeßt finb es 104.

£eßtes 3abr berichteten mir oon ber ©rünbung ber neuen ©ottes*
bienftftation für 3tebmies*3t>Hiterberg. ©tefes 3abr bürfen
mir febon oon einem erften fiebtbaren ©egen reben. 3m 3uni 1945
tonnten mir uns ein tm ©runbbueb eingetragenes Kaufredit auf einen
©auplaß für unfere zufünftige Kirche auf bem SolHterberg fiebern, ©er
©auplaß mirb bte ©umme oon ftr. 60 000. - foften. (Sine folebe ©um*
me tft für eine relatio f lerne Pfarrei eine hurte Knacfnuß! Unb troßbem
finb mir poller Hoffnung! Unb mit Otedjt. ^r. 5000.- braudjen mir für
ben ©auplaß als Einzahlung zu Ieiften. ©te reftlicbe ©cbulb muß n t cb t
oerzinft merben unb fann nad) 91îôglid)fett abgetragen merben. 5Babrltd)
ein großes Cntgegenfommen feitens ber Sertäufer. - 1941 meibten mir
öffentlich unter großer Slntetlnabme unfere Pfarret bem reinften perzen
Oïïarta. ©eit ber pl. Sater bte Sßeltmetbe an Olïaria oorgenommen but,
beten mir leben ©onnfag mit ber 3ugenb unb ben <£rmad)fenen ienes
prächtige SBetbegebet. ©em retnften Oïïutterberzen Olîarta mtrb einft bte
Ktrcbe auf bem ©erg geioetbt fein. Sertrauensooll hüben mir uns an
Maria gemanbt unb mir mürben nicht enttäufdit.

©te 3nlänbtfd)e Mtffton aber mar uns immer Joteber eine oerftänb*
ntsoolle Mutter, unb es brängt uns, allen ©cbmeizerfatboltfen zu ban*
fen, bte fo treu zum großen EBerfe ber 3nlänbtfd)en Mtffion fteben.

Zürich, Erlöserkirche
Pfarrer: Or. J. 3. ©noe; Pifare: 3Cao. SCmgwerb, 2tî>. ©amma
Sollitcrftrafic 160; Sclcfon 32 13 OOf-ppflfdiect VIII 21863

K a tb o Ii t en : 3121.
Saufen 154 (aus ber Pfarret 58), baoon Konoerftonen 4; ©eerbtgungen
21; <Sben 15, baoon gemifebte 8; Kommunionen 40 500; fcbulpfltcbttge
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Kanton Zürich

Pfarrer: Dr. A. Zurfluh; Vikar: P. Furger
Riethosstraße II; Telefon 24Sö27; Postscheck VIII I5I5I

Katholiken: 1150.

Taufen 19, davon Konversion 1; Beerdigungen 6; Chen 11, davon
gemischte 6; Kommunionen 3900? schulpflichtige Unterrichtskinder 104.
Auswärtige Gottesdienststation: Rebwies-Zollikerberg. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Zollikerberg und Zumikon.

Am 18. Februar 1945 erlebte die Pfarrei zum drittenmal seit ihrem
Bestehen das Hochfest der hl. Firmung. 1935 konnte der hochwürdigste
Bischof 41 Firmlingen die Hand auflegen. 1940 empfingen 47 Kinder
das Sakrament der Stärkung, und 1945 waren es 50, die für den
Lebenskamps gesalbt wurden. Die Zahl der Firmlinge hat also in 10 Iahren
um 9 zugenommen! Die Unterrichtskinder haben sich aber seit dem ersten
Jahresbericht aus Zollikon etwas mehr als verdoppelt. 1932 zählten wir
nur 50 Unterrichtskinder, und jetzt sind es 104.

Letztes Iahr berichteten wir von der Gründung der neuen
Gottesdienststation für Rebwies-Zollikerberg. Dieses Jahr dürfen
wir schon von einem ersten sichtbaren Segen reden. Im Juni 1945
konnten wir uns ein im Grundbuch eingetragenes Kaufrecht aus einen
Bauplatz für unsere zukünftige Kirche auf dem Zollikerberg sichern. Der
Bauplatz wird die Summe von Fr. 60 000. - kosten. Line solche Summe

ist für eine relativ kleine Pfarrei eine harte Knacknuß! Und trotzdem
sind wir voller Hoffnung! Und mit Recht. Fr. 5000.- brauchen wir für
den Bauplatz als Anzahlung zu leisten. Die restliche Schuld muß nicht
verzinst werden und kann nach Möglichkeit abgetragen werden. Wahrlich
ein großes Entgegenkommen seitens der Verkäufer. - 1941 weihten wir
öffentlich unter großer Anteilnahme unsere Pfarrei dem reinsten Herzen
Maria. Seit der Hl. Vater die Weltweihe an Maria vorgenommen hat,
beten wir ieden Sonntag mit der Jugend und den Erwachsenen jenes
prächtige Weihegebet. Dem reinsten Mutterherzen Maria wird einst die
Kirche auf dem Berg geweiht sein. Vertrauensvoll haben wir uns an
Maria gewandt und wir wurden nicht enttäuscht.

Die Inländische Mission aber war uns immer wieder eine verständnisvolle

Mutter, und es drängt uns, allen Schweizerkatholiken zu danken,

die so treu zum großen Werke der Inländischen Mission stehen.

Pfarrer: Dr. F. I. Giros; Vikare: Zkav. Amgwerd, Ad. Gamma
Zollikerstraße ISO; Telefon Z2 IZ 0?;'Pvstfrheck VIII 2I8SZ

Katholiken: 3121.
Taufen 154 (aus der Psarrei 58), davon Konversionen 4; Beerdigungen
21; Ehen 15, davon gemischte 8; Kommunionen 40 500; schulpflichtige

5
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UnterrichtsEinDer 261. 2(usmärtige ©ottesDienftftationen: Kant. £)eil*
anftalt Purghölzli, einmal monatlich @onntag«gotte«Dienft. $ür Die Pa*
tienten Der Anftalt für Epilepttfche einmal monatlich 5BerEtag«gottes*
Djenft in Der Pfarrtirctje 3olUEon. 2(u«märtige llnterrirfjteftationcn : 2ln*
ftalt für <Spilcptifrf)e mit 35 llnterrichtsbefuchem unD zirEa 70 fatholtfcben
Pattenten.

Pa« £auptereigni« De« 3ahre« 1945 mar, mie toohl in allen Sür*
eher Pfarreien, Die SolEsmiffion. 5ïïtt Dem Erfolg jufrieDen merDen
jtemlicf) allgemein Die JRiffionare unD Die ©laubigen fein, „©roße £>ö*
rerjafü in Den PreDigten." 3a, aber nicht oergeffem fie fegt fid) zufam*
men au« Den 23efud)ern aller ©onntag«*®otte«Dienfte. „Site man*
d>er hat Doch mieDer Den 2Beg gefunDen!" -Ohne Smetfel, aber oerfchmtn*
DenD fletn ifî Die ©ruppe Der £>etmgefehrfen im Sergleid) zu jenen, Die

fernblieben. 3Ber Die Pfarrei unD ihre £eute fennt, mirD gefielen müf*
fem Pte SolEsmiffion hat „rentiert", ©ie feftigte Die ©uten, unD fie
entfalte Da unD Dort Den nod) glimmenDen Podjt zu neuer ©lut. ©eel*
forgerfreuDe! Per £nrt aber Eennt feine ©chafe, unD aud) bei Der 5Rtf*
fion Eannte er faft alle, D. f). bt«her 3îid)tpraEtijierenDe Eamen mentgc.
£rog PropaganDa unD trog perfönlicher EtnlaDung! E« ift Doch maim
„Pte meltltdjen ©orgen, Der trügertfdje Reichtum unD Die fonftigen ©e*
lüfte fchletdjen fid) ein unD erfticEen Da« Slort, fo Daß es ohne $rud)t
bleibt" (3IîarE. 4. 19). 5Ba« tun? 3îid)t oerzmeifeln! Pie ©utmilligen,
manchmal Die unfdjulDtgen KtnDer nichtgutmilliger (Eltern, führen häufig
Zum „fteuerherD Der göttlichen £tebe". Ptefe göttliche £tebe, ausgegof*
fen in unfern perlen DurcE) Den ^eiligen ©eift, Den ©eift Ehrifti, Dtefe
£iebe macht religio« intereffiert unD macht bleibenD treu.

Pe«halb in unfern 3ugenDgruppen mehr geiftige al« Eörperlidje unD
mehr geiftliche al« geiftige ©diulung, ©eelforge! Unterhaltung, ©piel
etc., nach Pon 23o«co« Peifptel, al« Sor* oDer OEadtftfd), zur Einleitung
oDer Slbfpannung. 2(1« zur Erreichung De« feelforgerlichen 3lele« befon*
Der« geeignete ^orm oon 3ugenDgruppen mahlten mir Die Kreuzfahrer.
Pie 3ugenDlichen fomohl al« auch Die ORitglieDer unferer ©tanDesocr*
einigungen (Kongregationen) freuen ficf), Daß im oergangenen 3ahre Die
Ealtftarren PetonmänDe thter £oEale, teil« unter getiefter SerioenDung
alter ©chrünEe, eine naturholzfarben*gebetzte TBetchholzoerEleiDung er*
hielten. Pie heimelige „©tube" in Der Oîâhe De« SabernaEel« (Die £o*
Eale finD unter Dem Kirchenraum) erfreut jeDermann unD erleichtert un«
©eelforgern Die Arbeit.

Eudjariftifche Pfarreifeelforge ifî £>od)fchuIe Der Ehriftueliebe! ©ie
bemtrft mit ©tcherheit eine ftet« machfenDe 3«hl oon Eifrigen aller
©tänDe. E« gibt in Der ErlöferEirche auch KinDer, Die merftags ihr
frühftücf oor Der Kirchentüre einnehmen, meil fie oor ©chulbeginn Der

hl.5Reffe beimohnen unD Die hl. Kommunion empfangen mollen.
Sergelt'« ©Ott allen, Die Der Erlöferpfartei in ihren erften zehn Sah*

ren halfen unD allen, Die ihr metter helfen merDen!
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Unterrichtskinder 261. Auswärtige Gottesdienststationen: Kant.
Heilanstalt Burghölzli, einmal monatlich Sonntagsgottesdienst. Für die
Patienten der Anstalt für Epileptische einmal monatlich Werktagsgottesdienst

in der Pfarrkirche Zollikon. Auswärtige Unlerrichtsstalionen:
Anstalt für Epileptische mit 35 Unterrichtsbesuchern und zirka 70 katholischen
Patienten.

Das Hauptereignis des Jahres 1945 war, wie Wohl in allen Zürcher

Pfarreien, die Volksmission. Mit dem Erfolg zufrieden werden
ziemlich allgemein die Missionare und die Gläubigen sein. „Große
Hörerzahl in den Predigten." Ja, aber nicht vergessen: sie setzt sich zusammen

aus den Besuchern aller Sonntags-Gottesdienste. „Wie mancher

hat doch wieder den Weg gefunden!" Dhne Zweifel, aber verschwindend

klein ist die Gruppe der Heimgekehrten im Vergleich zu jenen, die
fernblieben. Wer die Pfarrei und ihre Leute kennt, wird gestehen müssen:

Die Bolksmifsion hat „rentiert". Sie festigte die Guten, und sie
entfachte da und dort den noch glimmenden Docht zu neuer Glut. Seel-
sorgersreude! Der Hirt aber kennt seine Schafe, und auch bei der Mission

kannte er fast alle, d. h. bisher Nichtpraktizierende kamen wenige.
Trotz Propaganda und trotz persönlicher Einladung! Ls ist doch wahr:
„Die weltlichen Sorgen, der trügerische Reichtum und die sonstigen
Gelüste schleichen sich ein und ersticken das Wort, so daß es ohne Frucht
bleibt" (Mark. 4. 19). Was tun? Nicht verzweifeln! Die Gutwilligen,
manchmal die unschuldigen Kinder nichtgutwilliger Eltern, führen häusig
zum „Feuerherd der göttlichen Liebe". Diese göttliche Liebe, ausgegossen

in unsern Herzen durch den Heiligen Geist, den Geist Christi, diese
Liebe macht religiös interessiert und macht bleibend treu.

Deshalb in unsern Jugendgruppen mehr geistige als körperliche und
mehr geistliche als geistige Schulung, Seelsorge! Unterhaltung, Spiel
etc., nach Don Boscos Beispiel, als Vor- oder Nachtisch, zur Einleitung
oder Abspannung. Als zur Erreichung des seelsorgerlichen Zieles besonders

geeignete Form von Jugendgruppen wählten wir die Kreuzfahrer.
Die Jugendlichen sowohl als auch die Mitglieder unserer Standesvereinigungen

(Kongregationen) freuen sich, daß im vergangenen Jahre die
kaltstarren Betonwände ihrer Lokale, teils unter geschickter Verwendung
alter Schränke, eine naturholzfarben-gebeizte Äeichholzverkleidung
erhielten. Die heimelige „Stube" in der Nähe des Tabernakels (die
Lokale sind unter dem Kirchenraum) erfreut jedermann und erleichtert uns
Seelsorgern die Arbeit.

Lucharistische Pfarreiseelsorge ist Hochschule der Lhristusliebe! Sie
bewirkt mit Sicherheit eine stets wachsende Zahl von Listigen aller
Stände. Ls gibt in der Lrlöserkirche auch Kinder, die werktags ihr
Frühstück vor der Kirchentüre einnehmen, weil sie vor Schulbeginn der
hl. Messe beiwohnen und die hl. Kommunion empfangen wollen.

Vergelt's Gott allen, die der Lrlöserpsarrei in ihren ersten zehn Jahren

halsen und allen, die ihr weiter helfen werden!
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Zürich-Höngg, Heilig Geist
Pfarrer: Jlîattriao ôemmi; Bi'Ear: Paul £arnot
Sürbcrgftraße 20; Selefon 56 73 65; poftfcbecE VIII 26037

$ a 11) o 1i f e n : 1500.

Saufen 35, Datum Äonoerftonen 4; 23eerDtgungen 8; (Eben 12, Daoon
gemifebte 5; unfîrdf>Iîtf)e Stauungen 3; Kommunionen 11200; febul*
Pflichtige UnterricbtsfinDer 165, Daoon 27 in ©berengftringen.
loärttge Unterricbtsftation: ©berengftringen.

Sinei (Ereigniffe finD es, Die not allem oerDtenen, feftgebalten m
ioerDen. (Einmal ift es Der Pfarrioecbfel. (EnDe Sluguft oerließ p. p.
Pfarrer ©r. £. Kaufmann Die Pfarrei. Drei 3abre mar er unermüDlicb
tätig unD beforgt um Die petlig#©eift*Pf(trrei. Slucb an Diefer ©teile
fei ihm fein felbftlofes Sirbetten oerDanft. Slm 23. ©eptember ioutDe fein
3Sad>foIger inftalliert. 9Röge es ibm oergönnt fein, Die Pfarret innerlich
unD äußerlich auszubauen. ©o oieles ifl noch Ju tun, Daß es eine gute
©ofts Optimismus unD Satfraft btaucht, um nicht zaghaft zu ioerDen.
3um anDern muß Die gut geglüefte Solfsmiffton Des oergangenen perb*
ftes (Erioähnung finDen. ©ie p. p. ^eDemptoriftenpatres puber unD
TRübenacfer oerDtenen Den ©anf aller ©laubigen. ORöge Der ©ame, Der
Da ausgeftreut iiutrDe, aufgehen unD frucfjt bringen. JRöge befonDers Der

gute Wille Der ©läubigen anhalten unD nicht erlahmen, ©as Pfarrhaus
fleht immer noch nicht. Wir begnügen uns noch mit Der ioeitentfernten
Ofiietioohnung, unD Darum müffen iotr auch noch ioeiterhin Den Settel#
ftab ergreifen unD an fremDer Süre anpochen, ©anf fei ausgefprochen
Den p. p. ORttbrüDern, Die uns Das Kolleftieren erlaubten, unD herz*
liehen ©anf Den otelen Wohltätern im ganzen ©chioeizerlanDe. ORöge
Der ©naDenfpenDer, Der petlige ©etft, allen lieben Wohltätern Sergelter
fein, unD möge er jte fcfmgen unD fegnen.

Zürich - Wiedikon. Herz Jesu
Pfarrer: 23enj. ©tmmen
Stfarc: friDoIm 9Eotf>, 31îa; 25lunfcbi, 3of. 9Eeuft, ©alter Borburger,
3of. £eber
Stemtlerftraße 49; Selefon 33 18 55; PoftfcbecE VIII 2023; poftfd>ccT
Strebenbau £>arb VIII 21406
parb: Btfar: Ulttcb fteeb
23äeEcrfiraße 275; Sclefon 23 95 10
25cratungsftelle: ©alter Jruniger, Sopreffenftraße 11

& a t h o l i î e n : Stria 17 000-18 000.

Saufen 385, Daoon Konoerftonen 19; 33eerDtgungen 133; (Ehen 105,
Daoon gemifchte 31; fchulpflichtige UnterrichtsfinDer 1620, plus 350
£hrtftenlehrpfltcf)tige. Slusioärtige ©ottesDienftftation: ORtffionsftation
parD, parDftr.78, Sürich 4. Slusioättige Unterricbtsftatiom ORiffions»
Ration parD.

©ie Pfarrei Perz 3efu, Krets 3, nimmt zahlenmäßig immer zu.
©toben, am $uße Des Uetlibergs, im fog. OleurieD, ftnD in Den legten
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2ürioI»Höngg, Uvilig Osist
Pfarrer- Mathias Hemmi; Vikar: Paul Larnot
Kürbergstraße 20; Telefon 56 7Z65; Postscheck VIII 260Z7

Katholiken: 1500.

Taufen 35, davon Konversionen 4; Beerdigungen 8; Lhen 12, davon
gemischte 5; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 11200;
schulpflichtige Unterrichtskinder 165, davon 27 in Dberengstringen.
Auswärtige Unterrichtsstation: -Oberengftringen.

Zwei Ereignisse sind es, die vor allem verdienen, festgehalten zu
werden. Einmal ist es der Psarrwechsel. Ende August verließ H. H.
Pfarrer Dr. L. Kaufmann die Pfarrei. Drei Jahre war er unermüdlich
tätig und besorgt um die Heilig-Geist-Pfarrei. Auch an dieser Stelle
sei ihm sein selbstloses Arbeiten verdankt. Am 23. September wurde sein
Nachfolger installiert. Möge es ihm vergönnt sein, die Pfarrei innerlich
und äußerlich auszubauen. So vieles ist noch zu tun, daß es eine gute
Dosis -Optimismus und Tatkraft braucht, um nicht zaghast zu werden.
Zum andern muß die gut geglückte Volksmission des vergangenen Herbstes

Erwähnung finden. Die H. H. Redemptoristenpatres Huber und
Rübenacker verdienen den Dank aller Gläubigen. Möge der Same, der
da ausgestreut wurde, ausgehen und Frucht bringen. Möge besonders der
gute Wille der Gläubigen anhalten und nicht erlahmen. Das Pfarrhaus
steht immer noch nicht. Wir begnügen uns noch mst der weitentsernten
Mietwohnung, und darum müssen wir auch noch weiterhin den Bettelstab

ergreisen und an fremder Türe anpochen. Dank sei ausgesprochen
den H. H. Mitbrüdern, die uns das Kollektieren erlaubten, und
herzlichen Dank den vielen Wohltätern im ganzen Schweizerlande. Möge
der Gnadenspender, der Heilige Geist, allen lieben Wohltätern Bergelter
sein, und möge er sie schützen und segnen.

Pfarrer: Benj. Simmen
Vikare- Fridolin Roth, Max Blunschi, Ios. Reust, Walter Vorburger,
Ios. Leber
Aemtlerstraße 49; Telefon ZZI8S5; Postscheck VIII 202Z; Postscheck

Kirchenbau Hard VIII 21406
Hard: Vikar- Ulrich Heeb
Bäckerstraße 275; Telefon 2395 10
Beratungsstelle: Walter Traniger, Zypressenstraße l l

Katholiken: Zirka 17 000-18 000.

Taufen 335, davon Konversionen 19; Beerdigungen 133; Lhen 105,
davon gemischte 31; schulpflichtige Unterrichtskinder 1620, plus 350
Lhristenlehrpslichtige. Auswärtige Gyttesdienststation: Missionsstation
Hard, Hardftr.73, Zürich 4. Auswärtige Unterrichtsstation: Missionsstation

Hard.
Die Pfarrei Herz Jesu, Kreis 3, nimmt zahlenmäßig immer zu.

Droben, am Fuße des Uetlibergs, im sog. Neuried, sind in den letzten
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3abren mehr Denn 1000 SBobnungen entftanDen, eine Kolonie, Die groß
genug märe zu einet eigenen Pfarrei. ©as midbtigfte (Ereignis Des oer-
gangenen 3abres tff Die Volfsmiffton, Durchgeführt Durch Die p. p. Paters

£eo, Vt'ftor, llrs unD bruno, non (St'nftcDcln. (Eine erhebliche 2ln-
Zahl haben Den Olücfmeg zur ^ircbe toieDer gefunDen. ©roß maren Die
-Opfer in Der Vorbereitung; alte Familien tourDen oon Den -Ortsgeift-
lieben befudjt. Slucb Die p.p. Paters opferten ftcb ganz unD gar unD
oerbalfen fo zu neuer fruebt unD rcligiöfer blute.

Vtos Der Pfarrei perz 3eftt befonDers am perlen liegt, märe Der

Äircbenbau im parDquartier. ©er OBettbeioerb für eine neue Kirche b(*t
aber gezeigt, Daß unfere Oïïittel noeb bei meitem niebt reichen, fegt febon

an Den bau Der Äircbe Denfen zu fömten. 2lber Das Pfarramt pêrz 3efu
möchte nicht Die Gelegenheit oorübergeben laffen, um Den boebm. Pfarr-
beeren Der Deutzen ©tözefen Der ©djmeij recht febr zu Danfen, Die uns
mit großem VerftänDnis unD OBoblmollen Den V3eg zur Äanzel geebnet
haben. <£tn öffentlicher ©anf gebührt auch unferm guten fatbolifcben
©cbmetzeroolf, Das mit feiner mobltätigen panD es uns ermöglichte, Den

baufonDs um ein beträchtliches zu erhöben. Ueber Die pausmtf-
fton imparDquartier febreibt p. p. Pater OleinboID, -0.£ap.,
folgenDes: „©as große paftorelle Problem Der ©roßftaDt beftebt in Der

macbfenDen Unmöglicbfeit, alle Äatbolifen zu erretten. Um auch Das
£eßte nicht zu unterlaffen, mas Der reltgiöfen betreuung Des ©roßftaDt-
menfeben, oor allem Der Sunlcffübrung Der religiös fernftebenDen, Dienen

fann, DurcbmanDerte ich im Auftrage Des Pfarramtes perz 3efu-
P3teDtfon in zmei 3abren Diefes Slrbeiterquartter unD fuepte tn Äontaft
zu fommen mit jeDem Äatbolifen Diefes Gebietes. OlotmenDigermetfc
erforDerte eine folebe. Slrbeit nicht nur Die ©tunDen Des Süges, fonDern
oftmals auch Der Olacbt.

©o menig beneiDensmert eine pausmiffion ift unD fo mübfam unD
oerDemüttgenb zugleich mancher ©ang auch erfdtjeinen mag, fo eminent
notmenDtg unD priefterlicb febön zugleich ift fte, eine Paftoration im
©eifte Des guten pirten, Der ftcb auch um Das Verlorene mühte, ©o
mollte ich mit Den unzähligen ©ängen nur Dienen unD helfen, nie
ansagen unD verurteilen, felbft Dort nicht, mo man mich febroff oon Dan-
nen mies. 3cb fab unter Diefer Slrbeiterbepölferung nebft anDerem viel
eifriges fatpolifebes £eben, Das ftcb tapfer behauptet, obmobl es tm
©roßftaDtmilieu 5Hut Dazu braucht unD feines Ollutes beDarf, religiös
abfeits zu ftepen. 3d) fab neben viel Verfagen viel ftillcs pelDentum.
Das in Familien unD bei 2llIetnftebenDen mach geblieben ift. 3d) fab viel
£etD unD Stänen Der Olot unD Des ©cbmerzes, aber auch viel Sränen Der

Oleue unD Der befebrung. 3e länger tcb unter Diefem Slrbeiteroolfe ftanD,
um fo mehr lernte id) es oerfteben unD lieben."

©as parDquartier bat für feine runD 5000 ©eelen eine OlotfapeHe
mit 350 ©tgpläßen. VPe not tut Da eine eigene Äircbe, Die Den Slnfor-
Derungen gerecht mirD. ©te neue felip- unD Ovegulaftrcbe tm parD ift
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Jahren mehr denn 1000 Wohnungen entstanden, eine Kolonie, die groß
genug wäre zu einer eigenen Pfarrei. Das wichtigste Lreignis des
vergangenen Jahres ist die Volksmisston, durchgeführt durch die H. H. Paters

Leo, Viktor, Llrs und Bruno, von Linsiedeln. Line erhebliche Anzahl

haben den Rückweg zur Kirche wieder gefunden. Groß waren die
Opfer in der Vorbereitung; alle Familien wurden von den Ortsgeistlichen

besucht. Auch die H. H. Paters opferten sich ganz und gar und
verhalfen so zu neuer Frucht und religiöser Blüte.

Was der Pfarrei Herz Jesu besonders am Herzen liegt, wäre der
Kirchenbau im Hardquartier. Der Wettbewerb für eine neue Kirche hat
aber gezeigt, daß unsere Mittel noch bei weitem nicht reichen, jetzt schon

an den Bau der Kirche denken zu können. Aber das Pfarramt Herz Jesu
möchte nicht die Gelegenheit vorübergehen lassen, um den hochw. Psarr-
herren der deutschen Diözesen der Schweiz recht sehr zu danken, die uns
mit großem Verständnis und Wohlwollen den Weg zur Kanzel geebnet
haben. Lin öffentlicher Dank gebührt auch unserm guten katholischen
Schweizervolk, das mit seiner wohltätigen Hand es uns ermöglichte, den
Baufonds um ein Beträchtliches zu erhöhen. Ueber die Hausmission

imHardquartier schreibt H. H. Pater Reinhold, O. Lap.,
folgendes: „Das große pastorelle Problem der Großstadt besteht in der
wachsenden Unmöglichkeit, alle Katholiken zu erreichen. Um auch das
Letzte nicht zu unterlassen, was der religiösen Betreuung des Großstadtmenschen,

vor allem der Zurückführung der religiös Fernstehenden, dienen

kann, durchwanderte ich im Auftrage des Pfarramtes Herz Jesu-
Wiedikon in zwei Jahren dieses Arbeiterquartier und suchte in Kontakt
zu kommen mit jedem Katholiken dieses Gebietes. Notwendigerweise
erforderte eine solche Arbeit nicht nur die Stunden des Tages, sondern
oftmals auch der Nacht.

So wenig beneidenswert eine Hausmission ist und so mühsam und
verdemütigend zugleich mancher Gang auch erscheinen mag, so eminent
notwendig und priesterlich schön zugleich ist sie, eine Pastoration im
Geiste des guten Hirten, der sich auch um das Verlorene mühte. So
wollte ich mit den unzähligen Gängen nur dienen und helfen, nie
anklagen und verurteilen, selbst dort nicht, wo man mich schroff von dan-
nen wies. Ich sah unter dieser Arbeiterbevölkerung nebst anderem viel
eifriges katholisches Leben, das sich tapfer behauptet, obwohl es im
Großstadtmilieu Mut dam braucht und keines Mutes bedarf, religiös
abseits zu stehen. Ich sah neben viel Versagen viel stilles Heldentum,
das in Familien und bei Alleinstehenden wach geblieben ist. Ich sah viel
Leid und Tränen der Not und des Schmerzes, aber auch viel Tränen der
Reue und der Bekehrung. Ie länger ich unter diesem Arbeitervolke stand,
um so mehr lernte ich es verstehen und lieben."

Das Hardquartier hat für seine rund 5000 Seelen eine Notkapelle
mit 350 Sitzplätzen. Wie not tut da eine eigene Kirche, die den
Anforderungen gerecht wird. Die neue Felix- und Regulakirche im Hard ist
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Darum, Une fdmn im letstjäbrigen Bericht über Die parDmtffton betont
tourbe, ein fcbreienDes 23eDürfnis. ©o bitte icb mieDer im tarnen Der

ffünftaufenD: ©ebe, mer geben fann, fpenDe, mer fpenDen fann!
3a, helft, freunDe, Die tbr beforgt feiD, Daß Die 3Ttenfd)en, Die in

eurer Heimat uns geborten, in Der ©roßftaDt uns oerbleiben!

Zürich, St. Josef
Pfarrer: Stfons ©^weitet
Sifare: <Smtl Stuniger, Sllbert SStnjegger, Jricbrid) ßügler
Otöntgenftraße 80; Selcfon 23 64 77; poftfd)ecî VIII 4348

K a t b o l i f e n : 5800.
Saufen 85, Daoon Konoerftonen 4; 23eerDtgungen 29; ben 69, Daoon
gemtfdjte 26; Kommunionen 32000, fdmlpfltdüige UnterridüsfinDer 420.

Die ©t. 3ofefspfarrei im 3nDuftriequartier bat feinen ©runD, otel
£ätm unD OBefens su machen. ©olebes paßte febon gar nid)t su ibrem
Patron. Sieußere «Erfolge ftnD rar, Die inneren niebt unD mägbar.
Ollan oerfuebt, reebt unD fd)Iecf)t feine Pflicht su tun im 23emußffetn, Daß
gegenüber Der ungeheuren feelifdjen Olof unferes arbeitenDen Golfes ein
Uebermaß oon ©naDe nötig ift, Der mir als panblanger su Dienen uns
bemüben. 4>bne £aienbt'lfe ginge es fepon gar nidbt. Der £atenbelfer
baben mir menige, aber treue. 3bnen möchten mir unfere 2lnerfennung
ausfpreeben. s ftnD Die Pfarroeretne, auf Die mir uns immer mieDer
ftüßen fönnen. ©ie hülfen" fräftig mit, Die Olacbfriegsbilfe su organtfie*
ren, mobei (ich befonDers Der SorftanD Des Oliütteroereins beroortat, unD
Die Solfsmtffion oorjuberetten. Die p. p. Patres £eoDegar unD 3fiDor,
OPE. ap., bnben als Solfsmifftonäre foliDe Slrbeit geleiftet, inDem
fie mit ihrer anerfannten 23ereDfamfeit auch tbre große (Erfahrung unD
ihre priefterlicbc £tebe sum arbeitenDen 5folfe oerbanDen. ©ie Dürfen
Der bleibenDen Danfbarfeit Der oon ihnen beglüeften ©emeinDe unD
Des unoergänglidjen £obnes ficher fein.

(Eine PSodie oor beginn Der 33olfsmiffion fpenDete Der bsdtmft. Diö*
sefanbtfdmf unferen UnterricbtsfinDern Das ©aframent Der bEftitmung.
23et Diefem Stnlaß erlebte ©t. 3ofef einmal mieDer nach längerer 3cit
ein Pontififalamt. 33emerfens!oerte Pfarreianläffe maren Die Caritas*
oetfammlung Der Pfarrei mit Vortrag oon p. p. CaritasDireftor Dr.
Crioelli unD Die 25ettagsocrfammlung mit Der unoergeßlieben fteftreDe
oon Perm Olationalrat Dr. Karl PMcf.

Oleben oielen einseinen, befannten unD unbefannten PSobltäfern entbie*
ten mir auch an Diefer ©teile ein berslicbes 23ergelt's ©Ott Dem um feine
©cbollc bangenDen Solfe oom Urferental, too mir in allen Drei ©entern*
Den sur KoEefte für unfere beDürfttge Pfarrei sugelaffen murDen. ©ie
feien unferes ©ebetes unD unferer ©pmpatbie oerftepert. Danfen möd)*
ten mir allen Aushilfen mäbrenD Des 3abres, fomie Der 3nlänDifcben
Olliffion, Die uns leiDer immer nod) nid)t oon Der £ifte Der unterftügten

Kanton Zürich öS

darum, wie schon im letztjährigen Bericht über die Hardmission betont
wurde, ein schreiendes Bedürfnis. So bitte ich wieder im Namen der

Fünftausend: Gebe, wer geben kann, spende, wer spenden kann!

Ja, helft, Freunde, die ihr besorgt seid, daß die Menschen, die in
eurer Heimat uns gehörten, in der Großstadt uns verbleiben!

8t.
Pfarrer: Alfons Gehwciler
Vikare: Lmil Truniger, Albert Binzegger, Friedrich Hügler
Röntgenstraße 80; Telefon 2ZS4 77; Postscheck VIII 4Z43

Katholiken: 5800.

Taufen 85, davon Konversionen 4; Beerdigungen 29; Ehen 69, davon
gemischte 26; Kommunionen 32000, schulpflichtige Unterrichtskinder 420.

Die St. Josefspfarrei im Jnduftriequartier hat keinen Grund, viel
Lärm und Wesens zu machen. Solches paßte schon gar nicht zu ihrem
Patron. Aeußere Erfolge sind rar, die inneren nicht zähl- und wägbar.
Man versucht, recht und schlecht seine Pflicht zu tun im Bewußtsein, daß
gegenüber der ungeheuren seelischen Not unseres arbeitenden Volkes ein
Uebermaß von Gnade nötig ist, der wir als Handlanger zu dienen uns
bemühen. Dhne Laienhilfe ginge es schon gar nicht. Der Laienhelfer
haben wir wenige, aber treue. Ihnen möchten wir unsere Anerkennung
aussprechen. Ls sind die Pfarrvereine, auf die wir uns immer wieder
stützen können. Sie halfen kräftig mit, die Nachkriegshilfe zu organisieren,

wobei sich besonders der Vorstand des Müttervereins hervortat, und
die Volksmission vorzubereiten. Die H. H. Patres Leodegar und Jsidor,
DFM. Cap., haben als Volksmissionäre solide Arbeit geleistet, indem
sie mit ihrer anerkannten Beredsamkeit auch ihre große Erfahrung und
ihre priesterliche Liebe zum arbeitenden Volke verbanden. Sie dürfen
der bleibenden Dankbarkeit der von ihnen beglückten Gemeinde und
des unvergänglichen Lohnes sicher sein.

Line Woche vor Beginn der Volksmission spendete der hochwst. Diö-
zesanbischof unseren Unterrichtskindern das Sakrament der hl. Firmung.
Bei diesem Anlaß erlebte St. Joses einmal wieder nach längerer Zeit
ein Pontifikalamt. Bemerkenswerte Pfarreianlässe waren die Laritas-
versammlung der Pfarrei mit Vortrag von H. H. Laritasdirektor Dr.
Lrivelli und die Bettagsversammlung mit der unvergeßlichen Festrede
von Herrn Nationalrat Dr. Karl Wjck.

Neben vielen einzelnen, bekannten und unbekannten Wohltätern entbieten

wir auch an dieser Stelle ein herzliches Bergelt's Gott dem um seine
Scholle bangenden Volke vom Urserental, wo wir in allen drei Gemeinden

zur Kollekte für unsere bedürftige Pfarrei zugelassen wurden. Sie
seien unseres Gebetes und unserer Sympathie versichert. Danken möchten

wir allen Aushilfen während des Jahres, sowie der Inländischen
Mission, die uns leider immer noch nicht von der Liste der unterstützten
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Pfarreien ftteidjen fann. ftür alle unfere lieben Tüobltätcr nab unb fern
mtrb bi« leben 3Rlttmocb bas bl- ORegopfer bargebracbt. 55er bR3ofef
fegne por allem jene, bte ftd) auch metterbln unfer annehmen.

Zürich-Affoltern, St. Katharina
Pfarrer: £uigi ponfalti
55tEat: £>. £>. ©r. Jecbalftt für ©trafanftalt Xegensöorf
PJefintalerfttaße 451; Selcfon 46 90 72; poftfcfjccf VIII 6014

Ä a t b o 11 f e n ; ca. 1000 in 3lffoltern unb t'n 5 baju gebbrenbeit ©e«
melnben.

Saufen 22, bapon Äonperflon 1; ©eerbtgungen 7; ben 11, bauen ge=
mifc^te 4; unîlrcbllcbe Stauungen 3; Kommunionen ca. 5000; fdmlpfllcb*
tlge Unterrlcbtsflnber 140. Slusmärtlge ©ottesblenftftatlon: ©traf*
anftalt 9legensborf. Slusmârtlge Unterricf)tsftatlon: Olegensborf.

Serfcbtebene ORarfftetne ftebcn am 5Bege bes oergangenen Berichts*
jabtes. 25. Februar, jluetter ftaftenfonntag. 3um erften ORal fam feine
C^ellenj Dt. bnftfanus Caminaba ju unes, um 70 firmlingen bas 0a*
trament bes heiligen ©elftes ju fpenben (64 Klnber, 6 (Ermacbfene)
Der bocbmürblgfte -Oberblrte fpradt> ein überaus praftlfcbes, tief emp*
funbenes ptrtenmort jur anbäcbtlg laufcbenben pfarrgemelnbe, ble
©cbiff, ©änge unb (Empore füllte, perjllcben Danf unferm bocbmürblg*
ften perm 2Mfd)of.

4. - 22.3lprth große Solfsmlfflon. ÎBocben unb ORonate juuor mar
mit ben |>ausbefucben begonnen morben. Unb flehe, ber (Erfolg mar ba.
Die Ktnber tarnen oom 4.-8., ble fraueit unb Söcbter oom 8.-15.,
ble ÜJRänner unb Sungmänner oom 15. — 22. Stprll. Der Slufmarfcb mar
febr erfreulich, unb unfere p. p. Ofitfftonäre, p. Sbüer unb P. 9tüttl*
mann, gaben füb alle 5Rübe, bag ble ORlfflon «ptm ©egen ber Pfarrei
mürbe. 3>ergelt's ©Ott für alle ORübe, ©üte unb Otacb ficht!

(Emtefeft. Die Pfarrflnber ber ©annmelle banlen allen bocbmürblgen
Pfarrberren, ble Ihrem Pfarrer ble Ransel für etne „©ettelpreblgt" über*
liegen. P3lr beten ganj befonbers für biefe grogmütlg febentenben Pfar*
reten, unb ber ©egen ©ottes mlrb ficher nicht ausbleiben, benn ©utes
tun bringt ©egen aucb in Pfarrbäufer unb Pfarrgemelnben.

30. December: 5Belbnad)tsfeler ber Pfarrei unb Klnberbefcberung.
(Ein Sag, bem ber Pfarrer mit ©orgen, bte Klnber mit ^reuben, ble
érmacbfenen mit ©pannung entgegen feben. Durch ble ©üte mancher
P3obltäter flnb ble ©orgen bes Pfarrers gebrochen unb ble ftlllen Poff*
nungen ber Klnber erfüllt morben. Sßergelt's ©ott allen lieben P3obf
tätern!

tnen befonberen Danf möchte ©t. Katharina ber onlänbtfcben 5Rlf*
Ron fagen für ble feböne (Eptragabe für bas 3lntonlusflrcbleln In 9te*
gensborf. 3ürlcb*2lffoltem melft einen ftarten ©eoölferungsmecbfel auf.
2luf 700 - 800 Katbollten, ble es In Slffoltern bat, batten mir tm per*
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Pfarreien streichen kann. Für alle unsere lieben Wohltäter nah und fern
wird hier jeden Mittwoch das HI. Meßopfer dargebracht. Der HI. Josef
segne vor allem jene, die sich auch weiterhin unser annehmen.

2i»r!el»Lt. Xatksrras
Pfarrer- Lui'gi Pontalti
Vikar- H. H. Dr. Teobaldi für Strafanstalt Regcnsdorf
Wehntalerstraße 451 z Telefon 46S0 72; Postscheck VIII 6014

Katholiken: ca. 1000 in Affollern und in 5 dazu gehörenden
Gemeinden.

Taufen 22, davon Konversion 1; Beerdigungen 7; Ehen 1l, davon
gemischte 4; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen ca. ZOOS; schulpflichtige

Unterrichtskinder 140. Auswärtige Gottesdienststation: Strafanstalt

Regensdorf. Auswärtige Unterrichtsstation- Regensdorf.
Verschiedene Marksteine stehen am Wege des vergangenen Berichtsjahres.

25. Februar, zweiter Fastensonntag. Zum ersten Mal kam seine
Exzellenz Dr. Christianus Caminada zu uns, um 70 Firmlingen das
Sakrament des Heiligen Geistes zu spenden (64 Kinder, 6 Erwachsene)
Der hochwürdigste -Oberhirte sprach ein überaus praktisches, tief
empfundenes Hirtenwort zur andächtig lauschenden Pfarrgemeinde, die
Schiff, Gänge und Empore füllte. Herzlichen Dank unserm hochwürdig-
ften Herrn Bischof.

4.-22. April: große Volksmission. Wochen und Monate zuvor war
mit den Hausbesuchen begonnen worden. Und siehe, der Erfolg war da.
Die Kinder kamen vom 4.-8., die Frauen und Töchter vom 8.-15.,
die Männer und Jungmänner vom 15.-22. April. Der Ausmarsch war
sehr erfreulich, und unsere H. H. Missionäre, P. Thüer und P. Rütti-
mann, gaben sich alle Mühe, daß die Mission zum Segen der Pfarrei
wurde. Vergelt's Gott für alle Mühe, Güte und Nachsicht!

Erntefest. Die Pfarrkinder der Bannmeile danken allen hochwürdigen
Psarrherren, die ihrem Pfarrer die Kanzel für eine „Beltelpredigt"
überließen. Wir beten ganz besonders für diese großmütig schenkenden Pfarreien,

und der Segen Gottes wird sicher nicht ausbleiben, denn Gutes
tun bringt Segen auch in Pfarrhäuser und Pfarrgemeinden.

30. Dezember: Weihnachtsfeier der Pfarrei und Kinderbescherung.
Lin Tag, dem der Pfarrer mit Sorgen, die Kinder mit Freuden, die
Erwachsenen mit Spannung entgegen sehen. Durch die Güte mancher
Wohltäter sind die Sorgen des Pfarrers gebrochen und die stillen
Hofsnungen der Kinder erfüllt worden. Vergelt's Gott allen lieben
Wohltätern!

Linen besonderen Dank möchte St. Katharina der Inländischen Mission

sagen für die schöne Lxtragabe für das Antoniuskirchlein in Re-
gensdors. Zürich-Afsoltern weist einen starken Bevölkerungswechsel auf.
Auf 700 - 800 Katholiken, die es in Affoltern hat, hatten wir im ver-
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gangenen 3abre 323 Slbreßänbetungen. ©te 23eoölferung in Den £anb#
gemetnben bleibt etjer feft.

(Eine ganz fletne ©ruppe muß im 3abresbertcbt bod) noch ermähnt
merben, bas prcffeapoftolat. ©azu brauet es mutige Oliänner. ©et 23o#

bett ift bart, granitbart. £>err, hilf mit betner ©nabe!
©er ©auplaß in E^egeneborf ift nun ganz abbezahlt, unb 25auftein

türmt ficb auf 25auftein. in britches ©ergelt's ©Ott allen lieben TBobl#
tcitern nab unb fern für alle ©aben, groß unb Hein, für alle ©ebete unb
bl. Opfer, für alle 23üdber unb Warfen, bie mir empfangen burften. ©er
©egen ©ottes fei (Euer Anteil!

Zürich-Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: 23etnt)ar& penslet ; Sitare: 3ofepf) JCxtfdjx, ftricöricf) Raffet
©oumorfetfttoße 87; Üelefon 25 50 44; poflfdpetf VIII 13

K a t b o 11 f e n : 3irfa 5500 (mooon 1500 tn llbisrieben).
Saufen 117 (t'nfl. Klintfen), baoon Konoerftonen 2; 23eerbtgungen 29;
ben 46, baoon gemifcbte 21 (!); Kommunionen 27 000; fchulpflicbtige
llnterricbtsfinber 500. Siusmärtige ©ottesbienftftation: Silialtapelle
SMrmensborf (für bie Katbolifen oon 3(efcb, ©trmensborf unb Utttfon
a.St.). 2lusmärtige llnterricbtsflationen: 3ürt'cb#2llbisrteben unb 23ir#
mensborf.

©as 25ericbtsjabr mar für unfere Pfarrei ein mabrbaft gefegnetes.
Pfingften 1945 mirb im befonberen unfern lieben Kircbgenoffen oon
3üricb#2llbtsrteben als bas ©atum im ©ebücbtniffe haften bleiben, an
melcbern enbgültig ein Kircbenbauplaß ermorben mürbe. Stusgcrecbnet auf
Pfingften, ben ©eburtstag ber Kirche, erhielten ffe ihn! ©as ift etn
gutes Omen; benn Pfingften bebeutet Éeben, ïBacbstum unb ©ebeiben.
©o mirb auch einmal ber füblicbe Seil unferer meit ausgebebnten Pfat#
ret aus ber £etbargie ermacben, menn auf bem Mmnen Plaße an ber
Sellenbergftraße eine neue Kirche erfteben mirb. llnfer bocbmürbtgfter
perr ©iöjefanbifcbof münfd>t, baß fte eine 6t. Konrabsfircbe merbe, metl
bie bl-^Mfdmfe unb Sreunbe Konrab unb Ulrich Patrone bes ebema#

ligcn Stlbtsrieber Kircbletns maren, bas zmtfcben 1123 unb 1271 errieb#
tet mürbe, ©o fnüpfett mir finnooll an bie alte Srabttion mieber an.
23ts bort ift aber ber P3eg noch meit, unb ohne allfettige finanzielle 9Iîit#
bilfe fommen mir nicht ans Siel« Slus fircbltcb gefinnten ORännern ift
etn Ktrcbenbaufomttec gegrünbet morben, bas ftcb mit bemunberns#
mertem (Eifer an bie Arbeit gemacht bat, befonbers um bte finanziellen
Oïïittel zu befebaffen. 3Kit inniger ftreube mürben bte ©aben begrüßt,
Speiche uns unfere gute ©iafporamutter, bte 3ttlänbifcbe ORtffton, be#

reits zugeteilt bat. ©Bit banfen ihr herzlich bafür, fomie auch für bie
übrige ptlfe, bie ffe uns immer noch angebeiben läßt.

Sint 15. ©uli burfte bte pl. Kreuzpfartet mieber einmal eine Primt'z#
feter erleben, bte fünfte feit ihrem ©eftanb. Unter herzlicher 2lnteilnabme
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gangenen Jahre 323 Adreßänderungen. Die Bevölkerung in den
Landgemeinden bleibt eher fest.

Line ganz kleine Gruppe muß im Jahresbericht doch noch erwähnt
werden, das Presseapostolat. Dazu braucht es mutige Männer. Der Boden

ist hart, granithart. Herr, hilf mit deiner Gnade!
Der Bauplatz in Regensdorf ist nun ganz abbezahlt, und Baustein

türmt sich auf Baustein. Lin herzliches Vergelt's Gott allen lieben Wohltätern

nah und fern für alle Gaben, groß und klein, für alle Gebete und
hl. Dpser, für alle Bücher und Marken, die wir empfangen dursten. Der
Segen Gottes sei Luer Anteil!

2ürivk ^listsitvn. Heilig Xrvui
Pfarrer: Bernhard Hensler; Vikare: Joseph Litschi, Friedrich Kaiser
gaumackerstraße 87; Telefon 25 50 44; Postscheck VIII 13

Katholiken: Zirka 5500 (wovon 1500 in Albisrieden).
Taufen 1l7 (inkl. Kliniken), davon Konversionen 2; Beerdigungen 29;
Lhen 46, davon gemischte 21 (!); Kommunionen 27 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 500. Auswärtige Gottesdienststation: Filialkapelle
Birmensdorf (für die Katholiken von Aesch, Birmensdors und Uitikon
a.A>). Auswärtige Unterrichtsstationen: Zürich-AIbisrieden und
Birmensdors.

Das Berichtsjahr war für unsere Pfarrei ein wahrhaft gesegnetes.
Pfingsten 1945 wird im besonderen unsern lieben Kirchgenofsen von
Zürich-Albisrieden als das Datum im Gedächtnisse haften bleiben, an
welchem endgültig ein Kirchenbauplatz erworben wurde. Ausgerechnet auf
Pfingsten, den Geburtstag der Kirche, erhielten sie ihn! Das ist ein
gutes Dmen; denn Pfingsten bedeutet Leben, Wachstum und Gedeihen.
So wird auch einmal der südliche Teil unserer weit ausgedehnten Pfarrei

aus der Lethargie erwachen, wenn auf dem schönen Platze an der
Fellenbergstraße eine neue Kirche erstehen wird. Unser hochwürdigster
Herr Diözesanbischof wünscht, daß sie eine St. Konradskirche werde, weil
die hl. Bischöse und Freunde Konrad und Ulrich Patrone des ehemaligen

Albisrieder Kirchleins waren, das zwischen 1123 und 1271 errichtet

wurde. So knüpfen wir sinnvoll an die alte Tradition wieder an.
Bis dort ist aber der Weg noch weit, und ohne allseitige finanzielle Mithilfe

kommen wir nicht an« Ziel. Aus kirchlich gesinnten Männern ist
ein Kirchenbaukomitee gegründet worden, das sich mit bewunderns-
wertem Lifer an die Arbeit gemacht hat, besonders um die finanziellen
Mittel zu beschaffen. Mit inniger Freude wurden die Gaben begrüßt,
welche uns unsere gute Diasporamutter, die Inländische Mission,
bereits zugeteilt hat. Wir danken ihr herzlich dafür, sowie auch für die
übrige Hilfe, die sie uns immer noch angedeihen läßt.

Am 15. Juli durfte die Hl. Kreuzpsarrei wieder einmal eine Primiz-
feier erleben, die fünfte seit ihrem Bestand. Unter herzlicher Anteilnahme
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feiten« t>er ganjen fatbolifdten 23eoölferung fonnte Sx £>. pater 9îetn*
frtD $rei -0.3IÎ. £., Deffen Eltern in Der Otäbe Der Kirdte footmen, fein
Erftlingsopfer Darbringen, Das ficberlicb als fegensooller 2luftaft jur
Volfsmtffton gefoertet foerDen Darf. ORöge fein Süunfdt, Jlîtfftonar tn
2tfrifa ju foerDen, balD tn Erfüllung gelten!

2lm 33ettag referierte £>.£>. Dater ©ottlieb, Vtfar im Kapuziner*
llofter 3ug, in meifterbafter SBetfe unD oot überfülltem ©aal über Den

foaeferen £ujerner Kämpen, £eu non Eberfol. Es foar ein erbebenDer
©emeinfdtaftsabenD.

Erfoäbnung muß aber oor altem Die bl. ^ÖoICsmiffxon finDen, Die oom
4.-18. Otooember ftattfanD unD oon Den ttodtfo. Kapusinerpatres ©al*
oator ORafdtef unD Erfotn ffret abgebalten fourDe. eingeleitet fourDe fie
oom ttodtfoft. £>errn Diösefanbtfdtof felbft, Der am 4.Ofooember ntcftt
foentger als 370 KtnDem unD 7 Erfoacftfenen Das bl. Calrament Der

firmung fpenDen fonnte.
Die große Ueberrafdtung Diefer Volfsmtffion foar Die fejjr ftarfe

Beteiligung feitens Der OKännerfoelt. Otebft Dem 0egen ©ottes ift foobl
Der große «Erfolg auf Die beroorragenDen PreDtger unD Die intenfioe
PropaganDa feitens Der otelen £aienapoftel surücfjufübren.

3um ©dtluffe Danfen fotr all unfern lieben Ptobltätem oon Otersen
(befonDers tn £iebfrauen, Ptollerau unD £angnau a. 2t.) unD empfcblcn
uns foeiterbtn ibrer großen JRilDtätigfett. 2tller geDenfen fotr im ©ebete
unD bl- -Opfer.

Zürich-Oerlikon, Herz Jesu
Pfarrer: grt'öolin ßaufer; Si'Fare: TBtlbelm fiuftcr, Sans öetmanuß
©cbttamcnbi'ngetgtaße 55; Jelefon 46 82 86; poftfebeef VIII 2473

$ a t b o l i f e n : 4580.
kaufen 115, Daoon Konoerftonen 3; 23eerDtgungen 28; Eben 51, Daoon
gemtfdtte 29; Kommunionen 35 500; fdtulpflidttige UnterridttsfinDer
583. 2(usfoärtige Unterridttsftation: 3ürtd)#©cbfoamenDtngen.

Die feit Dem Oîooember 1944 oerroaifte Vtfariatftelle fourDe auf
Oïïaria £>immelfabrt Durch £>. p. £>ans jpermanug, Oîeuprieftcr aus
Sürirf), neu befegt. Snsfoifdten batten uns in oerDanfensfoerter 2Betfe
Die Pallottinerpatres 2(usbilfe geleiftet.

3n -Oerlifon unD befonDers in ©dtfoamenDingen erfteften immer neue
ÎBobnfteDelungen. Eine einsige ©enoffenfdtaft s. 23. ftebt eben tm 33c*

griffe, am äußerften ©taDtranDe eine Kolonie oon 220 Emfamtlten*
beiufern su erfteüen. Deshalb feben fotr uns gejfoungen, für einen fpä*
tern Ktrdtenbau in ©dtfoamenDingen ein geeignetes ©runDftücf ju
fiebern.

9TCit Der VollenDung Der Oîenooatton unD Verlängerung unferer
pfarrfirdte mußten fotr, fote fo otele anDere, einftfoeilen noch sufoarfen,
foerDen aber - fo ©Ott fotll - Das SBerf fo balD als möglich ju einem
glücfltdten EnDe führen.
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seitens der ganzen katholischen Bevölkerung konnte H.H.Pater Rein-
srid Frei D. M. L., dessen Eltern in der Nähe der Kirche wohnen, sein
Lrstlingsopser darbringen, das sicherlich als segensvoller Auftakt zur
Volksmission gewertet werden darf. Möge sein Wunsch, Missionar in
Afrika zu werden, bald in Erfüllung gehen!

Am Bettag referierte H.H.Pater Gottlieb, Vikar im Kapuziner-
klvster Zug, in meisterhafter Weise und vor überfülltem Saal über den
wackeren Luzerner Kämpen, Leu von Lbersol. Ls war ein erhebender
Gemeinschastsabend.

Erwähnung muß aber vor allem die hl. Volksmission finden, die vom
4.-18. November stattfand und von den hochw. Kapuzinerpatres Sal-
vator Maschek und Erwin Frei abgehalten wurde. Eingeleitet wurde sie

vom hochwst. Herrn Diözesanbischof selbst, der am 4. November nicht
weniger als 370 Kindern und 7 Erwachsenen das hl. Sakrament der
Firmung spenden konnte.

Die große Ueberraschung dieser Volksmission war die sehr starke
Beteiligung seitens der Männerwelt. Nebst dem Segen Gottes ist wohl
der große Erfolg auf die hervorragenden Prediger und die intensive
Propaganda seitens der vielen Laienapostel zurückzuführen.

Zum Schlüsse danken wir all unsern lieben Wohltälern von Herzen
(besonders in Liebfrauen, Wollerau und Langnau a. A.) und empfehlen
uns weiterhin ihrer großen Mildtätigkeit. Aller gedenken wir im Gebete
und hl. Dpser.

Alsri
Pfarrer: Fn'dolin Hauser; Vikare: Wilhelm Küster, Hans Hermanul;
Schwamendingerstraße 55; Telefon 40 32 80; Postscheck VIII 247Z

Katholiken: 4580.
Taufen 115, davon Konversionen 3; Beerdigungen 23; Ehen 51, davon
gemischte 29; Kommunionen 35 500; schulpflichtige Unterrichtskinder
533. Auswärtige Unterrichtsstation: Zürich-Schwamendingen.

Die seit dem November 1944 verwaiste Vikariatstelle wurde auf
Maria Himmelfahrt durch H. H. Hans Hermanns, Neupriester aus
Zürich, neu besetzt. Inzwischen hatten uns in verdankenswerter Weise
die Pallottinerpatres Aushilfe geleistet.

In -Oerlikon und besonders in Schwamendingen erstehen immer neue
Wohnsiedelungen. Line einzige Genossenschaft z.B. steht eben im
Begriffe, am äußersten Stadtrande eine Kolonie von 220 Einfamilienhäusern

zu erstellen. Deshalb sehen wir uns gezwungen, für einen spätern

Kirchenbau in Schwamendingen ein geeignetes Grundstück zu
sichern.

Mit der Bollendung der Renovation und Verlängerung unserer
Pfarrkirche mußten wir, wie so viele andere, einstweilen noch zuwarten,
werden aber - so Gott will - das Werk so bald als möglich zu einem
glücklichen Ende führen.
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©fr tonnen aber tue beoorftebenöen bauten nur erftellen, toenn
bte bett>crï)rten, treuen PfarrftnDer autb tu Sufurtft tbr JRoglfcbfte« let*
ften unb unfere langjährigen ffreunbe unb SBobltäter une aud) ferner*
bin tbr fo bucbgefcbäßte«, tatfräfttges SBobltoollen befoabren. Sägltcb
beten Priefter unb ©laubige für alle lieben ïBobltâter nab unb fern
unb empfehlen all tbre Anliegen bem beiligften perlen 3efu, bem beben
Patron uhferes ©otteobaufeo.

©otoobl unfer (Cborbtrtgcnt, ber oteloerbtente pert £)r. Ulrich 5Itater,
©efunbarlebrer, als aud) bet Pfarrer tonnten btefe« 3abr unter freu*
btger Teilnahme be« Söolfe« tbr ftlberneo Simtsjubiläum begeben.

9ted)t berjlfdben £>anf allen, allen unfern Stusbtlfen, fohne aud) bem
^rauenbt'lföoeretn 3ug für bte autb btefes 3abr toteber übermittelten
Ptetbnacbtsgaben jugunften atmer Ätnber.

Französische Seelsorge in Zürich
©irettor: Slbbé ©. ©aülp; 5)ifare: 31. fibcote, 55. £>unanb
pottingcrftr. 30; Sclefon 24 44 55; poftfdjecf VIII 12 683

Satboliten ftattpSprache: 4000.

©ottesbienft ftationen: Untettircbe non 0t. Slnton, SapcIIc tn ber finge, £ourbes*
tapelle tn ©ecbacb.

©eitbcm fïd) tote franjöftfcbe ©eelfotge ju Sinfang bes 3abres 1945 in einem
eigenen paufe niebetgeiaffen bat, »ctjeidbnet fte eine »ermebrte $ätigfeit. £»as 55er*
cinslcben ift anbaltenb rege. fiin brttter ©ottesbienft mit preöigt in frangßftfchcr
©praebe tft fût bic franjöftfcbfprccbcriben Satboliten bet Oîorbquarticre in bet Strebe
511 Seebad) eingeführt tttorben. Unfet ©ottesbienft Wirb immer jabltcttbct befutbt. 3"
ben bebeutenbftcn firetgniffen im 3abre 1945 jäbleit bte iSfterlicben fiperjitien, bte
oon ,f>. &. p. Seilet -O. p. gegeben tourben, bann bte große perbftoeranftaltung im
Songreßbaus unb bte nodb heimeligere 5Beibnad)tsfeier für bte Familien bei JRiffton.

55ergelt's ©Ott allen, bie uns geholfen beton unb, toie mit juoerftcbtltcb bof*
fen, auch mettetbtn beigeben toerben, um bte bureb Schaffung eines eigenen 5Ktf*
(tonsbaufes etioaebfenben febioeten Soßen ju beftteiten. ©efonberen Dant bem 23ertc
bct 3nlcinbtfd>en Oltiffion.

3um ©tbluffe nod) ber'3Bunfd), baß nämlicb Pfarrberten unb filtern, fotm'e alle
jene, benen bas Seelenheil am perjen liegt, uns ohne 5?erjug bte Stamen t'brcr
pfarrciangcbörigcn unb famt'lienglieber mitteilen, bie fid) in 3üttd) nieberlaffen,
befonbets bte 3ungmänner unb $i>d)ter. ©er tDtenff, ben fie uns ertoeifen, ift gtoß,
banbelt es fid) babet both um nichts ©eringeres, als um bie rcltgiöfe unb ftttlicbe
Kettling bt'cfer £cute.

Italienische Seelsorge in Zürich
SIttfftonäre: Son £utgt 55artsco, fiarlo firefpt, ©artolomeo Sebefcbt
ffelbftraße 109, 3ürtd> 4; Telefon 23 29 52; poftfebed VIII 15 939

Satboliten: 2000.

Saufen 29; fiben 20, baoon 6 gemifdite; Sommunionen 24 000; ©eerbtgungen 49;
Unterrid)tstinber 140.

3m 3îamen 3cfu unb unter bem ©ebuße bes bl- 3obanncs iDon ©osco hoben
mir bas 3abt 1945 angefangen.

Sur Vorbereitung auf bas bl« ûfîerfefi prebigte p. p. p. 5Berner aus bem Sapu*
gtnetlloftet ©ebiopj über „Sie Pflichten bes guten fibriften"; bie Vorträge toaren
red)i tiefgrünbig unb ptafttfeb.
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Wir können aber die bevorstehenden Bauten nur erstellen, wenn
die bewährten, treuen Pfarrkinder auch in Zukunft ihr Möglichstes
leisten und unsere langjährigen Freunde und Wohltäter uns auch fernerhin

ihr so hochgeschätztes, tatkräftiges Wohlwollen bewahren. Täglich
beten Priester und Gläubige für alle lieben Wohltäter nah und fern
und empfehlen all ihre Anliegen dem heiligsten Herzen Jesu, dem hohen
Patron unseres Gotteshauses.

Sowohl unser Lhordirigent, der vielverdiente Herr Dr. Ulrich Maier,
Sekundarlehrer, als auch der Pfarrer konnten dieses Iahr unter
freudiger Teilnahme des Volkes ihr silbernes Amtsjubiläum begehen.

Recht herzlichen Dank allen, allen unsern Aushilfen, sowie auch dem
Frauenhilfsverein Zug für die auch dieses Jahr wieder übermittelten
Weihnachtsgaben zugunsten armer Kinder.

k?sa?ö»i»cke Leelsorge in litrià
Direktor: Abbê G. Bailly; Vikare: A. Lhcvre, B. Dunand
Hottingcrstr. 30; Telefon 24 44 55; Postscheck VIII l2 633

Katholiken franz. Sprache: 4000.

Gottesdienststationen: Unterkirche von St. Anton, Kapelle in der Lnge, Lourdes-
kapelle in Gecbach.

Seitdem stch die französische Seelsvrge zu Anfang des Jahres 1945 in einem
eigenen Hause niedergelassen hat, verzeichnet sie eine vermehrte Tätigkeit. Das Ber-
cinsleben ist anhaltend rege. Lin dritter Gottesdienst mit Predigt in französischer
Sprache ist für die französischsprcchenden Katholiken der Nordquartiere in der Kirche
zu Seebach eingeführt worden. Unser Gottesdienst wird immer zahlreicher besucht. Zu
den bedeutendsten Ereignissen im Jahre 1945 zählen die österlichen Lperzitien, die
von H.H.P.Keller O.P. gegeben wurden, dann die große Herbstveranstaltung im
Kvngreßhaus und die noch heimeligere Weihnachtsfeier für die Familien der Misston.

Bergelt's Gott allen, die uns geholfen haben und, wie wir zuversichtlich hoffen,

auch weiterhin beistchen werden, um die durch Schaffung eines eigenen
Missionshauses erwachsenden schweren Kosten zu bestreiken. Besonderen Dank dem Werke
der Inländischen Mission.

Zum Schlüsse noch der Wunsch, daß nämlich Pfarrherren und Litern, sowie alle
jene, denen das Seelenheil am Herzen liegt, uns ohne Verzug die Namen ihrer
Pfarrciangehörigen und Familienglieder mitteilen, die sich in Zürich niederlassen,
besonders die Jungmänner und Töchter. Der Dienst, den sie uns erweisen, ist groß,
handelt es sich dabei doch um nichts Geringeres, als um die religiöse und sittliche
Rettung dieser Leute.

Itslieoisàe Leelsorge ia 2i1rick
Missionäre: Don Luigi Varisco, Carlo Lrespi, Bartolomeo Tedeschi
Feldstraße 109, Zürich 4; Telefon 23 29 52; Postscheck VIII 15 939

Katholiken: 2000.

Taufen 29; Lhen 20, davon ö gemischte; Kommunionen 24 000; Beerdigungen 49;
Unterrichtskinder 140.

Im Namen Jesu und unter dem Schutze des hl. Johannes Don Bosco haben
wir das Jahr 1945 angefangen.

Zur Lorbereitung auf das hl- Osterfest predigte H. H. p. Werner aus dem
Kapuzinerkloster Gchwyz über „Die Pflichten des guten Christen"; die Vorträge waren
recht tiefgründig und praktisch.
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Ot'c crftc hi. Kommunion Set Kt'nber murbe nicht nur füt Die SRüttcr, fonbern
fût alle pfarrangehört'gen ju einem Jreubentag.

©te Sttaianbacht mit Slofenfranj, prebigt unb Segen mutbe recht gut befugt,
am 10.SHai (<£htiftie.£>immelfahrt) hielten mit jum ©ante fût bic ©eenbigung bes
Krieges ein feictltdjce Se ©eum.

Sie Jronleichnamsprojeffton in unfetcm geräumigen £>ofe mat fût alle eine
fdtöne Kunbgebung bes ©laubens, bet Sufammengebötigfeit unb bes guten ©cifpicls.

«Einbtucfsooll mat auch Die 3abresmailfabtt mit übet 500 ©laubigen ju Unfctct
lieben $rau nad) «Stnftebeln.

Stoß feblenbcr pilfsmittel unb foctbeftebenber Stationierung nabln audi bic
SBeibnaditsfciet mit bent Sbtiftbaum einen recht erfreulichen ©erlauf. ©ergelt's ©ott
unfeten SBobltätern!

Su ©unften bet neuen ©on;©osco*Kirche mitb unbetbtoffen meitet gearbeitet,
©as ©Sett mitb gelingen, menn mtr jufammenbalten. Saturn ootmärts, im Scrtraucn
auf bte göttliche ©orfebung!

©et ©tnjenjfonferenj, bie jum Smede bet Untetfiüßung atmet Jamtlt'cn neu
gegtünbet morben ifl, entbieten mit unfete ehrerbietigen ©lütfmünfdje!

Selbständige Diasporapfarreien
Stffoltern am Stlbi«
(umfaffenb bie ©emetnbcn affoltetn a. a., ©bfelbcn, ©ttenbad), Kiebingen, ©on*
ftetten, SBettsmil, ©talliton unb Sleugftcttal)

Pfarrer: «Eugen £>uber, ©etpurftraße; Selefon 94 61 05; poftfcbcct VIII 24 056

Kat holt ten: 3<tfa 1800.

Saufen 44; ©eerbigungen 13; (Ehen 5, baoon gemifcht 1; Kommunionen 7000;
fchulpflichtige Untcrrichtsfinber 206. auswärtige Untcrricbtsftationen: ©onfiettcn,
©bfelben.
3m ©[tobet bes octfloffencn 3ahtes »erließ bet tmcbm. p. pfattct Carl ©er*
nasconi aus ©efunbbettsrücfftcbten bte pfattct Siffoltem o.a., bie et beinahe
15 3ahre betreut hotte. «Ein inneres, fdtmerjlidtes leiben oetunmöglichte ihm
immer mehr unb mehr bte «Erfüllung feinet Paftorationspfltcbten unb zwang ihn,
in ben Stubeflanb zu treten. «Et 30g fid) nach ©uochs jutücf, mo leibet audi bte
Stühe feinem leiben nicht mehr «Einhalt gebieten tonnte., ©ott, bet ôcrr, in bcffen
SBeinbcrg bet ©cbet'öenbe fo »iele 3ahte treu unb eifrig gemirft hatte, fdienfe
thm bafüt ben emigen fbimmelslohn!
als Stachfolget in bet ©eelfotge bet Pfattet affoltetn a. a. mutbc oom hoch*
mütbigften |>ettn ©tfdmf bet £>. & «Eugen fjubet ernannt, »et bis Dabtn bie
©tafpotapfattei Sttchtetsmil am Süttchfee betreut hatte. Sieben bct reichlichen
arbeit in bet ©eelfotge bt'efer mctoetjmeigten ©iafpotapfattei mitb ihm auch
bte nicht leichte aufgäbe übetbunben, bie großen unb brtngenben Sleparaturen
tn Kirche unb Pfarrhaus Durchzuführen, ©ie ©iafpotapfattei affoltetn a. a.
mit» füt bt'efe babutch bebtngten ausgaben ntd>t felbct auftommen fönnen unb
Datum febr banfbat fetn füt febc jnlfe unb febe ©penbe cbler SSohltätcr oon
nah unb fetn, Denen mit jum »otaus ein inniges ©ergelt's ©ott ausfptedicn.

SMettfon0
Pfattet: 3ohann «Egglct; ©itar: fÇtanj «Eanbteia
©ahnhofftraße 4; Selefon 91 83 12; poftfehed VIII14 039

K a t h » 11 f c n : Slunb 3000.

Saufen 70, baoon Konoerfionen 4; ©eerbigungen 28; «Eben 33, baoon gc»
mifchte 12; unfttchliche Stauungen 3; Kommunionen 52 000; fchulpflichtige Un*
tettichtslinbet 420. ausmärtige Untettichtsftationcn: fahtmet», ©etolbsmil, ©et*
mil.

74 Diözese Lhur

Die erste hl. Kommunion der Kinder wurde nicht Nur für die Mütter, sondern
für alle Pfarrangehörigen zu einem Freudentag.

Die Maiandacht mit Rosenkranz, Predigt und Segen wurde recht gut besucht.
Am 10. Mai (Lhristi-Himmelfahrt) hielten wir zum Danke sür die Beendigung des
Krieges ein feierliches Te Deum.

Die Fronleichnamsprozession in unserem geräumigen Hofe war für alle eine
schöne Kundgebung des Glaubens, der Zusammengebörigkeit und des guten Beispiels.

Eindrucksvoll war auch die Äahreswallfahrt mit über 500 Gläubigen zu Unserer
lieben Frau nach Linsiedeln.

Trotz fehlender Hilfsmittel und fortbestehender Rationierung nahm auch die
Weihnachtsfeier mit dem Christbaum einen recht erfreulichen Verlauf. Vergelt's Gott
unseren Wohltätern!

Zu Gunsten der neuen Don-Bosco-Kirche wird unverdrossen weiter gearbeitet.
Das Werk wird gelingen, wenn wir zusammenhalten. Darum vorwärts, im Vertrauen
auf die göttliche Vorsehung!

Der Äinzenzkonferenz, die zum Zwecke der Unterstützung armer Familien neu
gegründet worden ist, entbieten wir unsere ehrerbietigen Glückwünsche!

Selbständige Oissporsptsrreien
Affoltern am Albis
(umfassend die Gemeinden Affoltern a. A., Obfelden, Ottenbach, Hedingen, Bon-
stetten, Wettswil, Stallikon und Acugstcrtal)

Pfarrer: Lugen Huber, Betpurstraßc; Telefon 94 61 05; Postscheck VIII 24 056

Katholiken: Zirka 1800.

Taufen 44; Beerdigungen 13; Lhen 5, davon gemischt I; Kommunionen 7000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 206. Auswärtige Unterrichtsstationen: Bonstctten,
Obfelden.
Im Oktober des verflossenen Jahres verließ der hochw. H. Pfarrer Carl Bcr-
nasconi aus Gesundheitsrücksichten die Pfarrei Affoltern a. A., die er beinahe
15 Jahre betreut hatte. Lin inneres, schmerzliches leiden vcrunmöglichte ihm
immer mehr und mehr die Erfüllung seiner Pastorationspflichten und zwang ihn,
in den Ruhestand zu treten. Lr zog sich nach Buochs zurück, wo leider auch die
Ruhe seinem leiden nicht mehr Linhalt gebieten konnte. Gott, der Herr, in dessen

Weinberg der Scheidende so viele Jahre treu und eifrig gewirkt hatte, schenke

ihm dafür den ewigen Himmelslohn!
Als Nachfolger in der Seelsorge der Pfarrei Affoltern a. A. wurde vom
hochwürdigsten Herrn Bischof der H. H. Lugen Huber ernannt, der bis dahin die
Diasporapfarrei Richterswil am Zürichsce betreut batte. Neben der reichlichen
Arbeit in der Seclsorge dieser weitverzweigten Otasporapsarrei wird ihm auch
die nicht leichte Aufgabe überbunden, die großen und dringenden Reparaturen
in Kirche und Pfarrhaus durchzuführen. Die Diasporapfarrei Affoltern a. A.
wird für diese dadurch bedingten Ausgaben nicht selber aufkommen können und
darum sehr dankbar sein für jede Hilfe und jede Spende edler Wohltäter von
nah und fern, denen wir zum voraus ein inniges Vergelt's Gott aussprechen.

Dietikon °

Pfarrer: Johann Lggler; Vikar: Franz Landreia
Bahnhofstraßc 4; Telefon 9! 83 12; Postscheck VIII 14 039

Katholiken: Rund 3000.

Taufen 70, davon Konversionen 4; Beerdigungen 23; Lben 33, davon
gemischte 12; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 52 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 420. Auswärtige Unterrichtsstationen: Fahrweid, Geroldswil, Oet-
wil.



Kanton 3ürtcb 75

©as ocrfloffenc 3al)r ift burcb feine befonbeten feelforglitbcn Êteigniffe gefenn«
jeiebnet. hingegen roitb bie Jîotmenbigfeit eines jmeiten Sifars immer füt)l^
barer. - Sut 5. îlicirj 1945 ftarb £>. p. Spiritual 3obann ©ingert im 0t. 3o«
fepbsbeim. Seit bem3abre 1933 arbeitete er treu im ©einberg ©attes t>on ©ieti«
fon. Srog großer, Eörpcrlicfjer £et'ben ging er bis in bie legten ©oeben oot
feinem Sterben noeb in ben Unterriebt unb in ben Seicbtftubl. ©Ott foil ihm
alle feine arbeit übetteidt belohnen! an feine Stelle trat am 16. Öftober 1945
ber bodnoürbigße Kanontfus îlîctnrab Srubin, Pfarrer in ©ollerau. Oliögcn
ibm recht Diele 3abrc ber paftoration in ©ictifon befebieben fein! - Organt«
fatorifcb tourbe cor allem bem neugegrünbeten fatbolifeben SÖoIEsoerein auf«
merffamfeit gefdtenft. ©iefer ocranftaltete giDei große pfarrei^ufammenfünfte
mit Referaten ber bocbtoürbigften Sifcböfe 3ofepbus Jlîeile aus St. ©allen unb
franjisfus oon Streng aus Solotburn. £ine febr gebiegene Settagsfeier mit
Referat oon pertn Oîattonalrat ©r. ©alter Seilet aus 3üttd) bot Diel ftteube
bereitet, ©ie einzelnen arbcitsausfdtiiffe bes Solfsoereins arbeiteten mit Sreue
unb ftlciß. Spezielle Ermahnung oetbtent ber Susfdmß für fatbolifdte Solfs«
bilbung, ber gn>ei Silbungsfutfe burdbfübtte. ©er àusfcbufi jur förberung ber
fatbolifebcn pteffe führte im ©ejember eine oielgeftaltige unb febr gut befudtte
fatbolifebe preffcausftellung burcb, bei ber für bie febmeijerifebe fatbolifdte
Solfsbuebgemeinbe über 100 OHitglieber angetootben lourben.

<Sgg, ©t. Antonius t>on Patma
Pfarrer: antont'us Solte; Stfatc: 3ofef 3angerl, Paul Kathrin«, im antonius«
beim; Selefon 97 31 73
pfarrtoobnung: 3n ber ©eib; Selefon 97 31 48; poflftbecf VIII 7759
K a t b o 11 f e n : 3»rta 800.
Saufen 13; Secrbigungcn 6; Eben 298, baoon gemifebte 85; 6 einbeimifdte
Srauungen; Kommunionen 19 450; fdiulpflicbtigc Untetridjtsfinbcr 95. ausmär«
tige Unterriditsfîationen: Oliaur, JRiSndtaltotf, Oetmil.
Unfcre ©allfabrtspfatrei bat immer reges feben. 3Rancb benfloütbige Scbulungs«
unb fiinfebrtage mürben gehalten. Unocrgcßlicb bleibt oielen ber große Staut«
leutetag burcb Olîfgr. ©r. Olîeper unb Oliitarbetter. 3n ben befonbeten Pilger«
gottesbienffen flingt /eben ©ienstag ein altet £ujernct Pausfprud) burtb:
„©tllft bu nt'd)t fremb im £eben fteb'tt, b 11 cf um b itb ©illfi bu getroft
burebs £ebcn geb'n, b 11 cf über bid)! ©t'Ufl bu bitb felbfl in beinern '©erte
febn, b Iicf in bid)!" So gebt es treu meiter im Sinne unb ©eifle bes
bl.antonius oon pabua, unb menn mir btefes 3abr 1946, am 27.Oftober, ben
2 5. 3abtestag bes Seßebens oon KIetn«pabua feiern bürfen,
fo tönt alle JKübe unb arbeit, alles Selen unb Opfern in ben fubelnbcn pfalm
aus: „©as babe ich auch im £>tmmcl, perr, unb mas auf Erben außet bit? fblag
£cib unb ©efft mir febminben, bu biß mein ßerjensgott, mein anted bu auf
emig!" ©ir brei priefter in Egg banfen oon ganzem perjen allen Pfartfinbetn,
©allfabrern unb ©obltätcrn nah unb fern für bemäbrte Oliitbilfe unb erbitten
mit bem bl- antonius Kraft unb ©nabe oon ©Ott gegen alle fernblieben JRäebte
ber finßernis.

ÄÜ6narf)t

Pfarrer: 3ofcf £)aug; ©tat: albert ©ruber
©obnung: ^einrieb ©cttßeinßtaße 14; Selefon 91 09 06; poßfdiecf VIII 1168

K a t b o l i t e n : 3itfa 1600.

Saufen 32, baoon Konoetfionen 2; Scerbigungcn 14; eben 18, baoon gemifebte 7;
unfiteblicbe Srauung 1; Kommunionen 26 200; febulpflicbtige Unterricbtsfinbcr
205. ausmärtige Unterricbtsßationcn: Êrlenbacb, pctrliberg.

Kanton Zürich 75

Das verflossene Jahr ist durch keine besonderen seelsorglichen Ereignisse
gekennzeichnet. Hingegen wird die Notwendigkeit eines zweiten Vikars immer
fühlbarer. - Am S.März >945 starb H.H. Spiritual Johann Wingert im St. Jo-
sephshcim. Seit dem Jahre I9ZZ arbeitete er treu im Weinberg Gottes von Dieti-
kvn. Trotz großer, körperlicher Leiden ging er bis in die letzten Wochen vor
seinem Sterben noch in den Unterricht und in den Beichtstuhl. Gott soll ihm
alle seine Arbeit überreich belohnen! An seine Stelle trat am lö. Oktober 1945
der hochwürdigste Kanonikus Meinrad Bruhin, Pfarrer in Wollerau. Mögen
ihm recht viele Jahre der Pastoration in Dietikon beschiedcn sein! - Organisatorisch

wurde vor allem dem neugegründeten katholischen Volksverein
Aufmerksamkeit geschenkt. Dieser veranstaltete zwei große Pfarreizusammenkünfte
mit Referaten der hochwürdigsten Bischöfe Joscphus Meile aus St. Gallen und
Franziskus von Streng aus Solothurn. Line sehr gediegene Bettagsseier mit
Referat von Herrn Nationalrat Dr. Walter Seiler aus Zürich hat viel Freude
bereitet. Die einzelnen Arbeitsausschüsse des Volksvereins arbeiteten mit Treue
und Fleiß. Spezielle Lrwähnung verdient der Ausschuß für katholische
Volksbildung, der zwei Bildungskurse durchführte. Der Ausschuß zur Förderung der
katholischen Presse führte im Dezember eine vielgestaltige und sehr gut besuchte
katholische Presseausstellung durch, bei der für die schweizerische katholische
Bolksbuchgemeinde über l 00 Mitglieder angeworben wurden.

Egg, St. Antonius von Padua
Pfarrer: Antonius Bolte; Vikare: Josef Zangerl, Paul Kathriner, im Antonius-
heim; Telefon 97 ZI 7Z
Pfarrwohnung: In der Weid; Telefon 97 Zl 48; Postscheck VIII 7759

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 13; Beerdigungen 6; Ehen 298, davon gemischte 85; 6 einheimische
Trauungen; Kommunionen 19 450; schulpflichtige Unterrichtskindcr 95. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Maur, Mönchaltorf, Oetwil.
Unsere Wallfahrtspfarrei hat immer reges Leben. Manch denkwürdige Schulungsund

Linkehrtage wurden gehalten. Unvergeßlich bleibt vielen der große
Brautleutetag durch Msgr. Dr. Meyer und Mitarbeiter. In den besonderen
Pilgergottesdiensten klingt seven Dienstag ein altet Luzerner Hausspruch durch:
.Willst du nicht fremd im Leben steh'», blick um dich! Willst du getrost
durchs Leben geh'n, blick über dich! Willst du dich selbst in deinem Werte
sehn, blick in dich! " So geht es treu weiter im Sinne und Geiste des
bl. Antonius von Padua, und wenn wir dieses Jahr I94ö, am 27. Oktober, den
2 5. Jahrestag des Bestehens von Klein-Padua feiern dürfen,
so tönt alle Mühe und Arbeit, alles Beten und Opfern in den subelnden Psalm
aus: „Was habe ich auch im Himmel, Herr, und was auf Lrden außer dir? Mag
Leib und Geist mir schwinden, du bist mein Herzensgott, mein Anteil du auf
ewig!" Wir drei Priester in Lgg danken von ganzem Herzen allen Pfarrkindern,
Wallfahrern und Wohltätern nah und fern für bewährte Mithilfe und erbitten
mit dem hl. Antonius Kraft und Gnade von Gott gegen alle feindlichen Mächte
der Finsternis.

Küsnacht
Pfarrer: Josef Haug; Vikar: Albert Gruber
Wohnung: Heinrich Wettsteinstraße 14; Telefon 9I 09 0S; Postscheck VIII llS8
Katholiken: Zirka 1600.

Taufen 32, davon Konversionen 2z Beerdigungen 14; Lhen 18, davon gemischte 7;
unkirchliche Trauung l; Kommunionen 26 200; schulpflichtige Unterrichtskinder
205. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lrlenbach, Herrliberg.



76 ©iöjcfc Ctlnir

©as 35cn'd)ts)'af)t 1944/45 meift in bet pfarrfcclforgc feinen hoben ÎBcllcngang
auf. Slin 22. Dliätj fanb im potel /Raben in pcttltbcrg in Der altcbrnuirbigcn
piigerberberge öte erfte Katholifcnocrfammlung bet ©laubigen non perrliberg
ftatt. 23ct biefct ©clcgcnbcit murbe bet glimmcnbe /Docht bet ©pfcrfrcubc cnt*
facht unb etn Kirdjcnbauoercin gegtünbet. ©et jähe Pîtllc }um neuen fiirdicnbau
fam feben Jlîonat beim Stopfer fut Pic geplante Jlîaricnfircbe ;um 21usbrucf. -
3m Pcrctnslcbcn but ftdi troß bes eingetretenen äußeren 5rtcbcns unb bet 2tn*
mefenbett bet Plcbrmânncr nod) fein Stuffdnvung gezeigt. - ©o lange Pic 3u*
länbifebe Jlîtffion beftebt, foil auch unfete ©anfbatfeit gegen fie bleiben.

£angnau am SCIbtö

Pfarrer: pugo 25aslct; Sorratn; Sclcfon 92 31 04; poftfdbccf VIII 34 859

fiatbaltfen: 3itïa 700.

Saufen 11, baoon Konoerfton 1; 25ecrbigungcn 6; eben 7, banon gemifdtte 4;
unfttdtlidte Stauung 1; Kommunionen prfa 5500; fcbulpflicbtige Untcrridpsfto
bet 68.
21m 31.3Hat 1945 ftorb in Süridi unfet ehemaliger Pfarrer 3obann ©dmeibers.
©et pert gebe t'bm bic einige Ofubc unb rctdicn ptmmclslobn für fein lang/ab*
rtges pricftcrlidps ©dwffen im ©dnuetjctlanb.

p. p. 3obanncs ©djneibets ici.
1933- 1944 Pfarrer in fangnau
geftorben am 31. Olcat 1945
in 3üttcb

Bernau0
Pfarrer: Carl Jlïaper
Untere (Steig; Seiefon 4 32 55; poftfdjecE VIII b 28

K a t b o 11 f e n -. 600.
Saufen 8; 23ccrbigungcn 6; eben 6, baoon gemifdite 2; unfirdilicbc Stauung
gen 2; Kommunionen 7300; fdpilpflicbtige Unterridpsfinber 90. Stusmärtige Un*
tcrridpsftation: eilifon a. ^b.

76 Diözese Lhur

Das Berichtsjahr 1944/45 weist in der Pfarrscclsorgc keinen koken Wellengang
auf. Am 22. März fand im Hotel Raben in Hcrrlibcrg in der altckrwürdiqen
Pilgerherberge die erste Katholikcnvcrsammlung der Gläubigen von Hcrrlibcrg
statt. Bei dieser Gelegenheit wurde der glimmende Dockt der Opscrfrcudc
entfacht und ein Kirchcnbauvercin gegründet. Der zähe Wille zum neuen Kircbcnbau
kam jeden Monat beim Türopfcr für die geplante Marienkirche zum Ausdruck. -
Im Lcrcinslcbcn hat sich trotz des eingetretenen äuszcrcn Friedens und der
Anwesenheit der Wchrmänncr noch kein Aufschwung gezeigt. - So lange die
Inländische Mission besteht, soll auch unsere Dankbarkeit gegen sie bleiben.

Langnau am Albis
Pfarrer: Hugo Basier; Lorrain; Telefon 92 ZI 24; Postscheck VIII Z4 859

Katholiken: Zirka 702.

Taufen ll, davon Konversion l; Beerdigungen 6; Lken 7, davon gemischte 4;
unkirchliche Trauung l; Kommunionen zirka 5522; schulpflichtige Untcrrichtskin-
der 68.
Am Zl.Mai 1945 starb in Zürich unser ehemaliger Pfarrer Iobann Schneiders.
Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe und reichen Himmclslohn für sein langjähriges

pricstcrlichcs Schaffen im Schwcizcrland.

H. H. Johannes Schneiders lcl.
I95Z- 1944 Pfarrer in Langnau
gestorben am Zl. Mai 1945
in Zürich

Rheinau °

Pfarrer: Carl Mayer
Untere Steig; Telefon 4Z2 55; Postscheck Vlll b 23

Katholiken: 622.

Taufen 3; Beerdigungen 6; Lhen 6, davon gemischte 2; unkirchlichc Trauungen

2; Kommunionen 7Z22; schulpflichtige Untcrrichtskindcr 92. Auswärtige
Unterrichtsstation: Lllikon a. Rh.



Santon 3ürtch 77

2(m 24. Çebruar 1944 mar natft grünblidten ©tubien bie neue, raummürbt'ge
£icf)tanlage bet Slofîerfirche oollenbct. ©te £öfung mit ben m ben einzelnen
3od)cn angebrachten ©cheinmerfern, bie fomobl bie einzelnen ©eitcnfapcllen lote
auch bas ©djiff taghell ju erleuchten oetmögcn, barf als ganz ausgezeichnet be*

hicrtet mcrben. Oabct haben auch ber ©cbcts* unb 3eremontenchor eine bebeu*
tenbc £ichtflut empfangen. Stire ©efamtmirtung ift großartig, majefMtifd).
3Kit bem feierlichen Sag ber Waffenruhe, Oienstag, ben 8.31tai 1945, mar in ber
Slofterfirdie ber fülle Sift ber offiziellen Sibnahme ber renooierten Cbororgel »er*
bunben. t mürbe »ollzogen burd) bie ôcrren Sit. SBalch & Sieglet non ber
Jirma 2h- Sühn in JRänncborf, S3auoermalter ©pteß com fant. ßochbauamt
unb Siftor Schlatter, Organift am ©roßmünftcr in 3ürtch, bet als ,rperte fun*
gierte. Sim 3.3unt mürbe bas mohlgelungene SBerf burch SBeihe unb Stnbacht in
ftorm einer offiziellen Sollaubation feinet hohen fircblicben Oefiimmung über*
geben. <£rfic jörberer beiber PJerfe maren bie |>etren Xcgierungsrat Or. p. £or*
tobt unb Santonsbaumeiftet £>. Peter. <£s fei ihnen auch on btefet ©teile ber
märmfte Oanf für ihr mohlmollenbes unb fünftlcrifches Serftänbnis ausgefpro*
chen.

$baIfotl*9îûfrif)ltEon
Pfarrer: Simanbus ©müt; Sßifat: 3ohann SSruggmann
©ihlhalbenftraße 9; Selefon 92 06 05; poftfehea VIII1537
S a t h o l i f e n : Sitfo 2000.

Saufen 35; 23ccrbigungcn 16; «Eben 19, baoott gemifdite 7; Kommunionen
22 000; fchulpflichtige Unterrichtsfinber 245.

Pßättensftnl
Pfarrer: Sari SSIunfchp; Sifar: Sinbreas Raufet
(Egelftraße 3; Selefon 95 61 16; pofifchect VIII 2166

Satholifen: Sirfa 2200.

Saufen 50, baoon 9 non ausmärts; Oeerbt'gungen 28; ftirmltnge 177; (Ehen 14
(3 reoalibiert), baoon gemifchte 6 (2 reoalibiert); unfird)lttf)c Srauüngcn 4; Korn*
munionen 16 000; fchulpflichtige Unterrichtsfinber 250. Siusmärttge Unterrichts*
ftation: ffüt 23crg Wäbensmil in iangrüti.
SBenn auch bie friegsbebingten Serhältniffe fïch nidjt oollig umgcfîcllt hoben, ifi
boch ein erfreulicher fortfebritt zu oerzeichnen. Oazit hot fïchcrlich bie Soltsmif*
fion ber hochto. patres aus bem löbl. Sloftcr (Stnftebeln (p. Urs fifd)cr, p. Siftor
ÜKeierhans unb p. SSaftltus Slîonti) nicht menig beigetragen. <£tn Söifarmechfel
erfolgte im ©pätherbft, inbem bcr feclenetfrtgc p.Ostar (Slfener 5ß. 0. $., einem
Oiözefanpriefter plag machen mußte. 3hm tiefgefühlten Oanf für fein treues
opferfreubiges unb mahrhaft prtefterlidics Sirbetten. Sin feine ©teile ernannte
ber hochtoürbigße SJifdiof ben jieuprieftcr bochm. £>errn Sinbreas Raufet oon 3tä*
fels, mohnhaft in ©algenen. Oaß mir auch biefcs 3ahr mieberum bie gütige
Untcrftüt;ung bes ftrauenbilfsoereins ©djmpz erfahren tonnten, fei hier banfbar
anerfannt. (Sbenfo auch bie paftor'elle £nlfe ber Slöfter SRappcrsmtl unb fiinfie*
bcln. ftür febe £)tlfe herzliches Scrgelt's ©Ott, auch ber treubeforgten Otcutter,
ber Snlänbifchcn JKiffion.

PSmferlbur, ©t. Peter uitî) Paul0
Pfarrer: Si. JKädjler; 1 Pfarrhelfer unb 3 Sifarc
SeUftraße 7; Selefon 2 63 40; poftfebeef VIII b 1833

Satholifen: 3irta 6500.
Saufen 127, baoon Sonoerfionen 10; 2?ecrbigungcn 66; (Eben 57, baoon ge*
mtfehte 23; Sommunionen 73 500; fchulpflichtige Unterrichtsfinber 637. ©ottes*
bienft in ber Sinftalt SBülflingen. Unterrichtsftation in Wülfingen.

Kanton Zürich 77

Am 24. Februar 1944 war nach gründlichen Studien die neue, raumwürdige
Lichtanlage der Klosterkirche vollendet. Die Lösung mit den in den einzelnen
Jochen angebrachten Scheinwerfern, die sowohl die einzelnen Seitcnkapellen wie
auch das Schiff taghell zu erleuchten vermögen, darf als ganz ausgezeichnet
bewertet werden. Dabei haben auch der Gebets- und Zeremonienchor eine bedeutende

Lichtflut empfangen. Ihre Gesamtwirkung ist großartig, majestätisch.
Mit dem feierlichen Tag der Waffenruhe, Dienstag, den 8. Mai 1945, war in der
Klosterkirche der stille Akt der offiziellen Abnahme der renovierten Lhororgel
verbunden. Lr wurde vollzogen durch die Herren Dir. Walch L-, Ziegler von der
Firma Th. Kühn in Männedorf, Bauverwalter Spieß vom kant. Hochbauamt
und Viktor Schlatter, Organist am Großmünster in Zürich, der als Experte
fungierte. Am 3. Juni wurde das wvhlgelungene Werk durch Weihe und Andacht in
Form einer offiziellen Kollaudation seiner hohen kirchlichen Bestimmung
übergeben. Liste Förderer beider Werke waren die Herren Regierungsrat Dr. P. Lor-
rodi und Kantonsbaumeister H.Peter. Ls sei ihnen auch an dieser Stelle der
wärmste Dank für ihr wohlwollendes und künstlerisches Verständnis ausgesprochen.

Thalivil-Mschlikon
Pfarrer: Amandus Gmür; Vikar: Johann Bruggmann
Sihlhaldenstraße 9; Telefon 92 06 05; Postscheck VIII1537
Katholiken: Zirka 2000.

Taufen 35; Beerdigungen 16; Ehen 19, davon gemischte 7; Kommunionen
22 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 245.

Wädenswil
Pfarrer: Karl Blunschy; Vikar: Andreas Hauser
Ltzelstraße 3z Telefon 95 61 16; Postscheck VIII 2166

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 50, davon 9 von auswärts; Beerdigungen 28; Firmlinge 177; Ehen 14
(3 revalidiert), davon gemischte 6 (2 revalidicrt); unkirchliche Trauungen 4;
Kommunionen 16 000; schulpflichtige Untcrrichtskindcr 250. Auswärtige Unterrichtsstation:

Für Berg Wädenswil in Langrüti.
Wenn auch die kriegsbedingtcn Verhältnisse stch nicht völlig umgestellt haben, ist
doch ein erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen. Dazu hat sicherlich die Lvlksmis-
sion der hochw. Patres aus dem löbl. Kloster Linsiedeln (P. Urs Fischer, P. Viktor
Meierhans und P. Basilius Monti) nicht wenig beigetragen. Lin Bikarwechsel
erfolgte im Spätherbst, indem der seeleneifrige P. Oskar Llsener M.S.F., einem
Diözesanpriester Platz machen mußte. Ihm tiefgefühlten Dank für fein treues
opferfreudiges und wahrhaft priesterliches Arbeiten. Än seine Stelle ernannte
der hochwürdigste Bischof den Neupriester hochw. Herrn Andreas Hauser von Nä-
fcls, wohnhaft in Galgenen. Daß wir auch dieses Zahr wiederum die gütige
Unterstützung des Frauenhilfsvereins Schwyz erfahren konnten, sei hier dankbar
anerkannt. Ebenso auch die pastorelle Hilfe der Klöster Rapperswil und Linsiedeln.

Für jede Hilfe herzliches Bergelt's Gott, auch der treubesorgten Mutter,
der Inländischen Mission.

Winterthur, St. Peter und Paul "

Pfarrer: A.Mächler; 1 Pfarrhelfer und 3 Vikare
Tellstraße 7; Telefon 2 63 40; Postscheck VIII b 1833

Katholiken: Zirka 6500.
Taufen 127, davon Konversionen 10; Beerdigungen 66; Ehen 57, davon
gemischte 23; Kommunionen 73 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 637. Gottesdienst

in der Anstalt Wülflingen. Unterrichtsstation in Wülfingen.
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Sttrtert&ur, Pfarr#9?eftorat £erj 3efu
Pfarr#9Eeftor: 3. ©rüninget; Pitare: (Eugen pätinger, ©t. feltp 3Itarbacb
Untetet ©eutioeg 89; Selefon 2 14 26; poftfdjccE Vlllb2402
Katbolifen: 3000.

Saufen 44; ©eerbigungen 16; eben 18, bacon genu'fdjte 7; Kommunionen
26 900; fcbulpflicbtige Untettiditsfinber 209. Slusmärttge Untcrricbtsftation:
0een.
Um ble pausbefucbe planmäßig burcbfübren gu Eltonen, routbe ab 1. ©Etobet
1945 ein 2. St'Ear com pfarr#3?eftorat angeheilt, ©aöurdf) t'ft es möglich, einet#
feit« bie Sîeujugejogenen fefott nach thrcm £tnguge auf;ufuchen unb anbcrfctts
©ttaße um ©traße butch f&ausbefucbe „buräijuarbetten". 0o oiele KatboliEcn
ioetben auf btcfc Sief unb P3eifc „ausgegraben"; oiele Sleugugejogene abet audi
fofort mit bet pfatteifamilie oetbunben, toobutcb bann fpätete „Singebote" nicht
meht gtoßen Entlang ftnben. ©tes beweift bie gtoße freube, mit toelchet bet
0eelfotget in ben alletmeiften fällen oon ben Jîcujugegogenen aufgenommen
loitb, unb auch bie aSereitfdtaft, fegt am neuen Ort bie (Ehe in ©tbnung gu
bringen. Siußetbem gewinnt bet ©eelforger ein untrügliches Silb übet ben reit#
giöfen ©tanb innett feines ©ptengels: taum ein .Daus, tn bem nicht feute finb,
bie fatholifd) fein follten; baneben abet bie fleine ©char bet Sceuen unb Un#
entioegten. ©ober biefes SKißoerbältnisV 3n ben meiften fällen oon bet reit#
giöfen ©oppelfpurigEeit.
Sils ptootfotifehet 2. Pifar amtete oom 1. Oftobct 1945 bis 21.3anuar bet 3îcu#
priefler pochw. Pert 3ofef ©eilet, um bann befinitio als PiEar in Xicbterstoil
angeftellt ju ioetben; ©anE unb Pcrgelt's ©Ott bem eifrigen Oîcupticftct. ©eif
l.februar 1946 geht poebw. petr ©t. felip 3Katbacb treppauf, treppab.

3ütfd), 53ruÖerEIaufenfird)e
Pfarrer: ©t. pans pennp; PtEare: 3ofef 25cd, 3ules pofpifdjil
©intertburerftraße 135; Selefon 26 08 66; poftfeheef VIII 22360
S a t h o l i f e n : Sirfa 6000.
Saufen 165, baoon Konoerffon 1; ©eetbigungen 27; (Eben 38, baoon gemifebte
21; unüitchliche Stauungen 24; Kommunionen gtrfa 60 000; fchulpflichtige Unter#
riebtsfinber 420.
©ie pfattet ift geEenngeübnet butch außergewöhnlich ftarfes ©achstuni. «Ein

neuer Kitchenbau im ©renjgebiet bet Pfarreien ©uthitt, per)#3cfu (Oerlifon),
0t. Katharina unb PruberEIaus brängt ftcb auf. Sim l.SKat biefes 3at>res oollen#
bet bie Prubertlaufcnpfarrei ihr breijehntes £ebensjabr, unb febon fällt ihr bie
fehioete Slufgabe ju, eine neue Pfarrei ju gtünben. ©te finanziellen 5Iîittcl fch#
len noch faft oollftänbig: abet toit oertrauen auf ©Ott, bet uns helfen Wirb, mit
oertrauen auf unfere pfatrangebörtgen, bie uns noch nie im ©tiche ließen, Wtr
oertrauen auf unfete fteunbe in ber ©tobt 3ütich unb bet gangen ©cbwet'g, bie
uns fteubig beiflehen ioetben, wenn wir uns anfänden, auf bem loicbtigften ©t'a#
fpotaboben unfetet Peirnat ein neues (Ewiges £id>t angugünben, um bie fechte
Shtifîi unb feinet heiligen Kirche, unfetet 3Rutter, in bet £immatftabt gu fd)üt;ctt,
gu oetteibigen unb gu wahren.

Sürtd), ©ut £irt
Pfattet: 3of. 3Eupf; PiEare: £eo Parmettler, 3ofepb Pertber
©uthittftraße 3; Selefon 26 19 20; poftfehed VIII 8818
KatholtEcngahl: 5800.
Saufen 103, baoon 4 Konbettiten; ©eerbtgungen 34; l)en 39, baoon 10 ge#
mifchte; Kommunionen gtrfa 45 000; ©cbulEinbet oon 1. bis unb mit 6. Klaffe
437; 205 Chtiftenlehtpflichtige.
©as fmuptereignis im Söcrtcbtsfabte war im perbft bie teligiöfe Crneuctung alla
©tänbe butch bit hl- 5Riffion, Welche bon p. p. p. SîiEolaus Püblmann unb
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Winterthur, Pfarr-Rektorat Herz Iesu
Pfarr-Rektor- I. Grüninger- Vikare- Lugen Härmger, Dr. Felix Marbach
Unterer Deutweg 89; Telefon 2 14 26; Postscheck VIII b 2402

Katholiken- 3000.

Taufen 44; Beerdigungen 16; Lben 13, davon gemischte 7; Kommunionen
26 900; schulpflichtige Unterrichtskinder 209. Auswärtige Untcrrichtsstation-
Seen.
Um die Hausbesuche planmäßig durchführen zu können, wurde ab I.Oktober
1945 ein 2. Vikar vom Pfarr-Rektorat angestellt. Dadurch ist es möglich, einerseits

die Neuzugezogenen sofort nach ihrem Linzuge aufzusuchen und anderseits
Straße um Straße durch Hausbesuche „durchzuarbeiten". So viele Katholiken
werden auf diese Art und Weise ..ausgegraben"; viele Neuzugezogene aber auch
sofort mit der Pfarreifamilie verbunden, wodurch dann spätere „Angebote" nicht
mehr großen Anklang finden. Dies beweist die große Freude, mit welcher der
Seelsorger in den allermeisten Fällen von den Ncuzugezogenen aufgenommen
wird, und auch die Bereitschaft, jetzt am neuen Ort die Lhe in Ordnung zu
bringen. Außerdem gewinnt der Seelsorger ein untrügliches Bild über den
religiösen Stand innert seines Sprengels- kaum ein Haus, in dem nicht Leute sind,
die katholisch sein sollten; daneben aber die kleine Schar der Treuen und
Unentwegten. Woher dieses Mißverhältnis? In den meisten Fällen von der
religiösen Doppelspurigkeit.
Als provisorischer 2. Vikar amtete vom 1. Oktober 1945 bis 21. Januar der Ncu-
priester Hochw. Herr Josef Seiler, um dann definitiv als Vikar in Richtcrswil
angestellt zu werden; Dank und Vergelt's Gott dem eifrigen Ncupricstcr. Seil
I.Februar 1946 geht Hochw. Herr Dr.Felix Marbach treppauf, treppab.

Zürich, Bruderklausenkirche
Pfarrer- Dr. Hans Henny; Vikare- Josef Beck, Jules Pospischil
Winterthurerstraße 135; Telefon 26 08 66; Postscheck VIII 22360
Katholiken- Zirka 6000.
Taufen 165, davon Konverston 1; Beerdigungen 27; Lhen 33, davon gemischte
21; unkirchliche Trauungen 24; Kommunionen zirka 60 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 420.
Die Pfarrei ist gekennzeichnet durch außergewöhnlich starkes Wachstum. Lin
neuer Kirchenbau im Grenzgebiet der Pfarreien Guthirt, Herz-Jesu (Oerlikvn),
St.Katharina und Bruderklaus drängt sich auf. Am I.Mai dieses Jahres vollendet

die Bruderklausenpfarrei ihr dreizehntes Lebensjahr, und schon fällt ihr die
schwere Aufgabe zu, eine neue Pfarrei zu gründen. Die finanziellen Mittel fehlen

noch fast vollständig- aber wir vertrauen auf Gott, der uns helfen wird, wir
vertrauen auf unsere Pfarrangehörigen, die uns noch nie im Stiche ließen, wir
vertrauen auf unsere Freunde in der Stadt Zürich und der ganzen Schweiz, die
uns freudig Heistehen werden, wenn wir uns anschicken, auf dem wichtigsten
Diasporaboden unserer Heimat ein neues Lwiges Licht anzuzünden, um die Rechte
Christi und seiner heiligen Kirche, unserer Mutter, in der Limmatstadt zu schützen,
zu verteidigen und zu wahren.

Zürich, Gut Hirt
Pfarrer- Jos. Rupf; Vikare- Leo Barmettler, Joseph Berther
Guthirtstraße 3; Telefon 26 19 20; Postscheck VIII 8313
Katholikenzahl: 5800.
Taufen 103, davon 4 Konvertiten; Beerdigungen 34; Lhen 39, davon 10
gemischte; Kommunionen zirka 45 000; Schulkinder von 1. bis und mit 6. Klasse
437; 205 Lhristenlehrpflichtige.
Das Hauptcreignis im Berichtsjahre war tm Herbst die religiöse Lrneuerung aller
Stände durch die hl. Mission, welche von H. H. P. Nikolaus Bühlmann und
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p. 2(bclricb Stilfehler aus Dem Slofler Etnficbeln gehalten tourte. 23ts auf ganj
wenige tourten alle ftantilten oon ben ©eelforgern felbft befugt; an alle pfarr*
ti'nber erging bie ficrglidtje Einlabung )ur îlïiffton bureb 4 oerfebtebene Werbe*
blatter. «Erfolg? 3eweils eine »olle Strebe; wenn alle ©elabenen ftolge geleiflet,
fo batten fie bie Strebe toenigftens breimal gefüllt. Unfere fernere Slrbeit: Jllit
Settrauen auf bie göttliche ©nabe weiter fueben unb antlopfen unter ©ebet unb
•Opfern, um laue unb Scrirrte ber Strebe gelegentlich jurüetjugetoinnen.

Sürid), £tebfrauen!frd)C
Pfarrer: Or. ft. JRaft
Stfare: Or. Eugen «Egloff, Oominit Strnolb, Strnolb Wafer, 3. partegget,
Eugen Sälin
Wcinbcrgftraße 34, 3ürieb 6; Selefon 28 33 44; pofifcbetf VIII 830
3m ÜRarimtliancum: Oir. 21. ©amma, Sifar, 3. 3Ketj

Satbolffen: 11 000.

Saufen 675, 5ur pfatret* gebörenb 127 (baoon Spnoerfionen 17); Seerbtgungen
109; Eben 178, 32 oon auswärts (baoon gemifebte 67); unftreblicbe Srauungcn
134; Sommunioncn 151 000; fcbulpflicbttgc Unterricbtstinber 590.
Ein Stlb oom Ötanb ber Pfarrei geben:
1. bie Eben: 1945 würben 274 paare unfeter pfarret befuebt unb jut fatbolifeben
Srauung eingelaben (1944: 227). 140, alfo bie pälfte aller paare baben fteb
fatbolifdb trauen laffen. Son btefen 140 paaren finb 109 fatbolifeb unb 31 ge*
mifebt.
Son ben 134 niebt fatbolifeb getrauten paaren finb 9 paate fatbolifeb, 62 ge*
mt'ftbt, 29 gcfdjfebcn, unb oon 34 paaren baben wit feinen Sefcbeib erhalten.
Ote Eheleute aus bt'efen 134 ungültigen Eben finb jum größten Seil Sugetoan*
berte.
Son ben 68 paaren, bie aus anfäffigen famtlien unfeter pfarret* flammen,
baben im 3abre 1945 53 bie Ehe gültig gefebloffen unb nur 15 haben bas 0a*
frament ber Ebc nicht empfangen. Son btefen 68 Paaren finb 52 fatbolifdb unb
16 gemifebt.
2. abrcffcntoecbfcl. Sujug unb Wegzug. Sotal ber St&reffen 9758 (1944: 9511).

Suiüge oon auswärts 1755
3ujügc aus anbern Pfarreien 1725
3u?üge total 3480
JRutattoncn in ber pfarret 2639
Wegjug nach auswärts 1813
Wegzug in anbere Pfarreien 1926
Wegzüge total 3739

Oie oon ben JRiffionären aus bem Oominifanerorben, p. Oomlnifus planier
p. Eanifius Söllifcr, p. Jlotfer Pabner gehaltene Solfsmiffton war bas große
Ereignis ber pfarret. 3bnen für bie jeitnabc Sctfünbtgung bes Wortes ©ottes
bergitebes Sergelt's ©oft. 21ls Sorbereitung Würbe febe ftamilie ber Pfarref oott
einem ©etfllicbcn, alle 2(IIeinflebenben oon einem fatbolifeben faien ihres ©tan*
bes befudtt. ©ut 25 %> aller 3Känner unb 3ungmänner unb 33 bis 37% aller
frauen unb Söcbter befudjten bt'e bl- ÜKtffion.

Surfed, 3Raria*£ourt>es
Pfatrer: Jrj. X. John; Sifat: Stlois ©ebuler
©eebacberftraße 3; Selcfon 46 97 82; pofifcbetf VIII 6331

Sa tb bitten: 2100.
Saufen 75, baoon Sonoerfionen 3; Seerbigungen 24; Eben 46, baoon ge*
mifebte 22; unftreblicbe Srauung 1; Sommunionen 31 000; fcbulpflicbtige Unter*
riebtsfinber 320. 2iustoärttge ©ottesbienftflationen: Sloten unb Äümlang.
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p. Adelrich Tritschler aus dem Kloster Einsicdeln gehalten wurde. Bis auf ganz
wenige wurden alle Familien von den Seelsorgern selbst besucht; an alle Pfarrkinder

erging die herzliche Einladung zur Mission durch 4 verschiedene Werbe-
blätter. Erfolg? Jeweils eine volle Kirche; wenn alle Geladenen Folge geleistet,
so hätten sie die Kirche wenigstens dreimal gefüllt. Unsere fernere Arbeit: Mit
Vertrauen auf die göttliche Gnade weiter suchen und anklopfen unter Gebet und
Opfern, um Laue und Verirrte der Kirche gelegentlich zurückzugewinnen.

Zürich, Liebsrauenkirche
Pfarrer: Dr. F. Matt
Vikare: Dr. Lugen Eglvff, Dominik Arnold, Arnold Wafer, I. Hardegger,
Lugen Kälin
Wcinbcrgstraße Z4, Zürich S; Telefon 28 ZZ 44; Postscheck VIII 330
Im Mapimilianeum: Dir. A. Gamma, Vikar, I. Merz

Katholiken: ll 000.

Taufen 675, zur Pfarrei gehörend 127 (davon Konversionen 17); Beerdigungen
109; Ehen >78, 32 von auswärts (davon gemischte 67); unkirchliche Trauungen
134; Kommunionen lSl 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 590.
Ein Bild vom Stand der Pfarrei geben:
1. die Ehen: 1945 wurden 274 paare unserer Pfarrei besucht und zur katholischen
Trauung eingeladen (1944: 227). 140, also die Hälfte aller Paare haben sich

katholisch trauen lassen. Von diesen 140 Paaren sind 109 katholisch und 3l
gemischt.

Von den 134 nicht katholisch getrauten Paaren sind 9 Paare katholisch, 62
gemischt, 29 geschieden, und von 34 paaren haben wir keinen Bescheid erhalten.
Die Lheleute aus diesen 134 ungültigen Ehen sind zum größten Teil Zugewanderte.

Von den 63 Paaren, die aus ansässigen Familien unserer Pfarrei stammen,
haben im Jahre 1945 53 die Ehe gültig geschlossen und nur 15 haben das
Sakrament der Ehe nicht empfangen. Bon diesen 68 Paaren sind 52 katholisch und
16 gemischt.
2. Ädrcsscnwechsel. Zuzug und Wegzug. Total der Adressen 9753 (1944: 9511).

Zuzüge von auswärts 1755
Zuzüge aus andern Pfarreien 1725
Zuzüge total 3430
Mutationen in der Pfarrei 2639
Wegzug nach auswärts 1313
Wegzug in andere Pfarreien 1926
Wegzüge total 3739

Die von den Missionären aus dem Dominikanerorden, P. Domtnikus Planzer
P. Eanisius Kölliker, P. Notker Hahner gehaltene Bvlksmission war das große
Ereignis der Pfarrei. Ihnen für die zettnahe Verkündigung des Wortes Gottes
herzliches Vcrgelt's Gott. Als Vorbereitung wurde sede Familie der Pfarrei voit
einem Geistlichen, alle Alleinstehenden von einem katholischen Laien ihres Standes

besucht. Gut 25°/« aller Männer und Jungmänner und 33 bis 37°/» aller
Frauen und Töchter besuchten die hl. Misston.

Zürich, Maria-Lomdes
Pfarrer: Frz. T. Föhn; Vikar: Alois Schuler
Seebacherstraße 3; Telefon 46 9? 82; Postscheck VIII 6331

Katholiken: 2100.
Taufen 75, davon Konversionen 3; Beerdigungen 24; Ehen 46, davon
gemischte 22; unkirchliche Trauung l; Kommunionen 31 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 320. Auswärtige Gottesdienststationen: Kloten und Mmlang.
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3üttcf), 6f. Stntoit

Pfarrer: <S. ©. £>cß
©Fare: (Enttl ©utmann, 3ofef 35ifd>off, ©ufiat» ©pß, 3obann »on Xog, Slnton
©Iraner
Jlcptutt(fräße 60, 3ürid> 7; Selefon 32 05 82; poftfefjeef VIII 12617
©far im ©cfcllcnbctus: paul ©tabler
©far unb Spiritual im Stlterstjcim ©ittfon: Or. Sari Saufmann.

fiat&olilenja&I: Xunö 10 000 (bei Der legten ©tlfsjäblung 12 perfonen
weniger).

JKutationen 7040; pfarrblatt^Slbonnenten (Samilten unD perfonen) 2150.
Saufen (an SinDern Der eigenen pfarret) 127; (an (£rwad)fencn Der eigenen
Pfarrei) 16; Sommunionen 200 530 (in Der pfarrfirdje unD übrigen ©ottesbienft*
totalen); Stauungen: im ganzen 103; aus ©t. Sinton unD in ©t. Slnton wob*
nenD 17 fatboltfcbe unD 17 gemifdtte, aus 0t. Slnton, aber auswärts getraut,
29 fatbolifcbe unD 14 gemifefete, »on auswärts in 0t. Slnton getraut 11 fatbo*
lifebe unD 15 gemifebte; UnterricbtsfinDer 610, im SinDergarten 43; Sluslanbs*
finber im Untcrricbt nariant.
3lm 17.3uni fpenDete Der fwcbwft. 35ifd>of an 325 SinDet unD «Srtoacbfcne Das
bl. ©aframent Der Firmung. Oas größte feelforglidbe (Ereignis Des 3abres 1945
bilDete Die t>om 17. Oftober bis 4. Slooember nacb elf 3abtcn Wieber einmal
Durchgeführte ©tlfsmiffion für SinDer, Stauen unD JKänner. (Eine febon im 3ult
einfegenbe propaganDa in Pfarrblatt, Unterriebt, Screincn, ©cbet unD ©tfün*
Digungen in Der Strebe unD Den anbeten ©ottesDienftlofalen, fomie Durch eine
perfönlicbe Slpoftolatsarbctt, für Die fteb etwa 400 Perfonen jut Verfügung (teilten,
Würben Die früheren (Erfolge für (eDermann (tebtbar überboten, ©te Jlîiffton bat
»tel Slarbett über Die ganje geiftige Situation Der Pfarrei gefebaffen unD fühl*
baren Segen btnterlaffen.

3ürid)=^BoIIieI)ofcn, 6t. franjtsfus
Pfarrer: Or. 3obann ©aljtnamt; ©fare: Sari Stel> 3afob Säb
Silebbergftraße 5; Selefon 45 13 72; poftfebeef 3îr. VIII 5136

S a t b o 11 f e n : 3700.

Saufen 37, Datton Sonoerft'oncn 3; 35eerDigungen 31; (Eben 12, Da»on gc*
mifebte 4; unfirebltcbe Stauungen 9; Sommuntoncn 38 000; fcbulpfliebtige Untere
ricbtsfinDer 400. auswärtige Unterricbtsftation: Seimbacb.
38 (Erftfommunifanten (19 Snaben unD 19 JRäbcben) traten am ©eißen ©onn*
tag *um Stfeb Des fjerrn. Ourd) ©ebet, Slnbctungsftunöen, fwusbefudw Der
©eiftlicben unD mit »iclen laienbelfern Würbe Die ©Ifsmtffton »orbereitet unD
»on Den bod)W. patres Sapujtnern ©afoator 3Icafcbct unD (Erwin frei »om 17. Of*
tober bis 4.3to»ember mit großem (Erfolg Durchgeführt. 3m ©ejember jeigte Die

3ungmannfd>aft in einer flott arrangierten 25ud)ausftellung ©ert unD Sülle Des
fatbôltfdicn ©ebrifttums, gleichzeitig bot Der ©efellenoerein eine Slusftellung
felbftgefdwffencr ©eibnaebtstrippen. Oas preffcapoftolat Der JRänneroeretm'gung
gewann für Die „Jlcuen Sürcbct 5lacbtid>ten" 100 Dîeuabonnenten. ©as alte
Pfarrhaus, bort an Die Strebe gebaut, fonnte im ©eptember abgebrochen werben,
©ie ©eftfeite Der Strebe gewann DaDutcb an proportionaler Sormfraft. ©o
©laube, Da Siebe, ©roß War Die ©ebcfreubtgfet't unferer pfarrangebörigen für
caritati»e Bwecfc, fowie für ein fommenDes Strcbengeläute unD Die zu bauenbe
5Rariabtlf*Strcbe tn Seimbacb, Weltes profett wir gütigen ©obltätcrn Drt'ngcnD
empfehlen.
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Zürich, St. Anton
Pfarrer: L. G, Heg
Aikare: Lmil Gutmann, Josef Bischofs, Gustav Wyß, Johann von Rotz, Anton
Schraner
Neptunstraße 60, Zürich 7; Telefon 32 05 82; Postscheck VIII 12617
Vikar im Gesellenhaus: Paul Stadler
Vikar und Spiritual im Altersheim WitikvN: Dr. Karl Kaufmann.

Katholikenzahl: Rund l0000 (bei der letzten Volkszählung l2 Personen

weniger).

Mutationen 7040; Pfarrblatt-Abonnenten (Familien und Personen) 2150.
Taufen (an Kindern der eigenen Pfarrei) 127; (an Erwachsenen der eigenen
Pfarrei) 16; Kommunionen 200 5Z0 (in der Pfarrkirche und übrigen Gottesdienstlokalen);

Trauungen: im ganzen lOZ; aus St. Anton und in St. Anton wohnend

l7 katholische und 17 gemischte, aus St. Anton, aber auswärts getraut,
29 katholische und 14 gemischte, von auswärts in St. Anton getraut I I katholische

und 15 gemischte; Unterrichtskinder 610, im Kindergarten 43; Auslands-
kinder im Unterricht variant.
Am 17. Zuni spendete der Hochwst. Bischof an 325 Kinder und Erwachsene das
hl. Sakrament der Firmung. Das größte seelsorzliche Ereignis des Jahres 1945
bildete die vom 17. Oktober bis 4. November nach elf Jahren wieder einmal
durchgeführte Bolksmission für Kinder, Frauen und Männer. Line schon im Juli
einsetzende Propaganda in Pfarrblatt, Unterricht, Bereinen, Gebet und
Verkündigungen in der Kirche und den anderen Gottesdienstlokalen, sowie durch eine
persönliche Apostolatsarbcit, für die stch etwa 400 Personen zur Verfügung stellten,
wurden die früheren Erfolge für jedermann sichtbar überboten. Die Mission hat
viel Klarheit über die ganze geistige Situation der Pfarrei geschaffen und
fühlbaren Segen hinterlassen.

Zürich-Wollishofen, St. Franziskus
Pfarrer: Dr. Johann Salzmann; Vikare: Karl Frei, Jakob Fäk
Kilchbergstraße 5; Telefon 45 13 72; Postscheck Nr. VIII 5136

Katholiken: 3700.

Taufen 37, davon Konversionen 3; Beerdigungen 3l; Ehen 12, davon
gemischte 4; unkirchliche Trauungen 9; Kommunionen 3s 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 400. Auswärtige Unterrichtsstation: Leimbach.
33 Lrstkommunikanten (19 Knaben und 19 Mädchen) traten am Weißen Sonntag

zum Tisch des Herrn. Durch Gebet, Anbetungsstunden, Hausbesuche der
Geistlichen und mit vielen Laienhelfern wurde die Bolksmission vorbereitet und
von den hochw. Patres Kapuzinern Salvator Maschek und Erwin Frei vom 17.
Oktober bis 4. November mit großem Erfolg durchgeführt. Im Dezember zeigte die
Jungmannschaft in einer flott arrangierten Buchausstellung Wert und Fülle des
katholischen Schrifttums, gleichzeitig bot der Gesellenverein eine Ausstellung
selbstgeschaffcncr Weihnachtskrippen. Das Presseapostolat der Männervereinigung
gewann für die .Neuen Zürcher Nachrichten" 100 Neuabonnenten. Das alte
Pfarrhaus, hart an die Kirche gebaut, konnte im September abgebrochen werden.
Die Westseite der Kirche gewann dadurch an proportionaler Formkraft. Wo
Glaube, da Liebe. Groß war die Gebefreudigkeit unserer Pfarrangehörigen für
karitative Zwecke, sowie für ein kommendes Kirchenqeläute und die zu bauende
Mariahilf-Kirche in Leimbach, welches Projekt wir gütigen Wohltätern dringend
empfehlen.
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3urtcf), ©f. 5fiarftn
Pfarrer: Sr. 5IÎ. Sanfranroni
firäbbüblftraßc 50; Selefon 32 55 33; poftfebeet Str. VIII 29708
fi a t b o 1tt e n : 600.
Saufen 32, baoon fionoerfionen 2; SSeetbigungen 5; (Eben 26, baoon gemtfebte 8;
fiommunt'onen 13 200; febulpfliebtige Untern'cbtsfmöcr 58.

Sürtd), ©f. Peter uni) Paul
Pfarrer: 3ob. 3mbolj
St fare: Sibolf 3ünbt, fiafpar ©ebrtg, ©ottfrt'eb pelbling, Sr. Slipbons Oteteblin,
Sllbert ©Itter, Sr. Paul ©rubin, Ire. 3ofcf Slrnolb
SBerbftraßc 57; Selcfon 23 22 20; poftfebeet VIII 8782
fi a t b o l i E c n : 16 500.
Saufen: total 497, pfarrangebörtge 270, baoon fionoerfionen 30; Seerbigungen
151; bcn 192, baoon gcmiftyïe 67; fiommunt'onen 175 000; febulpfliebtige Un*
terriehtsfinber 750. Slusmärtige ©ottesbienftftationen: fiatboltfebe fiapcllc im
Sabttbof (Enge, ©eberftraße 1, fiatboltfebe Oltifftone, fclbftraße 109. Stustoär*
tt'gc Unterriebtsftationen: fiatboltfebe fiapclle ©anitas, ffreigutfiraße 18, fiatbo*
Itfebe fiapellc Olîartanum, SBetbgaffe 22.
Siebft einer prtmtjfetcr am Sftermontag loar bas frcubtgfte (Ereignis für unfete
Pfarrei bic große ftriebensmtffton im perbft (30. ©eptember bis 28. Ottober),
gehalten oon ben p. p. fi. Sbüer, 3. ©üntert, (£. pacnslt, SB. Otüttt'mann, <S. 3en*
tlufen. ©ämtltcbe Sorträge in ber Pfarrtirebe unb in ber fiapclle im 23abnl)of
nge maren febr gut befuebt unb es lourbc große griebensarbeit geletftct. per?*
lieben Sant allen Olliffionaren, allen Saicnapoftcln unb allen ftillen 35etern.

3ürtd), ©t. Sl)crefta
Pfarrer: p. 3afobet; Stfar: p. 3mbolj
35orrrocg 70, 3ürteb 3; Sclefon 33 25 04; poftfebeet Ott. VIII 16326
fi a t b o l i t c n : 2000.
Saufen 61, baoon fionoerfionen 2; ©ccrbtgungen 15; (Eben 14, baoon gemtfebte 5.
fiomntunionen 27 000; febulpfliebtige Unterriebtstinber 290.

.f). .f). fian. (Ebriftian perrntann fei.
Sitar ju 0t. peter u. Paul 1911 - 1921

erfter Pfarrer an ber per3*3efu*fitrcbe
1921 -1933, (Erbauer unb erfter Pfarrer
ber Sbcrcftcn*fitrebc 1933-1944
geftorben am 29. Stpril 1945
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Zurich, St. Martin
Pfarrer: Dr. M. Lanfrancvni
Krähbühlstraßc 50; Telefon 32 SS 33; Postscheck Nr. VIII 2970S

Katholiken: S00.
Taufen 32, davon Konversionen 2; Beerdigungen 5; Lhen 2ö, davon gemischte S;
Kommunionen 13 200; schulpflichtige Untcrrichtskindcr SS.

Zürich, St. Peter und Paul
Pfarrer: Joh. Imhvlz
Vikare: Adolf Zündt, Kaspar Gehriz, Gottfried Helbling, Dr. Alphons Reichlin,
Albert Sicker, Dr. Paul Bruhin, lic. Josef Arnold
Wcrdstraße 57; Telefon 23 22 20; Postscheck VIII 87S2

Katholiken: 19 500.
Taufen: total 497, Pfarrangehörige 270, davon Konversionen 30; Beerdigungen
ISl; Lhen 192, davon gemischte 97; Kommunionen 175 000; schulpflichtige Un-
tcrrichtskinder 750. Auswärtige Gottesdicnststationen: Katholische Kapelle im
Bahnhof Lnge, Bcderstraße l, Katholische Mssione, Fcldstraße 109. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Katholische Kapelle Sanitas, Freigutstraße lS, Katholische

Kapelle Marianum, Werdgasse 22.
Nebst einer Primizfeier am Ostermontag war das freudigste Ereignis für unsere
Pfarrei die große Fricdensmissivn im Herbst (30. September bis 2S. Oktober),
gehalten von den H. H. K. Thüer, I. Güntcrt, L. Haensli, W. Nüttimann, L. Zen-
klusen. Sämtliche Lorträge in der Pfarrkirche und in der Kapelle im Bahnhof
Lnge waren sehr gut besucht und es wurde große Friedcnsarbeit geleistet. Herzlichen

Dank allen Missionaren, allen Laicnapostcln und allen stillen Betern.

Zürich, St. Theresia
Pfarrer: H. Jakober; Vikar: P. Jmholz
Borrwcg 70, Zürich 3; Telefon 33 25 04; Postscheck Nr. VIII 19329
Katholiken: 2000.
Taufen 91, davon Konversionen 2; Beerdigungen 15; Lhen 14, davon gemischte 5.
Kommunionen 27 000; schulpflichtige Unterrichtskindcr 290.

H. H. Kan. Lhristian Herrmann sel.
Vikar zu St. Peter u. Paul l9ll - I92l
erster Pfarrer an der Herz-Iesu-Kirche
I92I-I933, Lrbauer und erster Pfarrer
der Theresten-Kirchc 1933-1944
gestorben am 29. April 1945

6
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3îadbbem bet ctfie pfattet »on 0t. $bcrefta, .f>odm>. l>err fiationifus dbtifiiatt
Hertmann »ot nut mentg mebt als einem 3abre tefigniette, um nad) überaus
arbeitsreichem leben fid) allzufrüh unb gelungen bet Xube hinzugeben, collent
bete et am ©onntagabenb, Ben 29.2iprtl 1945 natb bitterem leib fein oorbilb*
Itcbes leben. SBenn Bas große ©cbeimnis feines ©trfens Bas bemütige Dienen
am Cetebe ©ottes mar, bann mat bas ©ebeimnis feinet 0eelfotge bas ©id)*
uerjebten für bte anoertrauten ©eelen, Bas ©ebctmnts bes guten Ritten.
Stls miebtigftes Éteignis biefcs 3abres bütfen mit bte Bolfsmiffton t>om 4. bis
18. Jïoocmber ermähnen. Sie £>. 1). pattes fiapujiner, p. leobegat unb p. 3ftV
bot haben babet ibt Bcßes getan. 3bnen fei biet nodbmals belieb gebanft. Sie
Beteiligung tmn 70°/o mat überaus erfreulich, unb es febeint, baß bet (Erfolg
ntebt ausbleibt.
©utgelungene ntmütfe jut Siusmalung bet filtre ftcllen uns not eine neue, im
tommenben 3abre ju löfenbe Aufgabe.

Äatbol. ptlfsmiffton Der Äapujtner tn 3ürtcb
Dlîtffionoite: St. p. Beit ©abient, St. p. BenebiEt Söllig, p. Xeinbolb SBicE,

p. Sutilo Stapf.
Unfere £>ilfsmiffion gebt nun balb 7 3abre ibten gemobnten ©ang. - p. Bene*
bilt befuebte feit Oftern 1945 in bet Itebftauenpfattci bie ftamilien im fiteis 1

(bas „Jît'eberborf" unb bas angtenjenbe ©ebict bis Belleoue). p. Xetnbolb mitft
als ßausmiffionär feit febtuat 1944 im ßarbquartiet bet per, 3efu#pfarret 3ü#
titb 3. Sin bet'ben Orten finb bie Opfer bt'cfer fortlaufenben pausbefuebe buteb
tuele tröftlictje «Erfolge belohnt motben. 3u regelmäßiger Siusbtlfe mutbe uns in
»erfebiebenen Pfattcien bes tedbten Ufers, befonbets an bet Dlîatia lourbesttrcbe
in 3ütidb*0ecbatb, ©elcgenbeit gegeben. Siucb befuebte p. BenebiEt, als Siusbilfc
bet pfattet Sollt'fon, bie fatbolifeben Patienten im»fitanfenbaus Jieumünftct.

II. KANTON GLARUS

Luchsingen °

Pfattet: ßetntid) Betni
„Stu"; Telephon 7 25 51; pofifebeef IXa 1178

& a t b o 11 f e tt : 550.
Saufen 17; ©eerbtgungen 4; (Eben 15, Dauern gemiftbte 8; unürcbltcbe
Stauungen 2; Kommunionen 12 000 (mit peint); fcbulpfltcbtige Unter#
ricbtsfinDer 72. Slusmärtige Unterricbtsftationem öiesbacb#©etfcf)ü>anben.

Slucb tu Dtefem 3af)te bat Der Ib. ©Ott auf unfer Arbeiten unD -dp#
fem feinen großen ©egen gelegt. Auffallen mag für unfere fleine Pfar#
ret Die große «Sbe^abl. ÏBenn Diefe 3at)I aueb eine große freuDe für Den

©eelforger tft, fo ift fte Dod) für Die Pfarrei ein Srugfdiluß. Serbietben
Dorp oon Dtefen Paaren nur 4 tn unferer Pfarrei. Unfere etnfeitige ©e#
fcbäftigungsmöglicbfeit beDingt eine StbmanDerung Der jungen £eute, be#

fonDcrs Der berufstätigen 3ungmänner. Deshalb fällt Die Sufunftsboff#
nung Der Pfarret Dabtn. Pier gilt Das SBort: „iner fät, ein anDerer
rnirD ernten."

Sîâcbfïes 3abr JperDen loir Das jebnjäbrige ©efteben unferer Olîtf#
fionsftation begeben îbnnen. (Sine bl. Volfsmtffton foil Diefem Datum
einen fofirDigen Cabmen geben.

Dan! iPteDerum Der 3nlänDifcben ûlîtffion unD Dem pilfsoeretn -Ober#

mil bet Sug.

S2 Diözese Lhm

Nachdem der erste Pfarrer von St. Theresia, Hochw. Herr Kanonikus Christian
Herrmann vor nur wenig mehr als einem Jahre resignierte, um nach überaus
arbeitsreichem Leben sich allzufrüh und gezwungen der Ruhe hinzugeben, vollendete

er am Sonntagabend, den 29. April 1945 nach bitterem Leid sein vorbildliches

Leben. Wenn das große Geheimnis seines Wirkens das demütige Dienen
am Reiche Gottes war, dann war das Geheimnis seiner Seelsvrge das
Sichverzehren für die anvertrauten Seelen, das Geheimnis des guten Hirten.
Als wichtigstes Ereignis dieses Jahres dürfen wir die Volksmission vom 4. bis
18. November erwähnen. Die H. H. Patres Kapuziner, P. Leodegar und P. 2si-
dor haben dabei ihr Bestes getan. Ihnen sei hier nochmals herzlich gedankt. Die
Beteiligung von 70°/° war überaus erfreulich, und es scheint, daß der Erfolg
nicht ausbleibt.
Gutgelungene Entwürfe zur Ausmalung der Kirche stellen uns vor eine neue, im
kommenden Jahre zu lösende Aufgabe.

Kathol. Hilssmission der Kapuziner in Zürich
Missionäre: Or. P. Veit Gadient, Dr. P. Benedikt Zöllig, P. Reinhold Wick,
P. Tutilv Krapf.
Unsere Hilfsmission geht nun bald 7 Jahre ihren gewohnten Gang. - P. Benedikt

besuchte feit Ostern 1945 in der Liebfrauenpfarrei die Familien im Kreis l
(das „Niederdorf" und das angrenzende Gebiet bis Bellevue). P. Reinhvld wirkt
als Hausmissionär seit Februar 1944 im Hardquartier der Herz Jesu-Pfarrei Zürich

Z. An Heiden Orten sind die Opfer dieser sortlaufenden Hausbesuche durch
viele tröstliche Erfolge belohnt worden. Zu regelmäßiger Aushilfe wurde uns in
verschiedenen Pfarreien des rechten Ufers, besonders an der Maria Lourdeskirche
in Zürich-Seebach, Gelegenheit gegeben. Auch besuchte P. Benedikt, als Aushilfe
der Pfarrei Zollikon, die katholischen Patienten im-Krankenhaus Neumünstcr.

II. XTLNTObl Ql.7VNV8

Pfarrer: Heinrich Berni
„Au"; Telephon 7 2551; Postscheck IXa ll7S

Katholiken: 55L>.

Taufen 17; Beerdigungen 4; Ehen 15, davon gemischte S; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen l2LXX> (mit Heim); schulpflichtige
Unterrichtskinder 72. Auswärtige Unterrichtsstationen: Diesbach-Belschwanden.

Auch in diesem Iahre hat der lb. Gott auf unser Arbeiten und -Opfern

seinen großen Segen gelegt. Aufsallen mag für unsere kleine Pfarrei
die große Lhezahl. Wenn diese Zahl auch eine große Freude für den

Seelsorger ist, so ist sie doch für die Psarrei ein Trugschluß. Verbleiben
doch von diesen Paaren nur 4 in unserer Pfarrei. Unsere einseitige
Beschäftigungsmöglichkeit bedingt eine Abwanderung der jungen Leute,
besonders der berufstätigen Jungmänner. Deshalb fällt die Zukunstshoss-
nung der Pfarrei dahin. Hier gilt das Wort: „Liner sät, ein anderer
wird ernten."

Nächstes Jahr werden wir das zehnjährige Bestehen unserer Mis-
sionsstation begehen können. Line hl. Volksmission soll diesem Datum
einen würdigen Rahmen geben.

Dank wiederum der Inländischen Mission und dem Hilssverein -vber-
wil bei Zug.
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Missionsstation Mühlehorn
Pfarrer: 3ofef Otmar iutî, Olîurg0
©penöett: an Pfarramt Otäfels ober 5Rurg
Selefon 8 51 29 (3Kurg), 4 41 05 (Jläfels)

Satholifen: 70-80 (im ©ommer Surgäftc, frembe 33efud>er, geitmet'fe Unter*
nierte).
Saufen 6 (foiocit immer möglich in bet pfarrtieclie Oliurg gefpcnöct); Stauungen 2
(in ber fiapclle gefeiert); Sommunionen 200-300; fdiulpflichtige fiinber bet 9tcli*
gionsftunbe: 16 (ohne Ocfterreidjcrünber).

3tun jicrt - oon pertn ©toctcr, 25ern, gemalt unb nom Donator ber Sapelle
gcfchcnft - ein farbenfrohes Siltarbilb unfere -Opferftätte. ©anft friOoItn, ben
)ugcnblid)en SSanberprebigcr, ftcllt es bar. 3n feiner urioüdjfigcn, mit £anb unb £cu*
ten »ctwurseltcn Slrt fommt er gleidsfam auf uns ju, um alle ansueifern, mitsugehen
auf ben TBcgen bes ©laubens, bes (iL Êoangeliums, wie auch er einft bic nicht immer
leichten XScge su ©Ott unb feiner hl. IBabtbeit gegangen. Dicfes 35ilb »cranfd)aulid)t
bic nun fett brei 3ahrcn »erhnrfltdite hehre 3bce ber Donation unb Ausgestaltung
unfercr Sapclle ^um regelmäßigen fonntägltdien ©ottesbienft. 0o tarn uns ber hoch"
berjige ©penber entgegen mit feinem grunbleaenbcn Stngebot, fo fommt uns bie 3n*
länbifdic Slitffton entgegen als materielle pclfetin, fo lommen uns allfonntäglich bic
bodito. patres Kapugmct entgegen, als eifrige unb lebensnahe Sünbcr bes hL <£oan*
geliums, als Opferpricftcr am Altäre, fo fommt uns, suocrfrchtlich hoffen!), ber perr*
gott entgegen mit feinem ©otfesfegen. ©crabe ber Umftanb, baß oiele biefcs nt*
gcgcnfoinmcn ihrerfeits noch nicht entfprccbenb beantworten, t'ft bet befte Detocis, baß
ber Diafporatocg eines hL friöolin in Ollühlchorns neuseitlicher form ein ©egenstoeg
für alle bleibt, pabt Danf alle, bie ihr br'cfen 2Beg ebnet unb förbert!

Niederurneno
Pfarrer: 3ofef ÜBtebemann
Siegelbrüdftraße; Selcfon 4 15 83; poftfdiccf IXa 602

fü a t b o 11 e n: 1000 (5îteberurnen 789 unD Otiten 121).
Saufen 28; 2?eerbtgungen 8; (Eben 10, baoon genttfebfe 3; unïtrcbltcbe
Stauungen 2; Äommuntonen 14 300; fdfmlpflicbttge Unterricbteftnber
137. Stuewärtige Unterricbteftatiom Gilten.

£>ae 3abr 1945 warf feine großen bellen. <£in großer Seil unfercr
©laubigen erfüllt reebt treu bie reltgtöfen Pflichten, gebt fleißig p ben
bl. ©aframenten unb arbeitet fd)ön ntit pm Stufbau ber Pfarrei. Die
3abl ber Saufen bat einen bebeutenben 3uWad)e erfahren. (Erfreulich ift
bie intenfioe Strbcit ber îkretneorgaitifatfonen. (Sin ©ene oerbient ba
ber Sünglingeoeretn. Oîeben ben Sferfantntlungen bält er noeb jeben 31to*

nat einen Ötsfufftottsabenb. 3ur £>iefuffion fteben bie aftuellften Welt*
anfebaulieben fragen. £>te Olîttglieber befunben großen ifer unb 3nter*
effe. îfiel 3tebe unb ©egenrebe wirb geführt. îlïogen gerabe biefe
Stbcnbe pr Stufflftrung unb feftigung tm beutigen allfeitigen Äampfe
beitragen. £)er trabitionelle familienàbenb, bet eine febr große ©d)at
Pfarrctngebörtger pfammenfübrte, forgte bet febr gutem Sbeater p ge*
genfetttger füblungnabnte. £)em Ib. ©ott £>anf für feinen ©egen. £>er
3nlänbtfd)cn Olîiffton unb allen, bie une ©utee erwtefen, etn berjltcbee
Sergelt'e ©ott.

Kanton Glarus SZ

^lüklekora
Pfarrer- Iosef Stmar Lutz, Murg °

Spenden: an Pfarramt Näfels oder Murg
Telefon 8 5! 29 (Murg), 441 05 (Näfels)

Katholiken: 70-30 (im Sommer Kurgäste, fremde Besucher, zeitweise
Internierte).

Taufen S (soweit immer möglich in der Pfarrkirche Murg gespendet); Trauungen 2
(in der Kapelle gefeiert); Kommunionen 200-300; schulpflichtige Kinder der Reli-
gionsstunde: tö (ohne Oesterreichcrkinder).

Nun ziert - von Herrn Stocker, Bern, gemalt und vom Donator der Kapelle
geschenkt - ein farbenfrohes Altarbild unsere Spferstätte. Sankt Fridolin, den
jugendlichen Wanderpredigcr, stellt es dar. In seiner urwüchsigen, mit Land und Leuten

verwurzelten Art kommt er gleichsam auf uns zu, um alle anzueifern, mitzugehen
auf den Wegen des Glaubens, des hl. Evangeliums, wie auch er einst die nicht immer
leichten Wege zu Gott und seiner hl. Wahrheit gegangen. Dieses Bild veranschaulicht
die nun seit drei Jahren verwirklichte hehre Idee der Donation und Ausgestaltung
unserer Kapelle zum regelmäßigen sonntäglichen Gottesdienst. So kam uns der
hochherzige Spender entgegen mit seinem grundlegenden Angebot, so kommt uns die
Inländische Mission entgegen als materielle Helferin, so kommen uns allsonntäglich die
kochw. Patres Kapuziner entgegen, als eifrige und lebensnahe Kündcr des hl.
Evangeliums, als Opfcrpricster am Altare, so kommt uns, zuversichtlich hoffend, der Herrgott

entgegen mit seinem Gvttcssegcn. Gerade der Umstand, daß viele dieses
Entgegenkommen ihrerseits noch nicht entsprechend beantworten, ist der beste Beweis, daß
der Diasporaweg eines hl. Fridolin in Mühlchorns neuzeitlicher Form ein Scgcnswcg
für alle bleibt. Habt Dank alle, die ihr diesen Weg ebnet und fördert!

Pfarrer: Iosef Wiedemann
Ziegelbrückstraße; Telefon 4 15 83; Postscheck IX» S02

Katholiken: 1000 (Niederurnen 739 und Bitten 121).
Taufen 28; Beerdigungen 8; Lhen 10, davon gemischte 3; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 14 300; schulpflichtige Unterrichtskinder
137. Auswärtige Unterrichtsstation: Bitten.

Das Jahr 1945 warf keine großen Wellen. Lin großer Teil unserer
Gläubigen erfüllt recht treu die religiösen Pflichten, geht fleißig zu den
hl. Sakramenten und arbeitet schön Mit zum Aufbau der Pfarrei. Die
Zahl der Taufen hat einen bedeutenden Zuwachs erfahren. Erfreulich ist
die intensive Arbeit der Vereinsorganisationen. Lin Bene verdient da
der Jünglingsverein. Neben den Versammlungen hält er noch jeden Monat

einen Diskussionsabend. Zur Diskussion stehen die aktuellsten
weltanschaulichen Fragen. Die Mitglieder bekunden großen Liser und Interesse.

Viel Nede und Gegenrede wird geführt. Mögen gerade diese
Abende zur Ausklärung und Festigung im heutigen allseitigen Kampfe
beitragen. Der traditionelle Familienàbend, der eine sehr große Schar
Psarrangehöriger zusammenführte, sorgte bei sehr gutem Theater zu
gegenseitiger Fühlungnahme. Dem lb. Gott Dank für seinen Segen. Der
Inländischen Mission und allen, die uns Gutes erwiesen, ein herzliches
Vergelt's Gott.
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Schwanden0
Pfarrer: Sllota SBalj; Sclcpbon 7 12 94; poftfdjctf IXa 836

K a t b o 1i f e n : 1000.

Saufen 24; ©eerftgungen 9; f>en 11, faoon gcmifdftc 5; unftrcblidie
Stauungen 4; Kommunionen 9700; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinfcr 153.
2(usiPärtige ©ottesfienftftatiom ngt. Stusioärtigc Untcrriditsftationen:
ngt, ÜRitlöft.

Sias 3abr braute fer ©tatton ioicbtigfte (Srcigniffe. 2tm 15. Suit
ftarb in £ngt, ioobin er fid) jurüefgejogen batte, fer bodnoft. pert Kan.
3eno (Sigel. r ioar oon 1895 - 1942 fer gute Jfnrte fiefer |d)ioierigcn
Siiafpora, fie beute noeb 35 % pom $läd)cninbalt fee Kantone umfaßt,

£>• & Äanont'fus Scno (St'gcl fei.
Pfarrer oon ©clmanben
1895- 1942, geftorben in (Engt
ben 15. 3ult 1945

ju feiner Seit aber gegen 50 %>. 3bm iourfe oor gut 50 3abrcn fie niebt
oöllig ausgeftattete Kirdbe unf fie notb niebt organtfterte t>farrci über*
geben. 3bt Ausbau ift fein £cbcnsioerf. ©ein Oîame bleibt für immer
mit fer ©tatton oerbunfen. OEöge ©ott fer reiche ©elobner feiner oiclen
Olîûben unf ©orgen fein. X 3. p.

tn Weites großes reignis mar fie fteier fes 50fäbrtgcn ©eftanfes
t>onPfarrfirrf)c unf Pfarrei am 1 l.Olooember. eingeleitet iourfe ficfcs3u*
btläum mit einer „©ebetsiooebe" unf prefigten oom Kapujtnerpater ©ai*

84 Diözese Lbur

Lei»
Pfarrer: Alois Walz; Telephon 7 12 94; Postscheck iXa 85S

Katholiken: 1000.

Taufen 24; Beerdigungen 9; Ehen 11, davon gemischte 5; unkirchliche
Trauungen 4; Kommunionen 9700; schulpflichtige Unterrichlskinder là
Auswärtige Gottesdienststation: Lngi. Auswärtige Umcrrichlsstationen:
Lngi, Mitlödi.

Das Iahr brachte der Station wichtigste Ereignisse. Am 15. Iuli
starb in Lngi, wohin er sich zurückgezogen halte, der hochwst. Herr Kan.
Zenv Ligel. Lr war von 1895 - 1942 der gute Hirte dieser schwierigen
Diaspora, die heute noch 35 °/o vom Flächeninhalt des Kantons umsaßt,

H. H. Kanonikus Zcno Ligol scl,

Pfarrer von Schwanden
1895- 1942, gestorben in Lngi
den 15. Juli 1945

zu seiner Zeit aber gegen 50 °/o. Ihm wurde vor gut 50 Iahren die nicht
völlig ausgestattete Kirche und die noch nickt organisierte Pfarrei
übergeben. Ihr Ausbau ist sein Lebenswerk. Sein Name bleibt für immer
mit der Station verbunden. Möge Gott der reiche Belohnen seiner vielen
Mühen und Sorgen sein. R. I. P.

Lin zweites großes Ereignis war die Feier des 50jährigen Bestandes
vonPfarrkirche undPsarrei am 11.November. Lingeleitet wurde dicscsIu-
biläum mit einer .Gebetswoche" und Predigten vom Kapuzinerpater Sal-
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oalor 9Iîafçbef. 3ur ffetcr felbft erfcbt'en Der bocbWürDtgfte ©tözefanbtfcbof
©r. £bnfttanus £amtnat>a unt> \)klt Ponltflfalamt unb fteftpreötgt. Sie
fteftoerfammlung am 3îacbmittag oeretntgle Die Pfarrgenoffen mtt Den

offiziellen Slborïmungen anberer Pfarreien, fpeztell ber JRutterpfarrei
©latus, be« fantonalen Ätrcbenrates, ber ©emetnbebebörben, firmen
ufw. in ber ©cbulbausaula. ©er ©lamer ©elebrfc, Unioerfüätsbozent
©r. 5Iïûller*23ûcf)l, ftretburg, fpraef) über: „&trd)lid)cs £eben unb fonfeh
fioneller friebe im freiheitlichen ©taate." <Sr fonnte an bie intereffantc
ßtrc^engefcfjicbte ©dbwanbens anfnüpfen. Son 1532 refp. 1564 bi©
1862 beftanb nämltcb an ber proteftantifd) geworbenen Äirrhe oon
©dfWanDen etn rechtlirf)e© ©imultaneum, b. b- hätten Äalboltfen bie
bl. Pfieffe begebet, fo hätte ibnen bie Äircbe famt ben ©ottesölenftrequl*
fiten zur Serfügung geftellt Werben müffen.

2ln biefem 3ubeltag erfuhren alle 2Bobltäter ber Pfarret ein befon*
bete« banfbares ©ebenfen, oorzüglicb bie 3nlänbifcbe jltiffion, bie bureb
ihren ©ireftor, ben bocbwft. Perm Prälat pausbeer oertreten War. Slucb
benen, bie bureb ihre Setlnabme am $eft uns erfreut b«ben, fet betzltcber
©anf gefagt. Jlîôge bie fteter bei unferen fSalboltfen ©laubensmut unb
#freube geweeft haben!

©as 3abresenbe fah aueb noeb ben Slbfcbteb bes -Organtften, perm
Jlïuftfbtreftor $arl pobi, ber 43 3abre bie -Orgel meifterte unb mit ber
Pfarrei febr oerbunben war. $ür feine ©ienfte ein b«zlicbes Sergelt's
©Ott.

©en geiftlicben JKitbrübern fei für bie Siusbilfe, ber mar. 3ung*
frauenfongregation ©t. £eobegar in £uzern für bte Pßetbnadjlsgaben
©anf gefagt.

Italienische Seelsorge im Kanton Glarus
Jlîiffiondt: Son ©iufeppe Xampo
SRegt'na pact's, £intbal; Selcpbon 7 25 02; poftfrfjecf IXa 1160

3u beadüen: Saufen, fiben, Segräbniffc ufm. beforgen ibrem berechtigten SBun*
fdje gemäß bie betreffenben pfarrberren.

3n ben Strbeiterinnenbcimen jtt £intbal unb £>ägingen lefe itb jweimal, in ben*

jentgen ju Mtt (©latus) unb fingt einmal in bet SBocbe bte bl. Slleffe.- 3" ngt bes
tocitetcn an ben gebotenen Sagen, mit Stusnabme bes legten 0onntags im JRonat,
an bem idb in ©latus jelcbtiere. 3n bet Pfarrtitd)c ju £intl)al feiere icb jmet ©ottes*
bienfte, ju £ud)fingen eine bl- 5Keffe im jltonat. Stuf bie pfatteien Jletftal, Släfels
unb Oltebetutnen trifft es feben jmeiten Olionat eine Dlicffe unb bie eine ober anbete
teligiöfe Jeiet, ebenfo auf ©djmanben. 3n ben 3talientfcben Kolonien am ©allenfee
richte icb bie telt'giöfen Simtsbanblungen nad) ben obioaltenben Umftänben. 3u £a*
eben (©cbmpj) beftnbet ftd) ein Rinbetbetm, too id) feben Olîonat jmetmal Jlîcffe lefe.
Sin anbeten -Orten unb in ben ©pitälern unb ©anatorien leifte td) priefterlidjen Bei*
ftanb nacb Bebatf obet auf Bedangen. Satübet hinaus unb außerhalb bet JKiffion
toibme icb mid) Stibuen obet fiinjelprebigten mit ©eidttböten, ganj nad) bem SBunfcbe
bet betreffenben pfarrberren. Sie JRiffton bemüht fid) auch, baß bie RatboliEen tta*
lieniftber 3unge im ©latnetlanb bei bet £anbesti>allfabrt nach fiinfiebeln tablteid)
mittun. Sie legtjäbtige Beteiligung mat juftiebenftellenb. Sim legten 3ulifonntag
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vator Maschek. Zur Feier selbst erschien der hochwürdigste Diözesanbischos
Dr. Lhristianus Laminada und hielt Pontifikalamt und Festpredigt. Die
Festversammlung am Nachmittag vereinigte die Psarrgenosfen mit den
offiziellen Abordnungen anderer Pfarreien, speziell der Mutterpfarrei
Glarus, des kantonalen Kirchenrates, der Gemeindebehörden, Firmen
usw. in der Schulhausaula. Der Glarner Gelehrte, Universitätsdozent
Dr. Müller-Büchi, Freiburg, sprach über: .Kirchliches Leben und
konfessioneller Friede im freiheitlichen Staate." Lr konnte an die interessante
Kirchengeschichte Schwanden« anknüpfen. Von 1532 resp. 1564 bis
1362 bestand nämlich an der protestantisch gewordenen Kirche von
Schwanden ein rechtliches Simultaneum, d. h. hätten Katholiken die
hl. Messe begehrt, so hätte ihnen die Kirche samt den Gottesdienstrequisiten

zur Verfügung gestellt werden müssen.

An diesem Jubeltag erfuhren alle Wohltäter der Pfarrei ein besonderes

dankbares Gedenken, vorzüglich die Inländische Mission, die durch
ihren Direktor, den hochwst. Herrn Prälat Hausheer vertreten war. Auch
denen, die durch ihre Teilnahme am Fest uns erfreut haben, sei herzlicher
Dank gesagt. Möge die Feier bei unseren Katholiken Glaubensmut und
-sreude geweckt haben!

Das Jahresende sah auch noch den Abschied des -Organisten, Herrn
Musikdirektor Karl Hobi, der 43 Jahre die Drgel meisterte und mit der
Psarrei sehr verbunden war. Für seine Dienste ein herzliches Vergelt's
Gott.

Den geistlichen Mitbrüdern sei für die Aushilfe, der mar. Iung-
frauenkongregation St. Leodegar in Luzern für die Weihnachtsgaben
Dank gesagt.

Itslieniscke Leelsorge im Xsnton VIsrus
Missionar: Don Giuseppe Rampo
Regina Paris, Linthal; Telephon 7 25 02; Postscheck IXa llSO

Zu beachten: Taufen, Lhen, Begräbnisse usw. besorgen ihrem berechtigten Wunsche

gemäß die betreffenden Pfarrherren.

In den Arbeiterinnenheimen zu Linthal und Hätzingen lese ich zweimal, in
denjenigen zu Rüti (Glarus) und Lngi einmal in der Woche die hl. Messe. Zu Lngi des
weiteren an den gebotenen Tagen, mit Ausnahme des legten Sonntags im Monat,
an dem ich in Glarus zelebriere. In der Pfarrkirche zu Linthal feiere ich zwei Gottesdienste,

zu Luchsingen eine hl. Messe im Monat. Auf die Pfarreien Netstal, Näfels
und Niederurnen trifft es jeden zweiten Monat eine Messe und die eine oder andere
religiöse Feier, ebenso aus Schwanden. In den Italienischen Kolonien am Wallensee
richte ich die religiösen Amtshandlungen nach den obwaltenden Umständen. Zu
Lachen (Schwyz) befindet sich ein Kinderheim, wo ich jeden Monat zweimal Messe lese.

An anderen Orten und in den Spitälern und Sanatorien leiste ich priesterlichen
Beistand nach Bedarf oder auf Verlangen. Darüber hinaus und außerhalb der Mission
widme ich mich Triduen oder Linzelpredigten mit Beichthören, ganz nach dem Wunsche
der betreffenden Pfarrherren. Die Mission bemüht sich auch, daß die Katholiken
italienischer Zunge im Glarnerland bei der Landeswallfahrt nach Linsiedeln zahlreich
mittun. Die letztjährige Beteiligung war zufriedenstellend. Am letzten Julisonntag
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1945 unternahmen Wir einen ptigergang Der italienifcbfprccbenDen ©laubigen ju un*
ferer lieben grau nadi SSilbftcin (Denfcn, ©t. ©.); bic nabeju 600 püger ftanben
unter Der gübrung Des boebiuft- £anbesbtfcbofs oon ©t. ©allen. Sablrctd) waren Die

bl. Kommunionen. £s War Wt'rtlidj ein Jag brübcrlitber fiebe unD frommen ©ebetes,
Der aud) Dem bodjwft. penn redit oiel Dcfttebtgung bot. 3n Der ganten Olitffton ftarb
fein 3falt'cncr obne ©aframentenempfang. Stuf 34 eben traf es 4 3ioütrauungen,
Weil Der eine ©attc proteftantifcb Wat. Dies iff ein Jiatbteil, Der Dcaditung oerbient.
grübet ocrbanDen fttf) Die 3taliener feiten mit proteftanten, aber Die 3ungcn, Die an
Ort unb ©teile geboren unD aufgewaebfen finb, befonbers Die OTCäbtben, beiraten obne
DcDcnfen feben, Der fte tu gewinnen oermag, nur um Stbweitcnnnett tu werben. Die
üble läge 3faltens Wirft niebt Wenig auf Die 3ugenb. £s bleibt tu boffen, Daß Die

bemütigenben Serbältniffe fid) dnbern unb ber ptiefter wieber mebr Oftadit auf bic
mifitrauifdien ©emütcr auszuüben oermag. SrogDcm gelingt es Dem îlïtffiondr
gelcgentlicb, gtoilc unb gemtfdite (Eben ju oerbtnDern. 3ntmerbin ift Das tut 3eit feine
let'dite ©acbe.

3m allgemeinen pflegen unb jetgen Die Katbolifen italienifdicr 3unge innerbalb
ber JKiffion, aueb Die 3ugenDlitben, ein fittlicb einwanbfretes Scrbaltcn.

Obwohl Das Kinberbeim tu £adbcn nur oon 3 ttalicnifcben Orbcnsfrauen betreut
wirb, Wädift es bcfldnbig unb entwicfelt jid) reibt gut. s nimmt Rinbet oom Slltct
eines Jlionats bis tu 6 3abren auf. 3Köge Der perrgott Diefen port Der UnftbulD
fegnen!

Selbständige Diasporapfarreien
©latus0

Pfarrer: grant 9ü>mer; Kaplan: Oliarttn 5Kubefm
griebbofftrage; Selefon 5 22 77; poftfdiecf IX a 131

Katbolifen: 2250.

Saufen 75, Daoon Konocrfionen 2; SSeerbtgungen 18; (Eben 19, Daoon ge*
mtfdbte 3; unfirdilitbe Stauungen 4; Kommunionen 32 500; fdiulpflicbtige Unter*
riebtsfinber 265. Siuswärtige Unterriibtsftationen: «SnncnDa unb ÖtieDern.

£tnfb(tl0
Pfarrer: Si. £orengi; Selefon 7 2131; poftfebeef IXa 1242

Katbolifen: 3itfa 600.

Saufen 14; Deerbigungen 5; (Eben 8, Daoon gemifebte 5; Kommunionen 18 000;
fcbulpfittbtige Unterricbtsfinber 106. Siuswärtige ©ottesbicnflfiation: 25raun*
walb.
31.5Rat Êrrtditung Des gtiebboffreutes.

^îetfïal0
Pfarrer: 3ofef Darmcttler; Oietfial; Selefon 5 17 75

Katbolifen: 900.
Saufen 18; Deerbt'gungen 6; <£I>cn 5, Daoon gcmt'ftbt 1; Unfirdiliibe Stauungen 4;
Kommunionen 10 500; fdmlpfliditige Unterriditsfinbcr 100.

III. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer °

Pfarrer: Dr. Sranguillino 3unctti
Selefon 39; poftfdietf X 2946

Äat^oltfcrt: ©egen 200.

Uttfmt4)fsîmt>er 36. Unterndit in Sinöcct, StUi«, ©plügen. itom*

SS Diözese Lhur

1945 unternahmen wir einen Pilgergang ver italkenischsprccdendcn Gläubigen zu
unserer lieben Frau nach Bildstein (Benkcn, St. G.); die nahezu 933 Pilger standen
unter der Führung des hochwst. Landesbischofs von St. Gallen. Zahlreich waren die
hl. Kommunionen. Ls war wirklich ein Tag brüderlicher Liebe und frommen Gebetes,
der auch dem hochwst. Herrn recht viel Befriedigung bot. 2n der ganzen Mission starb
kein Italiener ohne Sakramentcncmpfang. Aus 34 Lhen traf es 4 Ziviltrauungen,
weil der eine Gatte protestantisch war. Dies ist ein Nachteil, der Beachtung verdient.
Früher verbanden sich die Italiener selten mit Protestanten, aber die Jungen, die an
Ort und Stelle geboren und aufgewachsen sind, besonders die Mädchen, heiraten ohne
Bedenken jeden, der sie zu gewinnen vermag, nur um Schweizerinnen zu werden. Die
üble Lage Italiens wirkt nicht wenig auf die Zugend. Ls bleibt zu hoffen, daß die
demütigenden Verhältnisse sich ändern und der Priester wieder mehr Macht aus die
mißtrauischen Gemüter auszuüben vermag. Trotzdem gelingt es dem Missionär
gelegentlich, zivile und gemischte Lhen zu verhindern. Immerhin ist das zur Zeit keine
leichte Sache.

Zm allgemeinen pflegen und zeigen die Katholiken italienischer Zunge innerhalb
der Mission, auch die Jugendlichen, ein sittlich einwandfreies Verhalten.

Obwohl das Kinderheim zu Lachen nur von Z italienischen Ordenssrauen betreut
wird, wächst es beständig und entwickelt sich recht gut. Ls nimmt Kinder vom Alter
eines Monats bis zu S Jahren auf. Möge der Herrgott diesen Hort der Unschuld
segnen!

Lsldstâaâigs Vissporsptsrrsivi»
Glarus -

Pfarrer: Franz Römer; Kaplan: Martin Muheim
Friedhofstraße; Telefon 5 22 77; Postscheck IX a lZI
Katholiken: 2250.

Taufen 75, davon Konversionen 2; Beerdigungen IS; Lhen 19, davon
gemischte 3; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 32 593; schulpflichtige Untcr-
richtskinder 2S5. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lnncnda und Riedern.

Linthal °

Pfarrer: A. Lorenzi; Telefon 7 2l3l; Postscheck IXa 1242

Katholiken: Zirka S33.

Taufen 14; Beerdigungen 5; Lhen S, davon gemischte 5; Kommunionen IS333;
schulpflichtige Unterrichtskinder 13S. Auswärtige Gottesdicnststation: Braunwald.

31. Mai Errichtung des Friedhofkreuzes.

Netstal °

Pfarrer: Josef Barmettler; Netstal; Telefon 5 17 75

Katholiken: 933.
Taufen IS; Beerdigungen ö; Lhen 5, davon gemischt 1; Unkirchliche Trauungen 4;
Kommunionen 13 533; schulpflichtige Unterrichtskindcr 133.

m. «»n-ro»? alìkvsiwoM
Anclesr °

Pfarrer: Dr. Tranquillinv Zanetti
Telefon 39; Postscheck X 294S

Katholiken: Gegen 200.
Unterrichtskinder 36. Unterricht in Andeer, Zillis, Splügen. Kom-
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muntonen 1200. Saufen 4; Stauungen (ausmärts) 3, Daoon 1 gemifebt;
©ecrDtgungen 4.

2(m 18. Oîoûcmbet Ratten luit bol)en 23efud). Unfet ©iözefanbifdmf
©t. Sbttfîtanue CaminaDa, oon feinem ©eneraloifat ©omDcfan 23ene«

Dtff 33enzin begleitet, fam zur fälligen SMfitatton. Olad) Der (Sinfegnung
Der Kapelle in ©plügen ftrmte et Dort naef) Dem bl- OReßopfer 4 KinDer,
unD nach Der Olüctfebr nach SinDeet fpenDete et Dort 15 KinDem Die

bl. firmung. ©as Cpamen murDe am SöorabeitD juerft in SlnDeer unD
Dann tn ©plügen abgenommen.

3 n SinDeet unD © d) a m s Dauert bei einigen Familien Der

reltgtöfe 3nDifferentismus an, fo Daß mit IeiDet Den Sibfall einiget ju*
getoanDetter Familien beflagen muffen.

3 n ©plügen felbft berrfebt reges reltgiöfes £eben. ©afür
bleibt unbefannt, mieoiele Katboltfen im übrigen OUminmalD religiös
oetfanDen. ©ie JreuDe, ÏBeibnacbfen mit Dem alten ©lödlein einläuten
Zu Dürfen, blieb uns oerfagt. Steher aber ift, Daß mir Den -öfterfreis
mit Dem ©löcfletn begrüßen Dürfen. 2(us feebntfeben ©rünDen mirD es
oon Der ^irma 3ng. 3oljann ORuff oon Strengen mit eleftrifdjet £äut*
maftbine ocrfebeit. ORöge Das Dünne ©timmlein etngefcblafene ©emiffen
meden.

Sias fangen um Das Sal tfl noeb nicht ganz oerftbeudjt. ORöge Der

Sbriftföntg oon ©einer befcbeiDeneit Capelle aus Das Sal unD Die |>ei«
mat oor Dem ©ieg Der SnDuftrie über Die Kultur bemabren.

Ardez 0

Pfarrer: p. Stct'nolb 35enbet 0.3R. poftftfjedf X 2643

Ä a t b o l i îe n : 140.

Saufen 4; 23eerDtgungen 3; (Bbe 1; Kommunionen jirfa 500; fcbulpfltcb*
fige UnterricbtsfinDer 24. Slusioartige Unterricbtsftationen: fetan unD
©tarfum.

1945 brachte Stbloedbflung in Die flet'ne ©emeinDe. ©er Sinfang Des

3abres fd)ien niebt geraDe glücfoerbeißenD, ftarben Docb 2 PfarrfinDcr
eines plötdtcben SoDes. -0 Diefe armen Stußenfeiter in ganz anDersglau*
biger Umgebung! ©tnD fie febon in gefunDen Sagen febmer zu erreichen,
um fo mebr im ©terben.

<£tne anDere SienDerung brachte Der ï>farrloecbfel. ©em bisherigen
©eelforger für feine paftorelle Sätigfeit unD feine ORüben herzliches $ier*
gelt's ©ott.

3n Der Karmodte mar nach 11 3abren ORtffion. ©er befannte 5lü£
fionär unD OîaDtopreDiger X p. ©aloator, ©uarDian in -Ölten, hielt
uns fepöne, geDiegene ORiffionsprebtgten in Deutfcber unD italtenifcber
©prad)e zur allgemeinen SufrieDenbeit. Olocbmals tjcrjlid^en ©an! für
alle feine ORüben. Siucb erfreute uns X P. Superior oon ©cbuls mit
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mumonen 1200. Taufen 4; Trauungen (auswärts) Z, davon 1 gemischt;
Beerdigungen 4.

Am 18. November hatten wir hohen Besuch. Unser Diözesanbtschos
Dr. Lhristianus Laminada, von seinem Generalvikar Domdekan Bene-
dikt Benzin begleitet, kam zur fälligen Visitation. Nach der Einsegnung
der Kapelle in Splügen firmte er dort nach dem hl. Meßopfer 4 Kinder,
und nach der Rückkehr nach Andeer spendete er dort 15 Kindern die
hl. Firmung. Das Examen wurde am Vorabend zuerst in Andeer und
dann in Splügen abgenommen.

In Andeer und Schams dauert bet einigen Familien der
religiöse Indisferentismus an, so daß wir leider den Abfall einiger
zugewanderter Familien beklagen müssen.

In Splügen selbst herrscht reges religiöses Leben. Dafür
bleibt unbekannt, wieviele Katholiken im übrigen Rheinwald religiös
versanden. Die Freude, Weihnachten mit dem alten Glöcklein einläuten
zu dürfen, blieb uns versagt. Sicher aber ist, daß wir den Dsterkreis
mit dem Glöcklein begrüßen dürfen. Aus technischen Gründen wird es

von der Firma Ing. Iohann Muff von Triengen mit elektrischer
Läutmaschine versehen. Möge das dünne Stimmlein eingeschlafene Gewissen
wecken.

Das Bangen um das Tal ist noch nicht ganz verscheucht. Möge der
Lhristkönig von Seiner bescheidenen Kapelle aus das Tal und die Heimat

vor dem Sieg der Industrie über die Kultur bewahren.

Pfarrer: p. Reinold Bender O. M. L.z Postscheck X 2S4Z

Katholiken: 140.

Taufen 4; Beerdigungen 3; Ehe I; Kommunionen zirka 500; schulpflichtige

Unterrichtskinder 24. Auswärtige Unterrichtsstationen: Fetan und
Giarsum.

1945 brachte Abwechslung in die kleine Gemeinde. Der Anfang des
Iahres schien nicht gerade glückverheißend, starben doch 2 Pfarrkinder
eines plötzlichen Todes. D diese armen Außenseiter in ganz andersgläubiger

Umgebung! Sind sie schon in gesunden Tagen schwer zu erreichen,
um so mehr im Sterben.

Line andere Aenderung brachte der Pfarrwechsel. Dem bisherigen
Seelsorger für seine pastorelle Tätigkeit und seine Mühen herzliches Ver-
gelt's Gott.

In der Karwoche war nach 11 Iahren Mission. Der bekannte
Missionär und Radioprediger R. P. Salvator, Guardian in Dlten, hielt
uns schöne, gediegene Missionspredigten in deutscher und italienischer
Sprache zur allgemeinen Zufriedenheit. Nochmals herzlichen Dank für
alle seine Mühen. Auch erfreute uns R.P. Supertor von Schuls mit
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einem EidübtlDerbibeloortrag, Der großen Entlang fanD. Sunt ^ejïe
bl. Cacilia batten mir außer Der ftrcbltcben jÇeter nod) einen gemütlichen
©ängerabenD einerfette ale Slnerfennung für alle ORüben unD Opfer bet
Den Proben unD anDerfette ju Aufmunterung unD OReinungsauetaufd).
Oer «Erfolg ift auch nicbt auegeblieben. 3m Oejember traf Dann nocb
Der neu renooierte Sabernafel mit £eucbterbanf etn, Der une ermöglichte,
Diesmal Die SBeibnacbtsfrtppe auf Dem Altar zu placieren. CnDlicb bil=
Dete etn Heines 2Beibnad)tsfptel oon KinDem Den Abfdüuß befonDerer
Seranftaltungen.

3n Oanfbarfett geDenfen mir auch an Dtefer ©teile all unferer Ib.
SBobltäter. (Ein herzliches Sergelt'e ©Ott Der 3nlänDifcben Olïiffion unD
Dem 23üd>erDepot in 3^oot fomie Den eDlen ©penDern Der TBeibnadjts*
gaben.

Arosa°
Pfarrer: Ot. 3of. .pennt); Sitae: pans Seat TBiget
pofcpromena&e; telefon 314 41; poftfdiccf X 1061

K a t b o l i ï e n : 800, in Der ©atfon ein Vielfaches; unD 650 Pa*
ttenten.

Saufen 6; 23eerDtgungen 6; (Eben 5, Daoon gemifebt 1; Kommunionen
27 000; fcbulpflübtige Unterricf)tsHnDer 76. Ausmärttge ©ottesDienft#
rtationen: 23ünDner £>eilftätte, £>otel Prätfcblt, £mtel Oîotborn, ParH
hotel, SBalDbotel. Ausmärtige Unterridjteftationen: £angmiee, 35ünDner
.petlftätte.

Oae oerfloffene 3abr braute Den 2Becbfel Der Pfarrgeiftlicbfeit.
p. £>. Pfarrer ADolf Sanettt mar 26 3abre in Der Pfarrei tätig. Gcu
nem tatfraftigen Schaffen haben Die Arofer Katbolifen Die betmcitge
unD ftiloolle Kirche zu oerDanfen. Oem fcheiDenDen ©eelforger möchten
mir an Dtefer ©teile ein herzliches Vergelt's ©ott fagen für alle feine
Olîûben unD Arbeiten.

(Eine beDeutenDe ORehrbelaftung unferer Paftoration ift Die 23etreu*

ung oon jtrfa 600 fatboltfcben AuslänDerm 3taliener, franzofen, 23cl*
gier unD Luxemburger. Siefen Kranfen mirD Durch Die ©cbmeizerfpenDe
eine Suberfulofenfur ermöglidjt.

P3ir Danfen aud; befonDers £). £. Can. Hermann, Der uns aus Dem

ParamentenDepot otele notmenDige Paramente überließ.

Bergeil
Pfarrer: Oon Sllfonfo feont; Sttofoprano0:
Sitar: Oon £eo pegglin, promontogno
Selefon: Sicofoprano 6 12 38, promontogno 6 1121
poftfrfiecf X 2730

Katbolifen: 487, mährenD Der Arbcitfatfon zirfa 100 mehr.

8S Diözese Lhur

einem Lichtbilderbibelvortrag, der großen Anklang fand. Zum Feste der
hl. Läcilia hatten wir außer der kirchlichen Feier noch einen gemütlichen
Sängerabend einerseits als Anerkennung für alle Mühen und Dpfer bei
den Proben und anderseits zu Aufmunterung und Meinungsaustausch.
Der Erfolg ist auch nicht ausgeblieben. Im Dezember traf dann noch
der neu renovierte Tabernakel mit Leuchterbank ein, der uns ermöglichte,
diesmal die Weihnachtskrippe aus dem Altar zu placieren. Endlich
bildete ein kleines Weihnachtsspiel von Kindern den Abschluß besonderer
Veranstaltungen.

In Dankbarkeit gedenken wir auch an dieser Stelle all unserer lb.
Wohltäter. Lin herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission und
dem Bücherdepot in Root sowie den edlen Spendern der Weihnachtsgaben.

Arosa"
Pfarrer: Dr. 2os. Henny; Vikar: Hans Beat Wiget
Hohepromenade; Telefon Z 14 41 ; Postscheck X lSöl

Katholiken: 300, in der Saison ein Vielfaches; und 650
Patienten.

Taufen 6; Beerdigungen 6; Ehen 5, davon gemischt 1; Kommunionen
27 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 76. Auswärtige Gottesdienst-
stativnen: Bündner Heilstätte, Hotel Prätschli, Hotel Rothorn, Park-
Hotel, Waldhotel. Auswärtige Unterrichtsstationen: Langwies, Bündner
Heilstätte.

Das verflossene Jahr brachte den Wechsel der Pfarrgeistlichkeit.
H. H. Pfarrer Adolf Zanetti war 26 Jahre in der Pfarrei tätig. Seinem

tatkräftigen Schaffen haben die Aroser Katholiken die heimelige
und stilvolle Kirche zu verdanken. Dem scheidenden Seelsorger möchten
wir an dieser Stelle ein herzliches Vergelt's Gott sagen für alle seine
Mühen und Arbeiten.

Line bedeutende Mehrbelastung unserer Pastoration ist die Betreuung

von zirka 600 katholischen Ausländern: Italiener, Franzosen, Belgier

und Luxemburger. Diesen Kranken wird durch die Schweizerspende
eine Tuberkulosenkur ermöglicht.

Wir danken auch besonders H. H. Lan. Hermann, der uns aus dem

Paramentendepot viele notwendige Paramenle überließ.

LergsII
Pfarrer: Don Alfonso Leoni; Äicosoprano":
Vikar: Don Leo Hegglin, Promontogno
Telefon: Bicosoprano S 12 38, Promontogno Sll2l
Postscheck X 2730

Katholiken: 487, während der Arbeitsaison zirka 100 mehr.
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Saufen 10; 23eerDtgungen 4; (>en 2, Daoon 1 gemifcf/t; Kommunionen
9600; fd/ulpflichtige Unterricht«finDer 36. ©otte«Dienftftationem 5fico#
foprano, promontogno, (Taftafegna. 2lu«märtige Unterricht«ftationen:
Caftafcgna, ©oglio, 23onDo, ©tampa, 23orgonooo unD (Eafaccta.

£>a« 3ahr 1945 ift t»urd) ferne befonDers micbttgen (Ereigntffe gefenn#
ptcbnet. £>ie au«geDel»tte Pfarret murDe tn üblicher ©eelforge#3lrbett
betreut. SBtr feierten Den £)anfgotte«Dienft für Den ÎBeltfrteDen unD
Danften Dem perm nor allem, Daß er Die fd/meiprifcbe peimat unoerfebrt
unD frei erhalten bot. Die PMeDergutmad/ung Der übergroßen ©cbäDen,
mclche Die Ueberfcbmemmung oom 2. ©eptember 1944 oerurfad/te, unD

oon Denen mir legte« 3abr berichteten, führten mir Danf Der eDelmütigen
Unterftügung feiten« Der 3nlänDifd>en Oliiffion unD De« Kultu«oerein«
Der Diojcfe £hur p einem guten Slbfdüuß. P3tr erfüllten auch Da« ©e#
lübDe, Da« Die Jlîiffion Dem feiigen 25ruDer Klau« gemacht holte, Durch
Den 25au einer funftoollen Potiofapelle, Deren Snnere« oon einem fünft#
lerifch hochwertigen $re«fobilDe au« Der panD De« tüchtigen 23ünDner#
maier« pon^iano Sogni beherrfcht mirD. ine große ©orge bleibt un«
immer noch Die (Erbauung eine« foltDen unD frfjmucfen Kircbleins p
£aftafegna, mo eine anfehnliche 3ohl treuer Katfjolifen Deutfcher Sunge,
eiDgenoffifche Singeftelite unD anDere fatholifche -Ortsbemohner, Dauernb
anfaffig ft'nD. P3ir hoffen, Daß auch Diefe« ©eDürfnt« balD feine befrie#
DtgenDe Erfüllung finDen mirD; unterDeffen fahren mir ooll guten SM#
len« mit unferen ©ebeten unD Arbeiten fort unD bitten oertraueneooll
um Die großmütige ptlfe Der SnlünDifd/en Sïïiffton. Slud) an ©cf/mierig#
feiten aller 2lrt fehlt e« nicht; noch immer befteht eine unerflârliche, fana#
tifche SeinDfeltgfeit gemiffer £eute, melche Die fechte Der Katboltfen im
Sfal 23regaglia mit fcheeiem 2luge betrachten unD mit allen OKitteln be#

fämpfen. SrogDem fegen mir unerfchütterlich unfer SBerf fort. SM Dan#
fen allen unfern SBobltätem unD flehen Die göttliche ©egenefülle auf
fie herab.

Missionsstation Bergiin-Filisur
Pfnrroetmefet: Oliar ©teertet; ©utaoa0

S a t b o 11 f c n : 23ergün jirfa 100, $ilifur jttfa 40.

Haufen 4; Sommunionen jirta 300; fdjulpfttdjtigc Unterricbtsfinber 12.

Sas rcligiöfe £ebcn unfetet JRiffionsftation nabm auch im leßten Sriegs/abr
ben getoobnten ©ang. ©od) einmal betebte man auf, als am 8.3Rai bie Erlebens#
glocfcn bas <£nbe bes entfeßlieben ORorbens oertünbigten. 5Ran muß febon bafür ber
göttlichen 33orfebung ©ant Hüffen. - Slucb bt'efes 3abr tonnte in ben ©ommetmonaten
in 33ergün /eben ©onntag bie bl- OReffe mit prebigt gefeiert merben. Saß bt'es mög#
lieb mar, ift ben Sp. Sp. ORitbrübcrn für bie Stusbilfe ;u banten unb befonbers £>. Sp.

pfatrer ©imonet Silots t>on Siloafdietn, ber immer ju helfen bereit mar. Sie treuen
©laubigen baben btefe Oliüben burtb regelmäßiges unb pünftlicbes Êrfdjetnen beim
©ottesbienft belohnt. £eiber gibt es noch etliche Satbolifen, bie t'brer ©onntags#
pfliebt niebt nadifommen mollen, mas nicht möglich märe, menn fie ben Wert ber
bl. 5Reffe tennen mürben. Wie febmaeb tft boeb oft ber ©laube!

Stilen lieben Wohltätern fagen mir ein betuliches "Öergelt'o ©ottl

Kanton Graubünden 8?

Taufen 10; Beerdigungen 4; Ehen 2, davon 1 gemischt; Kommunionen
9600; schulpflichtige Unterrichtskinder 36. Gottesdienststationen: Vico-
soprano, Promonlogno, Lastasegna. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Lastasegna, Soglio, Bondo, Stampa, Borgonovo und Lasaccia.

Das Jahr 1945 ist durch keine besonders wichtigen Lreignisse
gekennzeichnet. Die ausgedehnte Pfarrei wurde in üblicher Seelsorge-Arbeit
betreut. Wir feierten den Dankgottesdienst für den Weltsrieden und
dankten dem Herrn vor allem, daß er die schweizerische Heimat unversehrt
und frei erhalten hat. Die Wiedergutmachung der übergroßen Schäden,
welche die Überschwemmung vom 2. September 1944 verursachte, und
von denen wir letztes Jahr berichteten, führten wir dank der edelmütigen
Unterstützung seitens der Inländischen Mission und des Kultusvereins
der Diözese Lhur zu einem guten Abschluß. Wir erfüllten auch das
Gelübde, das die Mission dem seligen Bruder Klaus gemacht hatte, durch
den Bau einer kunstvollen Votivkapelle, deren Inneres von einem künstlerisch

hochwertigen Freskobilde aus der Hand des tüchtigen Bündnermalers

Ponziano Togni beherrscht wird. Line große Sorge bleibt uns
immer noch die Lrbauung eines soliden und schmucken Kirchleins zu
Lastasegna, wo eine ansehnliche Zahl treuer Katholiken deutscher Zunge,
eidgenössische Angestellte und andere katholische -Ortsbewohner, dauernd
ansässig sind. Wir hoffen, daß auch dieses Bedürfnis bald seine
befriedigende Erfüllung finden wird; unterdessen fahren wir voll guten Willens

mit unseren Gebeten und Arbeiten fort und bitten vertrauensvoll
um die großmütige Hilfe der Inländischen Mission. Auch an Schwierigkeiten

aller Art fehlt es nicht; noch immer besteht eine unerklärliche, sanatische

Feindseligkeit gewisser Leute, welche die Rechte der Katholiken im
Äal Bregaglia mit scheelem Auge betrachten und mit allen Mitteln
bekämpfen. Trotzdem setzen wir unerschütterlich unser Werk fort. Wir danken

allen unsern Wohltätern und flehen die göttliche Segensfülle auf
sie herab.

Pfarrverweser: Max Scherrer; Surava"
Katholiken: Bergün zirka l00, Filisur zirka 40.

Taufen 4; Kommunionen zirka 300; schulpflichtige Unterrichtskinder t2.
Das religiöse Leben unserer Missionsstation nahm auch im letzten Kriegssahr

den gewohnten Gang. Doch einmal horchte man auf, als am 8. Mai die Friedensglocken

das Ende des entsetzlichen Mvrdens verkündigten. Man muß schon dafür der
göttlichen Vorsehung Dank wissen. - Auch dieses Jahr konnte in den Sommermonaten
in Bergün seven Sonntag die hl. Messe mit Predigt gefeiert werden. Daß dies möglich

war, ist den H. H. Mirbrüdcrn für die Aushilfe zu danken und besonders H. H.
Pfarrer Simonet Alois von Alvaschein, der immer zu helfen bereit war. Die treuen
Gläubigen haben diese Mühen durch regelmäßiges und pünktliches erscheinen beim
Gottesdienst belohnt. Leider gibt es noch etliche Katholiken, die ihrer Gonntags-
pflicht nickt nachkommen wollen, was nicht möglich wäre, wenn sie den Wert der
hl. Messe kennen würden. Wie schwach ist doch oft der Glaube!

Allen lieben Wohltätern sagen wir ein herzliches Bergelt's Gottl
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Davos-Platz 0

Pfarrer: ©corg Canöinas; Slifare: fwns ütötblm, Sxfarc 5tut>oIf
0t. Jloriit; îelefon 3 53 15; pogfcbccf X 876

K a 1h o 11 f e n : 3500.

kaufen 56, Daoon Konoerfionen 4; ©eerDigungen 34; <£lmn 24, Daoon

gemixte 13; unfirdüiche Stauungen 3; Kommunionen 140 000; fd)ul*
Pflichtige UnterrichtsfinDer 220. 3lusipärtigc ©ottesDienftftationen:
Shurgauet peilftätte, 3ürd>er peilftätte ClaoaDel, 25eutfd)e peilftätte,
25eutfd)es Kriegerfurhaus, Sanatorium Schagalp, ©asler peilftätte,
JtieDerlänDtfches Sanatorium. 2lusipärtige Unterridftsftationcm Pjo
Suoentute, ©laris, £aret, Katholifche Prioatfchulcn: 25ie fatboltfchc
Pfarrfdjule in 25aoos*piag mit runD 120 Schülern in 7 Primär* uni?
2 Sefunöarfchulflaffen; jmei îatholifche KleinfinDerfchulen mit runD
80 Schülern; Katholifdjes KtnDerfanatorium Der dmftlicbfozialcn Kran*
fenCaffe mit 80 KinDern (©alDeggerfchioeftem). Katholifche Schmcftern*
fanatorien: Sanitas, Sllbula, St. 23inzenzftiftung, -Ouiftfana, St. 3o*
feph's paus. Katholifche Penftonen: 23illa ConcorDia, Strela, peilig*
Kreuz. Stellenoermittlung: Oîotburgaheim (nur für grauen unD Söchter).

25as Berichtsjahr 1945 ftanD im 3etchen Des panta rhei - alles
fließt. 25er Beoolrerungsftrom, Der furz nach KriegsenDe einfegte, brachte
eine bunte Oïïenfchenmifchung nach 25aoos. So loarcn oot furzem in
einem einzigen Sanatorium 25 Stationen oertreten. 25ie Deutfchen, Die

ooriges 3ahr noch ein 25ugenD Der größten päufer innehatten, befchrän*
fen [ich heute auf Die 25eutfche peilftätte unD Das Kriegerfurhaus -
oethalten ftch ftili unD tpurDen frömmer -. 3bnen folgten ^ranzofen,
polIänDer, polnifcpe 3uDen, Oîuffen, Belgier etc. in Die perlaffenen päu*
fer. <£s hunDelt [ich meiftens um £eute, Die aus Den Deutfchen Konjen*
trattonslagern oDer SlrbeitsDienft fommen. 25te Schmelzer SpenDe
brachte uns auch 400 ^ranzofen - ioooon letDer nur 60 recht prafti*
gieren, mährenD Die übrigen größtenteils (Srzfommuniften finD, Die überall
ihre 25racfienfaat Der UnzufrteDenheil unD Des 3lufruhrs ausftreuen unD
Die großzügige ©aftfreunDfchaft Der Olîutter peloetia mit Schimpf unD
2}erleumDung quittieren. 45b Die Schmeizer SpenDe tatfäcblicb feine mür*
Digeren (Empfänger gefunDen hätte? - 3Zach Dielen Olîûhen gelang es

uns, einen tüchtigen Seelforger für Dtefe £eute zu ftnDen. p. p. 2lm*
meg, Der felber Den Krieg in ^ranfreich erlebte, gibt ftch alle erDenïlichc
3fiühe, um Diefe ftörrifchen demente auf beffere P3ege zu bringen. -
Unpergeßlich bleibt uns Die Betreuung Der fatholifchen KinDer aus Dem

Konzentrationslager BuchenmalDe. SerfchieDene famen zu uns mit Dem

Ovofenfranz um Den pals. Einzelne trugen ihn fogar im Konzcntrations*
lager unD empfingen Dafür täglich 25 5tücfenftretche. 3u SoDe erfdjöpft,
liegen fie Da auf Dem Kranfenlager; - aber aus Dem ausgemergelten
Stntliß leuchtet eine frohe, reine Seele, Die trog punger unD Peitfchc
JrieDe unD ©ottesliebe ausftrahlt. -

so Diözese Lhur

vsvo» °

Pfarrer: Georg Landinas; Alkare: Hans Rötblin, Lcsarc Rudolf
St. Florin; Telefon 3 53 15; Postscheck X S76

Katholiken: 3500.

Taufen 56, davon Konversionen 4; Beerdigungen 34; Ehen 24, davon
gemischte 13; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 140 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 220. Auswärtige Gottesdienststationen:
Thurgauer Heilstätte, Zürcher Heilstätte Llavadel, Deutsche Heilstätte,
Deutsches Kriegerkurhaus, Sanatorium Schatzalp, Basler Heilstätte,
Niederländisches Sanatorium. Auswärtige Unterrichtsstationen: Pzo
Juventute, Glaris, Laret, Katholische Privatschulen: Die katholische
Psarrschule in Davos-Platz mit rund 120 Schülern in 7 Primär- und
2 Sekundarschulklassen; zwei katholische Kleinkinderschulen mit rund
30 Schülern; Katholisches Kindersanatorium der christlichsozialen
Krankenkasse mit 30 Kindern (Baldeggerschwestern). Katholische Schwesternsanatorien:

Sanitas, Albula, St. Vinzenzstistung, Duisisana, St.
Joseph's Haus. Katholische Pensionen: Villa Loncordia, Strela, Heilig-
Kreuz. Stellenvermittlung: Notburgaheim (nur für Frauen und Töchter).

Das Berichtsjahr 1945 stand im Zeichen des panta rhei - alles
fließt. Der Bevölkerungsstrom, der kurz nach Kriegsende einsetzte, brachte
eine bunte Menschenmischung nach Davos. So waren vor kurzem in
einem einzigen Sanatorium 25 Nationen vertreten. Die Deutschen, die
voriges Jahr noch ein Dutzend der größten Häuser innehatten, beschränken

sich heute auf die Deutsche Heilstätte und das Kriegerkurhaus -
verhalten sich still und wurden frömmer -. Ihnen folgten Franzosen,
Holländer, polnische Juden, Russen, Belgier etc. in die verlassenen Häuser.

Ls handelt sich meistens um Leute, die aus den deutschen
Konzentrationslagern oder Arbeitedienst kommen. Die Schweizer Spende
brachte uns auch 400 Franzosen - wovon leider nur 60 recht praktizieren,

während die übrigen größtenteils Lrzkommunisten sind, die überall
ihre Drachensaat der Unzufriedenheit und des Aufruhrs ausstreuen und
die großzügige Gastfreundschaft der Mutter Helvetia mit Schimpf und
Verleumdung quittieren. Db die Schweizer Spende tatsächlich keine
würdigeren Empfänger gefunden hätte? - Nach vielen Mühen gelang es

uns, einen tüchtigen Seelsorger für diese Leute zu finden. H. H. L. Am-
weg, der selber den Krieg in Frankreich erlebte, gibt sich alle erdenkliche
Mühe, um diese störrischen Elemente auf bessere Wege zu bringen. -
Unvergeßlich bleibt uns die Betreuung der katholischen Kinder aus dem

Konzentrationslager Buchenwalde. Verschiedene kamen zu uns mit dem
Rosenkranz um den Hals. Einzelne trugen ihn sogar im Konzentrationslager

und empfingen dafür täglich 25 Rückenstreiche. Zu Tode erschöpft,
liegen sie da aus dem Krankenlager; - aber aus dem ausgemergelten
Antlitz leuchtet eine frohe, reine Seele, die trotz Hunger und Peitsche
Friede und Gottesliebe ausstrahlt. -



Ranton ©raubünOen 91

©et ftarfe 23et>ölferungsmecbfel erfebmert gegenmärtig feilt Die Pafto*
ratton. Olföge Datum ©ottes 0egen une fielfen, Die maebfenbe Aufgabe
treu ju erfüllen.

Davos-Dorf
Sifar: Rati oon "Hiebet; Penfïon S3tlla Concorbt'a; Selefon 3 51 41

K a t b o 1i e n ; 3Wa 800 (übrige Angaben bei ©aoos^Plaß).
Kommunionen 25 000.

©as caritatioe Strien Der ©cbmet'j marfit ftcb tn unferem pocbfal
ftarf fpürbar. ©te ©cbmetjer ©penbe febiefte uns 400 Iungenfranfe
^ranjofen, bte tn perfebtebenen Käufern in Der Ofäbe ber fatboltfcben
Kirche ©aoos*©orf untergebracht ftnb. ©as Cntgegenfommen Der

©ebioetjer 0penbe unb ber £aritas(entrale £ujem ermöglichte bte 2tn-
ftellung eines eigenen 2tumoniers, ber für bas feeltfdbe Plobl btefer
Patienten forgt - bte getftigen 0cbäben finb größer als bte förper*
Itcben - unb für fïe feben ©onnfag in ber ©orfftrebe ©ottesbienft bait.

«Sine neue eleftrtfcbe Kircbenbetjung, bte unbebingt notioenbtg mar,
ermöglicht ben fonntäglicben JReffebefucb ben otelen gefimbbeitlid) nicht
miberftanbsfäbtgen Statuten auch im falten ©aoofer hinter.

©er ©rgelfonbs mäcbft langfam, aber ftetig; febe ©abe ift metter
berjltcb millfornrnen (poftfebeef X 876 mit 3h>ecfangabe).

Film s -Waldhaus0
Pfarrer: Stöbert $rant
Hlàl&baue; îelefon 4 12 94; poftfebeef X3445

K a t b o I i f e n : 160.

Saufen 3; ben 2, baoon gemtfdbt 1; Kommunionen 1380; füiulpflidbtige
ilnterricbtsfinber 24. Stusmärtige ilnterricbtsftatiom 3nftitut Uriner,
Srins.

0o ärgerlich es für ben Pfarrer ift, baß bte monbäne P3elt, bte für
Olîobe unb „©diönbeitspflege" fo otel aufmenbet, im pauptgottesbienft
für ben lieben perrgott nur einige roten Wappen aufbringt, fo erbaulich
ift es, baß menigftens bie ©ienftboten unb Slngeftellten, melcbe bie
Jrübmeffe befugen, größere -Opfer in unfere magere Kircbenfaffe fpenben.

Klosters0
Pfarrer: 35r. Srctor »on Wettlingen
Selefon (088) 3 81 10; poftfebeet X 1219

K a t b o l i f e n : 700 - 800 (mäbrenb ber ©aifon bebeutenb mehr).
Saufen 14, baoon Konoerftonen 2; 53eerbtgungen 6; (Eben 19, baoon
gemtfebte 3 (in Küblis); Kommuntonen 4500; fcbulpflicbtige Unterrichts*
finber 85. Stusmärtige ©ottesbienftftationen: Küblis*©aloapa, Panp*
£ujetn unb Ofüti (©t. Sintönien). Stusmärtigc Unterricbtsftationen: Klo*
fters*©orf, ©emeus, Küblis, £ujein#©aloàija unb Panp.

Kanton Graubünden

Der starke Bevölkerungswechsel erschwert gegenwärtig sehr die Pastoration.

Möge darum Gottes Segen uns helfen, die wachsende Aufgabe
treu zu erfüllen.

vavos-Dort
Vikar: Karl von Weber; Pension Villa Loncordia; Telefon Z 5l 4l

Katholiken: Zirka 800 (übrige Angaben bei Davos-Platz).
Kommunionen 25 000.

Das caritative Wirken der Schweiz macht sich in unserem Hochtal
stark spürbar. Die Schweizer Spende schickte uns 400 lungenkranke
Franzosen, die in verschiedenen Häusern in der Nähe der katholischen
Kirche Davos-Dorf untergebracht sind. Das Entgegenkommen der
Schweizer Spende und der Laritaszentrale Luzern ermöglichte die
Anstellung eines eigenen Aumôniers, der für das seelische Wohl dieser
Patienten sorgt - die geistigen Schäden sind größer als die körperlichen

- und für ste seden Sonntag in der Dorfkirche Gottesdienst hält.
Line neue elektrische Kirchenheizung, die unbedingt notwendig war,

ermöglicht den sonntäglichen Messebesuch den vielen gesundheitlich nicht
widerstandsfähigen Naturen auch im kalten Davoser Winter.

Der Drgelsonds wächst langsam, aber stetig; jede Gabe ist weiter
herzlich willkommen (Postscheck X 876 mit Zweckangabe).

r I i I» » - IV » Il â I» a u s °
Pfarrer: Robert Frank
Waldbaus; Telefon 4 12 94; Postscheck X Z445

Katholiken: là
Taufen Z; Lhen 2, davon gemischt l; Kommunionen 1380; schulpflichtige
Unterrichtskinder 24. Auswärtige Unterrichtsstation: Institut Briner,
Trins.

So ärgerlich es für den Pfarrer ist, daß die mondäne Welt, die für
Mode und „Schönheitspflege" so viel aufwendet, im Hauptgottesdienst
für den lieben Herrgott nur einige roten Rappen aufbringt, so erbaulich
ist es, daß wenigstens die Dienstboten und Angestellten, welche die
Frühmesse besuchen, größere Dpser in unsere magere Kirchenkasse spenden.

Pfarrer: Dr. Victor von Hettlingen
Telefon (OSS) Z St lv; Postscheck X 1219

Katholiken: 700 - 800 (während der Saison bedeutend mehr).
Taufen 14, davon Konversionen 2; Beerdigungen 6; Lhen 19, davon
gemischte 3 (in Küblis); Kommunionen 4500; schulpflichtige Unterrichtskinder

85. Auswärtige Gottesdienststationen: Küblis-Dalvazza, Pany-
Luzein und Rüti (St. Antönien). Auswärtige Unterrichtsstationen: Klo-
sters-Dorf, Serneus, Küblis, Luzein-Dalvazza und Pany.
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1945! ©cböne unb fd)5nfîc gctfttgc Erfolge, ioenn aud) auf partem
23oben. Srog Der beachtlichen Slntabl <£ben ift bier ioäbrenb Der 2jäbrigen
Slmtstätigfeit ferne gemifd)te <£be anfaffiger Katbolifen getraut ioorben.
Sier ben tonnten fircblid) fantert ioerben. ©em tapfern Ktrcbencbor
unb feinem tüchtigen Dirigenten berjlicbften Danf! Slir oerfügen febon
über eine bübfebe Slnjabl oierftimmiger Jlîeffen. ©er Cbor ift jum all#
fonntägltcben Stmte übergegangen, ©te erfte fronleicbnamsproteffion ioirb
allen Setlnebmem unoergeßlicb bleiben, ©ie ebrioürbigen Klöfter oon
inftebeln, St. peter (©dbiopp uni) 3ngenbol)l baben burd) ©tbenfung
oon felbaltären, Paramenten unb Kerjen toefentlicb ju btefer außer#
orbentltcben brung bes Slllerbeiltgften beigetragen. £s finben fieb immer
mebr grauen unb Söcbter ju ben religibfen ©tanbesoeranftaltungen ein.
©er lehrreiche 23efud) ber Sentralpräfibentin bes febtoeijerifeben fatboli#
feben frauenbunbes iff mit ben ergretfenben ©ebilberungen unferer
5Bien#©tbioegerinnen (2luslanb#0d>ioei,terbeim Klofters#©orf) in aller
(Erinnerung. 2lud) Sater Kolping ift biefes 3abr in einem oiel per#
fpreebenben ©efellenoerein ju uns gefommen. tnmal monatlid) ftnben
ftcb bie guten Kinber ber oerfebiebenen ©tattonen in erfreulich befutfiter
©onntagmorgencbriftenlebre jufammen. ©tebftlme leiften aud) ba gute
©ienfte. ©t. Sicolaus bat biefes 3abr ebenfalls toteber mal ben Sieg
in unfer .portal gefunben. 2(ucb unfere öfterreidnfeben JRilitärinternier#
ten freuten fid) am beigen P3eibnad)tsfpiel unferer lieben Kleinen.

2ln Slllerfeelen iourbe in Süti ©t.#2lntönien, bem legten ©d)ioeger#
borfe an ber öfterreidnfeben ©rente, eine ©ottesbienftftation in ergreifen#
ber tnfad)bett eröffnet. IIV2 Ubr iourben bort nod) bl- Kommunionen
ausgeteilt. 3n Küblis iourbe am bl- S3eibnad)tsmorgen bas erfte poeb#
amt in ber ©ottesbienftftube gefungen. ©aoos, ©d)iopj, Slangen ©v
unb 3iütt« haben bem ©ammler oon Klofters ioertoolle materielle pilfe
gefebenft. ©en fegensretd) ioirfenben 3ungfrauenfongregationen oon
Sorfcbad) unb ©amen oergelte ©Ott ben ioobltuenben Slobltätigfeits#
finn. ©anfbar benfen iotr an ben religiöfen (Eifer oteler armer $lüd)t#
linge oerfdjiebenfter Sationen. £eud)tenb bleibt uns auch bas bebte Sor#
btlb im Kommuntonempfang fo mandier amerifanifeber Urlauber. 9ïïtt
ftreuben fei aud) ioobltoollenbes Serftänbnis ebler nicbtfatbolifdjer Greife
in Klofters, ioie auf ben 2lußenftationen anerfannt.

Men, bie unferer großen Station im bübfeben preitigau irgenbioie
©utes taten, aufrichtiges Sergelt's ©Ott."

Landquart0
Pfarrer: p. 3do Äeel, £>. 5IÎ. Cap.; 33ifar: p. Stman) S^nSer, £>. 31t. Cap.
Sclefon 5 12 74; poft|rf)etf X 2137

ßatbolifen: 1245.

Saufen 32, baoon Konoerfionen 2; 23eerbigungen 6; ben 19, baoon
gemtfebte 6 (1 reoalibiert); unfircblid)e Srauungen 5; Kommunionen

Owzcse Lbur

1945! Schöne und schönste geistige Erfolge, wenn auch auf hartem
Boden. Trotz der beachtlichen Anzahl Lhen ist hier während der 2jährigen
Amtstätigkeit keine gemischte Ehe ansässiger Katholiken getraut worden.
Vier Lhen konnten kirchlich saniert werden. Dem tapsern Kirchenchor
und seinem tüchtigen Dirigenten herzlichsten Dank! Wir verfügen schon

über eine hübsche Anzahl vierstimmiger Messen. Der Chor ist zum
allsonntäglichen Amte übergegangen. Die erste Fronleichnamsprozession wird
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben. Die ehrwürdigen Klöster von
Linsiedeln, St. Peter (Schwyz) und Ingenbohl haben durch Schenkung
von Feldaltären, Paramenten und Kerzen wesentlich zu dieser
außerordentlichen Ehrung des Allerheiligsten beigetragen. Ls finden sich immer
mehr Frauen und Töchter zu den religiösen Standesveranstaltungen ein.
Der lehrreiche Besuch der Zentralpräsidentin des schweizerischen katholischen

Frauenbundes ist mit den ergreisenden Schilderungen unserer
Wien-Schweizerinnen (Ausland-Schweizerheim Klosters-Dorf) in aller
Erinnerung. Auch Bater Kolping ist dieses Jahr in einem viel
versprechenden Gesellenverein zu uns gekommen. Einmal monatlich finden
sich die guten Kinder der verschiedenen Stationen in erfreulich hesuchter

Sonntagmorgenchristenlehre zusammen. Stehsilme leisten auch da gute
Dienste. St. Nicolaus hat dieses Jahr ebenfalls wieder mal den Weg
in unser Hochtal gefunden. Auch unsere österreichischen Militärinternierten

freuten sich am herzigen Weihnachtsspiel unserer lieben Kleinen.
An Allerseelen wurde in Rüti St.-Antönien, dem letzten Schweizer-

dorse an der österreichischen Grenze, eine Gottesdienststation in ergreifender

Einfachheit eröffnet. 1U/s Uhr wurden dort noch hl. Kommunionen
ausgeteilt. In Küblis wurde am hl. Weibnachlsmorgen das erste Hochamt

in der Gottesdienststube gesungen. Davos, Schwyz, Wangen Sz.
und Zizers haben dem Sammler von Klosters wertvolle materielle Hilfe
geschenkt. Den segensreich wirkenden Jungfrauenkongregationen von
Norschach und Sarnen vergelte Gott den wohltuenden Wohltätigkeitssinn.

Dankbar denken wir an den religiösen Lifer vieler armer Flüchtlinge

verschiedenster Nationen. Leuchtend bleibt uns auch das hehre Borbild

im Kommunionempfang so mancher amerikanischer Urlauber. Mit
Freuden sei auch wohlwollendes Verständnis edler nichtkatholischer Kreise
in Klosters, wie auf den Außenstationen anerkannt.

Allen, die unserer großen Station im hübschen Prätigau irgendwie
Gutes taten, aufrichtiges Vergelt's Gott."

Pfarrer: p. Ivo Keel, H. M. Lap.; Vikar: p. Aman; Zehnder, S. M. Lap.
Telefon 5 >274; Postscheck X 2lZ7

Katholiken: 1245.

Taufen 32, davon Konversionen 2; Beerdigungen 6; Lhen 19, davon
gemischte 9 (1 revalidiert); unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen



fianton ©raubünöen 93

8500; fdmlpfltchttge HnterrichtsfinDer 170. SCustDärtige ©ottesbienft#
ftation: OïîatenfelD. Stustoärtige Unterricbtsftationen: 3gis, Oliatenfelb
unt) Oïïalans.

Das Berichtsjahr ftanb im Sctd)en Des tnnern Ausbaues. Deshalb
tourbe ben Seremen oermehrte Slufmerffamfett getoibmet.

Dte Danltoallfabrt unb bas 3ungmannfcbaftstreffen bes £burer
Oïheintals unb bes 0t. ©aller -Oberlaribes in Oliaftrils - oon £anb#
quart aus angeregt unb organtftert - follte tm 3ungmann fatho#
llfcbes ©tanbesbetoußtfetn ftärfen.

Oîeues 5lûftjeug holten fidh^rauenunDtöchter - neben ben
üblichen Serfammlungen - tn Der religtöfen Stoclte, Die mit (Erfolg unb
23egeifterung non p. p. £aurtn aus bem Klofter ©amen Durchgeführt
tourbe.

p. Dr. p. Seit ©abient aus Sürtch [teilte in einem (Elmftfontgs#
triöuum in meifterhafter Steife ber Oftännertoelt ben mobernen
chriftusgeformten unb tirchentreuen Sïann not Slugen, tote bte Stelt ihn
braucht sum Neuaufbau einer glücflicheren Sufunft. Die Störte bes Pre#
btgers tourben gehört unb uerftanben, toas ber ftramme Stufmar fcf) Der
Sïïctnner su Prebigt unb hl. Kommunion betotes.

3ungtoachtunD23lauring erfreuten in ber ftaftnacht unb am
ÜKuttertag (Eltern unb Pfarrei mit einem toohlgelungenen Programm.

(Einen befonbern Danf ben Pfarreien, Die Durch ihre Opferfreubtgfett
bem bebrängten Söettelpfarrer Die ftmansforgen erleichterten unb Den

plan, in ÎEatenfelD ein eigenes Ktrdjletn su erftellen, ber Sertoirfltchung
näherrücCten. Danf bem p. p. Kräuterpfarrer mmenegger für feine
bereittoilltge Stuslnlfe unb caritattoe tätigfeit unb ber 3ungfrauenfon#
gregation in ©tans, Die jebes 3ahr an Steihnadjten unferer Straten
toohltoollenb gebenft.

Martinsbruck 0

Pfarrer: p. Slöolbett ®elte, £>.3R. £ap.

K a t h o l i f e n : 90.

taufen 4; (Ehe 1; 53eerbtgung 1; Kommunionen jtrfa 1000; fchulpflich#
tige HnterrichtsfinDer 12.

Papft Pius X., hochfeltgen Stnbenfens, toar ein ttnermüblicher Stgt#
tator, ein begeifterter Stpoftel ber fatholifchen Preffe, er unterftügte Dtefe
in Stört unb Sterf. Son tbm ftammt ja Das befannte Stört: „3hr toer#
bet oergebens Kirchen unb fatholifche ©chulen bauen, ihr toerbet oer#
qcbens fatholifche Olitfftonen errichten, toenn ihr nicht gleichseitig Dafür
forgt, eine gute, toeitoerbreitete Preffe su befthen." Doch Papft Pius
fprach nicht bloß fchöne Störte su Oîutjen ber Preffe, fonbern brachte auch
Opfer, fchtoere Opfer namentlich für Die Rettung ber »Difefa" in Se#
nebig. Dir fie toar er bereit, Sruftfreus, 23ifcf)ofsring unb Karbtnals#

Kanton Graubünden YZ

8500; schulpflichtige Unterrichtskinder 170. Auswärtige Gottesdienst-
station: Maienfeld. Auswärtige Unterrichtsstationen: Jgis, Maienseld
und Malans.

Das Berichtsjahr stand im Zeichen des innern Ausbaues. Deshalb
wurde den Vereinen vermehrte Aufmerksamkeit gewidmet.

Die Dankwallsahrt und das Iungmannschaftstreffen des Lhurer
Rheintals und des St. Galler Oberlandes in Maftrils - von Landquart

aus angeregt und organisiert - sollte im Jungmann
katholisches Standesbewußtsein stärken.

Neues Rüstzeug holten sichFrauenundTöchter - neben den
üblichen Versammlungen - in der religiösen Woche, die mit Erfolg und
Begeisterung von H. P. Laurin aus dem Kloster Tarnen durchgeführt
wurde.

H. Dr. P.Veit Gadient aus Zürich stellte in einem Lhristkönigs-
Triduum in meisterhafter Weise der Männerwelt den modernen
christusgeformten und kirchentreuen Mann vor Augen, wie die Welt ihn
braucht zum Neuausbau einer glücklicheren Zukunft. Die Worte des
Predigers wurden gehört und verstanden, was der stramme Aufmarsch der
Männer zu Predigt und hl. Kommunion bewies.

Jungwacht und Blauring erfreuten in der Fastnacht und am
Muttertag Eltern und Pfarrei mit einem wohlgelungenen Programm.

Linen besondern Dank den Pfarreien, die durch ihre Opsersreudigkeil
dem bedrängten Bettelpfarrer die Finanzsorgen erleichterten und den
Plan, in Maienfeld ein eigenes Kirchlein zu erstellen, der Verwirklichung
näherrückten. Dank dem H. H. Kräuterpfarrer Lmmenegger für seine
bereitwillige Aushilfe und caritative Tätigkeit und der Jungsrauenkon-
gregation in Stans, die jedes Jahr an Weihnachten unserer Armen
wohlwollend gedenkt.

dkartinsbruvle °

Pfarrer: P.Adalbert Weite, H.M.Lap.
Katholiken: 90.

Taufen 4; Ehe 1; Beerdigung 1; Kommunionen zirka 1000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 12.

Papst Pius X., hochseligen Andenkens, war ein unermüdlicher
Agitator, ein begeisterter Apostel der katholischen Presse, er unterstützte diese
in Wort und Werk. Von ihm stammt ja das bekannte Wort: »Ihr werdet

vergebens Kirchen und katholische Schulen bauen, ihr werdet
vergebens katholische Missionen errichten, wenn ihr nicht gleichzeitig dafür
sorgt, eine gute, weitverbreitete Presse zu besitzen." Doch Papst Pius
sprach nicht blosz schöne Worte zu Nutzen der Presse, sondern brachte auch

Opfer, schwere Opfer namentlich für die Rettung der »Disesa" in
Venedig. Für sie war er bereit, Brustkreuz, Bischossring und Kardinals-
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fleiDung preispgeben. 3n bezeichnetet Pfeife brachte man am Spangs*
gebäube bet „©tfefa" tue 3nfcbrift an: „Ecce fummum opus papae" -
bes Papftes fdjönfte« Pfert." Unb ber p e l o c 11 a febönftes SBerf?
©bne Siebenten: bie 3 n l ä n b t f cb e 5K i f f i o n.

©arum febägt fieb jeber fatboltfcbe Priefter unb auch £aie glüeflieb,
an btefem eminent zeitgemäßen, überaus fegensreieben 2Bcrf mitarbet*
ten tu bürfen. ©er pert fegne alle Arbeit im 3ntereffe ber ©ebmeizer
Oïïiffion, aueb bie Kleinarbeit in ber Eleinften ©tafporagemetnbe aufs
neue! - (Sin bcrjlicbes „Pergelts' ©oft" allen lieben Plobltätern biefer
Pfarrei.

Pardisla 0

Pfarrer: p. Stlban ©tocfli, 0.5IÎ. £ap.
33tfar: p. Stuguftin Degen, -0.5K. £ap.
©eetPiVStotion; Jelefon 5 21 34

K a t b o I i f e n : 300 in aebt ©emeinben.

Saufen 9; 33eerbtgungen 5; Eben 6, baoon gemifebte 4 (3 ton aus*
marts); unfircbltcbe Stauung 1; Kommunionen zirfa 1600; fdplpflicbtige
Unterricbtsfinber 32. Siusmärtige ©ottesbienftftation: ©ebiers. Sius*
märtige Unterricbtsftationen: ©ebiers unb 3enaz.

©as oerfloffene 3abr bat uns geholfen, bie neugegrünbete ©ottes*
bienftftation ©ebiers zu feftigen banf ber pilfe jener Pfarreien, in benen
mir für unfere Kapelle fammeln burften. Pfir baben babei bie £iebe ber
Pfarrherren unb bes fatbolifcben 53olfes erfahren unb banfen herben oon
Perjen. für ben innern Ausbau ber Station ift bie (Erteilung bes Ote*

ligionsunterriebtes oon befonberer ©ebeutung. Pladh oerfcbicbcncn Sin*
ftänben ift es uns gelungen, für alle bret Sdtcrsftufen je jmei Parallel*
ftunben mit bem reformierten ^Religionsunterricht p erhalten, ©iefer
Parallelunterricbt oerlangt oon uns mehr Sirbeit unb Seit, aber er ermög*
liebt eine grünbltcbere ©ebanblung ber religiöfen Plabrbeiten unb febafff
auch ©elegenbeit p einer Pierftagsmeffe, bie manchen millfomrnen ift.
Sinbcre fragen bes fonfefftonellen Unterrichtes harren noch ber £öfung.
PMr hoffen, baß auch öa ©ereebtigfeit unb ©illigfeit fiegen merben. s
fehlt im Prättgau nicht an £euten, bie uns gemogen finb unb bie es auf*
richtig bebauern, baß bie oorgegebene ©efäbrbung bet proteftanten p
parteipolitifchen 3ü>ecfen mißbraucht mirb. ©aneben gibt es auch anberc,
bie bureb allerlei ©erebe unb ©erüchte uns p febaben fueben. ©o hat
man ausgegeben, ber fatholtfche Pfarrer habe bie SCbficht, ein zweiter
ftbelts p merben. Sin eine fo große Ehre magen mir nicht p benfen,
aber mir beten für alle, bie miilens finb, uns bap p oerbelfen.

Sius ber OTiutterpfarrei Parbtsla ift als bemerfensmertes Ereignis
bie ©rünbung eines Dlîûtteroereins p berichten. Unfere alten Pfobltäter
für bie Ehriftbaumfeier, bie 3ungfrauen oon ©tans, finb uns auch btefes
3abr treu geblieben unb haben uns bureb ihre ©aben eine 23efcberung

?4 Diözese Lhur

kleidung preiszugeben. In bezeichneter Weise brachte man am Zeitungsgebäude

der „Disesa" die Inschrift an: .Lcce summum opus Papae" -
des Papstes schönstes Werk." Und der Helvetia schönstes Werk?
Ohne Bedenken: die Inländische Mission.

Darum schätzt sich seder katholische Priester und auch Laie glücklich,
an diesem eminent zeitgemäßen, überaus segensreichen Werk mitarbeiten

zu dürfen. Der Herr segne alle Arbeit im Interesse der Schweizer
Mission, auch die Kleinarbeit in der kleinsten Diasporagemeinde aufs
neue! - Lin herzliches .Vergells' Gott" allen lieben Wohltätern dieser
Psarrei.

Pfarrer: P.Albair Stockst, D.M. Lap.
Vikar.- P.Augustin Degen, D.M. Lap.
Seewis-Slation; Telefon 5 2l Z4

Katholiken: 300 in acht Gemeinden.

Taufen 9; Beerdigungen 5; Lhen 6, davon gemischte 4 (Z von
auswärts); unkirchliche Trauung 1; Kommunionen zirka ISIS; schulpflichtige
Unterrichtskinder 32. Auswärtige Gotlesdienststation: Schiers.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Schiers und Ienaz.

Das verflossene Iahr hat uns geholfen, die neugegründete
Gottesdienststation Schiers zu festigen dank der Hilfe jener Pfarreien, in denen
wir für unsere Kapelle sammeln durften. Wir haben dabei die Liebe der
Psarrherren und des katholischen Volkes erfahren und danken beiden von
Herzen. Für den innern Ausbau der Station ist die Erteilung des
Religionsunterrichtes von besonderer Bedeutung. Nach verschiedenen
Anstünden ist es uns gelungen, für alle drei Altersstufen je zwei Parallelstunden

mit dem reformierten Religionsunterricht zu erhalten. Dieser
Parallelunterricht verlangt von uns mehr Arbeit und Zeit, aber er ermöglicht

eine gründlichere Behandlung der religiösen Wahrheiten und schafft
auch Gelegenheit zu einer Werktagsmesse, die manchen willkommen ist.
Andere Fragen des konfessionellen Unterrichtes harren noch der Lösung.
Wir hoffen, daß auch da Gerechtigkeit und Billigkeit siegen werden. Ls
fehlt im Prätigau nicht an Leuten, die uns gewogen sind und die es
aufrichtig bedauern, daß die vorgegebene Gefährdung der Protestanten zu
parteipolitischen Zwecken mißbraucht wird. Daneben gibt es auch andere,
die durch allerlei Gerede und Gerüchte uns zu schaden suchen. So hat
man ausgegeben, der katholische Pfarrer habe die Absicht, ein zweiter
Fidelis zu werden. An eine so große Lhre wagen wir nicht zu denken,
aber wir beten für alle, die willens sind, uns dazu zu verhelfen.

Aus der Mutterpfarrei Pardisla ist als bemerkenswertes Ereignis
die Gründung eines Müttervereins zu berichten. Unsere allen Wohltäter
für die Lhristbaumfeier, die Jungfrauen von Stans, sind uns auch dieses
Iahr treu geblieben und haben uns durch ihre Gaben eine Bescherung
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Der armen KtnDer ermöglicht. SefonDern ©anf fchulDen mir Der 3nlän#
Dtfrfjerx Olîifft'on unD Der btfchöflichen Kanzlei, Die uns Diefes 3abt in
großmütiger ©ßeife unterftüßt haben. 3u ermähnen ift auch noch her
Abbruch Der alten Capelle in $tDeris#SaD, Die in frühern 3eiten Dem

©ottcsDienft Der fatholifchen unD proteftantifchen Kurgäfte Diente. ©ßäh*
renD Des Krieges blieb Das Sab gefchloffen. ©aburcb gerieten Die ©e#
bäuDe in Serfall unD murDen auf Abbruch oerfauft, ©te Htenftlicn, Die
Dem fatholifchen ©ottcsDienft geDient hatten, murDen jum Seil nach
©dtters übernommen.

Pontresina0
Pfarrer: 3ot). 33oos; Sclcfon 66 06; poftfcbccE X 710

K a t h o 11E e n : 180 (ohne Die fatholifchen ©aifongäfte unD #angeftell#
ten).
Saufe 1; SeerDigung 1; <£hen 3, Daoon 2 gemifcht; unfirchlichc Srau#
ung 1; Kommunionen 1850; HnterrtchtsfinDer 22.

©as 3abr 1945 ging feine gemohnten 2Bege. ©elbftoerftänbltch
murDe, oor allem in Den täglichen OIÎatanDachten, aber auch Darüber bin*
aus, Dem dürften Des ftrtebens unD feiner hochgebeneDeiten Oîîutter im#
mer mieber für Die enDlich eingetretene SBaffenrube tn Curopa geDanft,
aber auch fiel um einen gerechten unD DaucrnDen trieben gebetet, ©tefe
©tille nach bem furchtbaren SBeltfturm hatte für unfern Kurort auch eine
außerorDcntltch gute ©ommerfaifon zur tolge; freuDigft nahmen mir Die#

fes auch bei Den größeren Kirchenopfern mahr. SinDererfeits Drängt ftch
Die OîotmenDigfeit einer Sergrößerung unfercs Ätrchleins immer mehr
auf, troß Der 4 ©onntagsgottesDienfte beim fommerltchen Stnbrang; möge
uns Der öl. ©eift, Dem unfer Setraum gemetbt ift, Durch «Stmecfung tue#
1er unD hochherziger Wohltäter möglichft balD Diefes 3tel erreichen laffen.

©er Pfarretfaal, Der legte© 3abr errichtet murDe, fonnte zu einem
fchönen Seil entfchulDet merDen. ©3te fdton einmal in Den Frühjahrs#
unD öerbftmonaten oerfertigten Dafelbft einige unferer ©chulmäDchen
unter leitung Der Pfarrhaushälterin Diel nüßlidtc öanDarbeiten für Die

Carttaszentrale.
3m ©pätherbft oerlteß uns ör. Seuf aus öolIanD nach einem lang#

jährigen emftgen SBtrfen als Kirchendtor#©rganift. Äurz oor Stusbrud)
Des Krieges mar er gefunDheitshalber in Dte ©djmeiz gefommen unD
fonnte nicht mehr zurüeffehren. tür all feine opferfreuDige unD felbftlofc
Slrbeit möge ihm ©oft reirf)ltchften lohn geben. ©cttDcm ruht nun unfer
Öarmonium auf Der mpore, unD Damit auch Der Chor. ©ßir marten, bis
ftch oielleid)t unter Den ©ommergäften eine eocntuelle zettmetltge 3lus#
htlfe finDet, ober uns fonft einmal eine fatholifche lebrfraft am -Orte be#

milligt mtrD; Dem müßte allerDtngs noch Diel anDcrmcttiger guter ©Bille
unD SerftänDnis für unfere berechtigten ©Bünfcbe oorausgehett. Sorläu#
ftg aber gefchieht gietchmohl manches in Der liturgie: Olîit öilfe Der
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der armen Kinder ermöglicht. Besondern Dank schulden wir der Inländischen

Mission und der bischöflichen Kanzlei, die uns dieses Jahr in
großmütiger Weise unterstützt haben. Zu erwähnen ist auch noch der
Abbruch der alten Kapelle in Fideris-Bad, die in frühern Zeiten dem
Gottesdienst der katholischen und protestantischen Kurgäste diente. Während

des Krieges blieb das Bad geschlossen. Dadurch gerieten die
Gebäude in Verfall und wurden aus Abbruch verkauft. Die Utensilien, die
dem katholischen Gottesdienst gedient hatten, wurden zum Teil nach
Schiers übernommen.

?ontres»as°
Pfarrer: Ioh. Boos; Telefon 6S96; Postscheck X 710

Katholiken: 180 (ohne die katholischen Saisongäste und -angestellten).

Taufe 1; Beerdigung 1; Ehen 3, davon 2 gemischt; unkirchliche Trauung

1; Kommunionen 1850; Unterrichtskinder 22.
Das Jahr 1945 ging seine gewohnten Wege. Selbstverständlich

wurde, vor allem in den täglichen Maiandachten, aber auch darüber
hinaus, dem Fürsten des Friedens und seiner hochgebenedeiten Mutter
immer wieder für die endlich eingetretene Waffenruhe in Europa gedankt,
aber auch viel um einen gerechten und dauernden Frieden gebetet. Diese
Stille nach dem furchtbarm Weltsturm hatte für unsern Kurort auch eine
außerordentlich gute Sommersaison zur Folge; freudigst nahmen wir dieses

auch bei den größeren Kirchenopfern wahr. Andererseits drängt sich

die Notwendigkeit einer Vergrößerung unseres Kirchleins immer mehr
auf, trotz der 4 Sonntagsgottesdienste beim sommerlichen Andrang; möge
uns der Hl. Geist, dem unser Betraum geweiht ist, durch Lrweckung vieler

und hochherziger Wohltäler möglichst bald dieses Ziel erreichen lassen.

Der Pfarreisaal, der letztes Jahr errichtet wurde, konnte zu einem
schönen Teil entschuldet werden. Wie schon einmal in den Frühjahrsund

Herbstmonaten verfertigten daselbst einige unserer Schulmädchen
unter Leitung der Psarrhaushälterin viel nützliche Handarbeilen für die
Caritaszentrale.

Im Spätherbst verließ uns Hr. Beuk aus Holland nach einem
langjährigen emsigen Wirken als Kirchenà-Drganist. Kurz vor Ausbruch
des Krieges war er gesundheitshalber in die Schweiz gekommen und
konnte nicht mehr zurückkehren. Für all seine opferfreudige und selbstlose
Arbeit möge ihm Gott reichlichsten Lohn geben. Seitdem ruht nun unser
Harmonium aus der Empore, und damit auch der Chor. Wir warten, bis
sich vielleicht unter den Sommergästen eine eventuelle zeitweilige Aushilfe

findet, oder uns sonst einmal eine katholische Lehrkraft am Drte
bewilligt wird; dem müßte allerdings noch viel anderweitiger guter Wille
und Verständnis für unsere berechtigten Wünsche vorausgehen. Vorläufig

aber geschieht gleichwohl manches in der Liturgie: Mit Hilfe der
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©chulftnber, Die fchon fett Satiren in ihren möchentlicfien ©cbülermeffen
ganj felbftänDig unD gut Solfsmeffen fingen, ober mit Dent Priefter
remitieren, mirD nun fonntags Das ganje Slolf allmählich in Die

Schönheit unD STüßlidftfeit Der gemeinfamen aft to er en Seilnahme
am ©ottesDienfte, unD in Den Solfsgefang eingeführt. Das ift ftctier(td)
auch «ne Serfchönerung Des ©ottesDienftes, Die fpäter eine angenehme
3lbmed)flung fein totrD.

Jür Die fehr fchönen unD reichlichen ©enDungen aus Dem Poromen?
tenDepot £ujem, aus Dem frauenflofter 2tu bet (StnfteDeln, aus ©olo?
thurn oon einem Danfbaren Äurgaft, ganj befonDers aber auch für Die

Sfmortifationsgabe Der ftets treu besorgten SnlänDtfchen PEiffton unD für
alle fonftige unD uns millfommene PSobltäterbilfe fagen mir oon Hermen:
Sergelt's ©Ott taufenDmal!

St. Moritz0
Pfarrer: Or. 3of. Suena
Sitare: 31. ©atntna; tn ©uoretta: ©. ©ernascont
Selefon 3 30 27; poftfcftect X 1332

$ a t h o l i f e n : OiunD 1300.

Saufen 15, Daoon Äonoerftonen 2; ©eerDtgungen 2; 6hen 6, Daoon ge?

mifd)t 1; Äommuntonen 15 550 (mit SheoDofta); fcfiulpflicbtige Unter?
richtsftnDer 140. Stusmärtige Unterridhtsftation: (Éampfèr.

Das SriegsenDe in uropa im Olîai Diefes 3abres hat unferem Sur?
ort eine ftchtliche 6ntfpannung gebraut unD neue Hoffnungen machgeru?
fen. Der ©ommer 1945 unD Der 5Binteranfang haben Dtefe Hoffnungen
mett übertroffen; Denn ein reger ©atfonbetrieb mit ftarfem „amerifam?
fchem Ctnfchlag" fegte überall etn unD mirfte ftch, menigftens tn materiel?
1er Hinftcht, günftig aus. 5Iîan beDenfe, Daß 1939-1940 runD 40%
Der anfäfftgen 23eoölferung, Darunter auch oerfchieDene fatholifche fta?
mtlten, ©t. 3ïïorig oerlaffen mußten. Stls $olge Des PSt'eberauflebens
Des ftremDenoerfehrs Dürfen mir nun neuen 3u}ug oon Familien unD
6tnjelperfonen ermarten. P3ir mollen hoffen, Daß Die anfommenDen Äa?
tholifen su Den treuen ©cbäfletn gerechnet merDen tonnen. - Smmerhtn,
Der monDäne ©aifonbetrieb, befonDers im Printer, mit Den jahlretéen
Sanjlofalen unD 23ars, Die mie Ptlje neu aus Dem 33oDen aufgefchoffen
ftnD, beDeutet, namentlich für unfere SugenD, eine ernfte fittliche ©efahr.

Das Pfarretieben beioegte fié 1945 tn geioobnten Bahnen. 3m Olio?

nat 2(prtl fanD eine gut befugte religiöfe Pßoche für italienifchfpredhenDe
grauen ttnD JRäDchen ftatt, gepreDigt oom H-H. Pfarrer oon 2lscona,
Deffen geDtegene unD prafttfdie Slnfprachen otel 2tnflang gefunben haben.

3Kit ©ottes ©naDe unD mit Hilfe mancher ©önner unD Wohltäter
fomie unferer gebefreuDtgen Äatholtfen fonnte ftch unfere Dtafporapfarret
mährenD Der frittfchen Äriegsjahre, ohne 2tbbau in Der ©eelforge, über
P3affer halten. JRoge auch tn Sufuttft ©ottes ©egen uns begleiten unD
Die hier fo notmenDige fittlicb?reltgtöfe Aufbauarbeit förDern unD be?

fruchten.

Diözese Lhur

Schulkinder, die schon seit Iahren in ihren wöchentlichen Schülermessen
ganz selbständig und gut Volksmessen singen, oder mit dem Priester
rezitieren, wird nun sonntags das ganze Volk allmählich in die
Schönheit und Nützlichkeit der gemeinsamen aktiveren Teilnahme
am Gottesdienste, und in den Volksgesang eingeführt. Das ist sicherlich
auch eine Verschönerung des Gottesdienstes, die später eine angenehme
Abwechslung sein wird.

Für die sehr schönen und reichlichen Sendungen aus dem Paramen-
tendepot Luzern, aus dem Frauenkloster Au bei Linsiedeln, aus Solo-
thurn von einem dankbaren Kurgast, ganz besonders aber auch für die
Ämortisationsgabe der stets treu besorgten Inländischen Mission und für
alle sonstige und uns willkommene Wohltäterhilse sagen wir von Herzen:
Bergelt's Gott tausendmal!

8t. ^loritzc°
Pfarrer: Dr. 2os. Tuena
Vikare: A. Gamma; in Suvretta: G. Bernasconi
Telefon ZZ0 27; Postscheck X 1ZZ2

Katholiken: Nund 1300.

Taufen 15, davon Konversionen 2; Beerdigungen 2; Ehen 6, davon
gemischt 1; Kommunionen 15 550 (mit Theodosia); schulpflichtige
Unterrichtskinder 140. Auswärtige Unterrichtsstation: Lampsör.

Das Kriegsende in Europa im Mai dieses Jahres hat unserem Kurort

eine sichtliche Entspannung gebracht und neue Hofsnungen wachgerufen.

Der Sommer 1945 und der Winteranfang haben diese Hoffnungen
weit übertrosfen; denn ein reger Saisonbetrieb mit starkem .amerikani¬
schem Einschlag" setzte überall ein und wirkte sich, wenigstens in materieller

Hinsicht, günstig aus. Man bedenke, daß 1939-1940 rund 40°/«
der ansässigen Bevölkerung, darunter auch verschiedene katholische
Familien, St. Moritz verlassen mußten. Als Folge des Wiederauflebens
des Fremdenverkehrs dürfen wir nun neuen Zuzug von Familien und
Einzelpersonen erwarten. Wir wollen hoffen, daß die ankommenden
Katholiken zu den treuen Schäslein gerechnet werden können. - Immerhin,
der mondäne Saisonbetrieb, besonders im Winter, mit den zahlreichen
Tanzlokalen und Bars, die wie Pilze neu aus dem Boden ausgeschossen
sind, bedeutet, namentlich für unsere Iugend, eine ernste sittliche Gefahr.

Das Psarreileben bewegte sich 1945 in gewohnten Bahnen. Im Monat

April fand eine gut besuchte religiöse Woche für italienischsprechende
Frauen und Mädchen statt, gepredigt vom H.H. Pfarrer von Ascona,
dessen gediegene und praktische Ansprachen viel Anklang gesunden haben.

Mit Gottes Gnade und mit Hilfe mancher Gönner und Wohltäter
sowie unserer gebefreudigen Katholiken konnte sich unsere Diasporapsarrei
während der kritischen Kriegssahre, ohne Abbau in der Seelsorge, über
Wasser halten. Möge auch in Zukunft Gottes Segen uns begleiten und
die hier so notwendige sittlich-religiöse Aufbauarbeit fördern und
befruchten.



Santon ©raubünöen 97

Samaden"
Pfarrer: Stlbert 3ob; STelefon 6 52 21; poftfc^ecl X 2787

K a t b o 11 e n : 3trfa 400.

Saufen 9; 23eerDtgungen 11; (Eben 2; Kommunionen 4200; fdjulpfltdbltge
Unterrid)tsfinDer 40. Siusmärtige Unterricbtsftation: SSeoers.

s finD feine großen Éreigniffe, î)ie mir tn Dtefem 3abresbertd)t p
ermähnen tiaben. Sa« £eben in unferer Pfarrei nabm im 2$erid)tsjabr
feinen gemobnten ©ang. (Es ift fo mie in Der Oîatur. -öbmobl Dorf täg=
lief) ungezählte SBunDer Der göttlichen Sülmacbt gefcbebeit, betrauten mir
Das SferDen unD Vergeben, Das SUtfetnanDerfolgen oon Sag unD 5îad)t,
oon ©ommer unD SBinter als etmas ©elbftoerftänbltcbes. UnD Dod) iff
feDe ORinute ein großes Éteignis. ShtnDer Der göttlichen £iebe, alfo
mirflid) große (Ereigniffe finD ficher aud) bei uns gefdjeben. Sfber nad)
außen treten fie faum in (Erfdjeinung. Oîur Die ©eele fann fie richtig
foften unD bemunDern.

5Rtt Danfbar frobem perzen f>aben mir am Sage Der Sfaffenrube Das
SeDeum gefungen. Süs Die ©efabr ftänDtg über unferen Häuptern ftanD,
baben mir ft'e mobl faum in ibrer mtrflitbèn ©röße erfannt, mie fegt, Da
fie, fo ©Ott mill, für immer gebannt ift. Unfere ©cbmetz, Das £anD Der

£tebe, ift oon Der Sorfebung beftimmt Das (ElenD zu müDern, S3alfam in
Die flaffenDen SßunDen p gießen. Das Kretsfptfal ©amaDen nabm
CnDe Sfprtl ztrfa 50 3nfaffen Des Konzentrationslagers Oltautbaufen auf.
Sfelcbe Ruinen non Plîenfdjen! 3ebn Daoon haben ibre peimnt franh
reid) nirf)t mehr feben fönnen. ©te ftarben blet aus <£rfd)öpfung unD
murDen aud) bter begraben. £>ie anDeren finD mieDer gefunD in ibre £>et*
mat zurücfgefebrt.

Olîit oiel gutem SBillen unD Sfufopferung baben unfere frauen unD
3ungfrauen ibre Kräfte tn Den S)ienft Der OMcbftenltebe geftellt. ©te
baben eine ganze 3intmerausftattung Der Caritaszentrale zur Serfügung
ftellen fönnen. Stud) murDe eine feböne ©abe an KinDermäfcbe nad) 3ugo*
flaoten gefebieft. £>abet finD aber unfere KinDer bei Der üblichen SBeib*
naebtsbefeberung nicht zu furz gefommen.

pinter Dtefem 23erid)tsjal)r gebort alfo ein tief empfunDenes: ©ratias
agamus Siomtno £)eo noftro. tn herzliches „Sergelfs ©Ott" gebührt
Der 3nlänDtfd)en ORiffion für ibre fo mertoolle finanzielle Unterftüßung.
S)anf fagen mir aud) Den ©emeinDen ©eDrun, Pontrefina, -Ôberoaz,
£enzerbeiDe unD £enz, in melcben Der Pfarrer für feine fdmlDbelaDene
Kirche folleftteren Durfte. £>er liebe ©Ott möge allen Sfobltätern feinen
väterlichen ©egen geben.

Schlarigna (Celerina)0
Pfarrer: probft ©alter; Selefon 3 33 86; poftfdjjcct X 3513

Katboltfen: £aut Solfszäblung 216.
7
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8s»»sâsa°
Pfarrer: Albert 2ob; Telefon S 52 21; Postscheck X 2787

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 9; Beerdigungen 11; Ehen 2; Kommunionen 4200; schulpflichtige
Unterrichtskinder 40. Auswärtige Unterrichtsstation: Bevers.

Ls sind keine großen Ereignisse, die wir in diesem Jahresbericht zu
erwähnen haben. Das Leben in unserer Pfarrei nahm im Berichtsjahr
seinen gewohnten Gang. Ls ist so wie in der Natur. Obwohl dort täglich

ungezählte Wunder der göttlichen Allmacht geschehen, betrachten wir
das Werden und Vergehen, das Aufeinanderfolgen von Tag und Nacht,
von Sommer und Winter als etwas Selbstverständliches. Und doch ist
jede Minute ein großes Ereignis. Wunder der göttlichen Liebe, also
wirklich große Ereignisse sind sicher auch bei uns geschehen. Aber nach
außen treten sie kaum in Erscheinung. Nur die Seele kann sie richtig
kosten und bewundern.

Mit dankbar frohem Herzen haben wir am Tage der Waffenruhe das
Tedeum gesungen. Als die Gefahr ständig über unseren Häuptern stand,
haben wir sie wohl kaum in ihrer wirklichen Größe erkannt, wie jetzt, da
sie, so Gott will, für immer gebannt ist. Unsere Schweiz, das Land der
Liebe, ist von der Vorsehung bestimmt das LIend zu mildern, Balsam in
die klaffenden Wunden zu gießen. Das Kreisspital Samaden nahm
Ende April zirka 50 Insassen des Konzentrationslagers Mauthausen auf.
Welche Ruinen von Menschen! Zehn davon haben ihre Heimat Frankreich

nicht mehr sehen können. Sie starben hier aus Erschöpfung und
wurden auch hier begraben. Die anderen sind wieder gesund in ihre Heimat

zurückgekehrt.

Mit viel gutem Willen und Aufopferung haben unsere Frauen und
Jungfrauen ihre Kräfte in den Dienst der Nächstenliebe gestellt. Sie
haben eine ganze Zimmerausstattung der Laritaszentrale zur Verfügung
stellen können. Auch wurde eine schöne Gabe an Kinderwäsche nach
Jugoslawen geschickt. Dabei sind aber unsere Kinder bei der üblichen
Weihnachtsbescherung nicht zu kurz gekommen.

Hinter diesem Berichtsjahr gehört also ein tief empfundenes: Gratias
agamus Domino Deo nostro. Lin herzliches .Vergelt's Gott" gebührt
der Inländischen Mission für ihre so wertvolle finanzielle Unterstützung.
Dank sagen wir auch den Gemeinden Sedrun, Pontresina, Obervaz,
Lenzerheide und Lenz, in welchen der Pfarrer für seine schuldbeladene
Kirche kollektieren durste. Der liebe Gott möge allen Wohltätern seinen
väterlichen Segen geben.

Pfarrer: Probst Walter; Telefon Z ZZ Sö; Postscheck X ZSIZ

Katholiken: Laut Volkszählung 216.
7
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Saufen 3, ï)at>ott Konoerfion 1; Beerdigungen 2; Ehe 1; unEîrd)Iic|)e Stau#
ung 1; Kommunionen jirfa 4800,- fcbulpflicbtige Unterricbtsfinder 34
(baju 10 ausmärtige in 3 Kinberbeimen).

Etn tul)tge« 3abr ift oorbei. ©te Sereine arbeiteten nach Ofiöglicbfeit
in Der Pfarrei mit. ©te größte Slrbeit leiftet der Kircbencbor mit feinen
Proben unö Siuffübrungen ©onntag für ©onntag im Pfarrgottesbienft.
2lußerfircblicb errang er mieberum einen febönen (Erfolg beim Pfarrei#
familtenabenb. 2(us Dem (Erlös fpenbete er ^r. 100. - für einen Orgel#
fonb. 3nbeffen tnirb ioobl noeb lange 3abre bas parmonium auf ber
(Empore feinen ©ienft erfüllen müffen.

3lm 26.Sluguft batten mir ein Pfarreifeft mit Prebigt oon p. p. p.
©r.£ufas poll, Sernej, anläßlich ber (Einfegnung ber ©tatuengruppc
bes pocbaltares, eine« PSerfes ber perren Paper unb P3tpplinger in
Einftebeln. 3luf SlUerbeiligen iourbc bann bas Stroengetäfel im Chore
oollenbet. Beibee ©efcbenfe ungenannter ausmärtiger PSobltäter. 3bnen
herzlichen ©anf!

3luf ben Bettag mürbe oon p. p. p. Kappeler ein Sribuum gepre#
btgt, bas beffer bätte befuebt fein bürfen.

finanziell fonnten bureb ptlfe aus ber ganzen ©cbmeiz unb Prebig#
ten in ben Pfarreien Küsnacbt, ORänneborf (3cb.), Poscbiaoo unb Brufio
ein ftpönes Ötücf ©cbulben amortifiert merben. Slllen P3obltätern ein
herzliches Sergelt's ©Ott! Es mirb aber aueb b«i noeb etliche 3abrc
geben, bis mir über ben 23erg finb.

Olicbt zuleßt banfen mir ber 3nlänbtfcben OKiffion für bas große Set#
ftänbnis, bas fie unferer Oïïiffionsfîation mit bem langen neuen amt#
lieben ÜRamen entgegenbringt! 3lnberfeits haben unfere pfarrfinber bei
ber pausfollefte reiflich geopfert. Eine ©penbe oon fr. 330. - für 216
Katbolifen ift boeb eine feböne £eiftung unb ^eugt oon gutem Ser#
ftänbnis.

3Rag bas neue 3abr uns mteberurn bte nötigen P3obltäter fenben,
um unfern ©cbulbentilgungsplan burebfübren zu fönnen.

Schuls0
fatter: p. <£t>uart> Schreiber, £>.3IÎ. £.;
etefon 9 14 64; poftfdpecf X 2756

K a t b a 11 f e n : 453, im ©ommer zirfa 800.
Saufen 12; 23eerbigungen 7, bazu 6 frembe; Eben 4; Kommunionen
3800; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 41.

©ie Solfsmiffton, gehalten oon P. ©of. ©üntert, mürbe fleißig mit#
gemacht; auch bte frübprebigt um V26 Ith* tuur gut befuebt. Es fei bem
boebm. p. JRiffionär auch an biefer ©teile noch beglich gebanft. - Stuf
bem peimtransport aus bem Konzentrationslager ORautbaufen ftarben
hier 6 franzofen unb pollänbet; 4 baoon mürben im gleichen ©rabe bei#

gefeßt. - 2(m 22.3ult mar ber p. p. Prälat ©eorg ©ibler, Segens tn

SS Diözese Lhur

Taufen 3, davon Konversion 1; Beerdigungen 2; Ehe 1; unkirchliche Trauung

1; Kommunionen zirka 4300; schulpflichtige Unterrichlskinder 34
(dazu 10 auswärtige in 3 Kinderheimen).

Ein ruhiges Jahr ist vorbei. Die Vereine arbeiteten nach Möglichkeit
in der Pfarrei mit. Die größte Arbeit leistet der Kirchenchor mit seinen
Proben und Aufführungen Sonntag für Sonntag im Pfarrgottesdienst.
Außerkirchlich errang er wiederum einen schönen Erfolg beim
Pfarreifamilienabend. Aus dem Erlös spendete er Fr. 100. - für einen Drgel-
fond. Indessen wird wohl noch lange Iahre das Harmonium auf der
Empore seinen Dienst erfüllen müssen.

Am 26. August hatten wir ein Pfarreifest mit Predigt von H. H. P.
Dr.Lukas Holl, Zernez, anläßlich der Einsegnung der Statuengruppe
des Hochaltares, eines Werkes der Herren Paper und Wipplinger in
Linsiedeln. Auf Allerheiligen wurde dann das Arvengetäfel im Chore
vollendet. Beides Geschenke ungenannter auswärtiger Wohltäter. Ihnen
herzlichen Dank!

Aus den Bettag wurde von H. H. P. Kappeler ein Triduum gepredigt,

das besser hätte besucht sein dürfen.
Finanziell konnten durch Hilfe aus der ganzen Schweiz und Predigten

in den Pfarreien Küsnacht, Männedorf (Ich.), Poschiavo und Brusio
ein schönes Äück Schulden amortisiert werden. Allen Wohltätern ein
herzliches Vergelt's Gott! Ls wird aber auch hier noch etliche Jahre
gehen, bis wir über den Berg sind.

Nicht zuletzt danken wir der Inländischen Mission für das große
Verständnis, das sie unserer Missionsstation mit dem langen neuen
amtlichen Namen entgegenbringt! Anderseits haben unsere Pfarrkinder bei
der Hauskollekte reichlich geopfert. Line Spende von Fr. 339. - für 216
Katholiken ist doch eine schöne Leistung und zeugt von gutem
Verständnis.

Mag das neue Iahr uns wiederum die nötigen Wohltäter senden,

um unsern Schuldentilgungsplan durchführen zu können.

farrer: P> Eduard Schreiber, S. M. L.;
elefon 9 14 64z Postscheck X 2756

Katholiken: 453, im Sommer zirka 800.
Taufen 12; Beerdigungen 7, dazu 6 Fremde; Ehen 4; Kommunionen
3300; schulpflichtige Unterrichtskinder 41.

Die Volksmission, gehalten von P. Jos. Güntert, wurde fleißig
mitgemacht; auch die Frühpredigt um ^26 Uhr war gut besucht. Ls sei dem
hochw. P. Missionär auch an dieser Stelle noch herzlich gedankt. - Aus
dem Heimtransport aus dem Konzentrationslager Mauthausen starben
hier 6 Franzosen und Holländer; 4 davon wurden im gleichen Grabe
beigesetzt. - Am 22. Juli war der H. H. Prälat Georg Sidler, Regens in
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©olotburn, sur Kur biet eingetroffen. Oîacb 8 Sagen erfranfte er fcbioer.
<£r litt unt> ftarb lote ein Setltger. - Den Ib. ÏBobltatern Der ©tation
fei loieDer ein begliche« „Sergelt'« ©Ott!" gefogt, oor allem Der 3nlän#
Difdien Oïïtffton unD Dem £)ilf«oerein 3ug.

Sils-Maria0
Pfarrer: 2>r. 3of. JltacfcMg
£clefon 6 33 05; poftfdjecî X 1912

K a t b o 11 f e tt : 150, in Der ©aifon fatbolifebe ©äfte unD Slngeftellte.
Saufen 3; (Eben 4, Daoon gemifebt 1; unfircblicbe Stauungen 2; Kommu#
ntonen 2100; fcbulpfltcbtige Unterrtcbt«finber 25. 2lue)oärtige ©otte«#
Dienftftationen: ORaloja unD ©iloaplana. 2(usioctrttge llnterricbtsftatio#
nen: ORaloja unD ©iloaplana.

Stoß Der mißlichen Serbältniffe, in Denen loir fteben, fonnte ftcb Da«
religiöfe £eben lociter entfalten. SefonDcr« erfreulieb ioar Der (Eifer un#
ferer KtnDer, Die Durcb ibr gute« Verhalten unD tbre Setlnabme manchem
Êrîoacbfcnen ein SorbilD loaren. 23efonDere retgntffe finD nicht su be#

richten.

Dem 3nlänDtfcben £ilf«oerein 3ug Danfen loir für feine ©aben su*
gunften unferer 2trmen, gans befonDcr« aber Der 3nlänDtfcben ORtffion,
ohne Deren Jôilfe Die riftcns Der 3Riffion«ftation in f?rage ftänDe. Stilen
ÏBobltâtern möge Der liebe ©ott ein reicher Sergelter fein unD un« auch

für Die Sufunft boebbersige Reifer erioeden, Damit feine bte unD Da«

Seil Der unfterblicben ©eclen geförDert loirD.

Thusis0
Pfarrer: £>r. fut. SC. Safclla; Jelefon 5 52 77; pofrfdjeef X 1439

K a t b o l i f e n : 3trfa 500.
Saufen 14 (Dasu ©pitaltaufen oon au«loärt« 11); 23eerDtgungen 4;
(Eben 6, Daoon gemifebte 2; unfircblicbe Stauung 1 ; Kommunionen 2800;
fcbulpfltcbtige Unterrirf)t«ftnDer 53. 2tu«loärtige Unterricbt«ftation: ©il«
t. £>.

2(m oorlcßten Slprilfonntag De« oergangenen 3abre« fpenDete unfer
oerebrter btfeböflieber Oberbirte 35 KinDern unferer Pfarrei Da« bl- ©«*
frament Der $ trmung. 3n Der $trmungsanfpracbe legte Der bo^ioft. Ober#
bitte Den Sbu«ner Katboltfen Den Sau eine« neuen, loürDtgen ©otte«#
baufe« an« Sers. 5Bobl ftebt S. 3* etn geeigneter Kircbenbattplaß sut
Verfügung, Doch fehlen Die nötigen „23aufteine\ Oer noch febr junge
KtrcbenbaufonD fann mit feinen nicht gans 5000. - tn einem befrei#
Denen $acb untergebracht loerDen. Kommen tn Den näcbften Satiren nicht
außerorDentliche Sergabungen für Diefen Sioecf hinsu, fo mag bi« sum
Ktrcbenneubau noch oiel SBaffer rbeinabloärt« fließen. 3Btr fteben gegen#
loärttg eben auch tn einer 3eit begrenster SRöglicbfeiten.
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Svlothurn, zur à hier eingetroffen. Nach 8 Tagen erkrankte er schwer.
Er litt und starb wie ein Heiliger. - Den lb. Wohltätern der Station
sei wieder ein herzliches .Bergelt's Gott!" gesagt, vor allem der Inländischen

Mission und dem Hilssverein Zug.

Pfarrer: Dr. Ios. Marschig
Telefon SZZ0S; Postscheck X 1912

Katholiken: 150, in der Saison katholische Gäste und Angestellte.
Taufen 3; Lhen 4, davon gemischt 1; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen

2100; schulpflichtige Unterrichtskinder 25. Auswärtige Gottes-
dienststationen: Malosa und Silvaplana. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Maloja und Silvaplana.
Trotz der mißlichen Verhältnisse, in denen wir stehen, konnte sich das

religiöse Leben weiter entfalten. Besonders erfreulich war der Eiser
unserer Kinder, die durch ihr gutes Verhalten und ihre Teilnahme manchem
Erwachsenen ein Borbild waren. Besondere Ereignisse sind nicht zu
berichten.

Dem Inländischen Hilfsverein Zug danken wir für seine Gaben
zugunsten unserer Armen, ganz besonders aber der Inländischen Mission,
ohne deren Hilfe die Existenz der Missionsstation in Frage stände. Allen
Wohltätern möge der liebe Gott ein reicher Vergelter sein und uns auch

für die Zukunft hochherzige Helfer erwecken, damit seine Ehre und das
Heil der unsterblichen Seelen gefördert wird.

Pkus»s°
Pfarrer: Dr. fur. A. Dasellci; Telefon S 52 77; Postscheck X I4Z9

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 14 (dazu Spitaltaufen von auswärts 11); Beerdigungen 4;
Lhen 6, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung 1 ; Kommunionen 2300;
schulpflichtige Unterrichtskinder 53. Auswärtige Unterrichtsstation: Sils
i. D.

Am vorletzten Aprilsonntag des vergangenen Jahres spendete unser
verehrter bischöflicher Dberhirte 35 Kindern unserer Pfarrei das HI.
Sakrament der Firmung. In der Firmungsansprache legte der hochwst. Dber-
hirte den Thusner Katholiken den Bau eines neuen, würdigen Gotteshauses

ans Herz. Wohl steht z. Z. ein geeigneter Kirchenbauplatz zur
Verfügung, doch fehlen die nötigen .Bausteine". Der noch sehr junge
Kirchenbausond kann mit seinen nicht ganz Fr. 5000. - in einem bescheidenen

Fach untergebracht werden. Kommen in den nächsten Iahren nicht
außerordentliche Vergabungen für diesen Zweck hinzu, so mag bis zum
Kirchenneubau noch viel Wasser rheinabwärts fließen. Wir stehen gegenwärtig

eben auch in einer Zeit begrenzter Möglichkeiten.
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Srog ORangel an „©aufteinen" b«ben n>tt es für tunlicb erachtet, für
Die 3ieufnung eine« PfarrpfrunDfonDes Sorforge zu treffen. tne febt
oerDanfensloerte 3umenDttng non höherer ©eite ermöglichte uns, Damit
Den Anfang ,51t machen. Um Den pfrunDfonD oor anDerioeitiger Serloen#
Dung zu fiebern (BmecfentfrernDungl), errichteten mir in aller form eine
„PfrunDfttftung Der fatbolifcben Pfarrei Sfmfts" unD übergaben Diefer
vorläufig als ©runDfapttal Den außerorDentlicb befcbeiDenen betrag oon
Jr. 1000. -. 2)on fetten Der Kultusfaffe Der Pfarrei unD Der bieftgen
KtrcbgemetnDe fallen Der PfrunDftiftung jährlich je Jr. 100. - zufließen,
©ei einer in Derart befcbeiDenem Umfange erfolgenDen 2(eufnung Des

PfarrpfrunDfonDes Dürfte Dem KircbenbaufonD faum eine (Einbuße er#
ioaebfen. Schließlich follte Die ©rünDung unD 2leufnung eines PfrunD#
fonDes tn einer ©tafporapfarret aber auch unter febiotertgen Serbältnif#
fen nicht außer Siebt gelaffen ioerDen. Dies fcfmn in Mcfficbt auf Die
fpâtere finanzielle SerjelbftänDtgung Der Pfarrei unD ntlaftung Der 3n#
länDifcben ORtffton.

Pßtr Danfen allen unfern Ib. Plobltätern für größere unD Heinere ©a#
ben, befonDers auch Der löbl. 3ungfrauenfongregation in 0tans für Die
febönen SBeibnacbtsgaben in Seiten fo oielfeitiger ©eanfpruebung Durch
pilfsbeDürftige unD ptlfefucbenDe.

Zernez0
Pfarrer: p. £ucas £>o[I, -0.5IÎ. <£ap.; Selefon 6 81 37

K a f b o l i f e n : Bttfa 270.

Saufen 13, Daoon Konoerfton 1; ©eerbigung 1; (Eben 4; Kommunionen
1900; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 30. Stusmärtige ©ottesDienft#
ftation: ©üs. Siusmärtige Unterricbtsftation: ©üs.

©ett Oîeujabr 1945 bat Das ORiffionspfarramt Bernez auch jenes oon
©üs zu betreuen, ©er armen Kirche nahmen ftcb hochherzige P3obltater
an tn fo opferfreuDtger 2lrt, Daß mir Das Slusfeben Des ©ottesbaufes
nicht unmefentlicb oerfebönern fonnten. ©ureb Die Vermittlung oon p.p.
Pfarrer permann Ovetnle tn ©rugg erhielten mir einen mürDigcn SCltar,

P. SllepanDer £ozza oerfebaffte uns ein großes, herrliches Kruzifir, Das
KapuzinerHofter oon Ovappersmil überließ uns eine Sintoniusftatue, unD

p. p. Pfarrer 3. ©ttllbart oon Uznacb ßiftete Die ©tlDer für Die Seiten#
altare. Siucb an Paramenten fam manch febönes ©tücf in Die ©afriftei.
Die Pfarrei ift Durch Bufug unD OîieDerlaffung etmas getoaebfen, fo Daß
ftcb nun Die ©tafpora oon ©üs nicht mehr fo unanfebnltcb ausnimmt unD
Die -Opfer zu lohnen febeint, Die man für fie gebracht b«i- ©oß ües Kul#
turlampfes fonnten Die ©tationen oon Bernez unD ©üs ftcb nicht nur
behaupten, fonDern auch meiterenthncfeln. ©as Danfen mir frohen per#
Zens Dem, Der Das ©eDetben gibt, unD Den ©ebilfen fetner Satergüte,
Die ftcb mit unoerDroffener Sreue Der fletneh ©cbar annimmt, ©o möcb#
ten mir öffentlichen ©auf abftatten Der 3ungfrauenfongregation oon

Diözese Lhur

Trotz Mangel an .Bausteinen' haben wir es für tunlich erachtet, für
die Aeufnung eines Pfarrpfrundsondes Vorsorge zu treffen. Line sehr
verdankenswerte Zuwendung von höherer Seite ermöglichte uns, damit
den Ansang zu machen. Um den Psrundfond vor anderweitiger Verwendung

zu sichern (Zweckenlfremdung!), errichteten wir in aller Form eine
.Pfrundstiftung der katholischen Pfarrei Thusis' und übergaben dieser
vorläufig als Grundkapital den außerordentlich bescheidenen Betrag von
Fr. 1000. -. Bon seilen der Kultuskasse der Pfarrei und der hiesigen
Kirchgemeinde sollen der Pfrundstiftung jährlich je Fr. 100. - zufließen.
Bei einer in derart bescheidenem Umfange erfolgenden Aeufnung des
Pfarrpfrundsondes dürfte dem Kirchenbaufond kaum eine Einbuße
erwachsen. Schließlich sollte die Gründung und Aeufnung eines Pfrund-
fondes in einer Diasporapfarrei aber auch unter schwierigen Verhältnissen

nicht außer Acht gelassen werden. Dies schon in Rücksicht auf die
spätere finanzielle Verselbständigung der Psarrei und Entlastung der
Inländischen Mission.

Wir danken allen unsern lb. Wohltätern für größere und kleinere Gaben,

besonders auch der löbl. Jungsrauenkongregation in Stans für die
schönen Weihnachtsgaben in Zeilen so vielseitiger Beanspruchung durch
Hilfsbedürftige und Hilfesuchende.

Züernei"
Pfarrer: P. Lucas Holt, D.M.Lap.; Telefon öSl 37

Katholiken: Zirka 270.

Taufen 13, davon Konversion 1; Beerdigung 1; Ehen 4; Kommunionen
1900; schulpflichtige Unterrichtskinder 30. Auswärtige Gottesdienststation:

Süs. Auswärtige Unterrichtsstation: Süs.
Seit Neujahr 1945 hat das Missionspfarramt Zernez auch jenes von

Süs zu betreuen. Der armen Kirche nahmen sich hochherzige Wohltäter
an in so opferfreudiger Art, daß wir das Aussehen des Gotteshauses
nicht unwesentlich verschönern konnten. Durch die Vermittlung von H. H.
Pfarrer Hermann Reinle in Brugg erhielten wir einen würdigen Altar,
P. Alexander Lozza verschaffte uns ein großes, herrliches Kruzifix, das
Kapuzinerkloster von Rapperswil überließ uns eine Anloniusslatue, und
H. H. Pfarrer I. Stillhart von Uznach stiftete die Bilder für die Seitenaltäre.

Auch an Paramenten kam manch schönes Stück in die Sakristei.
Die Psarrei ist durch Zuzug und Niederlassung etwas gewachsen, so daß
sich nun die Diaspora von Süs nicht mehr so unansehnlich ausnimmt und
die Dpfer zu lohnen scheint, die man für sie gebracht hat. Trotz des
Kulturkampfes konnten die Stationen von Zernez und Süs sich nicht nur
behaupten, sondern auch weiterentwickeln. Das danken wir frohen Herzens

dem, der das Gedeihen gibt, und den Gehilsen seiner Batergüte,
die sich mit unverdrossener Treue der kleinen Schar annimmt. So möchten

wir öffentlichen Dank abstatten der Jungsrauenkongregation von
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©oßau für Die ©aben an paramenten unb Blumen unb bte reichlichen
PJetlmachtsgefchenfe an bte Ktnber, ioo^u noch bie £aritas#2lftion non
Oïïuolen nie! P3ertoolles betfteuerte. perjltchen ©ant fagen mir and) bent

frauenflofter 0t. Stnbreas in ©amen, bem Paramentenoerein non £u#
jern unb (Stnftebeln, bte burd) gütige 3utnenbungen unfre Oîot umfotgen.
îïïôgen btefen unb allen SBobltätern bet 3nlânbtfcben Olîtffton bet pert
fclber alles reichlich oergelten unb uns aucb ioeiterhin btefe unerläßlichen
©tüßen erhalten, bamtt fid) in unfren Stationen bas ©letdmis bes
©enftömleins mebr unb mehr nertnirflicbe!

Zuoz0
Pfarrer: Sübert ïBibtct; Selefon 6 72 43; poftfebeef X 1752

Ä a t b o 11E e n : 3trfa 300.
Saufen 7, baoon Konnerfion 1; 23eerbtgungen 2; <£ben 6, banon ge#
mtfeht 1; Kommunionen 2300; fcfmlpflichtige Unterrichtstinber 29. 2tus#
märtige ©ottesbienftftation: £a Punt#£hamues#ch. Siusmärtige Unter#
riebtsftationen: ©#cj)anf unb £a Pmtt#£hamues#d).

<£tn Éteignis, bem mir uns bereits nabe glaubten, ift btes 3ahr noeb

nicht eingetroffen: nämlich bte enbgülttge Regelung bezüglich unferes
Oïïietfirchïctns, bte fid) metter hinaushebt. 2lber im geiftigen 3(ufbau ber
Pfarrei tonnten mir einen prächtigen 23auftein einfügen: es mar eine
Konnerfton, bie mir am 14. 2(uguft mit ber feierlichen Saufe tn ber
Kapelle noEjieben tonnten. Stuf «6ftem 1946 ftebt eine meitere in 2lus#
ficht. 2(ucf> bas Êb^regifter mit fünf ganj fatbolifd)en unb einer gemtfef)#
ten tm ftellt eine erfreuliche pöcbftmbl bar.

P3tr banten mieberum allen Sßobltätern unferer ORiffionsftatton non
perlen, nor allem ber 3nlänbifcben Olitffion unb ben Pfarreien bes

JRifor unb bes £alancatales fomie ben Pfarreien SBolfenfdneßen, 23retl
unb befonbers paiera für bte gütige Aufnahme bes Kollettenprebigers
aus bem £ngabtn. Cbenfo banten mir bem löblichen 3nftifut ORenjingen
unb bem tnlänbifcben ORtffiortsoeretn -Obermil#3ug, bte unfern bebürf#
tigen 25ergfamilien mieber für eine fd)öne P3eibna^tsbefd)erung geforgt
haben.

Selbständige Diasporapfarreien
3lan}0

Pfarrer: Stlois ©erunga; "Oitar: ^ribolin ©erungs; Selefon 7 14 13

fiatboltfen: 3irta 1000.

Saufen 27; ©eerbigungen 9; eben 4; Kommunionen jirta 19 000; fcbulpfticbtige
Untcrricbtatinber 190 mit 3nftitut. Siusioärtige Unterricbtaftation: ©tbnaua.
©as bebeutfamfte ercignia tu'cfes 3abrcs it»ar ber IBecbfel in ber pfarrgeifflttb#
feit, ©o tourbe $>. p. Pfarrer fiapaul als ©omféolafticua ins ©omfapitel bc#

rufen, toaa eine offenftcbtlicbe Sinertennung für fein unermiiblicbea ^Birten in
ber biefigen true früheren paftoration ift. ©ie 3lan;er Katboliten begleiten ihren
früheren ©eclforger mit ©ant unb mit ben heften SSünfdtcn ju feiner Sirbcit
für baa ganje Bistum.
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Goszau für die Gaben an Paramenten und Blumen und die reichlichen
Weihnachtsgeschenke an die Kinder, wozu noch die Lantas-Aktion von
Muolen viel Wertvolles beisteuerte. Herzlichen Dank sagen wir auch dem
Frauenkloster St. Andreas in Garnen, dem Paramentenverein von Lu-
zern und Linsiedeln, die durch gütige Zuwendungen unsre Not umsorgen.
Mögen diesen und allen Wohltätern der Inländischen Mission der Herr
selber alles reichlich vergelten und uns auch weiterhin diese unerläßlichen
Stützen erhalten, damit sich in unsren Stationen das Gleichnis des
Senfkörnleins mehr und mehr verwirkliche!

°

Pfarrer: Albert Wihler; Telefon 6 72 43; Postscheck X 1752

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 7, davon Konversion 1; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon
gemischt 1; Kommunionen 2300; schulpflichtige Unterrichtskinder 29.
Auswärtige Gottesdienststation: La Punt-Lhamues-ch. Auswärtige
Unterrichtsstationen: S-chanf und La Punt-Lhamues-ch.

Lin Ereignis, dem wir uns bereits nahe glaubten, ist dies Iahr noch

nicht eingetroffen: nämlich die endgültige Regelung bezüglich unseres
Mietkirchleins, die sich weiter hinauszieht. Aber im geistigen Aufbau der
Pfarrei konnten wir einen prächtigen Baustein einfügen: es war eine
Konversion, die wir am 14. August mit der feierlichen Taufe in der
Kapelle vollziehen konnten. Aus Dstern 1946 steht eine weitere in Aussicht.

Auch das Lheregister mit fünf ganz katholischen und einer gemischten

Ehe stellt eine erfreuliche Höchstzahl dar.

Wir danken wiederum allen Wohltätern unserer Misflonsstation von
Herzen, vor allem der Inländischen Mission und den Pfarreien des

Misor und des Lalancatales sowie den Pfarreien Wolfenschießen, Breil
und besonders Falera für die gütige Ausnahme des Kollektenpredigers
aus dem Lngadin. Ebenso danken wir dem löblichen Institut Menzingen
und dem inländischen Missionsverein Dberwil-Zug, die unsern bedürftigen

Bergfamilien wieder für eine schöne Weihnachtsbescherung gesorgt
haben.

LeIbstSnàiAS vîssporaptsrreien
Ilanz °

Pfarrer: Alois Oerungs; Vikar: Fridolin Derungs; Telefon 7 14 13

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 27; Beerdigungen 9; Lhen 4; Kommunionen zirka 19 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 190 mit Institut. Auswärtige Unterrichtsstation: Schnaus.
Das bedeutsamste Lreignis dieses Jahres war der Wechsel in der Pfarrgeistlich-
kcit. So wurde H. H. Pfarrer Lapaul als Domschvlasticus ins Domkapitel
berufen, was eine offensichtliche Anerkennung für sein unermüdliches Wirken in
der hiesigen wie früheren Pastoration ist. Die Jlanzer Katholiken begleiten ihren
früheren Seelsorger mit Dank und mit den besten Wünschen zu seiner Arbeit
für das ganze Bistum.
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ebenfalls muß biefige Pfarrei ben ©cgjug bes ô. p. Sifars Scrungs bebauern,
bet als Kaplan natb Stuns berufen morben ijî. Sic Olan^et 23uben unb 3lanter
3ungmannfcbaft bebauetn ganj befonbers biefen ©ctbfcl, traten ftc botb erft
mit ibtem präfes fo redjt eingelebt. Slutb ibm gebört auftiebtiget San! fut feine
unetmüblidte Slrbeit, unb gerne baffen mit, baß bet neue Kaplan in Stuns feine
ftäbtifeben Crfabrungen gebraueben fönnc.
2ils neuer Sifat fut 3lanj ift nom bocbmft. 23ifdtof pert Sifat ©alter, 3.3. in
©ebattorf, ernannt, bem mir redtt balb ein berjltcbes ©illtomm ?u entbieten
baffen.
Sem bacbmft. petrn Samfcbolaftitus, betn badtttt. petrn Kaplan in îruns möge
als San! für ibre Slrbeit ber ©egen ©attes befebteben fein!

Saldjaba 0

Pfarrer: p. Obilo fconbarbt, S. 5. 3IÎ. Cap.; Selcfon 6 91 96

Katbolt'ten: Sirfa 330 in 5 ©emetnben.

Saufen 6, baju ©pitaltaufen son ausmärts 2; ©eerbtgungen 5, batton ausmär*
tige 3; Sommuinonen 1300; fcbulpflidttige Unterricbtstinber 48 (29 in bet tatbe*
lifdten ©dtule Salcbaoa, 19 in ben ©emetnbcfcbulen 0t. Oltaria, Julbcra unb
Sfcbiertt). 3tusmärtige Untcrricbtsftatiancn: ©t. Dlîatia, 5ulbera*Sfd)icn>.

102 Diözese St. Gallen

Ebenfalls muß hiesige Pfarrei den Wegzug des H. H. Vikars Dcrungs bedauern,
der als Kaplan nach Truns berufen worden ist. Die Zlanzer Buben und Zlanzer
Iungmannschaft bedauern ganz besonders diesen Wechsel, waren sie doch erst
mit ihrem Präses so recht eingelebt. Auch ihm gekört aufrichtiger Dank für seine
unermüdliche Arbeit, und gerne hoffen wir, daß der neue Kaplan in Truns seine
städtischen Erfahrungen gebrauchen könne.
Als neuer Vikar für Zlanz ist vom hochwst. Bischof Herr Vikar Walker, z. Z. in
Schattorf, ernannt, dem wir recht bald ein herzliches Willkomm zu entbieten
hoffen.
Dem hochwst. Herrn Oomscholasticus, dem hochw. Herrn Kaplan in Truns möge
als Dank für ihre Arbeit der Segen Gottes bcschieden sein!

Valchava o

Pfarrer- P. Odilo Levnhardt, O. F. M. Lap.; Telefon SSI SS

Katholiken: Zirka ZZ0 in 5 Gemeinden.

Taufen ö, dazu Spitaltaufen von auswärts 2; Beerdigungen 5, davon auswärtige

Z; Kommuinonen IZOS; schulpflichtige Unterrichtskinder 48 (2S in der
katholischen Schule Valchava, lS in den Gemeindeschulen St. Maria, Zuldera und
Tschierv). Auswärtige Untcrrichtsstationcn: St. Maria, Zuldera-Tschicrv.
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23t8tum 0t. (Sailen

I. KANTON APPENZELL A.-RH.

Gais
pfatrcr: Slnton ©eloa; JCanggaffe; Sclefon 9 31 82; poftfcbcc! IX 3549

$ a t b o 1t f e n : 3Ma 400.

Saufen 19; ©eerDtgungen 3; ben 4, Dation gemifcbte 2; Kommunionen
S50C; fd)ulpfltcf)ttge llntcrrid)tstinDer 47.

Da« 2Bid)tigfte! OBir Ratten große ©orgen, unt> Die größten ftnD un«
geblieben: Die ©orgen um Das KleiD Der Kirdfe. Die faffaDen unferer
Kirdjc mad)cn einen ÊtnDrucf, als ob in livrer Ofäbe ©omben etngefdüagen
batten. SBir muffen notmenDtg etma« machen. Siber mos? ©is fegt bat
fid) nod) feine £öfung finDen laffen. 3n einem Oleubau fcblt auch jeDer
Wappen, unD Da« Sllte ift ein fo problemattfcbe« ©ebtlDe, Daß ntcmanD

gern nod) oiel Dafür einfegt, felbft Dann nicht, loenn er e« aud) bättc.
.Die ÎTOffionsftation ©ai« ftellte mid) oor eine fo fdüoiettge Jrage, tote
icb fie nod) nie angetroffen babe", fo febreibt felbft Der bocbloürDigfte pert
Dtreftor Der 3nlänDifd)en Olfifft'on. Da« mill Dod) etma« beißen! Die
Ofuß ift mtrfltd) bart. Sfber einmal merDen mir fie fnaefen muffen. -
OSBir batten aber neben Den großen ©orgen auch micDer große freuDen,
unD Die größten maren: Die Firmung, Da« 3ubilattm unD Die ptlfe uitfe*
rcr ©önner. 3h>etmal Durfte ©ai« im abgelaufenen 3abre feinen -Ober*
birten, Den bocbmft. ©näbigen perm oon 0t. ©allen, empfangen. Da«
erfte îlîal am 3. 3itnt, als mir Firmung batten unD Das jmeite ?1M am
II. Üftooember, Da mir Da« 25jäbrtgc ©efteben oon Pfarret unD Ktrcbe
feierten. Das mar ein richtiger 3ubcltag, an Dem oor allem aueb bie
Danfbarfeit Der ©atfer Katbolifen fd)ön jum SfusDrttcf fam. 3a! Da«
mar in allen 25 3abren unD in Dtefem 3abr befonDer« eine unferer febön*
ften ÇreuDen, Daß fid) immer mteDer gute ÜEenfcben fanDen, Die uns bah
fcn. ©o mtcbttg Diefc ptlfe für un« mar unD ift, fo miebtig mar e« für
uns unD foil e« uns aud) bleiben, ihrer Danfbar ju geDenfen. £s ift un«
leiDer nicht möglich, bte £tfte ihrer Oîamen fner im 3abrbttd) feftjubalten.
3m ©ud) De« £ebens aber ftnD fie ffd>er eingetragen, unD - es hätten
Dort beftimmt noch anDere Plag!

ànton Appcnzcll A.-Rb. IOZ

Vistum St. Gallen

r. «/un-oi» A...»».

Qais
Pfarrer: Anton Selva; Langgasse; Telefon 9 ZI 82; Postscheck IX Z54S

Katholiken: Zirka 4M.
Taufen 19; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischte 2; Kommunionen
850L; schulpflichtige Unterrichtskinder 47.

Das Wichtigste! Wir hatten große Sorgen, und die größten sind uns
geblieben: die Sorgen um das Kleid der Kirche. Die Fassaden unserer
Kirche machen einen Lindruck, als ob in ihrer Nähe Bomben eingeschlagen
hätten. Wir müssen notwendig etwas machen. Aber was? Bis jetzt hat
sich noch keine Lösung finden lassen. Zu einem Neubau fehlt auch jeder
Nappen, und das Alte ist ein so problematisches Gebilde, daß niemand
gern noch viel dafür einsetzt, selbst dann nicht, wenn er es auch hätte.
.Die Missionsstation Gais stellte mich vor eine so schwierige Frage, wie
ich sie noch nie angetroffen habe", so schreibt selbst der hochwürdigste Herr
Direktor der Inländischen Mission. Das will doch etwas heißen! Die
Nuß ist wirklich hart. Aber einmal werden wir sie knacken müssen. -
Wir hatten aber neben den großen Sorgen auch wieder große Freuden,
und die größten waren: die Firmung, das Jubiläum und die Hilfe unserer

Gönner. Zweimal durste Gais im abgelaufenen Iahre seinen Ober-
Hirten, den hochwst. Gnädigen Herrn von St. Gallen, empfangen. Das
erste Mal am Z. Iuni, als wir Firmung hatten und das zweite Mal am
11. November, da wir das 25jährige Bestehen von Pfarrei und Kirche
feierten. Das war ein richtiger Iubeltag, an dem vor allem auch die
Dankbarkeit der Gaiser Katholiken schön zum Ausdruck kam. Ia! Das
war in allen 25 Iahren und in diesem Jahr besonders eine unserer schönsten

Freuden, daß sich immer wieder gute Menschen fanden, die uns halsen.

So wichtig diese Hilfe für uns war und ist, so wichtig war es für
uns und soll es uns auch bleiben, ihrer dankbar zu gedenken. Ls ist uns
leider nicht möglich, die Liste ihrer Namen hier im Jahrbuch festzuhalten.
Im Buch des Lebens aber sind sie sicher eingetragen, und - es hätten
dort bestimmt noch andere Platz!
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Heiden
Pfarrer: 3of>ann Juft; 3îorî>; Jelefon 153; poftfcfiecf IX 3282

& a t b o 11 f e n : 600.

Saufen 23, Danen Äonoerftonen 3; 23eerDtgungen 4; (Eben 10, Datum ge*
mifdite 5; Äommuntonen 7500; fd)ulpflid)ttge llnterrtdjtefinDcr 80. Slus*
märtige Unterricbteftation: Oîebetobel.

Das 3abr 1945 ftanD für unfere Pfarrei ftcbtlid) unter Dem ©dmfee
Der pl. famtlte. 3n oorbilDlicbem (Eifer (mben oiele pfarrftnDer reftlos
treu Durchgehalten In Der (Erfüllung Der ©onntagspflicbten, im (Smpfang
Der hl* ©aframente. 23efonDers millfornrnen mar Die Gelegenheit ju
einem Dritten ©onntagsgottesDienft über Die Sommermonate. 25amit
mar auch Der großen 3«bl tmn ferlengaften geDtent. benfo millfornrnen
mar auch, befonDers für Die (EntferntioobnenDen, Der 2lnfcf)luß Der (Ebnften*
lehre an Den pauptgottesbienft. UnD gar manche, Die fonft unmöglich
Dtefelbe befuchen fönnten, flnD ©onntag für Sonntag erfchlenen. freu^
Dig oerfammelten ftd) audh immer mleDer olele ©laubige an Den SlbenD*
felerftunDen zur (Ehre Der Ib. ©ottesmutter, mobel Der frauen^ unD 5Rüt*
teroereln, mie auch Die 3ungfrauenfongregation Durch Ihr treues Olîtt#
mirfen Diel zu einem guten ©elingen Diefer Feierftunöen zum OBohle
aller PfarrftnDer bettrugen, ©icher Darf Der ©eelforger auch hier offene
lieh Danfen für Die fonftant gefpenDeten -Opfergaben unD freimillig etn*
bejahten Äirchenfteuern. 33anf Diefer eDlen ©eftnnung unD £>anf Der

3nlänDtfchen Jlïtffion, mie auch fer Oliithilfe Des gnaDigen perm oon
©t. ©allen fonnte Die umfangreiche Oîenooation Des Pfarrbaufes, Die

DringenD notmenDig mar, reftlos befrieDigenD Durchgeführt merDen. (Ebenfo
fonnten mir unfern 23aufonDs fpeifen Durch zahlreiche -Opfergaben, Die fo
oiele eptnttlten unD ÄtnDer in ihre pausopferfäffeli legten. Slber auch
ausmärttge Ib. ORitcbriften fpenDeten auf unfere 23ittfchrift oiele fd)öne
©aben für unfere 51 tiffionspfarret.

P3as Dent ©eelforger auch befonDers ^reuDe bereitete, mar Die neue,
einfadie, aber fehr fdmne ORonftranz, ein ÎBeibnachtsgefchenE ftiller TBobl*
tätet, oor allem aus Der Pfarrei ©t. ^tDen. 25er PJeilmacbtsgabe unferes
hochmft. 2Mfcbofs Sofephus folgte auch Diefes 3abr mteDer Die fo reiche
23efcheruitg Der 3ungfrauenfongregation non P3tl für unfere beDürftigen
ÄinDer, fo Daß trot; fo oteler 25ittgefuche für arme Flüchtlinge unD Äriegs#
gefdjäDigte unfere ÄinDer zu einer fchönen IBeihnachtsgabe gelangten.
5Rit einem aufrichtigen 35anf an gar alle, Die zu einem guten ©elingen
oon 1945 mitgeholfen haben, oerfpricht Die Pfarrei, im Gebete für alle
lieben P3ohltäter treu fortzufahren. 0o feien auch im neuen 3abre Die
Slnliegen Der Pfarrei, mte aud) jeDes einzelnen, oor allem aller lieben
ÎBohltâter oertrauensooll Der pl. Familie anheimgeftellt.
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»eiâen
Pfarrer: Johann Fust; Nord; Telefon lSZ; Postscheck IX Z282

Katholiken: 600.

Taufen 23, davon Konversionen 3; Beerdigungen 4; Ehen 10, davon
gemischte 5; Kommunionen 7500; schulpflichtige Unterrichtskinder 80.
Auswärtige Unterrichtsstation: Rehetobel.

Das Jahr 1945 stand für unsere Pfarrei sichtlich unter dem Schutze
der Hl. Familie. In vorbildlichem Lifer haben viele Pfarrkinder restlos
treu durchgehalten in der Erfüllung der Sonntagspflichten, im Empfang
der hl. Sakramente. Besonders willkommen war die Gelegenheit zu
einem dritten Sonntagsgottesdienst über die Sommermonate. Damit
war auch der großen Zahl von Feriengästen gedient. Ebenso willkommen
war auch, besonders für die Lntsernlwohnenden, der Anschluß der Christenlehre

an den Hauptgottesdienst. Und gar manche, die sonst unmöglich
dieselbe besuchen könnten, sind Sonntag für Sonntag erschienen. Freudig

versammelten sich auch immer wieder viele Gläubige an den
Abendseierstunden zur Ehre der lb. Gottesmutter, wobei der Frauen- und
Mütterverein, wie auch die Jungfrauenkongregation durch ihr treues
Mitwirken viel zu einem guten Gelingen dieser Feierstunden zum Wohle
aller Psarrkinder beitrugen. Sicher darf der Seelsorger auch hier öffentlich

danken für die konstant gespendeten Dpsergaben und freiwillig
einbezahlten Kirchensteuern. Dank dieser edlen Gesinnung und Dank der
Inländischen Mission, wie auch der Mithilfe des gnädigen Herrn von
St. Gallen konnte die umfangreiche Renovation des Pfarrhauses, die
dringend notwendig war, restlos befriedigend durchgeführt werden. Ebenso
konnten wir unsern Baufonds speisen durch zahlreiche Dpfergaben, die so

viele Familien und Kinder in ihre Hausopferkässeli legten. Aber auch
auswärtige lb. Mitchristen spendeten aus unsere Bittschrift viele schöne
Gaben für unsere Missionspsarrei.

Was dem Seelsorger auch besonders Freude bereitete, war die neue,
einfache, aber sehr schöne Monstranz, ein Weihnachtsgeschenk stiller Wohltäter,

vor allem aus der Pfarrei St. Fiden. Der Weihnachtsgabe unseres
hochwst. Bischofs Iosephus folgte auch dieses Jahr wieder die so reiche
Bescherung der Jungfrauenkongregation von Wil für unsere bedürftigen
Kinder, so daß trotz so vieler Bittgesuche für arme Flüchtlinge und Kriegs-
aeschädigte unsere Kinder zu einer schönen Weihnachtsgabe gelangten.
Mit einem aufrichtigen Dank an gar alle, die zu einem guten Gelingen
von 1945 mitgeholfen haben, verspricht die Pfarrei, im Gebete für alle
lieben Wohltäter treu fortzufahren. So seien auch im neuen Jahre die
Anliegen der Pfarrei, wie auch jedes einzelnen, vor allem aller lieben
Wohltäter vertrauensvoll der Hl. Familie anheimgestellt.
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Herisau
Pfarrer: Otubolf 0taub; îïïûblebûbl 17; Sclefon Pfarramt 5 11 43;
Stfar: Stöolf ßöbctle, £inöenftraße 1; Jelefon StEariat 5 12 77;
poftfdjcef IX 4637

K a f b o 1t e n : Sttf« 2400.
Saufen 45, Dazu 19 non ausmärt«; Konoerftonen 5; 23eerDtgungcn 12,
Dazu 6 pofpltaliflerte; Cben 20 (oon ausmärts 4, 3 gcmtfdjte), Daoon
5 gemlfcbte, 2 rcoalîDîettc; unftrdf)Itd)c Stauungen 2; Kommunionen
35 000; fcbulpfllcbtlge llntetnc^fsïtnDet 263. 2lusmärtlge Unterrichts*
ftatlon: PMDftatt.

Olut Dem neuen 3abr zeigte fid) tos Pfarrblatt in oermebrter 2luf*
läge unD äußerlich neuem ©emanDe. 2(m ©relfaltigteltsfonntag fpenDete
Der bodpoiirblgfte 25ifcf)of, £)r. 3ofepl)us Olïetle, 65 KtnDern Der 3. unD
4. klaffe Da« hl. ©aframent Der ftrmung. £)er ORifflonsfonntag am
4. faftenfonntag geigte zur freuDe aller, htte tief unD lebeitDtg Da« 3nter*
effe in Der Pfarrfamt'Ite für Die Ausbreitung unfere« ©laubens tn Den

petDenlänbern tft. Die barmherzige £iebe gegenüber Den Krtegsgefcbä*
Dtgtcn blieb aueb nach Dem SBaffenftlllftanD lebenDtg. PläbrenD mehreren
Olconaten mar Die bteftge Kaferne urngemanDelt tn eine petmftätte für
Ovüd'manDerer au« Den Konzentrationslagern. Oîebft forgfältlger Pflege
für t'bre ftar! gefdjmädüe ©efunbbelt ftanD Ihnen beftänblg ein eigener
fatbolif<her prtefter zur Verfügung, für Den regelmäßigen ©ottesDtenft
ftellte Die Pfarrei Den Stltar, alle Paramenten unD Das parmontum, etn*
mal fangen unfere 3ungmänner Dlefen pofpltallfterten am üonntag Da«

Choralamt, unD an einem Otadimlttag bot Der 23laurtng Ihnen etn ge*
[angliche« Unterhaltungsprogramm. Sechs OHännent mar Die pelmfehr
tn Die £)elmat nicht mehr oergönnt; aber [te fanDen bei uns mentgftens etn
ruhige« Sterben In ©Ott unD ruhen fegt nebeneinanDer auf unferem
frteDhof. 3iebft eifriger ©ammeltätlgfelt für Die flüchtllnge murDen tn
Der Pfarrei 10 Klften oerfanbberett für Die KrlegsgefdwDigten bergend)*
tet, Darunter auch eine ganze SafrtftetEtfte. - Aus Dem Sereinsleben
Darf fleh Der rührige ©efellenoerein anmelDen mit einer eigenen ©efellcn*
[tube unD eigener SBerfftatt, Die Durch frelzettarbelt unferer panDmerfer
In feDer Beziehung geDiegen ausgefallen ftnD. 3n Der 3ungfrauenfongre*
gallon ift Die eudjarifttfehe Seîtton zu neuem £eben ermaßt, tnDem fle
[ich Durch ©ebet unD -Opfer für Den Aufbau Der Pfarrei etnfegt. 3ung*
macht unD 23laurtng zeigten fleh zunt erften Olîal Im öffentlichen £eben,
inDem fle betenD Die Prtefter beim ©räberbefuch an Allerheiligen auf Dem

frteDhof begleitet bnben. - £)as £obamt am Sag Der hl. Cacilia trug
ein befonDers feftlldjes ©epräge, metl es für Dte ganze Pfarrei Die ©e*
DenfftunDe mar. Da ein PfarrftnD, Der bodjm. Pater Stlfons -Oefcj), S. J.,
Im fernen ORtfftonslanD im St. Oltarp's College, Kurfeong (3nDien), fein
erftes hl. Ofteßopfer feierte. - £>er Abfcbluß Des 3ahres mar überrafdjenD
ftürmlfch gemorDen. 3m ©emelnDerat murDe Der Antrag unferer fatbo*
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Uerissu
Pfarrer: Rudolf Staub; Mühlebühl 17; Telefon Pfarramt 5 ll 4Z;
Vikar: Adolf Kvberle, Lindenstraße l; Telefon Vikariat 5 12 77;
Postscheck IX 4SZ7

Katholiken: Zirka 2400.
Taufen 45, dazu 19 von auswärts; Konversionen 5; Beerdigungen 12,
dazu S Hospitalisierte; Chen 20 (von auswärts 4, 3 gemischte), davon
5 gemischte, 2 revalidierte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen
35 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 263. Auswärtige Unterrichtsstation:

Waldstatt.
Mit dem neuen Iahr zeigte sich das Pfarrblatt in vermehrter Auslage

und äußerlich neuem Gewände. Am Dreisaltigkeitssonntag spendete
der hochwürdigste Bischof, Dr. Zosephus Meile, 65 Kindern der 3. und
4. Klasse das hl. Sakrament der Firmung. Der Missionssonntag am
4. Fastensvnntag zeigte zur Freude aller, wie tief und lebendig das Interesse

in der Psarrsamilie für die Ausbreitung unseres Glaubens in den
Heidenländern ist. Die barmherzige Liebe gegenüber den Kriegsgeschädigten

blieb auch nach dem Waffenstillstand lebendig. Während mehreren
Monaten war die hiesige Kaserne umgewandelt in eine Heimstätte für
Rückwanderer aus den Konzentrationslagern. Nebst sorgfältiger Pflege
für ihre stark geschwächte Gesundheit stand ihnen beständig ein eigener
katholischer Priester zur Verfügung. Für den regelmäßigen Gottesdienst
stellte die Psarrei den Altar, alle Paramenten und das Harmonium, einmal

sangen unsere Iungmänner diesen Hospitalisierten am Sonntag das
Lhoralamt, und an einem Nachmittag bot der Blauring ihnen ein
gesangliches Unterhaltungsprogramm. Sechs Männern war die Heimkehr
in die Heimat nicht mehr vergönnt; aber sie fanden bei uns wenigstens ein
ruhiges Sterben in Gott und ruhen jetzt nebeneinander aus unserem
Friedhof. Nebst eifriger Sammeltätigkeit für die Flüchtlinge wurden in
der Pfarrei 10 Kisten versandbereit für die Kriegsgeschädigten hergerichtet,

darunter auch eine ganze Sakristeikiste. - Aus dem Vereinsleben
darf sich der rührige Gesellenverein anmelden mit einer eigenen Gesellenstube

und eigener Werkstatt, die durch Freizeitarbeit unserer Handwerker
in jeder Beziehung gediegen ausgefallen sind. In der Iungfrauenkongre-
gation ist die eucharistische Sektion zu neuem Leben erwacht, indem sie
sich durch Gebet und Dpser für den Aufbau der Pfarrei einsetzt. Iung-
wacht und Blauring zeigten sich zum ersten Mal im öffentlichen Leben,
indem sie betend die Priester beim Gräberbesuch an Allerheiligen auf dem
Friedhvs begleitet haben. - Das Lobamt am Tag der hl. Läcilia trug
ein besonders festliches Gepräge, weil es für die ganze Psarrei die
Gedenkstunde war, da ein Pfarrkind, der hochw. Pater Alsons Desch, 8. 4.,
im fernen Missionsland im St. Mary's College, Kurseong (Indien), sein
erstes hl. Meßopfer feierte. - Der Abschluß des Iahres war überraschend
stürmisch geworden. Im Gemeinderat wurde der Antrag unserer katho-
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It'fd)cn Vertreter«, „©te ©ftfdbmeif als 3. amtliches PubliEationsorgan

p erElären, mehrheitlich angenommen, ©arauf feßte etne berarttge pege
tn t>et £oEalpreffe ein, meldte bte ioabre ©eftnnung Der freiftnntgen uns
gegenüber fo Elar pm SlusbrucE bracble, Daß mir nur münfeben möchten,
baß fte allen ÄatboliEen bte Slugen geöffnet unb ben SBtllcn gcftärEt
babe p notb fefterem Sufantmenfteben tn ben eigenen Reiben unb p
noeb treuerer £iebe p Cbriftus unb fetner Ätrcbe. - ©er Äird)end)or
als Paupttntereffent für bte neue nod) feblenbe ©rgel bat eine ©ammel#
aftton autb außerhalb ber Pfarrei begonnen. ïBir möchten für alle
bisher eingegangenen ©oben oon Ctnjelfpenbern unb Chören belieb
banEen.

Speicher
Pfarrer: 3ot>. SMbcl; 35enMef)n; Sdefon 9 42 74; poftfcbccf IX 319

ES a t b s 11E e n : Stria 400.

kaufen 10, baoon Äonoerfton 1; 33cerbigungen 5; Cben 4, baoon gc#
mtfebt 1, 1 reoalibiert; unEird)licbe ©auung 1; Kommunionen 3000;
fdmlpfltd)ttge UnterrtcbtsEtnber 50.

Ctn ebtmürbiger 3ubtlar überbringt ben 63. 3abtesberid)t unferer
OKtffionsftatiom es ift unfer Pfarrblatt, bas p feinem 25fübrigen Cr#
fdjetnen ein neues Äleib erhalten unb unfer OftifftonsEtrcblein im ©ettb#
lehn mitfamt bem $ircbenpatron, bem hl- Äarbinalbtfcbof Äarl Söorro#

maus, in mürbiger $orm präventiert. ©o manbert es alle ^Bochen in bie

Jamilicn unb erfüllt trog geringer ©eitenpbl etne große Oïïiffton. ©tes
oor allem bann, menn nicht bloß fein äußeres Sintiig betrachtet, fonbern
fein innerer ©eift bureb aufmerffames unb regelmäßiges £efcn aufgenom#
men unb beherzigt mtrb. - Ctntge Äoftproben aus bem ©eiftesleben
unferer Pfarrei gemann ber p. p. Cjraminator unferer äußeren 3Ee#

atunfel, als er oon ben Ätnbern bas OEeltgtonsepamcn abnahm, ©iefes
follte Vorbebtngung unb Vorbereitung fein auf bte ©eiftesfenbung bes
6. Sïîat, als ber boebtoft* ©iöjefanbiftpof 25 Slfptranfen bas hl. ©aEra#
ment ber fprmung fpenbete. - Cin fprmtag ift nicht bloß eine große
Cbre für etne ©tafporapfarret, fonbern auch etn tiefes Crlebnis für bie
0eelen. OlEöge bem apoftolifeben SBort bas SBcrf aftioer 23emäbrung
folgen! - ©er caritatioe unb fojtale ©eift äußerte ftd) in ber OEad)#

Ertegsbtlfe für Flüchtlinge unb petmatlofe burdb Vefcbaffung einiger
©tanbarb#Kiften mit 3noentar für Äücbe unb ÏBobnung, fomie burd)
©ebetbücber - ÄolleEte an bas arme ©efterreid). - Siefete Sudeln
mollte ber Famtltengetft fcblagen in ber Slbbaltung eines Crpbungs#
fonntages pr ftillen Slboenfjeit. ©as rege 3ntereffe ber Cltern mürbe
baburd) belohnt, baß fie mand) Eoftbares ©amenEorn d)riftlicber Cr#
jiebungsmeisbett mit nach Paufe nehmen unb in bas ©aatfelb ber
cbrtfîltcben Familie ftreuen Eonnten. - ©em SttmcE religiöfer Belehrung
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lischen Vertreters, .Die Ostschweiz ° als 3. amtliches Publikationsorgan
zu erklären, mehrheitlich angenommen. Darauf setzte eine derartige Hetze
in der Lokalpresse ein, welche die wahre Gesinnung der Freisinnigen uns
gegenüber so klar zum Ausdruck brachte, daß wir nur wünschen möchten,
daß sie allen Katholiken die Augen geöffnet und den Willen gestärkt
habe zu noch festerem Zusammenstehen in den eigenen Reihen und zu
noch treuerer Liebe zu Christus und seiner Kirche. - Der Kirchenchor
als Hauptinteresfent für die neue noch fehlende Orgel hat eine Sammelaktion

auch außerhalb der Pfarrei begonnen. Wir möchten für alle
bisher eingegangenen Gaben von Linzelspendern und Chören herzlich
danken.

Lpsîoksr
Pfarrer- Ivh. Weibel; Bmdlehn; Telefon S «7^; Postscheck IX ZIS

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 10, davon Konversion 1; Beerdigungen 5; Chen 4, davon
gemischt 1, 1 revalidiert; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 3000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 50.

Lin ehrwürdiger Jubilar überbringt den 63. Jahresbericht unserer
Msstonsstation: es ist unser Psarrblatt, das zu seinem 25jährigen
Erscheinen ein neues Kleid erhalten und unser Missionskirchlein im Bmdlehn

mitsamt dem Kirchenpatron, dem HI. Kardinalbischof Karl Borro-
mäus, in würdiger Form präsentiert. So wandert es alle Wochen in die
Familien und erfüllt trotz geringer Seitenzahl eine große Mission. Dies
vor allem dann, wenn nicht bloß sein äußeres Antlitz betrachtet, sondern
sein innerer Geist durch aufmerksames und regelmäßiges Lesen aufgenommen

und beherzigt wird. - Einige Kostproben aus dem Geistesleben
unserer Pfarrei gewann der H. H. Examinator unserer äußeren Re-
giunkel, als er von den Kindern das Religionsexamen abnahm. Dieses
sollte Vorbedingung und Vorbereitung sein auf die Geistessendung des
6. Mai, als der hochwst. Diözesanbischof 25 Aspiranten das hl. Sakrament

der Firmung spendete. - Lin Firmtag ist nicht bloß eine große
Ehre für eine Diasporapfarrei, sondern auch ein tiefes Erlebnis für die
Seelen. Möge dem apostolischen Wort das Werk aktiver Bewährung
folgen! - Der caritative und soziale Geist äußerte sich in der Nach-
kriegshilse für Flüchtlinge und Heimatlose durch Beschaffung einiger
Standard-Kisten mit Inventar für Küche und Wohnung, sowie durch
Gebetbücher - Kollekte an das arme Oesterreich. - Tiefere Wurzeln
wollte der Familiengeist schlagen in der Abhaltung eines Lrziehungs-
sonntages zur stillen Adventzeit. Das rege Interesse der Eltern wurde
dadurch belohnt, daß sie manch kostbares Samenkorn christlicher Lr-
ziehungsweisheit mit nach Hause nehmen und in das Saatfeld der
christlichen Familie streuen konnten. - Dem Zweck religiöser Belehrung
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Diente cine SlEtion jur Verbreitung bet Eatboltfcben greffe, fpejtell eine«
©onntagsblatte«. 3n ftarf gemtfebtem Jlltlieu ift Die 2lufnabme Eatbo"
Itfdben ©eDanfengutes jur ©laubenserEenntni« unD jum ©lauben«#
befenntni« befonbers notmcnDtg. ©eraDe btefer Belehrung Durd) Da«

Pßort, mie auch Der paftorellen Betreuung Durch Die monatliche 2lu«btlfe
Dürften manche ©laubige eine oermebrte 3lufmcrEfamfett fcbenEen!

3m 2lngeficbte Des Sobe« erfennen mir fo recht Die Dauermerte De«

£eben«, mie e« Die gute prieftermutter erfahren, Die nacb 5jäbrtgem,
ftillem -OpfermirEen auf unferer JKtffionsftation am Fefte JlEartä 3iamen
feiig im perm entfcblafen ift. ©te tube im ^rieben!

Stilen ©laubigen unD Verein«mttglieDern, Die am Pfarreileben aE*

tipen Stnteil genommen, fei DanE unD Slnerfennung au«gefprocben
©äumtge unD ©eitengänger mögen ftcb tbnen anließen, fpejiell in Der

SBertfcbätsung De« bl. OReßopfer« unD in Der «Erfüllung Der ©onntag«"
pfltcbt, Damit „Da« paus ooll merDe!" perjlitpe« „Vergelt'« ©Ott" Dem
bodbmft. Diöjcfanbtfcbof für feine apoftolifdje SätigEeit unD feine ma«
terielle ptlfe an unfere armen Ktnber! Dem oerftorbenen Donator au«
Der ©allusftaDt für fein Seftat jur VoIlcnDung unferer neuen -Orgel
Der tit. 3ungfrauenEongregation ©oßau für Die forgfaltig ausgearbeitete
unD reichliche Klctberfpenbe jugunften unferer SBeibnacbtsfeier unD Ktn*
Derbcfcbctung! ©oft möge alle ©aben mit ©naDen lohnen unb unfer
©cbet für Die Ptobltöter mit feinem Vaterfegen begleiten!

Teufen
Pfarrer: <£mi( 23äd)ttgct
©ammclbübl; Jclcfon 3 63 52; poftfd)c<I IX 3103

K a t b o 11E e n : SitEa 700.
Saufen 16; 23eerDigungen 10; (Bbcn 4, Daoon gemifebte 1; Kommunionen
21 000; fcbulpflicbttge Unterricbtsfinber 107. Slusmärtige Unterricht«"
ftationen: Praeoentortum VaD ©onDer.

Da unfer boebm. perr Pfarrer immer noch megen Kranfbeit tm Kan*
tonsfpital ©t. ©allen ftcb beftnDet, fo mögen in Kürje Die miebtigften
©efcbebntffe ermähnt merDen.

Da« große «Ereignis Dtefe« 3abres mar Die ©penDung Der bl-
mung Durch unferen becbmüröigften 23tfcbof 3ofepbu« an 53 ftrmlinge
©onntag, Den 17. 3uni. Der bocbmft. ©näbtge pert befuebte bet Diefem
Stnlaß auch Da« Flüchtlingslager im Vübler, melcbe« Damals noch ftarE
befeßt mar. 3eßt ftnD betDe £agcr mieDer aufgehoben. Unfer holpert

Pfarrer bat ftcb mit großem «Eifer um Die Flüchtlinge angenommen,
tbnen feben ©onntag ©ottesDienft mit PreDigt gehalten unD ift tbnen
ratenD unD belfenD beigeftanDen. Der berühmte Pfîalet Stlbert ©eroaee,
Der mit belgt'ftben Flüchtlingen im £ager mar, bat febon Dort Die 3îot#
Eapelle mit herrlichen Silbern gefcbmücft unD bat Dann unfere ©t."30"
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diente eine Aktion zur Verbreitung der katholischen Presse, speziell eines
Sonntagsblattes. In stark gemischtem Milieu ist die Aufnahme
katholischen Gedankengutes zur Glaubenserkenntnis und zum Glaubensbekenntnis

besonders notwendig. Gerade dieser Belehrung durch das
Wort, wie auch der pastorcllen Betreuung durch die monatliche Aushilfe
dürsten manche Gläubige eine vermehrte Aufmerksamkeit schenken!

Im Angesichte des Todes erkennen wir so recht die Dauerwerte des
Lebens, wie es die gute Priestermutter erfahren, die nach Sjährigem,
stillem Opferwirken auf unserer Missionsstativn am Feste Maria Namen
selig im Herrn entschlafen ist. Sie ruhe im Frieden!

Allen Gläubigen und Vereinsmitgliedern, die am Pfarreileben
aktiven Anteil genommen, sei Dank und Anerkennung ausgesprochen!
Säumige und Geitengänger mögen sich ihnen anschließen, speziell in der
Wertschätzung des hl. Meßopfers und in der Erfüllung der Sonnlags-
pslicht, damit „das Haus voll werde!" Herzliches „Vergelt's Gott" dem
hochwst. Diözesanbischof für seine apostolische Tätigkeit und seine
materielle Hilfe an unsere armen Kinder! Dem verstorbenen Donator aus
der Gallusstadt für sein Testat zur Bollendung unserer neuen Orgel!
Der tit. Jungfrauenkongregation Goßau für die sorgfältig ausgearbeitete
und reichliche Kleiderspende zugunsten unserer Weihnachtsfeier und
Kinderbescherung! Gott möge alle Gaben mit Gnaden lohnen und unser
Gebet für die Wohltäter mit seinem Vaterscgen begleiten!

Pfarrer: Lnnl Bächllgcr
Sammelbühl; Telefon Z öZ52; Postscheck IX ZlOZ

Katholiken: Zirka 700.
Taufen 16; Beerdigungen 10; Ehen 4, davon gemischte I; Kommunionen
21 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 107. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Praeventorium Bad Sonder.
Da unser hochw. Herr Pfarrer immer noch wegen Krankheit im

Kantonsspital St. Gallen sich befindet, so mögen in Kürze die wichtigsten
Geschehnisse erwähnt werden.

Das große Ereignis dieses Jahres war die Gpendung der hl.
Firmung durch unseren hochwürdigsten Bischof Iosephus an 53 Firmltnge
Sonntag, den 17. Iuni. Der hochwst. Gnädige Herr besuchte bei diesem

Anlaß auch das Flüchtlingslager im Bühler, welches damals noch stark
besetzt war. Jetzt sind beide Lager wieder aufgehoben. Unser hochw.

Herr Pfarrer hat sich mit großem Lifer um die Flüchtlinge angenommen,
ihnen jeden Sonntag Gottesdienst mit Predigt gehalten und ist ihnen
ratend und helfend beigestanden. Der berühmte Maler Albert Servaes,
der mit belgischen Flüchtlingen im Lager war, hat schon dort die
Notkapelle mit herrlichen Bildern geschmückt und hat dann unsere St.-Jo-
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bannesftrebe mit einem monumentalen ©emeübe Der Saufe 3efu bereichert,

jur febr großen freubc unferes l'unftliebenbcn p. p. Pfarrers, ocit
3abrett Ijaben mir aud) ferienftnber aus Den ocrfcbicöcncn £änbcm pt
betreuen.

5îun möchte ici) nod) im tarnen unfcrcs lieben ©cclforgers allen
unferen Sobltätem mit einem f)er3lid)en 23ergelt's ©Ott für alle ihre
gütige ptlfe banfem unferem boebmürbigften ©tfcbof 3ofcpbus, ber 3n«
länbtfcben ÜRiffion, ben 3ungfraucnfongrcgattoncn oon ct. @allctt«Klo«
fterpfarrei unb 53erg, allen Klöftem für bic gütige paftorclle Stusbilfe
unb befonbers aud) bem ebrm. Sraucnfioftcr Sonnenftein, bas unferer
Pfarrei unb befonbers ben 3trmen gegenüber fo oiel ©utes tut unb oor
allem aud) jebes 3al)r unfere Seibnacbtsbefcbcrung fo fräftig unterftüßt.
Str mollen aller in Oanfbarfeit beim 1)1. Opfer gebenfen. 3n biefem
3af)re fönnen mir bas golbene 3ubtlättm unferer Pfarrfircbe begeben.
Sir baffen mit ber pilfe ©ottes, btefes 3ubtlctum reebt gnabenooll feiern
ju fönnen.

Urnäsch
Pfarrer: Or. £mtl Sappier
3ütd)crsmüf)Ic; Jelcfon 5 82 81; poftfrf)C«f IX 5446

K a t b o 11 f e n : 500.

Saufen 17; 23eerbigungen 2; <£ben 2; Kommunionen 4900; fcbulpflicb«
tige ilntcrridjtsfinber 82. Sfusmärtige ilnterricbtsftationen: punbmil unb
©cbmägalp.

£>. f). fionraö Sunöfchub fei.
Pfarrer tn 0petd>er«£rogcn 1017-1929
pfarrer in Urnäfdi 1929-1945

2(m S^ofenfran^onntag, ben 7. Oftober, ftarb nacb lojctbrigcr Strf«
famfett ber bisherige Pfarrer p. p. Konrab ©unbfebub. ©ein aus«
brüeflieber Sunfcb, bei ber Ktrd)e beerbigt ju merben, febeiterte am St«
berftanb ber faittonalcn ©ebörben. Umfo mebr mürbe bas frcunbltdte
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hanneskirche mit einem monumentalen Gemälde der Taufe Jesu bereichert,

zur sehr großen Freude unseres kunstliebenden H. H. Pfarrers, vcit
Jahren haben wir auch Ferienkinder aus den verschiedenen Ländern zu
betreuen.

Nun möchte ich noch im Namen unseres lieben Seelsorgers allen
unseren Wohltätern mit einem herzlichen Vergelt's Gott für alle ihre
gütige Hilfe danken: unserem hochwürdigsten Bischof Iosepkus, der
Inländischen Mission, den Jungfraucnkongregationcn von ^t. Gallen-Klo-
sterpsarrei und Berg, allen Klöstern für die gütige paslorelle Aushilfe
und besonders auch dem ehrw. Frauenkloster Wonnenslcin, das unserer
Pfarrei und besonders den Armen gegenüber so viel Gutes tut und vor
allem auch jedes Jahr unsere Weihnachtsbescherung so kräftig unterstützt.
Wir wollen aller in Dankbarkeit beim hl. Dpscr gedenken. In diesem
Jahre können wir das goldene Jubiläum unserer Pfarrkirche begehen.
Wir hoffen mit der Hilfe Gottes, dieses Jubiläum recht qnadcnvoll seiern
zu können.

Vrnsscîk
Pfarrer: Dr. Lmil Kapplcr
Zürchersmühlc; Telefon 5S2SI; Postscheck IX 5146

Katholiken: 522.

Taufen 17; Beerdigungen 2; Lhen 2; Kommunionen 492z?: schulpflichtige

Unterrichtskinder 82. Auswärtige Unterrichtsstanoncn: Hundwil und
Schwägalp.

H. P. Konrad Bundschuk scl.

Pfarrer in Spcichcr-Troqcn >017-1929
Pfarrer in Urnäsch 1929-1915

Am Rosenkranzsonntag, den 7. Dktober, starb nach löjäkrigcr
Wirksamkeit der bisherige Pfarrer H. H. Konrad Bundschuh. Sein
ausdrücklicher Wunsch, bei der Kirche beerdigt zu werden, scheiterte am
Widerstand der kantonalen Behörden. Umso mehr wurde das freundliche
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Cntgegenfommen bees benachbarten ^rauenfonocntcs £etDen (Thrift! ge*
fcbätst, Der ftcb bereit erflärte, Dem ©erftorbeiten tm KloftcrfrieDbof eine

mürDige Oîubeftâtte ^ur Serfügung ju ftellen, ©as £ebensioerf Des un*
oergeßltdien ©eelforgers mar t>ort einem tmpulftoen ©laubensgetft be*

febmingt unD tn allem Da« flare ©piegclbtlD einer millen«ftarfen, eigen*
ftanDigcn Perfonlicbfeit. in erbaulicher, juoerftcbtlicber SoD befiegelte
fein opferreiches Priefterleben, Da« jum größten Seil Den ©tafpora*
Katbolifen gerniDmet mar.

Sern neuen Pfarrer ift nun Die Aufgabe geftellt, Da« 5Berf De«

Vorgängers nacb OlïôgltcbEett meiter auszubauen. ©azu ermutigen im
bcfonDeren ORaße Da« Vertrauen Der ©läubtgeit, Das oerftänbnisoolle
Cntgegcnfommen Des ©iôjefanbtfcbofs unD Der 3nlänDtfcben îïïiffton,
fomie Die Jptlfsbereitfd)aft zahlreicher '5Bot)lätter oon nab unD fern.

Walzenhausen
pfnrrcr: p. Jltaricmua Ph'ntger, -O. 0. 33.

Rloftcr ©rimmenftein; SPlefon 4 41 88

K a t b o 11 f e n : Stria 210.
Saufen 7; 23eerDigungen 6; ben 3; Kommuntonen 4257; fcbulpflicb*
tige UntcmcbtsfinDer 34.

©as Klofterfirdblein ju ©rimmenftein, Das fozufagen unentgeltlich
unD obne Ktrcbenfteuer Den lueitzerftreuten Katbolifen Der ©emetnDe 2Bal*
Zenbaufen zur Verfügung ftebt, ift 3euge, Daß aueb in unferer harten,
grimmenfteintgen ©eelforgsftation gearbeitet mirD, unD Daß aueb Die

Katbolifen fieb in erfreulicher ÎBeife b^rbeilaffen, mittun unD mit*
arbeiten. 2BtrD Doch Das Ktrcbletn jeDen ©onn* unD Feiertag oon
©laubigen jmeirnal angefüllt, fo Daß otele beim pauptgottesDienft
im ©ang unD im Vorzeichen fteben muffen. 3abltricb fommen fte zum
Stfcb De« perm, fo Daß man ftcb btstoetlen befonDers an 2Betbnad)ten
Darüber freuen fann. ©er ioeltlicbe Ktrcbencbor metteifert mit Dem

Cbor Der ©cbmeftern, Die Pfarrei nimmt gefcbloffen an Der ftronletcb*
namsprojeffion teil unD befuebt zahlreich Die Jflîatanbacbt. ©te KtnDer
erfebtenen faft lücfenlos zum Oîeltgtonsunterricbt. Freilich bleibt Daneben
noch otel, febr oiel zu toünfcben, namentlich Die Setlttabme am ©ottes*
Dienft unD Der ©aframentenempfang oon ©eite geioiffer abfettsfteben*
Der Familien unD Perfonen unD Die ©efunDung fo oieler (Eben unD
Familienleben.

©te SBeibnacbtsfeier Der Pfarrfamilie mit ©mater Der KtnDer
unD Des fatholifdten ©emifebten Chores im überfüllten großen ©aal Des

potels Ofbcinburg erfreute mieDer allgemein unD murDe zur pälfte ooit
StnDersgläubigen befuebt. in Setzen, Daß mir Katbolifen Den Frie*
Den lieben!

ànlon Appenzell A.-RH.

Entgegenkommen des benachbarten Frauenkonventes Leiden Christi
geschaßt, der sich bereit erklärte, dem Verstorbenen im Klostersriedhof eine

würdige Ruhestätte zur Verfügung zu stellen. Das Lebenswerk des
unvergeßlichen Seelsorgers war von einem impulsiven Glaubensgeist
beschwingt und in allem das klare Spiegelbild einer willensstarken,
eigenständigen Persönlichkeit. Lin erbaulicher, zuversichtlicher Tod besiegelte
sein opferreiches Priesterleben, das zum größten Teil den Diaspora-
Katholiken gewidmet war.

Dem neuen Pfarrer ist nun die Ausgabe gestellt, das Werk des
Vorgängers nach Möglichkeit weiter auszubauen. Dazu ermutigen im
besonderen Maße das Vertrauen der Gläubigen, das verständnisvolle
Entgegenkommen des Diözesanbischofs und der Inländischen Mission,
sowie die Hilfsbereitschaft zahlreicher Wohlätter von nah und fern.

>Vsl2e»kaus«i»
Pfarrer: P.Marianus Winder, O.S.B.
Master Gn'mmenstcm; Telefon 4 41 88

Katholiken: Zirka 210.
Taufen 7; Beerdigungen 6; Ehen 3; Kommunionen 4257; schulpflichtige

Unterrichtskinder 34.

Das Klosterkirchlein zu Grimmenstein, das sozusagen unentgeltlich
und ohne Kirchensteuer den weitzerstreuten Katholiken der Gemeinde
Walzenhausen zur Verfügung steht, ist Zeuge, daß auch in unserer harten,
grimmensteinigen Seelsorgsstation gearbeitet wird, und daß auch die
Katholiken sich in erfreulicher Weise herbeilassen, mittun und
mitarbeiten. Wird doch das Kirchlein jeden Sonn- und Feiertag von
Gläubigen zweimal angefüllt, so daß viele beim Hauptgottesdienst
im Gang und im Vorzeichen stehen müssen. Zahlreich kommen sie zum
Tisch des Herrn, so daß man sich bisweilen besonders an Weihnachten
darüber freuen kann. Der weltliche Kirchenchor wetteifert mit dem
Chor der Schwestern, die Psarrei nimmt geschlossen an der
Fronleichnamsprozession teil und besucht zahlreich die Maiandacht. Die Kinder
erschienen fast lückenlos zum Religionsunterricht. Freilich bleibt daneben
noch viel, sehr viel zu wünschen, namentlich die Teilnahme am Gottesdienst

und der Sakramentenempfang von Seite gewisser abseitsstehender

Familien und Personen und die Gesundung so vieler Ehen und
Familienleben.

Die Weihnachtsfeier der Pfarrfamilie mit Theater der Kinder
und des katholischen Gemischten Chores im überfüllten großen Saal des
Hotels Rheinburg erfreute wieder allgemein und wurde zur Hälfte von
Andersgläubigen besucht. Lin Zeichen, daß wir Katholiken den Frieden

lieben!
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Am <£nöe t>e« Sabres bßt uns Das IobL Klofter mit einer Kirchen#
betzung überrafdü, erfreut unö ermetrmt. P3ir Danfcn öesbalb öet
moblebrm. frau Oïïutter unö öcm Klofter ©rtmmenftein ganz befonöers
für öiefe Ktrcbcnbetzung, fomie für alle fonfttgen otelen llnterftügungen,
-Opfer unö JTCüben, öie fie öcr ©eelforge unö öer "Pfarrei leiften.
©oöann unfern oerbinöltcbften £>anf öcm bocbmüröigften ©ifebof 3ofe#
pbu8 unö Öer Oïïariantfcben Kongregation an öer ©ompfarret ©t. ©allen
für öte ©aben an öte Ktnöcrbefcfterung. £nölicb marmen San! öen
Ausbtlfspatres, öem fatbolifcben ©emtfcfüen Cbore unö Öctt Prcffc#
foröertnnen.

II. KANTON ST. GALLEN

Azmoos °

Pfarrer: 23cat Sfjoma; Pt'far: p. TBilö, ptlfoprtcftcr in ©eoclm
âjmoos (Station Jrübbad)); Jelcfon 8 21 73; poftfdject IX 6063

K a t b o 11 f e n : 3irtu 350.
Saufen 15; 33eerÖtgungen 2; £ben 3, öaoon gemifebte 1; unfircbltcbc
Stauungen 2; Kommuntonen 2300; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinöcr
41+9 (©eoelen). Ausmärtige ©ottesöienft# unö Unterridpsftation:
©eoelen.

Anläßlieb Öer (Erbebung Öer benachbarten Oïïiffionsftation 23ud)S

Zur felbftänöigen Ktrcbgemetnöe muröen com fatbolifcben Aömtniftra#
ttonsrat aud) öte rechtlichen Serbältniffe unferer pfarrei etnläßlid) unter#
fuebt unö neu geregelt, £>a für uns nad) Anficht öer fonfcfftonellen
-öberbeböröe Öte îforausfcgungen für öte (Errichtung einer eigenen
Ktrcbgemetnöe im ©tnne oon Art. 27 öcr -Organifatton öes fatbolifcben
Konfeffionsteils mangele öes finanziellen OÙtcfgrates „zur Seit unö
mobl nod) für lange" nicht gegeben ftnö, müffen mir uns als P3abl# unö
Abfttmmungsfreis für fantonale fonfefftonelle ©efebafte einer bereits
beftebenöen Ktrdjgcmetnöe anfcblteßen. ©tsber ftimmten mir mit
©argans, öas urfprünglid) Öie ©eelforge in P3artau ausübte, Sütrd)
SOefret öes Aöminiftrationsrates muröen mir nun bei 2Pabrung unferer
©elbftänöigfett 23ucbs zugeteilt. S>urcb regterurrgsrätlid) jenebmigte
Verfügung öes 2(Ömxniftrationsrates muröe uns aueb öas ©teuer#
r e d) t zugebilligt, mäbrenö mir bisher nur eine freüoillige Kirchen#
fteuer erhoben. 2Btr loanöten uns fofort an öte polttifcben ©emeinöcn
PJartau unö ©eoelen, um (Einbeziehung unferer Kircbenfteuer in öen

Zentralen ©teuereinzug; öte 3ufage fnnt uns umfo ioill#
fommener, ioetl öas oberbcboröltdte ©efret uns auch zur Ablieferung
öer Sentralfteuer oerpflicbtete, oon öer mir uns bis anbin mit gegen#
fettiger fdüoetgcnöer 3uftimmung Öispenftert bnüen. £aut Mitteilung
öes ©teueramtes gebt öer mutmaßliche ©teuerertrag mefentlid) über
Öte bisherige Summe hinaus, menn er aud) Öas zmeite Saufenö letöer
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Am Ende des Jahres hat uns das löbl. Kloster mit einer Kirchenheizung

überrascht, erfreut und erwärmt. Wir danken deshalb der
wohlehrw. Frau Mutter und dem Kloster Grimmenstein ganz besonders
für diese Kirchcnheizung, sowie für alle sonstigen vielen Unterstützungen,
Dpfer und Mühen, die sie der Seelsorge und der Pfarrei leisten.
Sodann unsern verbindlichsten Dank dem hochwürdigsten Bischof Jose-
phus und der Marianischen Kongregation an der Dompfarrei St. Gallen
für die Gaben an die Kinderbescherung. Endlich warmen Dank den
Aushilfspatres, dem katholischen Gemischten Chore und den Presse-
sörderinnen.

II. «IVNrOtl 8?. VKI.I.M

Pfarrer: Beat Thema; Vikar: P. Wild, Hilfspricstcr in Sevclen
Azmvos (Station Trübbach); Telefon S2l 7Z; Postscheck IX 60SZ

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 15; Beerdigungen 2; Ehen 3, davon gemischte l; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 2300; schulpflichtige Unterrichtskinder
41-1-9 (Sevelen). Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation:
Sevelen.

Anläßlich der Erhebung der benachbarten Missionsstation Buchs
zur selbständigen Kirchgemeinde wurden vom katholischen Administrationsrat

auch die rechtlichen Verhältnisse unserer Pfarrei einläßlich untersucht

und neu geregelt, Da für uns nach Ansicht der konfessionellen
Dberbehörde die Voraussetzungen für die Errichtung einer eigenen
Kirchgemeinde im Sinne von Art. 27 der Drganisarion des katholischen
Konfessionsteils mangels des finanziellen Rückgrates .zur Zeit und
wohl noch für lange" nicht gegeben sind, müssen wir uns als Wahl- und
Abstimmungskreis für kantonale konfessionelle Geschäfte einer bereits
bestehenden Kirchgemeinde anschließen. Bisher stimmten wir mit
Sargans, das ursprünglich die Seelsorge in Wartau ausübte. Durch
Dekret des Administrationsrates wurden wir nun bei Wahrung unserer
Selbständigkeit Buchs zugeteilt. Durch regierungsrätlich genehmigte
Verfügung des Administrationsrates wurde uns auch das Steuer-
recht zugebilligt, während wir bisher nur eine freiwillige Kirchensteuer

erhoben. Wir wandten uns sofort an die politischen Gemeinden
Wartau und Sevelen, um Einbeziehung unserer Kirchensteuer in den

zentralen Steuereinzug; die Zusage kam uns umso
willkommener, weil das oberbehördliche Dekret uns auch zur Ablieferung
der Zentralsteuer verpflichtete, von der wir uns bis anhin mit
gegenseitiger schweigender Zustimmung dispensiert hatten. Laut Mitteilung
des Steueramtes geht der mutmaßliche Steuerertrag wesentlich über
die bisherige Summe hinaus, wenn er auch das zweite Tausend leider
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nicht erreicht. P3tr begrüßen btefe Neuregelung lebhaft, nicht bloß aus
3ntcreffc an Den oermehrten ©teuergelbern, fonbem auch tm 3ntereffe
ber ©teuergeredütgfeit. 5Btr banfen audh an btefer ©teile bem 2tb#

miniftrationsrat für fern oerftänbntsoolles ntgegenfommen; ebenfo ber
Pfarrei Suche für ihre tatfräftige, brüberliche pilfe beim Slbfurungs#
gefcjsäft. - Damit hat unfere Pfarret einen erften ©chritt auf bem
t3eg zur ©clbftänbtgfeit gemalt.

3m Frühjahr führten Soir gemetnfam mit ber anbern Konfeffton einen
Kleinfinber#Pflegefurs buref). - £roß unferer Strmut brachten mir
mühelos eine Küchcnfifte für bas friegsgefd)äbigte Stuslanb jufammen.

Buchs0
Pfarrer: Sübcrt ©tieftet
©dtullmusftraßc; ïelcfon 8 8159; poftfefred IX 2402

K a t h o l i f e n : 660 (famt Näfis#Surgerau unb fübltcher Seil oon
©rabs, bazu Paftoration bes Kranfenhaufes ©rabs).
Saufen 19, baoon Konoerfton 1; Seerbigungen 10; <£ben 10, baoon
gemifchte 6; Kommunionen 11000; fchulpflidsttge Unterridstsfinber 81.

1945 brachte enblid) bie Krönung einet 49jährigen Diafporaarbeit,
inbem Stbminiftration unb Negterung bureb eigenes Defret bie ehemalige
Diafporaftation zur öffentlich-rechtlichen Ktrchgemetnbe erhoben. ine
eigene feiet follte am 2. Dezember btefen midstigen Nîarffîein in ber

Pfarreigefchichte fefthalten unb mürbigen.
Der horf>tt>ürbigfte perr £anbesbtfd)of Dr. 3ofephus SNeile hielt

bie feftprebtgt, hochm. pert Prälat pausheer, Kaffter ber 3nlänbifchen
Oïïiffion, zelebrierte bas leoitierte feftamt. 2lm Nachmittag fpradsen
im überfüllten, größten Suchferfaal ber £anbesbifd)of, ber Kaffier ber
3nlänbifchen Ôlîiffion, ber Präfibenf ber fatholifcpcn SCbminiftratton:
perr Dr. 3. ÜNeper, umrahmt oon fämtlichen lebenben Olitffionsprieftcrn
oon fatholtfd) Sudjs. «Eine eigene Note oerlieh bas eigens gebidüete
feftfpiel, bas in bret Silbern ©ämannsarbett, Slüte unb frucht
fdstlberte.

<£tn ©chlußmort banfte ben ©t. ©aller Sifdsöfen für ihre nimmer#
mübe ©orge,

banfte ber prootbentiellen 3nlänbifchen Nîiffion mit ber großzügigen
Dpferbereitfchaft ber ©dsmetzer Katholtfen, bie gefamthaft für Sudss
faft 200 000 franfen beigefteuert hat,

banfte bem fatholifchen Konfeffionsteil für feine 3umenbungen oon
36 000 franfen unb feine moralifche Olîithilfe am 3uftanbefommen
unferer freifseitsurfunbe im Defret,

banfte bem Suchfer Dpfergeift, ber 267 765 franfen beigetragen,
banfte ben alten Pfarrern, bem Nücfgrat ber Olfifftonsftation; Kaplan
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nicht erreicht. Wir begrüßen diese Neuregelung lebhast, nicht bloß aus
Interesse an den vermehrten Steuergeldern, sondern auch im Interesse
der Steuergerechtigkeit. Wir danken auch an dieser Stelle dem
Administrationsrat für sein verständnisvolles Entgegenkommen; ebenso der
Pfarrei Buchs für ihre tatkräftige, brüderliche Hilfe beim Abkurungs-
geschäst. - Damit hat unsere Pfarrei einen ersten Schritt auf dem

Weg zur Selbständigkeit gemacht.

Im Frühjahr führten wir gemeinsam mit der andern Konfession einen
Kleinkinder-Pslegekurs durch. - Troß unserer Armut brachten wir
mühelos eine Küchenkiste für das kriegsgeschädigte Ausland zusammen.

Pfarrer: Albert Stleger
Schulhausstraßc; Telefon 8 81 SS; Postscheck IX 2402

Katholiken- SSO (samt Räsis-Burgerau und südlicher Teil von
Grabs, dazu Pastoration des Krankenhauses Grabs).
Taufen 19, davon Konversion 1; Beerdigungen 10; Ehen 10, davon
gemischte 6; Kommunionen 11000; schulpflichtige Unterrichtskinder 31.

1945 brachte endlich die Krönung einer 49jährigen Diasporaarbeit,
indem Administration und Negierung durch eigenes Dekret die ehemalige
Diafporastation zur öffentlich-rechtlichen Kirchgemeinde erhoben. Line
eigene Feier sollte am 2. Dezember diesen wichtigen Markstein in der

Psarreigeschichte festhalten und würdigen.
Der hochwürdigste Herr Landesbischof Dr. Iosephus Meile hielt

die Festpredigt, hochw. Herr Prälat Hausheer, Kassier der Inländischen
Mission, zelebrierte das levitierte Festamt. Am Nachmittag sprachen
im überfüllten, größten Buchsersaal der Landesbischof, der Kassier der
Inländischen Mission, der Präsident der katholischen Administration-
Herr Dr. I. Meyer, umrahmt von sämtlichen lebenden Missionspriestern
von katholisch Buchs. Line eigene Note verlieh das eigens gedichtete
Festspiel, das in drei Bildern Sämannsarbeit, Blüte und Frucht
schilderte.

Lin Schlußwort dankte den St. Galler Bischöfen für ihre nimmermüde

Sorge,
dankte der providentiellen Inländischen Mission mit der großzügigen

Dpferbereitschaft der Schweizer Katholiken, die gesamthaft für Buchs
fast 200 000 Franken beigesteuert hat,

dankte dem katholischen Konsessionsteil für seine Zuwendungen von
36 000 Franken und seine moralische Mithilfe am Zustandekommen
unserer Freiheitsurkunde im Dekret,

dankte dem Buchser Dpfergeist, der 267 765 Franken beigetragen,
dankte den alten Pfarrern, dem Rückgrat der Missionsstation - Kaplan
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©cfjnopp uni) befonöcr« Kaplan (Ebnetet aus ©am«; Den erften Pionieren
non 33ud)8; Kräuterpfarrer Künjle, Dem großen TBobltäter; Pfarrer
£>r. $rtD. ©fcbmenD, Dem ©elebrten unD ©efebiebtsfebreiber; Pfarrer
Polenftetn, Dem ©änger unD ORufifet; Pfarrer SBeDer, Dem ORann
mit Der großen £tebe,

Danfte Dann Der îiermaltungsfommtfffon jüngerer unD alterer ©ar*
nttur, Die als £afenapoftel furchtlos unD treu am ©teuer geftanDen.

9Röge Die neue ©renjpfarret oerantmortungsbemußt meltmeite £tebe
unD £)anîbarfeit als heilige Pfifft metter tragen.

Missionsstation Frfimsen
Pfarrer: £. fanter, pfatret in ©ams0
Stfat: 58. ©eber, fiapian, ©ams
Pfarrbaus ©ams; 'leiefon 8 91 44

£at()oItten: 3irta 140.
Kommunionen jttfa 300; fd;ulpflld)tige Unterrlditoflnber 23.

©as 3abr 1945 oertief für ftümfen in gan; ruhigen ©ahnen. ©te ©eftrebungen
gingen bafjtn, ble junge ©emelnbe jufammenjubalten unb ju feftlgcn. ©a;u helfen
ble ©laubigen bei Station felbft aud) treu mit. ©as Slpoftolat am Olcttbrubcr tonnte
ZWat »ohl nod) i>k unb ba mehr ausgeübt Werben. ©od) febeinen fo nach unb nad)
aud) ble lau geworbenen ©cbäfletn wleber zur perbe zurüeffebren zu wollen. ©or*
läufig Wirb bie Slusfaat ble Hauptarbeit bleiben, ble CSrrtte will aud) biet In ©ebulb
erwartet fem. ©efonbern ©ant ben p. p. patres Otebemptorlftcn in ©ccfcn, Welche

an ben melften ©onntagen unb Jelcrtagen ©ottesbienft halten unb bas ©amenfom
bes ©ortes ©ottes In ben Slefergtunb ber perjen ftreucn. Oltôge bies allmäbltd)
Zur 60* unb lOOfälttgen Srudjt reifen, ©an! ebenfo tief ber 3niänbtfcben ORlffton,
ble burd) nermehrte ©elbllfe ble finanzielle ©orge ber Station erleichtert bat. irot;*
bem ftnb wir aber nod) ftart aud) auf ble Unterftüfeung ebler ©obltäter angewtefen.
©aben werben bantenb oom pfarramte tn ©ams entgegengenommen.

Heerbrugg0
Pfarrer: ©irtor ©chmon
Selefon 7 22 86; poftfehed IX 3875

K at bolt fem 430.
Saufen 14; ©eerbtgungen 7; (Ehen 4, Daoon gemffctjte 1; unftrcbltcbe
Stauungen 1; Kommunionen 6200; fcfjulpflfchtige PnterricbtsftnDer 46.

Unfere Pfarrei Durfte mit Dem oergangenen 3abr recht jufrleDen
fetn. 2(ls mir ja Saugen Der 3erftörungen unD Der 9îot unferes Oîacb*
baroolfes maren, Durften mir uns Des febönften ftrteDens erfreuen unD
uns an Dem religtöfen (Eifer fo oteler PfarrftnDer unD Der fteten mlEtgen
-Opferbereitfchaft erbauen. 2Bo in einer Pfarrei gtbt es nicht ©leid)*
gültige, Die feDer religtöfen Betreuung ausmeieben? Sßtr ftnb Der gött*
Itcben îforfehung Danfbar für Den fteten 3lufftleg in Der Pfarrei

£>ie 14 Saufen - bis fegt Die größte 3ßbl - ftnD Doch ein fmrr*
lieber £tchtblfcf. Slucf) in Der großen ©orge um unfere ©aufdmlD fpürten
mir Den ©egen ©ottes unD Die mächtige ptlfe ©ruDer Klaufcns. SSir
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Schnopp und besonders àplan Lbneter aus Gams; den ersten Pionieren
von Buchs; Kräuterpfarrer Künzle, dem großen Wohltäter; Pfarrer
Dr. Frid. Gschwend, dem Gelehrten und Geschichtsschreiber; Pfarrer
Holenstein, dem Sänger und Musiker; Pfarrer Weder, dem Mann
mit der großen Liebe,

dankte dann der Verwaltungskommission jüngerer und älterer
Garnitur, die als Laienapostel furchtlos und treu am Steuer gestanden.

Möge die neue Grenzpsarrei verantwortungsbewußt weltweite Liebe
und Dankbarkeit als heilige Pflicht weiter tragen.

v-ti»îilc»i>s»tsîioii?rUmsen
Pfarrer: L. Lanter, Pfarrer in Garns"
Likar: B. Weber, Kaplan, Gams
Pfarrhaus Gams; Telefon 3 91 44

Katholiken: Zirka 140.
Kommunionen zirka 300; schulpflichtige Unterrichtskinder 23.

Das Jahr 1945 verlief für Frümsen in ganz ruhigen Bahnen. Die Bestrebungen
gingen dahin, die funge Gemeinde zusammenzuhalten und zu festigen. Dazu helfen
die Gläubigen der Station selbst auch treu mit. Das Apostolat am Mitbrudcr könnte
zwar wohl noch hie und da mehr ausgeübt werden. Doch scheinen so nach und nach
auch die lau gewordenen Gchäflein wieder zur Herde zurückkehren zu wollen.
Borläufig wird die Aussaat die Hauptarbeit bleiben, die Lrnte will auch hier in Geduld
erwartet sein. Besondern Dank den H. H. patres Redemptoristen in Wecfcn, welche

an den meisten Sonntagen und Feiertagen Gottesdienst halten und das Samenkorn
des Wortes Gottes in den Ackergrund der Herzen streuen. Möge dies allmählich
zur 60- und lvOfältigen Frucht reifen. Dank ebenso tief der Inländischen Mission,
die durch vermehrte Beihilfe die finanzielle Sorge der Station erleichtert bat. Trotzdem

sind wir aber noch stark auch auf die Unterstützung edler Wohltäter angewiesen.
Gaben werden dankend vom Pfarramte in Gams entgegengenommen.

HeerdrusA"
Pfarrer: Victor Schmon
Telefon 7 22 86; Postscheck IX 3875

Katholiken: 430.
Taufen 14; Beerdigungen 7; Lhen 4, davon gemischte 1; unkirchliche
Trauungen 1; Kommunionen 6200; schulpflichtige Unterrichtskinder 46.

Unsere Pfarrei durfte mit dem vergangenen Iahr recht zufrieden
sein. Als wir ja Zeugen der Zerstörungen und der Not unseres
Nachbarvolkes waren, durften wir uns des schönsten Friedens erfreuen und
uns an dem religiösen Lifer so vieler Pfarrkinder und der steten willigen
Dpferbereitschast erbauen. Wo in einer Pfarrei gibt es nicht
Gleichgültige, die jeder religiösen Betreuung ausweichen? Wir sind der
göttlichen Vorsehung dankbar für den steten Aufstieg in der Pfarrei.

Die 14 Taufen - bis jetzt die größte Zahl - sind doch ein
herrlicher Lichtblick. Auch in der großen Sorge um unsere Bauschuld spürten
wir den Segen Gottes und die mächtige Hilfe Bruder Klausens. Wir
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ftttö etneit frönen 9htc? t>orh)ärfs gefommen, trog Der fcfjfoerett Sctfcn,
Dan? Der £nlfe Dielet eDIen 3Bo^Itäter, Der 3nIänDtfcf)en ÎEtffton unD
Der fonfefftonellen -Dberbe^örDe. ©Ott fegne ©penDer unD ©penDen.

Missionsstation Sevelen
©eclforger: p. 3ot). BilD, SR. 0.
©utenberg, SSaljers F* £.; Setefon 12

Satfjolt'fen: Sitfa 100.
Saufen 4; 23cerDigungen 1; Kommuntonen 260; fdmlpflt'cbttge UntcrricbtsfinDcr 9.

Sin tnnerfircbltcben «Eteigntffcn ftnD toit atm. Set ©ottcsDtenft oolljiebt fieb tm*
met nod) ausfdjließlid) an ©onn* unD Feiertagen im gewohnten Stabmen einer
Deutfcbcn ©ingmeffe unD einet prcDigt. ©o tonnte 65mal Das bl. SReßopfer gefeiert
»erben. 3m ©roßen unD ©anjen weiß man Dtcfes (Entgcgcnfommen jur (Erfüllung
Des 2. Ktrcbengebotes ju fdmßcn. Stoß Des einmaligen, fpät angefagten ©ottesDienftcs
loirD Die ©clegcnbcit jur bl- Kommunion regelmäßig benüßt.

Stach 5 3abren Ünterbrucb tonnten mit wicDer einmal SBcißen ©onntag feiern
mit erfter 1)1- Kommunion. Starb außen mag Die Slcnnlicbteit Der Stotfapelle Dem

Fcfttagscbaraftcr - lote es ibm gebübrt bättc - oiellcicbt etwas (Eintrag getan
haben, fitber aber nicht im inneren (Erleben Des bl- ©cbeimniffes oon 35etblcbem im
„^ctblcbcm" oon ©eoclcn.

Stad) außen bat unfere Kapcllgcmetnfcbaft oon ©eoclcn eine Steuerung etfab*
ren, Da Die oor 3 3abren auf freiwilliger 25afts eingeführte Kircbenfteucr gut obli*
gatorifeben ertlärt Werben tonnte, im 3ufammenbang mit Der SteuorDnung Der Streb*
gcmcinDe ©udjs. SBit bilben nun einen eigenen ©teuertrets ©eoclcn - unD Dür*
fen Das ©teucrergebnts für unfere eigenen 23eDürfniffc oerWcnDcn.

©er 3nlänDtfcben Sltiffion - unD allen SBobltätcrn, Die uns mit ©abeit unD

Sutaten für Die neue 35ruDertlaufentapclle bcDacbt haben - fagen Wir belieben
£>ant.

Seelsorgestation Wallenstadtberg
Pfarrer: £1. pelfenberger, tatb- Pfarramt SBallcnftaDt0
Stfat: feltjr (Eifenring
Selefon SüallcnftaDt 8 41 28, ©allcnftabtbcrg 8 41 06; poftcbccî X 2217

Das 3abr 1945 War auch für unfere ©anatoriumsfcclforgc oon größter 23cbcu*

tung. Das begonnene SBert bat fieb oeranfert; Ktrdjlcin unD Klaufe für Den ©ccl*
forger finD erftanben unD am ©t. ©eorgstag oom bodjwürbigftcn Juötefanbifcbof
feierlich geweiht unD ihrer ©efttmmung übergeben WorDett. (Es war ein (Ehren* unD

Freubentag für alle. £). £>. p. Stimli ift Wt'eDer in Die 3lfrtfa*5Riffton abgereift ;

0anatoriums*3nfaffen unD 55ergbeoölterung WerDen Dantbar feiner lVäfäbrigcn ©eel*
forge cingcDcnt bleiben, ©eit Oftern betreut |>. £>. St'far Fclt.r CEtfenring mit otcl
«Eifer unD Klugheit Die ibm Slnbefoblenen: eine intereffante fletnc Pfarrct: 150 Krante
unD eine Slnjabt pausangeftellte im Sanatorium, Da;u beinahe fo Diele 25erglcr mit
ihrer ternigen, gefttnben Slrt; jwet ©egenfäße, Doch bciDe bcDürfttg unD Dantbar für
priefterlt'rbe ßilfe unb ©orge. Slîan fann es febon beute ntebt mehr oerfteben, Daß

Dtcfer ©celfotgspoftcn, Der nicht mehr ju mtffcn ift, nicht febon oor 3abnebntcn gc*
febaffen WorDen ift. - (Ein Weiterer Sltarfftcin in Der nod) fo jungen ©efebiebte unferer
©eelforgeftation auf ©altenftabtberg War Die erfte bl- Soltsmiffion, oon £>. £>. patcr
Dr. £eo pelbltng aus Dem ©tift Sltaria (Sinftcbcln im Stoocmber gehalten. SBte oiel
Jroft unD ©celenfrieDen, SItut unD Kraft 5ur SlusDauer Den foerjen Der Kranfcn unD
£ct'DenDen DaDurcb gefdienft, Wie otel frcuDige 35egetftcrung geweett WttrDc, tann nur
Der erfaffen, Der in Die ftrablenDen Slugen Der oon febwerer Prüfung unD petm*
fuebung erfaßten fcbaucn Durfte.
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sind einen schönen Ruck vorwärts gekommen, trotz der schweren Zeiten,
dank der Hilse vieler edlen Wohltäter, der Inländischen Mission und
der konfessionellen Dberbehörde. Gott segne Spender und Spenden.

v^issioasststio» Levels»
Seelsorger- P. Joh. Wild, M. S.
Gutenberg, Balzers F. L.; Telefon 12

Katholiken- Zirka l00.
Taufen 4; Beerdigungen I; Kommunionen 2ö0; schulpflichtige Unterrichtskinder 9.

An innerkirchlichen Ereignissen sind wir arm. Der Gottesdienst vollzieht sich

immer noch ausschließlich an Sonn- und Feiertagen im gewohnten Rahmen einer
deutschen Singmesse und einer Predigt. So konnte öZmal das hl. Meßopfer gefeiert
werden. Im Großen und Ganzen weiß man dieses Entgegenkommen zur Erfüllung
des 2. Kirchengebotes zu schätzen. Trotz des einmaligen, spät angesagten Gottesdienstes
wird die Gelegenheit zur hl. Kommunion regelmäßig benutzt.

Nach 5 Iahren Unterbruch konnten wir wieder einmal Weißen Sonntag feiern
mit erster hl. Kommunion. Nach außen mag die Aermlichkeit der Notkapelle dem
Festtagscharakter - wie es ihm gebührt hätte - vielleicht etwas Eintrag getan
haben, sicher aber nicht im inneren Erleben des hl. Geheimnisses von Bethlehem im
„Bethlehem" von Sevelcn.

Nach außen hat unsere Kapellgemeinschaft von Gcvclcn eine Neuerung erfahren,

da die vor Z Iahren auf freiwilliger Basis eingeführte Kirchensteuer zur
obligatorischen erklärt werden konnte, im Zusammenhang mit der Neuordnung der Kirch-
gemcinde Buchs. Wir bilden nun einen eigenen Sleuerkrcis Sevelcn - und dürfen

das Steuerergebnis für unsere eigenen Bedürfnisse verwenden.
Der Inländischen Mission - und allen Wohltätern, die uns mit Gaben und

Zutaten für die neue Bruderklausenkapelle bedacht haben - sagen wir herzlichen
Dank.

Leelsorgeetstio» VksUenstsUtberg
Pfarrer: Ll. Helfenbergcr, kath. Pfarramt Wallcnstadt"
Vikar- Felix Lisenring
Telefon Wallcnstadt '8 41 23, Wallcnstadtberg S4l Oö; PostcheckX22l7

Das Jahr 1945 war auch für unsere Sanatoriumsscclsorge von größter Bedeutung.

Das begonnene Werk hat sich verankert; Küchlein und Klause für den
Seelsorger sind erstanden und am St. Georgstag vom hochwürdigstcn Diözesanbischof
feierlich geweiht und ihrer Bestimmung übergeben worden. Ls war ein Ehren- und
Freudentag für alle. H. H. P. Rimli ist wieder in die Afrika-Mission abgereist;
Sanatoriums-Insassen und Bergbevvlkerung werden dankbar seiner l Vssäbrigen Seelsorge

eingedenk bleiben. Seit Ostern betreut H. H. Vikar Felix Lisenring mit viel
Eifer und Klugheit die ihm Anbefohlenen- eine interessante kleine Pfarrei: ISO Kranke
und eine Anzahl Hausangestellte im Sanatorium, dazu beinahe so viele Bergler mit
ihrer kernigen, gesunden Art; zwei Gegensätze, doch beide bedürftig und dankbar für
priesterliche Hilfe und Sorge. Man kann es schon heute nicht mehr verstehen, daß
dieser Geelsorgsposten, der nicht mehr zu missen ist, nicht schon vor Jahrzehnten
geschaffen worden ist. - Ein weiterer Markstein in der noch so jungen Geschichte unserer
Seelsvrgestation auf Wallenstadtberg war die erste hl. Bolksmission, von H. H. Pater
Dr. Leo Helbling aus dem Stift Maria Einsicdcln im November gehalten. Wie viel
Trost und Seelenfrieden, Mut und Kraft zur Ausdauer den Herzen der Kranken und
Leidenden dadurch geschenkt, wie viel freudige Begeisterung geweckt wurde, kann nur
der erfassen, der in die strahlenden Augen der von schwerer Prüfung und
Heimsuchung Erfaßten schauen durfte.

8
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ït'efer Sant erfüllt uns gegen alle, Sie bisher mitgeholfen haben, baß nun
enbltcb bie ©anatorien auf ©allcnftabtberg mit ihren oielen fatholifeben firanten
unb ©thioerleibenben eine ©ottesbienftftation erhalten haben, ©ir »erben bas be*
gonnene ©erf ge»iß »ollcnbcn tonnen, es »erben fïcb ficher noch genug hochherzige
©eher unb ©eberinnen finben, »enn bie bifchoflicb empfohlene Rollcfte auch tn jenen
Pfarreien unfercs ©istums noch burebgefübrt »erben barf, »o es aus trgcnb einem
©tunbe bisher noch nicht möglich »at. Saß bie 3nlänbifche Jßiffion auch für biefcs
©erf ber ©eclforge oollcs ©erftänbnis unb tatfräfttge Düithilfe aufbringt, gereicht
ihr zur <£hre unb »teber sum ©cgen. Stilen, bie einer priefterlicbcn ©etreuung ber
Patienten unb ben ©cbürfntffen ber ©eclforge auf bem ©erg ©erftänbnis entgegen*
hrachten, ein herzliches „©ergclt's ©Ott"!

N4 Diözese St. Gallen

Tiefer Dank erfüllt uns gegen alle, die bisher mitgeholfen haben, daß nun
endlich die Sanatorien auf Wallcnstadtberg mit ihren vielen katholischen Kranken
und Schwerleidendcn eine Gottesdienststation erhalten haben. Wir werden das
begonnene Werk gewiß vollenden können, es werden sich sicher noch genug hochherzige
Geber und Gcbcrinnen finden, wenn die bischöflich empfohlene Kollekte auch in jenen
Pfarreien unseres Bistums noch durchgeführt werden darf, wo es aus irgend einem
Grunde bisher noch nicht möglich war. Daß die Inländische Mission auch für dieses
Werk der Seelsorge volles Verständnis und tatkräftige Mithilfe aufbringt, gereicht
ihr zur Lhre und wieder zum Segen. Allen, die einer priesterlicken Betreuung der
Patienten und den Bedürfnissen der Seelsorge auf dem Berg Verständnis entgegenbrachten,

ein herzliches „Bergelt's Gott"!
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ISietum 25afel

I. KANTON BASELSTADT

A. Unterstützte Stationen
Basel, Studentenseelsorge
©tubentcnfcelforger: $>. ©altbafar; SQtfar: £>. ß. ©tterlt
pcrbergsgaffe 7; Jclcfon 4 77 40

Strta 450 fatholtfdjc ©tubcnten.
©cltanfdmuungsfurfe, Scrcinsarbcit (Stnsens»crein, Serbinbungen, ©tubentin»

ncnjirtel), je ftreitags Olttffa recitata mit prcbigt, ©tubiensirfel (Summa tbcologtca),
SifabemiEerprebigt, £cbrcrinncn* unb SiltaEabemiEergruppen, ©eltanfdjauungsuntcrricbt
am Obcrgpmnaftunt. ©djriftftcllerei, Kon»crtiten, £inselberatung uft».

Basel, Französische Seelsorge
©ircEtor: Sibbé ©. ©oillat
Oiümcltnbacbmeg 11; Jclefon 3 36 59; poftfdjccE V 11159

©as Saht 1945 ftanö im Seichen bet jehnj'ähtigen ©rünbung unfercs ©crfcs
(1. September 1935). ©ic <£reigniffc, bt'e ftd) an bct ©rcnjc abfptcltcn, brachten eine
âuficrft rege JätigEcit: jablreidic Flüchtlinge, bic in ©afel UnterEunft fanben, Kinbcr*
transporte, 3ügc mit Kricgsbefchäbigtcn, ßct'mfcbaffung ;ablteid)cr Kriegsgefangener,
bic über ©ajef geführt mürben, u. bgl. Stile unfetc Sereine nahmen an btefen fo
»orjüglichcn KaritasmerEen regen Stnteil.

Stotteren mir bic michttgrten ©egebenbeiten unferet 3ahresarbeit. ©t'e öftcrlt'chcn
<£rcrjiticn hielt Sj. £>. p. ©ottsp. Sim 10. OlZat (£lmftt ^>tmmclfabrt) feierten mir ju
6t. 5'llaria ben Sag ber ©affenrube; 17 Stationen maren bet bct jeter »ertreten.
Stm 13. SItai (^eft ber hl. Scanne b'Sirc) hielt 5)tfgr. £a»arenne bt'e ffeftprebigt; an
biefern Jage fanb bt'e ©allfahrt nach Slïattaffein ffatt. 3n btefen 3ufammenhang
gehören auch eine theatralische SOorftellung, ein ©ohltätigEeitsabcnb, bie ©etbnacbts*
fet'cr mit Serteilung ber £iebcspatcte an bt'e notbürftigen Familien.

©as uns j'cbocb bas ganse 3abr befchäftigte, mar bt'e patenfebaft ber franjöft*
fdben Pfarrei Singire» Ohaute ©aönc), eines als Otcprcffalie »on ben ©cutfdten
»ollftänbig »crnt'cbtetcn ©orfcs. 3u 3tx>ci Oltalcn begaben mir uns mit 2500 Kilo*
gramm Kleibern unb ©dmben borthtn, um bct armen ©e»ölfctung, bie in OlZtlttär*
baraefen molmt, ju helfen. Unfcre pilfsattion erftreefte (ich allmählich auch auf bie
fdtmer heimgefuchten ©rte ©ecennans, ©uffep*Iès*©p unb ©elfort. ©ie pilfsaEtion
geht metter.

Sunt ©chluffc foil noch bas fo erfreuliche ©icberaufleben unferet 3ugcnb»crctne
ermähnt merben. <Ss Eomtnen immer mehr junge ©eftfebmeijer tn bt'e ©tobt am OZheitt.

©te monatlichen ©eiträge unferet 'Jamtltcn sum Ktrcbcnbaufonbs haben int
3ahre 1945 bic ©umme »on $r. 14 000.- eingebracht. 9Köge ©ott unfet ©erf feg*
nen, auf baß mir in naher 3ufunft ben ©au einet Kirche unb eines fatholifchcn £>ci*
mes für junge £eutc franjoftfeber 3unge in ©afcl erleben bürfen!
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Bistum Basel

l. sA8ri.57ko?

Unterstützte Ltstionsn
Lssel. ZteiUsuteoseelsorge
Studcntenseelsorger: H. Balthasar; Vikar: H. H. Stierli
Hcrbcrgsgasse 7; Telefon 4 77 40

Zirka 450 katholische Studenten.
Wcltanschauungskurse. Bereinsarbcit (Vinzenzvcrein, Verbindungen, Gtudentin-

ncnzirkcl), je Freitags Missa recitata mit Predigt, Studienzirkcl (Summa thcvlogicn),
Akademikerpredigt, Lehrerinnen- und Altakademikergruppen, Weltanschauungsuntcrricht
am Sbergymnasium. Schriftstcllerei, Konvertiten, Linzelberatung usw.

Lasel, krsmösiscjre 8ee!»o?ge
Direktor: Abbê G. Boillat
Rümelinbachweg II; Telefon ZZS59; Postscheck V lll59

Das 2ahr l?45 stand im Zeichen der zehnjährigen Gründung unseres Werkes
(I. September I9Z5). Die Ereignisse, die sich an der Grenze abspielten, brachten eine
äußerst rege Tätigkeit: zahlreiche Flüchtlinge, die in Basel Unterkunft fanden,
Kindertransporte, Züge mit Kriegsbeschädigten, Hcimschaffung zahlreicher Kriegsgefangener,
die über Basel geführt wurden, u. dgl. Alle unsere Vereine nahmen an diesen so

vorzüglichen Karitaswerken regen Anteil.
Notieren wir die wichtigsten Begebenheiten unserer Jahresarbeit. Die österlichen

L.rcrzitien hielt H. H. P. Boihy. Am lv. Mai (Christi Himmelfahrt) feierten wir zu
St. Maria den Tag der Waffenruhe; 17 Nationen waren bei der Feier vertreten.
Am lZ. Mai (Fest der bl. Jeanne d'Arc) hielt Msgr. Lavarenne die Fcstpredigt; an
diesem Tage fand die Wallfahrt nach Mariastein statt. Zn diesen Zusammenhang
gehören auch eine theatralische Vorstellung, ein Wohltätigkeitsabend, die Weihnachtsfeier

mit Verteilung der Liebespakcte an die notdürftigen Familien.
Was uns jedoch das ganze Jahr beschäftigte, war die Patenschaft der französischen

Pfarrei Angirev (Haute Saône), eines als Rcprcssalie von den Deutschen
vollständig vernichteten Dorfes. Zu zwei Malen begaben wir uns mit 2500
Kilogramm Kleidern und Schuhen dorthin, um der armen Bevölkerung, die in Militär-
barackcn wohnt, zu helfen. Unsere Hilfsaktion erstreckte sich allmählich auch auf die
schwer heimgesuchten Drte Gecennans, Bufsey-lès-Gy und Belfort. Die Hilfsaktion
geht weiter.

Zum Schlüsse soll noch das so erfreuliche Wiederaufleben unserer Jugcndvcreine
erwähnt werden. Ls kommen immer mehr junge Westschweizer in die Stadt am Rhein.

Die monatlichen Beiträge unserer Familien zum Kirchcnbaufonds haben im
Jahre 1945 die Summe von Fr. 14 000.- eingebracht. Möge Gott unser Werk
segnen, auf daß wir in naher Zukunft den Bau einer Kirche und eines katholischen Heimes

für junge Leute französischer Zunge in Basel erleben dürfen!
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Basel, Italienisdie Seelsorge
31tiffionär: 3Rfgr. £uigi SRtöoIft
Sümelinbacbiceg 14; Selefon 4 07 08; poftfcbcc! V 7557

«Sine îlîtffïon bot eine (Sigenott un» Jätigteit, Die jte con feber Plattet untere
febetbet. ©te ttalientftbfptecbenben Sotbolifen geböten ber Olttffton ntrf)t an, icte
bte ©laubigen ibtet pfatrei eingegliebett ftnb. ©as bte îlîtffion tut, iff nut pilfs*
arbeit in ben pfatteien. <£s tft babet autb ntebt möglich, genaue unb coUftänbtge fta*
ttfiifcbe Singaben ju machen, ©it tonnen nut lagen, baß im Setlaufe bes Dabtcs
1945 bet 23efucb unfetet Äapelle gtößet geiootben ift unb baß ßcb Sîânner* unb
Pungmännet*, Stauen* unb Jßcbfetgruppen bet fiatbolifeben Siftion gebilbet boben.

Riehen
Pfattet: pans Jltegget; Sitat: Siuguß 23etj
Cbtifcbonameg 30; felefon 2 55 29;
poftcbetf Sieben „fiircbenbautollefte" V 16 778 23a|el

« at M HI en: 1800-1900.
Saufen 34; ©eerbtgungen 15; <Sl)cn 7, baoon gemifebte 1; unfirribltdic
Stauungen 2; Kommunionen 10 000; fcbulpflicbtige Unterrtd)tsfinber
180. 21usmärttge Unterricbtsftation: Dettingen.

1945 mat für unfere Pfattet ein böfes Krtegsjabr. tn halbes 3abr
lang gab es übet bte 3abresmenbe meber bet Sag noch bet Dad)t Dube.
3n unmittelbaret Ofäbe, faft tunb um bte Pfattei, ftblugen ©omben unb
3trttIIeriegefrf)offe ein, unb faft ohne Unterbrach bellten bte Dîafcbtncn*
gemebre unb ftblugen oftmals auch in unfern pâufern ein. ©od) ©ott
bat uns gnäbtg betoabrt. (Einen einzigen Kriegstoten muffte hieben be*
Hagen. Unfere P3erftagsanbad)ten um 33emabrang cor Krtegsleib maren
erfreulich befugt. Unb als am 23. 2lpril bte rfte franjöfifcbe 21rmee im
ÎBeften, Dorben unb -Often bas £anb rings um uns^befeßt batte, ba
jogen am 1. Jfiat unfet gut 30 Perfonen frob auf ©dmfters Wappen
gen ûlîartaftetn, unb am Stuffabrtstag toaren es ibret 300, bte aus ber
Pfattet ber ORutter im ©tein banfen gingen.

21m 21.Dooember mürbe, jum etften Olïale feit bet Deformation, ein
Diebener jum p>cteffcr gemeibt. 3mar mar ee in 3nbien, mo p. Paul
paefelt ©. 3. bte bl. ^Bctbe empfing; bod) ließ es ftcb bte pfarrei nicht
nehmen, ben (Ehrentag am folgenben ©onntag mit feftlicbem ©ottesbienft
ju begeben. 2lümäblicb befommen mit tn biefet batten ©iafpora 25oben
unter bte $üße, benn fdjon balb metben mir miebet Ptteftetmeibe unb
Primij feiern bütfen.

Dieben unb Dettingen, bas ©ebiet unfetet .pery3e|VPfarrei, ftellt
nod) ben einigen 23augrunb größeren 21usmaßes bat, ber im Kanton
23afel*©tabt jur Verfügung ftebt. 3ur 3ett madjfen t>olfretcf)e 2Bobnfolo*
nien mie Pilfe aus bem 23oben. 3mmet noeb bttngenbet mtrb bamit bas
feelforgltdbe 23ebürfnts nad) einet rechten Pfarrfirèe an einer zentral in#
mitten ber neuen ©ieblungsgebtete gelegenen ©teile, ©ie £eute, bie
ba jujteben - unb meit unb breit ift feine Kirche - ftnb religiös außer*
orbentlid) gefftbtbet. Unfere heutige Dotfapelle oon 1914 ift nicht mehr
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Laset, ItaUeaisàe Leelsorze
Missionar: Msgr. Luigi Ridolfi
Rümelinbachweg 14; Teleson 4 07 08; Postscheck V 7557

Line Misston hat eine Eigenart und Tätigkeit, die sie von seder Pfarrei
unterscheidet. Die italienischsprechenden Katholiken gehören der Mission nicht an, wie
die Gläubigen ihrer Pfarrei eingegliedert sind. Was die Mission tut, ist nur Hilss-
arbeit in den Pfarreien. Ls ist daher auch nicht möglich, genaue und vollständige
statistische Angaben zu machen. Wir können nur sagen, das im Verlaufe des Jahres
lS45 der Besuch unserer Kapelle größer geworden ist und daß sich Männer- und
Jungmänner-, Frauen- und Töchtergruppen der Katholischen Aktion gebildet haben.

Kislìk»
Pfarrer: Hans Metzger; Likar: August Berz
Lhrischvnaweg 30; Telefon 2 55 29;
Postcheck Riehen .Kirchenbaukollekte" V 16 773 Basel

Katholiken- 1800-1900.
Taufen 34; Beerdigungen 15; Lhen 7, davon gemischte 1; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 10 000; schulpflichtige Unterrichtskinder
180. Auswärtige Unterrichtsstation: Bettingen.

1945 war für unsere Pfarrei ein böses Kriegsjahr. Lin Kalbes Jahr
lang gab es über die Jahreswende weder bei Tag noch bei Nacht Ruhe.
In unmittelbarer Nähe, fast rund um die Pfarrei, schlugen Bomben und
Artilleriegeschosse ein, und fast ohne Unterbruch bellten die Maschinengewehre

und schlugen oftmals auch in unsern Häusern ein. Doch Gott
hat uns gnädig bewahrt. Linen einzigen Kriegstoten mußte Riehen
beklagen. Unsere Werktagsandachten um Bewahrung vor Kriegsleid waren
erfreulich besucht. Und als am 23. April die Lrste französische Armee im
Westen, Norden und Dsten das Land rings um uns besetzt hatte, da
zogen am 1. Mai unser gut 30 Personen froh auf Schusters Rappen
gen Mariastein, und am Aussahrtstag waren es ihrer 300, die aus der
Pfarrei der Mutter im Stein danken gingen.

Am 21. November wurde, zum ersten Male seit der Reformation, ein
Riehener zum Priester geweiht. Zwar war es in Indien, wo P. Paul
Haeseli S. I. die hl. Weihe empfing; doch ließ es sich die Pfarrei nicht
nehmen, den Lhrentag am folgenden Sonntag mit festlichem Gottesdienst
zu begehen. Allmählich bekommen wir in dieser harten Diaspora Boden
unter die Füße, denn schon bald werden wir wieder Priesterweihe und
Primiz seiern dürfen.

Riehen und Bettingen, das Gebiet unserer Herz-Jesu-Pfarrei, stellt
noch den einzigen Baugrund größeren Ausmaßes dar, der im Kanton
Basel-Stadt zur Verfügung steht. Zur Zeit wachsen volkreiche Wohnkolonien

wie Pilze aus dem Boden. Immer noch dringender wird damit das
seelsorgliche Bedürfnis nach einer rechten Pfarrkirche an einer zentral
inmitten der neuen Siedlungsgebiete gelegenen Stelle. Die Leute, die
da zuziehen - und weit und breit ist keine Kirche - sind religiös
außerordentlich gefährdet. Unsere heutige Notkapelle von 1914 ist nicht mehr
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tranbar für btc ©eelforge einer ©cmcinDe, Die uiitcrbcffeu aufs îlter*
unD fünffache an 3«bl gett>arf)fen tft unD jtd) baulirf) in ganj anDerer
9üd)tung entmicfclt bat. itnfer Ätrcbenbau tft DringenD um De« feiles
fetjr oielcr ©eclen millen. ©Ott fegne Die ©emei'nDen unD tbre ©eclforger,
Die unfern Pfarrer ju einer 33ettelprebigt fommen laffen! ©Ott lobne
ade unfere PJobltäter int ganzen £anD!

Sum Ätrcficnbau ein meniges in Snblen: ©ommer 1943 23cgtnn
einer intenftoen finanjbefdiaffuiigsaftion. Sumacb« fettficr bte <£nDc

1945 fr. 100 000. -. £>aoon oon ausmärt« (©ettclprcDigtcn, ©uboen#
ttonen, £egate, ©aben auf ©ittbriefe) jtrfa fr. 45 000. - ; au« Der

Pfarrei (£egate, Drei perbftmärfte, monatliche pausfammluttg, monat#
lirfjes (Srtraopfer an Der $ird)türe, injelgaben) jtrfa fr. 55 000. -.3n berjltcbcr ©anfbarfeit gegen ©Ott unD unfere Pßobltäfer arbeiten
mir noeb^ intenfioer metter, Damit aud) mir jur erften Dorausfeßung mtrb
famer üeelforgc fommen: nämltcb ju einer rechten Pfarrftrdje, unD 3mar
Dort, mo Die £eute mobnen.

B. Selbständige Pfarreien
©afcl * pl. ©eift

Pfarrer: 3afob Srorler
Slifare: Osfar Slebp, Osfar ptlftfer, 3obann Xanitcnegijer
Jbtctftctnetallcc 51

Sxlcfon 4 11 44; poftfdjccf V 12288 Oer 6t. Sftctcftcnfcbulc

Jltfitr. Stöbert Sltäber fei.
erfter Pfarrer ber pl.*©cift*Ktrd)C
1912-1945
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tragbar für die Seelsorge einer Gemeinde, die unterdessen aufs Vier-
und Fünffache an Zahl gewachsen ist und sich baulich in ganz anderer
Richtung entwickelt hat. Unser Kirchenbau ist bringend um des Heiles
sehr vieler Seelen willen. Gott segne die Gemeinden und ihre Seelsorger,
die unsern Pfarrer zu einer Bettelpredigt kommen lassen! Gott lohne
alle unsere Wohltäter im ganzen Land!

Zum Kirchenbau ein weniges in Zahlen: Sommer 1943 Beginn
einer intensiven Finanzbeschafsungsaktion. Zuwachs seither bis Lnde
1945 Fr. IM MO. -. Davon von auswärts (Bettelprcdigtcn, Subventionen,

Legate, Gaben aus Bittbriefe) zirka Fr. 45 MO. - ; aus der
Pfarrei (Legate, drei Herbslmärkte, monatliche Haussammlung, monatliches

Lxtraopfer an der Kirchtüre, Linzelgaben) zirka Fr. 55 MO. -.In herzlicher Dankbarkeit gegen Gott und unsere Wohltäter arbeiten
wir noch intensiver weiter, damit auch wir zur ersten Voraussetzung
wirksamer veelsorge kommen: nämlich zu einer rechten Pfarrkirche, und zwar
dort, wo die Leute wohnen.

L. Selbständige ptsrreien
Bafel - Hl. Geist

Pfarrer: Jakob Trorler
Vikare: Oskar Aeby, Oskar Hilfiker, Johann Lanqencgger
Tkicrsteinerallee Sl
Telefon -l II 44; Postscheck V I223S der St. Thcrcsicnschulc

Msqr. Robert Mäder scl.
erster Pfarrer der Hl.-Gcist-Kirchc
ISI2- IS4Z
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Katbolifen: Strfa 10 000.

Saufen 142, baoon Konoerftotten 3; Seerbigungen 71; (Eben 89, baoon gemifdtte
53; unfirdtlicbe Stauungen 41; Kommunionen 118 000; fdtulpflidttige Untere
ridttsfinbet: 710 aus bet eigenen unb 102 aus anbetn Pfarreien ber ©tabt,
total 812.

©as 3al)r 1945 braebte ber pl.*©eift*pfarrei bie ftbtocte 3et't ber Rranfbcit unb
bes am 26.3uni erfolgten .Heimganges ihres erften Pfarrers, prälat ©r. b. t.
Robert Sltäber. 33 3abtc forgte unb fämpfte er um ihren fittlid)*teligiöfen Sluf*
bau, loar er ber Sater, ftübret unb bas lebenbige ©emtffen feiner pfarret. 3lad)
feinem lüunfd) tourbe er in SRümltsWtl begraben, botb tm Slnbenfen feinet Pfarre
tinber oon pl. ©eift unb in feinen Pfarreiloerten, ber ©t.*Sbereficn*0d>ulc, ber
23ud)b«nblung unb bes Scrlages Slajaretb, bes ©emetnbebaufes prooibentia unb
ber ©emeinfebaft ber „pelfertmten com pl. ©eift" lebt unb wirft er toeiter. -
Slm 30. September fanb bie 3nftaüation bes neuen Pfarrers, p. p. 3afob Stop
1er, ftatt.

23afel » 0t. Stnton
Pfarrer: Karl Jlccrtc; Sitare: SBaltcr Sürgiffcr, mil polcnftet'n, Paul latitat,
3obann ©talber, Sllfons Stäber
Kannenfelbftraße 35; Sclefon 2 68 25; poftfcbccf V 6100

Katftoliïen: 3irfa 12 500.
Saufen 758 (baoon entfallen auf bie pfarret 165), baoon Konoerfïonen 3; 23c*
erbtgungen 98; (Eben 75 (baoon aus ber Pfarrei 58), baoon gemiftfatc 22; Rom*
muntonen 134 500; fdtulpflidttige Unterridttstinber 1047. Slustoartige ©ottes*
bienfiftattonen: ©trafanftalt, frauenfpital, peil* unb pflegcanftalt Jricbmatt.

23ctfel * ©t. Clara
Pfarrer: $. £b.33lum
Sifare: $. Si. Seller, £b- îeer, Si. Sen?, SB. Olefer, SB. ©publer
iinbenberg 12; Selefon 4 52 55; poftfdbed V 11156

Satbolt'fen: 9000.
Saufen 130, baoon Konoerftonen 9; Scerbigungcn 126, baoon nicht Eircblicb bc*
ftattet 21; (Eben 152, baoon gemifcbte 90; unfitcbltcbe Stauungen 93; Komma*
nionen 86 000; fdtulpflidttige Unterridttstinber 868. Siustoärtige ©ottesbtenft*
jïatton: pirjbrunnen.

23afel # 0t. 3ofwnnc« 33osco
Pfarrer: 3ofcf (Engeler; Sitar: Sllfons Seifet
SBalbenburgerftraße 32; Selefon 3 49 19; poftfebeef V 13032

S a t b o l i t e n : Sirfa 2200.
Saufen 28 aus ber Pfarrei, oon austoärts 31; Seerbigungcn 20; bcn aus ber
Pfarrei 17, baoon gemifcbte 7, oon auswärts 13, baoon gemifcbte 8; Kotnntu*
nionen jtrfa 40 000; fdtulpfliebtigc Unterridttstinber 200.

23afel => 0t. Softpl)
Pfarrer: Pfpffet Stom., ©efan
Sifare: Sllb. Kamber, Ollar Sumfteg, franj peter
Sirbeiterfcelforger: fouis Setfdtart
Slmerbadtfirage 9; Selefon 4 48 71; poftfdtecf V 11900

fiatboliten: 7200.
Saufen 101, baoon Konoerfïonen 4; Seerbigungen 70; (Eben 40, baoon ge*
mifdtte 15; unftrdtlicbe Stauungen 43, baoon 23 gefdtieben; Kommunionen
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Katholiken: Zirka 10000.
Taufen 142, davon Konversionen 3; Beerdigungen 71; Ehen 89, davon gemischte
53; unkirchliche Trauungen 41; Kommunionen 113 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder: 710 aus der eigenen und 102 aus andern Pfarreien der Stadt,
total 812.

Das Jahr 1945 brachte der Hl.-Geist-Pfarrei die schwere Zeit der Krankheit und
des am 26. Juni erfolgten Heimganges ihres ersten Pfarrers, Prälat Dr. b. c.

Robert Mädcr. 33 Jahre sorgte und kämpfte er um ihren sittlich-religiösen Aufbau,

war er der Vater, Führer und das lebendige Gewissen seiner Pfarrei. Nach
seinem Wunsch wurde er in Miimliswil begraben, doch im Andenken seiner Pfarrkinder

von Hl. Geist und in seinen pfarreìwerkcn, der St.-Tberesicn-Gchulc, der
Buchhandlung und des Verlages Nazareth, des Gemeindehauses Providentia und
der Gemeinschaft der „Helferinnen vom Hl. Geist' lebt und wirkt er weiter. -
Am 30. September fand die Installation des neuen Pfarrers, H. H. Jakob Tropler,

statt.

Basel - St. Anton
Pfarrer: Karl Merke; Vikare: Walter Bürgisscr, Lmil Holcnstein, Paul Lachat,
Johann Stalder, Alfons Räber
Kannenfeldstrasje 35; Telefon 2 63 25; Postscheck V 6100

Katholiken: Zirka 12500.
Taufen 753 (davon entfallen auf die Pfarrei 165), davon Konversionen 3;
Beerdigungen 98; Lhen 75 (davon aus der Pfarrei 53), davon gemischte 22;
Kommunionen 134 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 1047. Auswärtige Gvttes-
dienststationen: Strafanstalt, Frauenspital, Heil- und pflegcanstalt Friedmatt.

Basel - St. Clara
Pfarrer: F. LH.Blum
Vikare: F. A. Keller, Lh. Feer, A. Benz, W. Refer, W. Spuhler
lindcnbcrg 12; Telefon 4 52 55; Postscheck V 11156

Katholiken: 9000.
Taufen >30, davon Konversionen 9; Beerdigungen >26, davon nicht kirchlich
bestattet 21; Lhen 152, davon gemischte 90; unkirchliche Trauungen 93; Kommunionen

86 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 863. Auswärtige Gottcsdicnst-
station: Hirzbrunnen.

Basel - St. Johannes Bosco
Pfarrer: Josef Lngeler; Vikar: Alfons Belser
Waldenburgerstraße 32; Telefon 3 4919; Postscheck V 13032

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen 28 aus der Pfarrei, von auswärts 31; Beerdigungen 20; Lbcn aus der
Pfarrei 17, davon gemischte 7, von auswärts 13, davon gemischte 8; Kommunionen

Zirka 40 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 200.

Basel - St. Joseph
Pfarrer: pfysfer Rom., Dekan
Vikare: Alb. Kamber, Max Zumsteg, Franz Peter
Arbeiterseelsvrger: Louis Betschart
Amerbachstraße 9; Telefon 4 4371; Postscheck V 11900

Katholiken: 7200.
Taufen 101, davon Konversionen 4; Beerdigungen 70; Lhen 40, davon
gemischte 15; unkirchliche Trauungen 43, davon 23 geschieden; Kommunionen
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83 100; ftbitlpfltcjjttgc Unterrtetifsftnbcr 702. Slusftxrrtlgc ©ottesbicnflftation:
0t. £ljn'ftopi)orus, Rlcm&üningcn. Slushxïrtige UntcmdUsftation: Rlctnljünmgcn.

©afcl * 6t. Statten
Pfarrer: Sofcpb 2Bcp
Zitate: ^tit; 2Öetß, Safpar t'glt, Jn'g Treffet, Olîarcel Osler
poIbcmCtraße 28; Selcfon 2 73 25; poftfdicct V 13148

Sat&olitcn: 3trfa 13 000

Saufen 181, baron Ronrerftonen 21; SSccrbtgungen 98; btn 69, baoon ge=
mifdjte 32; unEtrdiltdic Stauungen 90; fcbulpflfcbttge Unterricbtötfnbcr 765. 2lus*
toartige ßottcsbienftflatton: Otcubab.

II. KANTON BASELLAND

Binningen-Bottmingen0
Pfarrer: £eo Otafî; Stfar: Urs ©ulbtmann
3IEargatctl)cnflraßc 28; Sctefon 4 07 28; poftfdjcct V9714

K a t b o 11 t e n : SttEa 1900.

Saufen 29, baoon Konocrfionen 2; ©eerbigungen 13; <£fien 22, baoon
gemifdote 8; unftrcblicbe Stauungen 6; Kommunionen 23 100; fcbulpfltcb*
tige Unterricbtsftnber 174. 2lu«märftge Unterricbteftation: ©ottmingen.

2(m 1. -Oftober »erließ p. p. $Mfar 3ofef £>obmann unfere "Pfarrei,
um in ©crifon al« Kaplan inftalltert ju loeröen. für feine eifrige feci*
forgerifebe Sättgfcit mäbrenb 4 3abren fagen mir ibm ein beliebe« „©er*
gelt'e ©Ott"! SiloOïacbfolger iourbe oom bocbmft. perm ©ifebof Ur« ©ul*
bimann gefanbt.

Birsfelden °
Pfarrer: pbü. (Enberlc; PtEat: Sltfreb ©elirlg
parbftrafie 33; Sclcfon 4 68 59; poftfdjed V 9477

K a t b o 11 f e n : 1500.

Saufen 16; ©ecrbtgungen 9; <£b>en 4, baoon gemifebt 1; unftrcblicbe
Srauungcn 2; Kommunionen 17 000; fcbulpflidbtigc Unterricbt«finber
162.

Gelterkinden0
Pfarrer: $ribolin 35ccf

SSrübtgaffc 5; Selefon 7 71 25; pofifc&ect V 6707

K a t b o I i f e n : 450
Saufen 17, baoon Konoerftonen 3; ©eerbtgung 1; ben 7, baoon gc*
mifebte 2; unftrcblicbe Stauungen 2; Kommunionen 6200; frfiulpflicbtige
Unterricbtsftnber 60. 2lu«märftge Unterricbtsftationen : farnsburg,
Seglingen unb Sfnflalt für fd>n»adf)fmnige Ktnber.

£>as 3. 3abr unfere« Pfarreileben« oerjeiebnet feine außerorbent*
lieben ©reigntffe. 6tüle« Stuf* unb Ausbauen nacb innen unb außen mar
ba« paupßiel ber feelforglidien Arbeit. £>ie Pfarrei foücbft ftetig. Unfere
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8Z l00; schulpflichtige Unterrichtskindcr 702. Auswärtige Gottesdicnststation:
St. Lhristophorus, Klcinhüningcn. Auswärtige Unterrichtsslation: Klcinhüningcn.

Basel - St. Marien
Pfarrer: Joseph Wcy
Vikare: Fritz Weiß, Kaspar Lgli, Fritz Trcfzer, Marcel Jslcr
Holbcinstraste 23; Telefon 2 73 25; Postscheck V I3I43
Katholiken: Zirka 13000
Taufen 131, davon Konversionen 21; Beerdigungen 98; Lhcn S9, davon
gemischte 32; unkirchlichc Trauungen 90; schulpflichtige Untcrrichtskindcr 795.
Auswärtige Vottesdienststation: Ncubad.

». «enroll s^sri.l.^dio

Li»»»ngen-Lott»»!agen°
Pfarrer: Leo Rast; Vikar: Urs Guldimann
Margarcthcnstraste 28; Telefon 4 07 28; Postscheck V97I4

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 29, davon Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 22, davon
gemischte 8; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 23 100; schulpflichtige

Unterrichtskinder 174. Auswärtige Unterrichtsstation: Bottmingen.
Am I. Oktober verliest H.H.Vikar Ivsef Dobmann unsere Pfarrei,

um in Bcrikon als Kaplan installiert zu werden. Für seine eifrige
seelsorgerische Tätigkeit während 4 Iahren sagen wir ihm ein herzliches „Ver-
gelt's Gott"! Als Nachfolger wurde vom hochwst. Herrn Bischof Urs
Guldimann gesandt.

Lîrstelcls» °
Pfarrer: Phil. Lnverlc; Vikar: Alfred Gehrig
Hardstraße 33; Telefon 4 S3 59; Postscheck V 9477

Katholiken: 1500.

Taufen 16; Beerdigungen 9; Lhen 4, davon gemischt 1; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 17 000; schulpflichtige Unterrichtskinder
162.

Qelterlciaâsn °

Pfarrer: Fridolin Beck
Brühlgasse 5; Telefon 7 71 25; Postscheck V 9707

Katholiken: 450
Taufen 17, davon Konverstonen 3; Beerdigung I; Lhen 7, davon
gemischte 2; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 6200; schulpflichtige
Unterrichtskinder 60. Auswärtige Unlerrichtsstationen: Farnsburg,
Zeglingen und Anstalt für schwachsinnige Kinder.

Das 3. Iahr unseres Pfarreilebens verzeichnet keine austerordentlichen

Ereignisse. Stilles Auf- und Ausbauen nach innen und austen war
das Hauptziel der seelsorglichen Arbeit. Die Pfarrei wächst stetig. Unsere



120 ©iöjefe ©afel

Capelle, ein ehemaliger Sanjfaal, h>irD in einigen 3al)ren DrtngcnD
Durch eine befcheiDene Kirche erfegt mcrDen muffen. £)anf Des gütigen
(Entgegenfommens oerfcbieDener Confratres tonnten in 10 Pfarreien
(2larau, ©erifon, ©uttisbolj, SMctifon, <Siten, ©anfingen, ©empen,
pellbühl, Omental unD 3BoblenfcbmÜ) ©ettelpreDigten gehalten toerDen

unD ein ©ammclergebnis oon Jr. 11 000. - für Die fommenDe Olïutler*
gottesfirebe jinstragenD angelegt merDen. P3ir Danfen Den betr. Pfarrherren
recht herzlich für Die freunDlidbe Aufnahme unD Den Pfarreien für Die
überaus große -öpfergefinnung. 3(ber auch Dem Kttcbenbauoerein unD Der

3nlänDifd)en Olîtffion, Die uns jur Abtragung Der KapellenfdntlD einen
guten Obttf oorioärts geholfen haben, ffnD mir ju großem öanf oerpflid;#
tet. Saß unfere eigenen Pfarrangehörigen im ©utestun nicht nachfteheit
ober ermüDen mollen, jetgen Die über Jr. 4000. -, Die Durch -Opfer unD

freimtllige ©ammtungen aufgebracht murDen. 3m neuen 3ahre mollen fie
Dem Pfarrer eine neue P3of)nung bereitftcllen. (Ehre folrfjet -Opfergeftn*
nung!

Missionsstation Langenbruck
Pfarrer: Siloia ©pß
polberbanf0 (St. ©olotburn); Selefon 7 61 67; poßfd)ccf V 841

Kat b o111 cn : 3"ta 100.
Saufen 1 ; Sommunioncn 650; fdjulpfltcfjtige Untcrrirbtatinber 20.

Sieben ber orbentlicbcn 0cclfotgc würben bie Patienten im ©anatorium (Srjcn^
berg betreut, bas im legten Sabre con Satbolitcn febr ftart befurbt War.

©aa coin Santon ©afellanb erworbene Sinbcrbetm „9tüti" fdn'cfte bie 2inßalta>
tinber in ben orbentlirben Slcligioneuntcrrirbt, was fel)t anjuertennen iß.

©er legte perbß flanb cot allem im 3cidjcn ber „ewigen 23cttclei". Oer Pfar*
ter bat »crfdjt'cbenc Pfarreien con paus ?u paua „abgeflopft" uitb bat überall guten
(Srfolg gehabt. 3Rand) fdwne ©abe iß ibm ccrabfolgt Worbcn ala ©außein für ben
geplanten Sapcllcnbau in £angcnbrutf. (Sa fei benn aueb an biefer 0tcllc ben lieben
©obltätcrn ber bctjlicbße ©ant auegefptodjen.

(£a fei ntebt oergeffen, baß una bie 3nldnbtfd)c SRifßon im legten Sabre ganj
befonbera bebadtt bot mit einer 0peu'algabc. Oer 3nlänbifcbcn Sßifßon beabalb aud)
unfern aufrtrbtigßcn ©anf. Unfere ©obltätcr ccrfidjcrn Wir unfetca ©ebentena im
©ebctc unb im Iß- Opfer.

Liestal0 - Waldenburgertal
Pfarrer: (Srnß ©ßglin; Sifar: Stlbert Stippßcin
Slbcinftraße 20; Selefon 7 25 57; poßfdjcrt V 10 300

K a t b o l i f e n : 1700.

Saufen 71 (Daoon 13 im KinDerbeim unD 19 oon ausmärts im Kranfen*
haus), Daoon Konoerfionen 5; 23eerDtgungen 6; <Si>m 24, Daoon ge*
mifebte 14; Kommunionen 19 200; fchulpflicfüige UntcrrichtstinDer 214.
Slusloärtige ©ottesDienftftationen: 0t. Peter unD pölftein im PßalDen#

burgcrtal. Slusmärtigc Unterrichtsftationen: £aufen, $renfenDorf, 25u*
benDorf, pölftein unD -OberDorf.
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Kapelle, ein ehemaliger Tanzsaal, wird in einigen Iahren dringend
durch eine bescheidene Kirche ersetzt werden müssen. Dank des gütigen
Entgegenkommens verschiedener Lonfratres konnten in 10 Pfarreien
(Aarau, Berikon, Buttisholz, Dietikon, Liken, Gansingen, Gempen,
Hellbühl, Richental und Wohlenschwil) Bettelpredigten gehalten werden
und ein Sammelergebnis von Fr. l l 000. - für die kommende
Muttergotteskirche zinstragend angelegt werden. Wir danken den betr. Psarrherren
recht herzlich für die freundliche Ausnahme und den Pfarreien für die
überaus große Opfergesinnung. Aber auch dem Kirchenbauverein und der
Inländischen Mission, die uns zur Abtragung der Kapellenschuld einen
guten Ruck vorwärts geholfen haben, sind wir zu großem Dank verpflichtet.

Daß unsere eigenen Pfarrangehörigen im Gutestun nicht nachstehen
oder ermüden wollen, zeigen die über Fr. 4000. -, die durch Opfer und
freiwillige Sammlungen aufgebracht wurden. Im neuen Iahre wollen sie
dem Pfarrer eine neue Wohnung bereitstellen. Lhre solcher Opsergesin-
nung!

vckissjoo»,tatlon I-angenbruvk
Pfarrer- Alois Wyß
Holdcrbank" (Kt. Solothurn); Telefon 7 61 67; Postscheck V 341

Katholiken- Zirka 100.
Taufen I; Kommunionen 650; schulpflichtige Unterrichtskinder 20.

Neben der ordentlichen Scclsorge wurden die Patienten im Sanatorium Lrzen-
berg betreut, das im letzten Jahre von Katholiken sehr stark besucht war.

Das vom Kanton Baselland erworbene Kinderheim .Rüti" schickte die Anstaltskinder

in den ordentlichen Religionsunterricht, was sehr anzuerkennen ist.
Der letzte Herbst stand vor allem im Zeichen der .ewigen Bettelei". Der Pfarrer

hat verschiedene Pfarreien von Haus zu Haus .abgeklopft" und hat überall guten
Erfolg gehabt. Manch schöne Gabe ist ihm verabfolgt worden als Baustein für den
geplanten Kapellenbau in Langcnbruck. Es sei denn auch an dieser Stelle den lieben
Wohltätern der herzlichste Dank ausgesprochen.

Es sei nicht vergessen, daß uns die Inländische Misston im letzten Jahre ganz
besonders bedacht hat mit einer Spezialgabe. Der Inländischen Misston deshalb auch
unsern aufrichtigsten Dank. Unsere Wohltäter versichern wir unseres Gedenkens im
Gebete und im hl. Opfer.

I.iesîa1° Wslâeaburgertsì
Pfarrer: Ernst Böglin; Vikar- Albert Rippstcin
Rheinstraße 20; Telefon 7 25 57; Postscheck V 10 300

Katholiken: 1700.

Taufen 71 (davon 13 im Kinderheim und 19 von auswärts im Krankenhaus),

davon Konversionen 5; Beerdigungen 6; Lhen 24, davon
gemischte 14; Kommunionen 19 20S; schulpflichtige Unterrichtskinder 214.
Auswärtige Gottesdienststationen: St. Peter und Holstein im Walden-
burgertal. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lausen, Frenkendorf, Bu-
bendors, Holstein und Oberdorf.
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Um Den über 300 Katbolifen tm 12 fm langen Pßalbenburgertal ®e#
legenbett zur bl. ©onntag«meffe zu bieten, wurDe eine jiuette ©otte«Dienft#
fîation im ©cbulbau« zu pölftein eröffnet, wo fegt abWecbfelnD mit
0t. Peter zttfa alle 14 Sage zelebriert tPirD.

<S« ftnD noch allerbanD ©cbwierigfeiten Damit oerbunDen (fo j.53.,
Wenn zu gleicher 3«t ein ©eftengotteeDienft im gleichen ©cbulbau« ftatt#
ftnDet!). ©och unfere ©laubigen ftnD frob um Den fortfebritt unD hoffen,
balD einen eigenen ©eelforger zu befommen.

Münchenstein-Neuewelt °

Pfarrer: ©ui'Öo 23orer; tßtfar: Sinton Ötn'bp
£oog(traße 16, Jteuetoelt; Selefon 2 64 58; poftfebeef V3770

Katbolifen: 3wfa 1400.

Saufen 20; ©eerDigungen 8; (Ehen 9, Dauern gemifchte 4; unfirchliche
Stauungen jirfa 4; Kommunionen 15 900; fchulpflichtige Unterricbt«fin#
Der 200.

©a« Saht hat lote überall 2Muft unD 9Jeif, £iebee unD £eiDe« ge#
bracht. PläbrenD Der fonntägliche Kircbenbefud), Danf auch t»er Dritten
©otteoDienftgelegenhett, zugenommen hat, wa« Die oermehrten Kirchen#
opfer unD Die anfefmlichen Kommunionen beWeifen, WäbrenD Durch abenD#

liehe SlDoent#, Karwochen# unD JIÎaipreDigten unD oiele Vortrüge manch
3ufaglithe« geboten iourDe, ioährenD für wöchentliche, getftige Nahrung
geforgt war fowohl Durch Da« Pfarrblatt, Da« erftmal« in alle 500 paus#
Haltungen gefefnett WarD, Wie Durch Sammlung unD Slnfauf oon über 200
neuen 25änDen in Die Pfarrbibliotbef, WäbrenD Die Vereine überall, wo
guter P3tlle oorbanDen, befonDer« Die Der Reiferen, Der 5Hänner unD

Jltütter, fïch neu orientierten unD im tirchlicben Sinne Durch monatlrclje
Vorträge, 55ibelfurfe oDer 2lrbeit«frünzchen jtch frifch belebten, ja im
ÏBanDel Der ©ätung oorzügltche, tüchtige Kräfte hcrau«friftallifiert zur
JRitarbeit erwachten unD Den ©eelforgern grunDfäßlich treu zur ©eite
ftanDen, hut e« nicht an anDern gefehlt, Die fleh oom Pfarreileben Diftan#
Zierten unD intereffiert fchienen, llneinigfett zu fepaffen. ©ennoeb blühten
im ©tillen Die caritatioen SBerfe: 8 Kiften tonnten für Die 2tu«lanD«hilfe
gefanDt WerDen. ©ie 23aufteinfä|d)en für Die flücbtltnge WurDen frei#
gebig gefpiefen. ©er Sinzenzoetein oerfchenfte gegen fr. 2000 Den 2lr#
Wen. ©er Olïûtteroerein bereitete eine reichliche 2Beihnacht«befcherung an
unfere KleintinDer, arme Schüler unD famt'lien. für zwei ©tatuen
oon 23eat ©affer (23ruDer Klau« unD 2lntoniu«) zum ©ehmuef Der Kirche
Wie für eine Krippe oom 33rtenzer Künftler Sfwmmann brachte man Da«
Nötige auf. SerfchteDene fonD« für ©ibliothef, ;erzitien, Paramenten
unD ©rgel WurDen geäufnet. ©och reichen Die (Einnahmen nicht Dazu, an
eine grünDliche ^enooation De« $ferein«beime«, unfere« früheren ©ebet«#
laale«, oDer an eine balDtge Slnfchaffung einer fehlenDen -Orgel Denfen
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Um den über 300 Katholiken im 12 km langen Waldenburgertal
Gelegenheit zur hl. Sonntagsmesse zu bieten, wurde eine zweite Gottesdienststation

im Gchulhaus zu Holstein eröffnet, wo jetzt abwechselnd mit
St. Peter zirka alle 14 Tage zelebriert wird.

Ls sind noch allerhand Schwierigkeiten damit verbunden (so z.B.,
wenn zu gleicher Zeit ein Sektengottesdienst im gleichen Schulhaus
stattfindet!). Doch unsere Gläubigen sind froh um den Fortschritt und hoffen,
bald einen eigenen Seelsorger zu bekommen.

Pfarrer- Guido Borer; Vikar- Anton Striby
Loogstraße lö, Neuewelt; Telefon 2S4 58; Postscheck VZ770

Katholiken: Zirka 14«?.

Taufen 20; Beerdigungen 8; Ehen 9, davon gemischte 4; unkirchliche
Trauungen zirka 4; Kommunionen 15 900, schulpflichtige Unterrichtskinder

200.
Das Jahr hat wie überall Blust und Reis, Liebes und Leides

gebracht. Während der sonntägliche Kirchenbesuch, dank auch der dritten
Gottesdienstgelegenheit, zugenommen hat, was die vermehrten Kirchen-
vpser und die ansehnlichen Kommunionen beweisen, während durch abendliche

Advent-, Karwochen- und Maipredigten und viele Vortrüge manch
Zusätzliche« geboten wurde, während für wöchentliche, geistige Nahrung
gesorgt war sowohl durch das Psarrblatt, da« erstmals in alle 500
Haushaltungen geschickt ward, wie durch Sammlung und Ankauf von über 200
neuen Bänden in die Psarrbibliothek, während die Bereine überall, wo
guter Wille vorhanden, besonder« die der Reiseren, der Männer und
Mütter, flch neu orientierten und im kirchlichen Sinne durch monatliche
Vorträge, Bibelkurse oder Arbeitskränzchen sich frisch belebten, ja im
Wandel der Gärung vorzügliche, tüchtige Kräfte herauskristallisiert zur
Mitarbeit erwachten und den Seelsorgern grundsätzlich treu zur Seite
standen, hat es nicht an andern gefehlt, die sich vom Pfarreileben distanzierten

und interessiert schienen, Uneinigkeit zu schaffen. Dennoch blühten
im Stillen die caritativen Werke: 3 Kisten konnten für die Auslandshilfe
gesandt werden. Die Bausteinkäßchen für die Flüchtlinge wurden
freigebig gespiesen. Der Vinzenzverein verschenkte gegen Fr. 2000 den
Armen. Der Mütterverein bereitete eine reichliche Weihnachtsbescherung an
unsere Kleinkinder, arme Schüler und Familien. Für zwei Statuen
von Beat Gasser (Bruder Klaus und Antonius) zum Schmuck der Kirche
wie für eine Krippe vom Brienzer Künstler Thommann brachte man das
Nötige aus. Verschiedene Fonds für Bibliothek, Lxerzitien, Paramenten
und Drgel wurden geäusnet. Doch reichen die Einnahmen nicht dazu, an
eine gründliche Renovation des Bereinsheimes, unseres früheren Gebets-
saales, oder an eine baldige Anschaffung einer fehlenden Drgel denken
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ju Dürfen, ©a« bleibt Die 2lttfgabe Der Sufunft. s mtrD um fo eber

^uftanDefommen, je einiger Die Pfarrei jufammenbalt, unD je treuer Die

3nlänDlfd)e Oltlfflon belftebt. ©as malte ©ott.

Muttenz0
Pfarrer: 9tob. JKaper
Sramftrafjc 55; 2ekfon 9 31 15; poftfdtecf V 10 152

$ a t b o 11 f e n : 950.
Saufen 20, Dation Konoerftonen 2; ©eerDigungen 9; ben 14, Dauern

gemlfcbte 3; unfirdiltcbe Stauung 1; Kommunionen 13 000; fd>ulpfllct>tlge
UnterrlcbtsflnDer 113.

Oftt't einem innigen ©anfgebet an Die göttliche ©orfebung batte un*
fere Pfarrei Das 3abr 1945 beftbloffen. ©anf für Das frteDensjabr unD
in befonDerer SBetfe für Den ©cjiug ©ottes mäbrenD Den ©ebreefen Der

©asler ©ombarDierung oom 4. ORärj, batten Docb Die Krtcgsflugjeuge
unter mäcbtlgem ©rummen ibre fernere ©ombenlaft geraDe über unferm
©orfe ausgelöft. Olïitten In Der feter Des fonntäglldien ©ottesDlenftes
mar es gegeben, ©o batte unfer Pfarroolf mobl noch nie um fein £eben
gegittert unD aueb um ©ottes 3Karf)tfcbuß gefleht. ORöge Dlefer etnDrucfs*
nolle KrlcgsgottesDlenft in aller érmartung einer beffern Sufunft ntd)t
fo fcbnell oergeffen merDen.

àm 13.3unt melbten mir In Der Kirche eine fcbllcbte 2tntonlusfapclle
ein. ©as mar Die (Erfüllung eines 33erfprecbcns an Den lieben peiligen,
fo er uns In all Den böfen Selten treu befebütten belfe. 6tn Oîebenraum
Der Kirche mttrDe funftooll umgebaut, unD ©eat ©affer oon £ungern
febenfte uns eine prächtige ©tatue Des petligem Antonius mtt jmel
armen KtnDem, Denen er ©rot unD ©egen gibt, ©as Heine pelllgtum
bat unfer Pfarroolf jum ftlllen unD oertrauensoollen ©eten redit lieb
gemonnen. OKöge Der heilige ©ettler am Sbtone ©ottes meüerbtn unfer
treuer ©efdiüßer fern unD auch allen PSobltätern unferer Pfarrei Die
£iebe unD ©üte Danfen, Die mir Immer mleDer für unfere ©iafporaforgen
erfahren Dürfen.

Neuallschwil0
Pfarrer: Jran; Sofef £i)rift; 35tfat: Sat! Oïïattmann
35afelfttafie 242; îekfon 3 20 47; poftfdtecf V 11028

Ka tb oll f en: 1100.

Saufen 21, Daoon Konoerftonen 3; ©eerDtgungen 7; Eben 12, Daoon
gemlfcbte 2; unftrcbllcbe Stauungen 5; Kommunionen 13 000; fdml*
Pflichtige UnterrlcbtsflnDer 150.

Su 3abresanfang mar es In unferem ©ren^lpfel böcbft ungemütlich,
©te nahen KampfbanDlungen brachten Flüchtlinge aus Dem ©aDtfcben.
3mmct mehr erfannte Das ©renjoolf Den munDerbaren ©dme Des 2111er*
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zu dürfen. Das bleibt die Ausgabe der Zukunft. Ls wird um so eher

Zustandekommen, je einiger die Pfarrei zusammenhält, und je treuer die
Inländische Mission beisteht. Das walte Gott.

Pfarrer: Rob. Mayer
Tramstraßc 55; Telefon SZl l5; Postscheck V 10 152

Katholiken: 950.

Taufen 20, davon Konversionen 2; Beerdigungen 9; Lhen 14, davon
gemischte 3; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 13 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 113.

Mit einem innigen Dankgebet an die göttliche Vorsehung hatte
unsere Pfarrei das Jahr 1945 beschlossen. Dank für das Friedensjahr und
in besonderer Weise für den Schutz Gottes während den Schrecken der
Basler Bombardierung vom 4. März, hatten doch die Kriegsflugzeuge
unter mächtigem Brummen ihre schwere Bombenlast gerade über unserm
Dorfe ausgelöst. Mitten in der Feier des sonntäglichen Gottesdienstes
war es geschehen. So hatte unser Psarrvolk wohl noch nie um sein Leben
gezittert und auch um Gottes Machlschutz gefleht. Möge dieser eindrucksvolle

Kriegsgottesdienst in aller Erwartung einer bessern Zukunft nicht
so schnell vergessen werden.

Am 13. Iuni weihten wir in der Kirche eine schlichte Antoniuskapelle
ein. Das war die Erfüllung eines Versprechens an den lieben Heiligen,
so er uns in all den bösen Zeiten treu beschützen helfe. Lin Nebenraum
der Kirche wurde kunstvoll umgebaut, und Beat Gasser von Lungern
schenkte uns eine prächtige Statue des Heiligen: Antonius mit zwei
armen Kindern, denen er Brot und Segen gibt. Das kleine Heiligtum
hat unser Psarrvolk zum stillen und vertrauensvollen Beten recht lieb
gewonnen. Möge der heilige Bettler am Throne Gottes weiterhin unser
treuer Beschützer sein und auch allen Wohltätern unserer Pfarrei die
Liebe und Güte danken, die wir immer wieder für unsere Diasporasorgen
erfahren dürfen.

tlvKisNsekvil °
Pfarrer: Franz Josef Christ; Mkar: Karl Mattmann
Baselstraße 242; Telefon 3 20 47; Postscheck V N028

Katholiken: 1100.

Taufen 21, davon Konversionen 3; Beerdigungen 7; Lhen 12, davon
gemischte 2; unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 13 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 150.

Zu Jahresanfang war es in unserem Grenzzipsel höchst ungemütlich.
Die nahen Kampfhandlungen brachten Flüchtlinge aus dem Badischen.
Immer mehr erkannte das Grenzvolk den wunderbaren Schutz des Aller-
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böcbften. 3m Seiten Des Dantes ftanben Die SMlfabtten nach (Einfte*
Dein ((Ellfabetbenoeretn unD 23lauring), ©acbfeln unD Jfiartafteln (fan*
tonal), Die fetten« tier Pfarrgenoffen ftarf befctncft maren. Dant Des neu*
gefcbaffenen Sifartates erftanD Die 3ungmannfcj)aft als jüngftes, fmff*
nungsoolles ©UeD unferer Pfarrocreine, 33lattring unD PfaDt erfuhren
neue Belebung unD Vertiefung. 2lls Vorbereitung zum briftfcmtgsfeft
Diente Die reltgiofe Slocbe für Oïïânner unD 3ungmänner, Deren blelbenDe
$rud)t Das Ofiännerapoftolat fern foil. Son Den olelen KinDem aus
KriegslänDem, Die bei uns Erholung fucbten, maren Die £upemburger unD
pollänDer, religiös gefcbaut, Die beften. Die PrlefterfeierftunDe als mür*
Dlgcr 2lbfcf)Iuß Der Prtmtj oon p. Ernft Sogt, aus SlUfcbmll, bei über*
fülltet Ktrcbe (12. Sluguft) ließ Die SBertfcbäßung Des îatbollfcben Prie*
ftertums bell erftrablen unD Dürfte mobl zur Pßecfung oon Prtefterberufen
Bcgbabner fein. 23eat ©affer aus £ungern fcbuf unfern Kreuzmeg, 3lus
eigenem, tiefen «Erlebnis erftanDen, fübrt er Das Pfarroolf zum ©ebelm*
nls Des £elDens unD ©terbens unferes perrn.

Erftmals unD mobl leßtmals führten uns 25ettelprebigten Ins Urner*
lanD. (Erneut Durften mir großes SerftänDnis unD mächtige -öpfergeftn*
nung für Die 3îot Der Dlafporafatbolifen erfahren.

Slllfelts ein herzliches „Sergelt's ©Ott"! Der ©cbulDenberg ift beDeu*
tenD fleiner gemorDen. ©ebe ©Ott uns Kraft unD ©efunDbelt, Daß Die

VorftaDtpfarrel immer mehr zur £iebes* unD ©naDengemelnfdbaft merDe.

Pratt eln-Schweizerhalle0
Pfarrer: R. ©t. Steter
jltuttcnjerftraße 15; Selefon 6 02 63; poftfdjecf V 12 556

K a t b o l i f e n : 700.

Saufen 16; 23eerDigungen 2; (Eben 7, alle gemifebte; unfirdbllcbe
Stauungen 2; Kommunionen 7300; fcfnilpflicbtige UnterrlcbtsflnDer 67.

Oiacbfrlegszelt - 3iacbfriegsarbelt! Oîlcbt Daß In einer Pfarrei oon
neuem aufgebaut toerDen muß, Doch Daß Die Kräfte erneut gefammelt
loerDen müffen, um mitzuhelfen am allgemeinen 3lufbau. Denn tm allge*
mein 3tîenfcf)licben mie In Der SerbunDenbeit mit ©Ott finD mir ein Seil
bes ©anjen. ©o mlrD In Der Oîacbfriegszett Das Slugenmerf auf Den

3lufbau gerichtet, foloobl tn Der Pfarrei als auch In Den einzelnen Seret*
nen. Das große Problem Der foztalen SerftänDfgung murDe nicht nur In
allen männlichen Seretnen bebanDelt, teils Durdb fremDe, teils Durch
eigene Kräfte, auch Die metbltcben Sereine erhielten Einbllcf In Die $or*
berungen Der Seit. 2luch fozlale Sorträge finD ©tanDesoorträge.

lne befonDere freuDe lonnten mir erfahren auf 3Beihnacf)ten. Durch
Die SnlänDtfche Jlîiffion murDe uns oon Ungenannt fr. 3000. - zum
©dmlDenabtragen gefchenft. ©olche Slelhnachtsgefchenfe fann Der Dia*
fporapfarrer nicht alle 3abre entgegennehmen. 3luch oon Dtefer ©teile
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höchsten. Im Zeichen des Dankes standen die Wallfahrten nach Ansiedeln

(Llisabethenverein und Blauring), Sächseln und Mariastein
(kantonal), die seitens der Psarrgenossen stark beschickt waren. Dank des
neugeschaffenen Vikariates erstand die Iungmannschast als jüngstes,
hoffnungsvolles Glied unserer Psarrvereine, Blauring und Psadi erfuhren
neue Belebung und Vertiefung. Als Borbereitung zum Lhristkönigssest
diente die religiöse Woche für Männer und Iungmänner, deren bleibende
Frucht das Männerapostolat sein soll. Von den vielen Kindern aus
Kriegsländern, die bei uns Erholung suchten, waren die Luxemburger und
Holländer, religiös geschaut, die besten. Die Priesterseierstunde als
würdiger Abschluß der Primiz von P. Ernst Vogt, aus Allschwil, bei über-
füllter Kirche (12. August) ließ die Wertschätzung des katholischen Prie-
stertums hell erstrahlen und dürste Wohl zur Weckung von Priesterberufen
Wegbahner sein. Beat Gasser aus Lungern schuf unsern Kreuzweg. Aus
eigenem, tiefen Erlebnis erstanden, führt er das Psarrvolk zum Geheimnis

des Leidens und Sterbens unseres Herrn.
Erstmals und wohl letztmals führten uns Bettelpredigten ins Urner-

land. Erneut dursten wir großes Verständnis und mächtige Dpsergesin-
nung für die Not der Diasporakatholiken erfahren.

Allseits ein herzliches „Vergelt's Gott"! Der Schuldenberg ist bedeutend

kleiner geworden. Gebe Gott uns Kraft und Gesundheit, daß die
Borstadtpsarrei immer mehr zur Liebes- und Gnadengemeinschaft werde.

?rsttell»>8eI»vei-vrkaNs°
Pfarrer: K. St. Treier
Muttenzerstraße IS; Telefon 6 02 6Z; Postscheck V I2 5S6

Katholiken-700.
Taufen 16; Beerdigungen 2; Ehen 7, alle gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 7ZL>0; schulpflichtige Unterrichtskinder 67.

Nachkriegszeit - Nachkriegsarbeit! Nicht daß in einer Pfarrei von
neuem aufgebaut werden muß, doch daß die Kräfte erneut gesammelt
werden müssen, um mitzuhelfen am allgemeinen Aufbau. Denn im allgemein

Menschlichen wie in der Verbundenheit mit Gott sind wir ein Teil
des Ganzen. So wird in der Nachkriegszeit das Augenmerk auf den
Aufbau gerichtet, sowohl in der Pfarrei als auch in den einzelnen Vereinen.

Das große Problem der sozialen Verständigung wurde nicht nur in
allen männlichen Bereinen behandelt, teils durch fremde, teils durch
eigene Kräfte, auch die weiblichen Vereine erhielten Einblick in die
Forderungen der Zeit. Auch soziale Borträge sind Standesvorträge.

Line besondere Freude konnten wir erfahren auf Weihnachten. Durch
die Inländische Mission wurde uns von Ungenannt Fr. 3000. - zum
Gchuldenabtragen geschenkt. Solche Weihnachtsgeschenke kann der
Diasporapfarrer nicht alle Jahre entgegennehmen. Auch von dieser Stelle
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aus mill öct Bettler oon Ptotteln Dem ungenannten l)od)berjtgen ©pen**
Der tm 3îamen aud) Der ©emetnDe fem {lerjltdjes, taufenDfad>e« Mergelt's
©Ott" ausfpredien. ÎBtr tonnen tbn unfere« unD Der ÄtnDer ©cbet
oerftebem. Unfet JKücbenpatron, Der bl- Antonius oon PaDua, îotrD tbn
gemtß tn fetner fo mächtigen Jürbttte fpejiell beroorbeben.

«Einen SBegptg baben hur ju oerjetebnen, Der Dielen unoerbofft tarn.
Unfere allgemein gefragte SranÜenfcbmefter, SbeobalDa bener, bat auf
©ebetß tbrer ebrto. -Obern einen anDern 3Btrfung«Eret« angetreten. ÎBir
Danfen tbr auf« Befte für all Da« ©ute unD oor allem Der ©eele fo
Befömmltcbe, Da« fie tn 8 3abren unfern ©emetnDemttglteDern jutom^
men ließ. ©Ott möge einmal ibt überreicher £obn fein, ©lüctlidjerioeife
haben un« Die ebrlo. -Obern oon BalDcgg trog ©cbmterigfeüen totcDer eine
ebrio. Äranfenfcbioefter unD eine £>au«fcbmefter gefanDt, toelcb legtere trog
ihre« hoben Sllter« im ©eborfam Da« traute Jfiutterbau« oerlaffen, um
Der Äranfenfcbioefter Den £au«balt ju beforgen. ©te feien uns b«5lld)
millfornmen!

bliebt unterlaffen ioollen mir, allen jenen ju Danten, Die un« ©ute«
ermiefen, oorab Der btfdmfltcben $urte unD Der 3nlänDifcben ÜTOffton

für ihre tatfräftige £nlfe, Derer mir immer nod) beDürfen, aber aud) allen
^Bobltätern oon nah unD fern, Die bei BettelpreDigten unD Bettelbriefen
nicht erfebreefen, fonDern mutig febenfen. JEöge ©ottes reiebfter ©egen
unD Die mächtige Fürbitte De« Ätrcbenpatron« ihnen juteil merDen.

Selbständige Diasporapfarreien
Slllfcbtofl0

Pfarrer: Sr. fi. ©fcf»lt>tnö; Sifar: 3fibor oon Sirjr
pegenbeimerftraße 33; Selefon 4 27 36; Poftfdjecf V 8201

fia tb »Ii ten: 3irta 3k nan einer ©cfamtfatbolifentabl oon 7315 Oer beiben
Pfarreien 0t. peter unb Paul in Silifcbmil unb ©t. Sberefta in 3teu*5iIIfcbmil.
Saufen 32; ©ccrbigungen 24; (Eben 14, banon gentifebte 3; untircblicbe Stauung
gen 3; fiommunionen 17 660; fcbulpflicbtige Unterricbtstinöer 256.
Sie legten TBotben bes Krieges im benaebbarten <£Ifaß maren aueb für uns ntdjt
obne Siufregung. 3itm ©lüdt oollmg ftcb bet OCücfjug ber Seutfcben niebt ber
©renje entlang, fo baß unfere Jîadibarbôrfer nirbt fo febr gelitten baben. bereits»
baben febon einige Familien, bie feiner^eit eoafuierten unb ju uns getommen
innren, unfere Pfarrei mieber oerlaffen unb finb Inieber an ibre ehemaligen petm*
ftntten uirücfgefebrt. Sir batten in btefem ©ommer niele fleine ©äfte aus ben
triegsgefebnbigten fänbern: Belgier, pollänber, fupemburget unb Jranjofen. -
3Rittc SCuguft mürbe Sifat (Ebuarb Kaufmann an einen anbern ©eelforgepojien
berufen. Ser fitrebenebor, um ben er ftcb mit (Erfolg bemüht batte, ließ ihn nur
ungernc febeiben. ©ein 3îadifolgcr mürbe bet 5teupric(ter 3|îbot non Sir.r aus
(Egcrftngen. (Einen pöbepunft im pfarreileben bilbete bie Primi} bes btebemptoc
riftenpafers (Srnft 53ogt, feit gut bunbert 3abren mieber bie erfte. Silifcbmil, terra
ariba et t'naguofa, freute fid) barob unb feierte biefen (Erftlirtgspricfter mit groe
ßem ©eprange. Ser primftinnt entftammt einer biefigen 35ürgersfamilte, iß 25ru^
ber non (Eugen Sogt, bes 3ungmannftbafters unb ©rünbers bes Xer^Serlages,
mußte als ©pätberufener feine ©tubien in Belgien unb ffrantreieb machen,
erhielt bie heiligen TBci'beit in ber (Enatuierung in ©übfrantreieb unb barf fegt,
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aus Will der Bettler von Pratteln dem ungenannten hochherzigen Spender

im Namen auch der Gemeinde sein herzliches, tausendfaches „Bergelt's
Gott" aussprechen. Wir können ihn unseres und der Kinder Gebet
versichern. Unser Kirchenpatron, der HI. Äntonius von Padua, wird ihn
gewiß in seiner so mächtigen Fürbitte speziell hervorheben.

Linen Wegzug haben wir zu verzeichnen, der vielen unverhofft kam.
Unsere allgemein geschätzte Krankenschwester, Theobalda Lbener, hat aus

Geheiß ihrer ehrw. -Obern einen andern Wirkungskreis angetreten. Wir
danken ihr auss Beste für all das Gute und vor allem der Seele so

Bekömmliche, das sie in 8 Jahren unsern Gemeindemitgliedern zukommen

ließ. Gott möge einmal ihr überreicher Lohn sein. Glücklicherweise
haben uns die ehrw. -Obern von Baldegg trotz Schwierigkeiten wieder eine
ehrw. Krankenschwester und eine Hausschwester gesandt, welch letztere trotz
ihres hohen Alters im Gehorsam das traute Mutterhaus verlassen, um
der Krankenschwester den Haushalt zu besorgen. Sie seien uns herzlich
willkommen!

Nicht unterlassen wollen wir, allen jenen zu danken, die uns Gutes
erwiesen, vorab der bischöflichen Kurie und der Inländischen Mission
für ihre tatkräftige Hilfe, derer wir immer noch bedürfen, aber auch allen
Wohltätern von nah und fern, die bei Bettelprediqten und Bettelbriefen
nicht erschrecken, sondern mutig schenken. Möge Gottes reichster Segen
und die mächtige Fürbitte des Kirchenpatrons ihnen zuteil werden.

Lelbsîânâîge Oissporsptsrreien
Allschwil °

Pfarrer: Dr. K. Gscbwind; Vikar: Isidor von Arx
Hegcnheimerstraße 33; Telefon 4 27 3S; Postscheck V 8201

Katholiken: Zirka 2/5 von einer Gcsamtkatholikenzabl von 7Z15 der beiden
Pfarreien St. Peter und Paul in Allschwil und St. Theresia in Neu-Allfchwil.
Taufen 32; Beerdigungen 24; Ehen 14, davon gemischte 3; unkirchliche Trauungen

3; Kommunionen 17 SSO; schulpflichtige Ünterrichtskinder 25ö.
Die letzten Wochen des Krieges im benachbarten Elsaß waren auch für uns nicht
ohne Aufregung. Zum Glück vollzog sich der Rückzug der Deutschen nickt der
Grenze entlang, so daß unsere Nachbarvölker nickt so sehr gelitten haben. Bereits
haben schon einige Familien, die seinerzeit evakuierten und zu uns gekommen
waren, unsere Pfarrei wieder verlassen und sind wieder an ihre ehemaligen
Heimstätten zurückgekehrt. Wir hatten in diesem Sommer viele kleine Gäste aus den
kriegsgeschädigten Ländern: Belgier, Aolländer, Luxemburger und Franzosen. -
Mitte August wurde Vikar Eduard Kaufmann an einen andern Seelsorgeposten
berufen. Der Kirchenchor, um den er sich mit Erfolg bemüht batte, ließ ihn nur
ungerne scheiden. Sein Nachfolger wurde der Neupricster Isidor von Arr aus
Lgcrkingen. Linen Höhepunkt im Pfarrcileben bildete die Primiz des Redempto-
ristcnpatcrs Ernst Vogt, seit gut hundert Jahren wieder die erste. Allschwil, terra
arida et inaquosa, freute sich darob und feierte diesen Lrstlingspriester mit
großem Gepränge. Der Primiziant entstammt einer kiesigen Bürgersfamilie, ist Bruder

von Lugen Vogt, des Jungmannsckafters und Gründers des Rer-Verlages,
mußte als Spätbcrufcncr seine Studien in Belgien und Frankreich machen,
erhielt die heiligen Weihen in der Lvakuierung in Güdfrankreich und darf jetzt,
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nacfifccm et ble tnclcn ©ditoterigfetten ûberitnmben liât, tn Ber fcbtoctjerifcben
Heimat fein pricfterltcbea TBtrfen beginnen. £>arum tear aueb tn fetner |>elmat*
pfarret bte §reube eine große unb ungeteilte. ©Ott gebe, baß hut balb toteber
eine primlj erleben bürfen!

©iffach0
Pfarrer: 3ofef îîotfer; Jelfcnftrnße 16; Selefon 7 43 79; poftfdtecf V 11432
S a t b o l i t e n : 500.

Saufen 13, baoon Sonoerfion 1; TSeerbtgungen 9; ben 8, baoon gemifdbte 5;
untircblicbc Srauungen 1 ; Sommuntonen 7650; fcbulpfltcbtigc Unterricbtsfinber 39.

III. KANTON AARGAU

Aarburg
Pfarrer: pugo JKoefdb
25abnl)offtraße 356; Selefon 7 31 82; poftdtccf Vb 1696

K a 1h o 111 e n : 800.

kaufen 26, Daoon Konoerfionen 4; Beerdigungen 2; t)en 14, dation
gemifchte 11; untunliche Trauungen 2-4; fcfmlpflichttge Unterrichts*
tinder 100. Stusmärtige Hnterrtdjteftatronen: -Oftringen und Nothrift.
Kantonale (Brziefmngsanftalt Starburg.

Sas ioichtigfte (Ereignis im £cben der jungen Stafporagemeinde
Starburg tft der Pfarrioechfel. Stm ©utlnrtfonntag h«t der erfte Pfarrer
oon fatholifd) Starburg Stbfdjied oon der Pfarrei genommen. Sie durch
die forgenoolle Siafporafeelforge erfdjütterte ©efundheit und andere
Umftände oeranlaßten I>ocf)tt>. perm Pfarrer Stdolf ©chmid ju diefem
Schritt. $ür feine unermüdliche Strbeit tm fteinigen Weinberg Starburg
fei ibm an diefer ©teile aufrichtig gedanft.

Ser hochmürdigfte ©nädige Herr beftimmte als Nachfolger den Be*
tichterftatter. Stm Jefte Cbriftr Himmelfahrt führte hochto. Herr
Sefan und Somberr Kaufmann aus ©armenftorf den neuen Pfarrer in
fein Stmt ein. 3n der Paftoration lourde nichts Stußerordentlidhes unter*
nommen. Surd) Cinjelausfprachen und Huusbefuche ift der Kontaft mit
den Pfarrfindern aufgenommen morden. (Sin Unterhaltungsabend im
©pätherbft, durchgeführt oon der Katholifchen 3ungmannfchaft Starburg,
oerfuchte die in 3 ©emeinden jerftreut lebenden Katholifen einander
näher jit bringen.

3n finanzieller Htnficht tft Ne Pfarrei Starburg trog der tntenfioen
©ammeltätigfeit des Borgängers und des fteigenden Spferioillens der
©läubigen auf ausioärtige Htlfe und IBohltaten angemiefen. Sie große
©chuldenlaft der Pfarrei macht auch den neuen Pfarrer zu einem Bettel*
Pfarrer.

$ür alle empfangene Unterftügung im oergangenen 3ahr hetzltdm8
„Bergelt's ©Ott"! Befonderen Sanf der 3nländifd)en ORiffton, dem

römifd)*fatholifchen Kultusoerein £ujern und der 3ungfrauenfongregation
©t. Jftaria £uzern.
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nachdem er die vielen Schwierigkeiten überwunden hat, in der schweizerischen
Heimat sein priesterliches Wirken beginnen. Darum war auch in seiner Heimat--
pfarrei die Freude eine große und ungeteilte. Gott gebe, daß wir bald wieder
eine Primiz erleben dürfen!

Sissach °

Pfarrer: Josef Notier; Felsenstraße lö; Telefon 7 4Z 79; Postscheck V N4Z2
Katholiken: 500.

Taufen lZ, davon Konversion l; Beerdigungen 9; Lhen 8, davon gemischte 5;
unkirchlichc Trauungen l; Kommunionen 7650; schulpflichtige Unterrichtskinder Z9.

m.

Pfarrer: Hugo ZItoesch

Bahnhofstraße Z5ö; Telefon 7 Zl 82; postcheck Vb lö9ö

Katholiken: Zirka 3iX?.

Taufen 26, davon Konversionen 4; Beerdigungen 2; Ehen 14, davon
gemischte 11; unkirchliche Trauungen 2-4; schulpflichtige Unterrichtskinder

100. Auswärtige Unterrichtsstationen: Dstringen und Rothrist.
Kantonale Erziehungsanstalt Aarburg.

Das wichtigste Ereignis im Leben der jungen Diasporagemeinde
Aarburg ist der Pfarrwechsel. Am Guthirtsonntag hat der erste Pfarrer
von katholisch Aarburg Abschied von der Pfarrei genommen. Die durch
die sorgenvolle Diafporaseelforge erschütterte Gesundheit und andere
Umstände veranlaßten hochw. Herrn Pfarrer Adolf Schmid zu diesem
Schritt. Für seine unermüdliche Arbeit im steinigen Weinberg Aarburg
sei ihm an dieser Stelle ausrichtig gedankt.

Der hochwürdigste Gnädige Herr bestimmte als Nachfolger den
Berichterstatter. Am Feste Christi Himmelfahrt führte hochw. Herr
Dekan und Domherr Kaufmann aus Sarmenstorf den neuen Pfarrer in
sein Amt ein. In der Pastoration wurde nichts Außerordentliches
unternommen. Durch Linzelaussprachen und Hausbesuche ist der Kontakt mit
den Psarrkindern aufgenommen worden. Lin Unterhaltungsabend im
Spätherbst, durchgeführt von der Katholischen Iungmannschast Aarburg,
versuchte die in 3 Gemeinden zerstreut lebenden Katholiken einander
näher zu bringen.

In finanzieller Hinsicht ist die Pfarrei Aarburg trotz der intensiven
Sammeltätigkeit des Vorgängers und des steigenden Dpferwillens der
Gläubigen aus auswärtige Hilfe und Wohltaten angewiesen. Die große
Schuldenlast der Psarrei macht auch den neuen Pfarrer zu einem Bettel-
psarrer.

Für alle empfangene Unterstützung im vergangenen Jahr herzliches
.Bergelt's Gott"! Besonderen Dank der Inländischen Mission, dem

römisch-katholischen Kultusverein Luzern und der Jungfrauenkongregation
St. Maria Luzern.
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Lenzburg 0

Pfarrer: îlbolf fiubn; Stfar: Dofepb 3Bd(ibciupt
31abnbofftrafic; Sdefon 8 12 92; poftfcbcct VI 3035

$ a 1b o 1t f c n : 1800.

Saufen 60, Daoon Konoerfioncn 3; PeerDigungen 11; £t)en 16, Dation
gemifcbte 11; unft'rdjltdje Stauungen 4-6; Kommunionen 12 500; fdiul#
Pflichtige UnterriditefinDer 225. Au«märtige ©ottesDienftftation: ©traf#
anftalt £enjburg. Ausmärtige Unterricbtöftationen: Auenftein, polDer#
bant, ORörifen, OîteDerballmil, Ptbmarfingen, Ovuppersmil, ©con.

Pas 53ertct»t«j'a^r, Da« Krieg unD 2BaffenftiüftanD erlebte - alfo
Unerfreuliches unD (Erfreuliches -, erhielt aud) im 'Pfarreileben Diefe

Signatur. Pa« Unerfreuliche mar Die Kranfbett De« Pfarrer«, Der aber
bereit« im Ofiärj Die ganje ©eelforge mteDcr aufnehmen tonnte. 3um
Unerfreulichen gehören Dann Die genügten hen - oon 16 11 ge#

rnifcht -, ganj abgefegten oon Den 4-6 nichtfatholifchen Stauungen.
UnbefrieDigenD ift auef) Die Scilnahme an Den religtöfen Pereinen, mäh#
renD Der Pefud) Der allgemeinen Perfammlungen ein guter ift - otel#
leid)t ein Singer$eig, Daß man nicht fo fehr an Die Pereinsarbeit feine
3eit oerfchmenDet! - Jfiehrarbcit brachte Die Betreuung Der AuslanD#
finDer au« Dem £lfaß, au« Italien, Oefterreid), pollanD unD ftranfretd).
(Erfreulich ift mieDerurn Die große 3abl Der Saufen, ebenfo Die große
Ppferfreubigfett, Die fid) beim Ktrcbenopfer unD in Der Aeufnung De«

-OrgelbattfonD« geigte. 3m Pericbtsjabr ocrtaufchte p. p. Pifat (Eugen
PiebolD Da« Ptfariat £enjburg nach 4jäbrtgcr Sättgfeit mit Demjenigen
oon £unthofen; an feine ©teile tarn Der3nhaber De« Dortigen Pifariate«,
p. p. 3of. Pleißhaupt, Der ft'd) bereit« gut eingelebt unD Die mann#
liehen 3ugenboereine freuDtg an Die panD genommen hat. 3m 3uli
tonnte Der Pfarrer unter froher Anteilnahme Der Pfarrangehörigen fein
filberne« Prieftcrjubiläum feiern. Pie im ©eptember neugemählte Kir#
chenpflege ftebt Dem Pfarrer tatfräftig jur ©eite. perjlicben Pant Der
3ungfrauentongregation ©t. £eoDegar, £ujem, fomie Dem löbl. 3nftitut
Jltenjingen für Die fchönen ÏBeibnacbtsgaben. Panf Dem Kapuziner#
tlofter Arth für Die Aushilfen, befonDer« mäbrenD Der Kranfbett De«

Pfarrer«, unD, laft not leaft, Der 3nlänDtfd)cn Oïïiffion für ihre mobl#
mollenDe Unterftüßung.

Menziken0
Pfarrer: ©ottfrieb £ämmlt; Sifat: Curt 53orrcr
3Küf)(cbüt)(; $elcfon 6 16 12

K a t h o 11E e n: 1350 (lt. Polfsjäblung).
Saufen 57, Dabei 20 KinDcr anDerer Pfarreien unD Konoerftonen 2;
PeerDtgungen 8; (Ehen 5, Daoon gemifcbte 2; untircbliche Stauungen
JirEa 10; Kommuntonen 6750; fchulpflichtige UnterrtebtsfinDer 159. Au«#

l2S Diözese Dasei

I-enzlburA °

Pfarrer: Adolf Kühn; Vikar: Joseph Weistbaupt
Bahnhvfstraße; Telefon 8 12 92; Postscheck VI 89Z5

Katholiken: 1300.

Taufen 60, davon Konverstonen 3; Beerdigungen 11; Lhen IS, davon
gemischte 11; unkirchliche Trauungen 4-S; Kommunionen 12 500;
schulpflichtige Unterrichtskinder 225. Auswärtige Gottesdienstslalion: Strafanstalt

Lenzburg. Auswärtige Unterrichlsstalionen: Auenstein, Holderbank,

Möriken, Niederhallwil, Othmarsingen, Rupperswil, Seon.
Das Berichtsjahr, das Krieg und Waffenstillstand erlebte - also

Unerfreuliches und Erfreuliches -, erhielt auch im Pfarreileben diese

Signatur. Das Unerfreuliche war die Krankheit des Pfarrers, der aber
bereits im März die ganze Seelsorge wieder aufnehmen konnte. Zum
Unerfreulichen gehören dann die gemischten Lhen - von IS 11

gemischt -, ganz abgesehen von den 4-S nichlkalholischen Trauungen.
Unbefriedigend ist auch die Teilnahme an den religiösen Vereinen, während

der Besuch der allgemeinen Versammlungen ein guter ist -
vielleicht ein Fingerzeig, daß man nicht so sehr an die Vereinsarbeit seine

Zeit verschwendet! - Mehrarbeit brachte die Betreuung der Auslandkinder

aus dem Llsaß, aus Italien, Oesterreich, Holland und Frankreich.
Erfreulich ist wiederum die große Zahl der Taufen, ebenso die große
Opferfreudigkeit, die sich beim Kirchenopser und in der Aeufnung des
Orgelbaufonds zeigte. 3m Berichtsjahr vertauschte H. H. Vikar Lugen
Diebold das Vikariat Lenzburg nach 4jähriger Tätigkeit mit demjenigen
von Lunkhofen; an seine Stelle kam der Inhaber des dortigen Vikariales,
H. H. Ios. Weißhaupt, der sich bereits gut eingelebt und die männlichen

Jugendvereine freudig an die Hand genommen hat. Im Juli
konnte der Pfarrer unter froher Anteilnahme der Pfarrangehörigen sein
silbernes Priesterjubiläum feiern. Die im September neugewählle
Kirchenpflege steht dem Pfarrer tatkräftig zur Seite. Herzlichen Dank der
Jungfrauenkongregation St. Leodegar, Luzern, sowie dem löbl. Institut
Menzingen für die schönen Weihnachtsgaben. Dank dem Kapuzinerkloster

Arth für die Aushilfen, besonders während der Krankheit des
Pfarrers, und, last not least, der Inländischen Mission für ihre
wohlwollende Unterstützung.

Pfarrer: Gottfried Lämmli; Vikar: Lurt Borrer
Mühlebühl; Telefon SISI2

Katholiken: 1350 (It. Volkszählung).
Taufen 57, dabei 20 Kinder anderer Pfarreien und Konversionen 2;
Beerdigungen 3; Lhen 5, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen
zirka 10; Kommunionen S750; schulpflichtige Unterrichtskinder 159. Aus-
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märtige ©ottesDienftftationem 33etnmil a. ©., Unterhilm. Slusmärttge
Unterrichtsftationen: îfeinad), 25einmil, ©ontenfdjmil, Untcrfulm, 3c6*
mtl.

Da« 3ahr 1945 mar mteDerum mtt 2lrbeit reich bebaut. 3m erftcn
Pierteljahr marcn ätemltd) ptele KtnDer au« Dem <8lfaß Im entfernteren
Seil Der Pfarret, fo Daß in Diefer Seit auch In Seßmil Unterricht gehalten
murDe. Dtcfe KinDer jeidjneten ftch Durch einen regen unD porbtlDltchen
rcligtöfen (Eifer au«. - Die ©eteiligung am ©otteeDienft in Untcrfulm
mar fo sahireich, Daß feit <8nDe De« 3ahre« für Die ftrengfte ÏBinterjett
mie in ^einmil jeDcn jmeiten ©onntag hl. PUcffc mit PreDtgt gehalten
mirD. - Stilen pelfern unferer Pfarrei ein herzliche« Pergelt'« ©Ott!

Möhlin 0

Pfarrer: SCöolf £ang; Selcfon 6 SO 54; pofifetjeef V 12 767

K a t h o l i f e n : 3trfa 910.

Saufen 22; 23eerDtgungen 8; <£hen 7, Daoon gemifdjte 3; unfirdiliche
Stauungen 4; Kommunionen jtrfa 8700; fdmlpflichttge Unterrichts#
finDer 132.

JrcuDtg murDe auch in unferer ©renjpfarret Da« (SnDe De« jmeiten
P3eltfrtege« begrüßt. SBohl maren e« Die gleichen ©locfen, Die etnft
mentge ^Bochen nach Der Ktrchmethe beim Aufgebot Der ©renjtruppcn
©türm läuteten unD Dann am 8. üfiai 1945 Die eingetretene PJaffen#
ruhe oerfünDeten. Doch mie perfdneDen Hang ihr £teD!

$rieDe iß ein hohes ©ut, menn er auf christlicher ©runDlage auf#
gebaut tft. Daß aber nicht bloß in Den Kriegslänbern, fonDern auch in
einer neutralen ©chmeijergentetnDe oiel ©djutt megpträumen tft, fonn#
ten mir in Dtefem 3ahre immer mieDer erfennen. ©o mußte unfer 23e#

ftreben in oermehrter 2Betfe Dem ©eDanfen Der chriftlichen Ofächftettliebe,
Der Pölfer#, ©tänDe# unD Klaffenoerföhnung gemiDrnet fein. OHöge e«
auch unfere Slrbeiterfchaft immer beffer erfennen, mo ihr ©tanDort in
Den oermehrt aufflammenDen ©etftesfämpfen ju fudhen ift!

(Sine bange ©orge lag in Dtefem 3abr über unferer ©chmcftern#
ftation, Da nach rfranfung unD SoD Der ehrm. KletnfinDerfchmefter Da«

Oliutterhau« megen großem ©chmefternrnangel unD infolge Der fchmiert#
gen 3eitoerhältmffe niept mehr in Der £age mar, Die Station aufrecht ju
erhalten, für Die neunzehnjährige, mtt Pt'el £tebe unD Dpferfinn tn
unferer ©emetnDe ausgeübte Sätigfeit fei hiermit Den ehrm. francs#
fanertnnen pon (SrlenbaD etn innige« „Pergelt'« ©Ott" au«gefprochen.
Durch gütige« (Sntgegenfommen De« ehrm. ©chmefterninftitute« pon
îlîenjingen murDe e« un« glücfltcher Pîeife ermöglicht, auf Den 1. -Oftober
mieDer eine Kranfenfchmefter ju erhalten unD auch Den KinDergarten
auf« neue eröffnen ju fönnen. ©Ott fegne!
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Wältige Gottesdienststationen: Beinwil a. S., Unterkulm. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Reinach, Beinwil, Gontenschwil, Unterkulm, Zetz-
wil.

Das Jahr 1945 war wiederum mit Arbeit reich bedacht. Im ersten

Vierteljahr waren ziemlich viele Kinder aus dem Llsaß im entfernteren
Teil der Pfarrei, so daß in dieser Zeit auch in Zetzwil Unterricht gehalten
wurde. Diese Kinder zeichneten sich durch einen regen und vorbildlichen
religiösen Lifer aus. - Die Beteiligung am Gottesdienst in Unterkulm
war so zahlreich, daß seit Lnde des Jahres für die strengste Winterzeit
wie in Beinwil jeden zweiten Sonntag hl. Messe mit Predigt gehalten
wird. - Allen Helfern unserer Pfarrei ein herzliches Vergelt's Gott!

blök»!»"
Pfarrer: Adolf Lang; Telefon S SO 54; Postscheck V 12 767

Katholiken: Zirka 910.

Taufen 22; Beerdigungen 8; Lhen 7, davon gemischte 3; unkirchliche
Trauungen 4; Kommunionen zirka 3700; schulpflichtige Unterrichtskinder

132.

Freudig wurde auch in unserer Grenzpsarrei das Lnde des zweiten
Weltkrieges begrüßt. Wohl waren es die gleichen Glocken, die einst
wenige Wochen nach der Kirchweihe beim Aufgebot der Grenztruppen
Sturm läuteten und dann am 3. Mai 1945 die eingetretene Waffenruhe

verkündeten. Doch wie verschieden klang ihr Lied!

Friede ist ein hohes Gut, wenn er auf christlicher Grundlage
aufgebaut ist. Daß aber nicht bloß in den Kriegsländern, sondern auch in
einer neutralen Schweizergemeinde viel Schutt wegzuräumen ist, konnten

wir in diesem Jahre immer wieder erkennen. So mußte unser
Bestreben in vermehrter Weise dem Gedanken der christlichen Nächstenliebe,
der Völker-, Stände- und Klassenversöhnung gewidmet sein. Möge es
auch unsere Arbeiterschaft immer besser erkennen, wo ihr Standort in
den vermehrt ausflammenden Geisteskämpsen zu suchen ist!

Line bange Sorge lag in diesem Jahr über unserer Schwesternstation,

da nach Erkrankung und Tod der ehrw. Kleinkinderschwester das
Mutterhaus wegen großem Schwesternmangel und infolge der schwierigen

Zeitverhältnisse nicht mehr in der Lage war, die Station ausrecht zu
erhalten. Für die neunzehnjährige, mit viel Liebe und Dpsersinn in
unserer Gemeinde ausgeübte Tätigkeit sei hiermit den ehrw.
Franziskanerinnen von Lrlenbad ein inniges »Vergelt's Gott" ausgesprochen.
Durch gütiges Entgegenkommen des ehrw. Schwesterninstitutes von
Menzingen wurde es uns glücklicher Weise ermöglicht, auf den 1. -Oktober
wieder eine Krankenschwester zu erhalten und auch den Kindergarten
aufs neue eröffnen zu können. Gott segne!
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Ermähnt fet nod) î>er 9. September, an Dent fid) Die Kirtbendmre Des

33e^trfô Ovbetnfelben zu einem (Btnfe^tfag in unfetm ©ottesbaus ein=

fanDen, urn Den begeiftemDen Shorten oon p. p. P. Solf aus Olforfcbad)

ju laufeben unD neue JreuDe für ihr l)obeö Stmt zu fdmpfen.

Rheinfelden0 - Magden
Pfarrer: Jclix ©d>miî>; Sitar: Slnton ©ommaruga
Sreu^matte; Sxlefon 6 75 46; poftfefceef V 7507

K a t b o 11 e n : OlfminfelDen 994, ÜRagDen 95, Olsberg 29 (lt. Soifs#
Zählung). Sotal 1118.

Saufen 40, Daoon Konoerfionen 2; 23eerDtgungen 18; ben 9, Daoon ge#

mifdjte 3; unfirebliebe Stauungen 2; Kommunionen 15 000; fcbulpflicb#
tige Unterrid)tsfinDer 181. Slusmärtige Unterrid)tsftationen : OKagDen
unD Olsberg.

Oer erftmaltge Serfud), in 2 Kurfen eine 2irt peint# ober Pfarrei#
Èperjitten für Jrauen unD Söd)tcr Durchzuführen, fmtte zahlenmäßig
einen guten (Erfolg; 60 Jrauen unD 40 3ungfrauen folgten Dem Otufe Der

©eelforger unD Den Sorträgen oon p. p. Dir. JriDolin SBeDer aus
O?orfd)ad). Um Den geifttgen unD geiftltcben (Ertrag meiß ©Ott allein
fidjer ift Da unD Dort Der Phmfd) unD P3ille load) gemorDen, einmal autb
„richtige", D. b- gefdjloffene ,rerjitien zu machen.

Ote Slnftellung einer 2. Jamilienbelferin zur Aushilfe bei Kranfbeit
Der pausfrau unD zur (Entlüftung oon Ollüttern in finDerreicben Familien
bat ficb beioäbrt, mie überhaupt Die Entmicflung Der Pfarrei#aritas ein
ioabrbaft erfreuliebes Kapitel im Pfarreileben Darftellt. Stöger* Der

pfarreilicben £iebestätigfeit ift Der Pfarrei#JrauenbunD, unterftügt oom
Pfarrei#5IfännerbunD unD Kranfenpflegeoerein, unD Der bl- Antonius
bat in feinem Opferftocf immer ioieDer Die nötigen Jranfen jufammen#
gebaßelt, Daß DrobenDe finanzielle £ücfen unD £öd)er oerftopft merDen
fonnten. 3a, es toar fogar möglich, namhafte „ptlfe über Den Otfmn"
Zu bieten Durch £ieferung fatbolifeber £iteratur.

Oaß Der Pfarrer immer nod) bettelt für Die neue, letber erft geplante
Kirche ift zmar fein „Earacterifticum" mehr, Das befonDere Ermäimung
oerDient, aber Die Pflicht Der Oanfbarfeit allen unfern otelen ÎBobl#
tötern gegenüber Dürfen unD ioollen mir nicht oergeffen! Oie PfarrfinDer
oon ©t. 3ofepb felber haben es neuerDings bemiefen, Daß fie gemillt
finD, ntdjt bloß bei anDern zu bitten unD zu betteln, fonbern auch felbft
ihr Jfiöglicbftes an Das große P3erf zu leiftem beim alljährlichen großen
Kitdjenbauopfer am ctDgenöfftfcben ©ettag haben fie Die flotte ©umme
oon Jr. 4040.- gefpenDet, obmobl für Den gleichen 3ümcf Durch Die

monatliche pausfammlung unb prioate ©penDen aus Der Pfarrei noch#
mais Jr. 10 000. - eingegangen finD unD auch Die übrigen Opfer faft
Durcbfoegs Die früheren ^efultate überfliegen haben.
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Erwähnt sei noch der 9. September, an dem sich die Kirchenchöre des

Bezirks Rheinseiden zu einem Linkehrtag in unserm Gotteshaus ein-
sanden, um den begeisternden Worten von H. H. P. Volk aus Morschach

zu lauschen und neue Freude sür ihr hohes Amt zu schöpfen.

lìksîa teilen" - s A äs»
Pfarrer: Felix Schmid; Vikar: Anton Sommaruga
Kreuzmatte; Telefon 0 75 46; Postscheck V 7507

Katholiken: Rheinfelden 994, Magden 95, Dlsberg 29 (lt.
Volkszählung). Total 1113.

Taufen 40, davon Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 9, davon
gemischte 3; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 15 000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 131. Auswärtige Unterrichtsstationen: Magden
und Dlsberg.

Der erstmalige Versuch, in 2 Kursen eine Art Heim- oder Psarrei-
Lxerzitien sür Frauen und Töchter durchzuführen, hatte zahlenmäßig
einen guten Lrfolg; S0 Frauen und 40 Jungfrauen folgten dem Ruse der
Seelsorger und den Borträgen von H. H. Dir. Fridolin Weder aus
Rorschach. Um den geistigen und geistlichen Ertrag weiß Gott allein
sicher ist da und dort der Wunsch und Wille wach geworden, einmal auch
»richtige", d. h. geschlossene Lxerzitien zu machen.

Die Anstellung einer 2. Familienhelferin zur Aushilfe bei Krankheit
der Hausfrau und zur Entlastung von Müttern in kinderreichen Familien
hat sich bewährt, wie überhaupt die Entwicklung der Pfarrei-Laritas ein
wahrhast erfreuliches Kapitel im Psarreileben darstellt. Träger' der
psarreilichen Liebestätigkeit ist der Pfarrei-Frauenbund, unterstützt vom
Pfarrei-Männerbund und Krankenpslegeverein, und der hl. Antonius
hat in feinem Dpferstock immer wieder die nötigen Franken zusammen-
gebatzelt, daß drohende finanzielle Lücken und Löcher verstopft werden
konnten. Ia, es war sogar möglich, namhafte »Hilfe über den Rhein"
zu bieten durch Lieferung katholischer Literatur.

Daß der Pfarrer immer noch bettelt für die neue, leider erst geplante
Kirche ist zwar kein »Laracteristicum" mehr, das besondere Erwähnung
verdient, aber die Pflicht der Dankbarkeit allen unsern vielen Wohltätern

gegenüber dürfen und wollen wir nicht vergessen! Die Psarrkinder
von St. Joseph selber haben es neuerdings bewiesen, daß sie gewillt
sind, nicht bloß bei andern zu bitten und zu betteln, sondern auch selbst

ihr Möglichstes an das große Werk zu leisten- beim alljährlichen großen
Kirchenbauopser am eidgenössischen Bettag haben sie die flotte Summe
von Fr. 4040.- gespendet, obwohl für den gleichen Zweck durch die
monatliche Haussammlung und private Spenden aus der Psarrei nochmals

Fr. 10 000.- eingegangen sind und auch die übrigen Dpser fast
durchwegs die früheren Resultate überstiegen haben.
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tSttt 3ungmann ift nach 2lbfd)luß fetner ©pmnaftalftubien ins Ofooi*

jiat einer -örbensgefellfdwft eingetreten, unb jittet Södjter haben ftch Dem

£)ienfte Des perm gemetht 3n einer fleinen £>tafporagemetnbe
regiftriert man foldje Êretgntffe mit Danfbarer freube, mie ein ©ärtner
fid) freut, htenn auch tn einem 0d;attenminfel feines ©artens ein paar
Blumen Duften.

2ln Der pfarretltchen frtebens* unö £>anf*PMfahrt nach OTCariaftein
nahmen 200 Perfonen teil, unt> mir haben bei Diefer ©elegenheit auch
all unfercr ÜBohltäter unb beren mannigfachen Anliegen gebaut. SBtr
bitten um treue ptlfe auch fût Die Sufunft, mir finb noch immer Darauf
angemtefen. llnb htenn Der Sag einmal fommt, h>o fatholifch 9U)etitfel*
ben feine Bettelbriefe mehr fd)reiben unb feinen Pfarrer nidjt mehr
auf Bettelretfen fdjicfen muß, bann freut [ich Darüber ntemanb mehr
als Der Berichterftatter.

Schöftland 0

Pfarrer: Süops Jlîeier; Sckfon 5 12 13

£ a t h o 11 f e n : 550.
Saufen 23, Daoon $onoerftonen 4; Becrbigungen 4; £ben 5, baoon ge*
mifchte 2; Kommunionen 2100; fdwlpflichtige Unterridftst'inber 77. 2lus*
märtige ©ottesbienftftation: Äölltfen. Slusioärtige Unterridjtsftationen:
Äoßifen, ÜRoosIerau, Oïïuhen, -Ober*ntfelben, Uerfhetm.

£)as 3ahr 1945 micfelte fich in Der SMafporapfarret ©chöftlanb nor*
mal ab. £>ie Äatholtf'en aus Den 17 ©emetnben befudjten regelmäßig
Den ©ottesbieft, es famen nalürltd) nie alle. 3mmerhtn ift eine regere
Setlnahmc feft$uftellen. - 3n Äölltfen mar im OEonat jmetrnal ©ottes*
Dtenft, Der immer febr gut oon Den Satholifen in bort bcfucht mirb. Sluch
im laufenbcn 3ahr mirb bort am erften unb Dritten ©onntag im ORonat
©ottesbienft gehalten. 3>a noch fein eigenes £ofal oorhanben ift, finbet
Der ©ottesbienft in einem ©djufpmmer ftatt.

f?ür B>ber*<8ntfelben, Das über 100 Äatholifen jählt, ift noch feine
£öfung gefunben htorben. Pro ©onntag gehen prfa 10-15 Perfoncn
tn Den ©ottesbienft nad) Slatau. £>te anbeten gehen eben nicht. PMrbe
bort ©ottesbienft gehalten merben, fo fämen Doch jtrfa 50-60 Per*
fönen tn Den ©ottesbienft. ©ie gletdje rfal)rung madjtc man ehe*
mais in ÄöIItfcn.

__£>anf allen, Die Der ©tafporapfarret ©djöftlanb ihr SBoblmollen unb
gütige ptlfe ermiefen haben!

Pfarrvikarlat Suhr-Buchs
Pfarrotfar: Otto Oefcbger; Satl). Pfarrhaus Starau
Sekfon 2 11 14; poftfcM VI 6368

S a t b o 11 f e n : 1050 (35utbs 524, 0ubr 368, ©ränttbcn 130, Scufcntal 2S).
Saufen 37, baoon fionoerftonen 3; SecrPigungcn 4; (Eben 13, baoon gemifdite 7;
frbulpfltrbttgc Unterriditsttiröer 139. Stuotoärttge Unterrirbtsftationcn: ©uebs, 0ubr,
©ranicbcn.
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Lin Iungmann ist nach Abschluß seiner Gymnasialstudien ins Noviziat

einer Drdensgesellschast eingetreten, und zwei Töchter haben sich dem

Dienste des Herrn geweiht In einer kleinen Diasporagemeinde
registriert man solche Ereignisse mit dankbarer Freude, wie ein Gärtner
sich freut, wenn auch in einem Schattenwinkel seines Gartens ein paar
Blumen duften.

An der psarreilichen Friedens- und Dank-Wallfahrt nach Mariastein
nahmen 200 Personen teil, und wir haben bei dieser Gelegenheit auch
all unserer Wohltäter und deren mannigfachen Anliegen gedacht. Wir
bitten um treue Hilfe auch für die Zukunft, wir sind noch immer darauf
angewiesen. Und wenn der Tag einmal kommt, wo katholisch Nheinsel-
den keine Bettelbriefe mehr schreiben und seinen Pfarrer nicht mehr
auf Bettelreisen schicken muß, dann freut sich darüber niemand mehr
als der Berichterstatter.

Leköttlanä °

Pfarrer: Aloys Meier; Telefon 5 12 13

Katholiken: 550.
Taufen 23, davon Konversionen 4; Beerdigungen 4; Lhen 5, davon
gemischte 2; Kommunionen 2100; schulpflichtige Unterrichtskinder 77.
Auswärtige Gottesdienststation: Kölliken. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Kölliken, Mooslerau, Muhen, Dber-Lntfelden, Uerkheim.

Das Iahr 1945 wickelte sich in der Diasporapfarrei Schöstland normal

ab. Die Katholiken aus den 17 Gemeinden besuchten regelmäßig
den Gottesdiest, es kamen natürlich nie alle. Immerhin ist eine regere
Teilnahme festzustellen. - In Kölliken war im Monat zweimal Gottesdienst,

der immer sehr gut von den Katholiken in dort besucht wird. Auch
im laufenden Jahr wird dort am ersten und dritten Sonntag im Monat
Gottesdienst gehalten. Da noch kein eigenes Lokal vorhanden ist, findet
der Gottesdienst in einem Schulzimmer statt.

Für Dber-Lntfelden, das über 100 Katholiken zählt, ist noch keine
Lösung gesunden worden. Pro Sonntag gehen zirka 10-15 Personen
in den Gottesdienst nach Aarau. Die anderen gehen eben nicht. Würde
dort Gottesdienst gehalten werden, so kämen doch zirka 50-60
Personen in den Gottesdienst. Die gleiche Erfahrung machte man
ehemals in Kölliken.

^Dank allen, die der Diasporapfarrei Schöstland ihr Wohlwollen und
gütige Hilfe erwiesen haben!

pksrrvlkarist 8ukr-Lucks
psarrvikar: Otto Oeschger; Kath. Pfarrhaus Aarau
Telefon 2 II 14; Postscheck VI 6363

Katholiken: 10S0 (Buchs 524, Suhr 368, Gränichen 130, Tcufcntal 28).
Taufen 37, davon Konverfionen 3; Beerdigungen 4; Lben 13, davon gemischte 7;
schulpflichtige Unterrichtskinder 139. Auswärtige Unterrichtsstarionen: Buchs, Suhr,
Gränichen.

v
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©urcb Sauf ernes fiircbbauplages jtotfcben ©ubr unî> 53ucbs fiixö tote Pent

fiitcbcnbau um einen großen ©dmtt näher getommen. löte freuen uns, Saß Dtefe
febtotertge $ragc nun gelöft ift.

Sei Der Ernennung oonSubrjum pfarroifartat (1. Sanuar 1943) Darbte man an
eine jutünftige Pfarrei mit Sen ©emetnDen 0ubr, ©ränteben, Seufental uns Ober*
entfelScn. ©te nähere Sctracbtung Ses ©ebietes, in Dem Die Scfucber Des ©übtet
©ottcsDienftes mobnen unD Die oermebrte Sefcbäftigung mit Der Stage, too eine
jufünftige fit'rcbe binjuftclien fei, jeigte immer mebr, Daß. Dicfer plag im nötDlidjen
©orfc ©ubr gefudbt toerDcn mußte. ©enn Dort ift niebt nur j'cßt febon weitaus Der

größte Seil Der jtrfa 370 ©ubrer fiatboliten anfäfftg, fonDcrn allem Sinfcbein natb
gebt autb Das fünfttge SBacbstum Der Ortfcbaft 0ubr tn Dicfer Xicbtung. ©aju
fommt, Daß eine nörDlicb oon ©übt ftebenDe fiircbe -Vi Der runD 550 Sutbfcr fiatbo*
liten ebenfo gut liegt tote für ©ubr. 3ltit einer Strebe auf Dem fegt getauften ©runD*
ftücf erreichen totr in einem Llmfrets oon einem Kilometer jirta 700 fiatboliten. (Ein
erfreuliebes Pfatreileben toirD alfo möglich fein!

OberentfelDen toirD Surd) Diefe Neuorientierung Der ©eelforge oon ©ubr unD
Umgebung nitbt ju ©übt gebären.

NaebDem wir nun SoDcn unter Den Süßen haben, toerDen totr mit neuem Eifer
Daran arbeiten, ait? Daß balD in ©ubr*Suebs etn 0t.*3Itaurittus*peiligtum erftebe.
all Den ot'clen HBobltätem ©ottes reiebften ©egen!

Missionsstation Turgi
Pfarrer: OKorig port; Sitar: Sofef îinDermatt
©ebenftorf; Selefon 3 1016; poftdbeef VI 4898

fi a t b o I i t e n : 700.

Saufen 9; 23eerDtgungen 4; Eben 9, Daoon gemtfebt 1; unftrd>ltd>e Srauungen 2;
Kommunionen 4000; fcbulpflicbtige UnterriebtstinDer 90. auswärtige ©ottesDienfî*
ftation: UM.

Es finD feine befonDcren Eretgntffe aus Surgi ,;u melDen. Siel SreuDe Dürfen
Die ©eelforger immer totebet an Den fiatboliten Safelbft erleben, bat ftcb Doch in all
Den Sohren, feitDem totr in Der Siula Des ©ebulbaufes ©ottesDtcnft halten tonnen,
Das ©laubensleben gefefltgt. SBt'e mancher bot in Diefer 3et't toieDcr regelmäßig Den
NSeg jur ©onntagsmeffe gefunDen, Der ohne Diefe ©ottesDicnftgelegenbett fern ge*
blieben wäre. ODer Darf es uns nicht mit SreuDe erfüllen, Daß im Oftergo ttcsDienfte
Des oergangenen Sabres tn Surgt 150 pfarrttnDer toäbrenD Demfelben Die bl- fiom*
munton empfangen buhen, auch Der 33efucb Der eingeführten 3RatanSacbt war fo*
toobl an Sonntagen, wie auch an SBerftagen recht befrieDigenD. aber auch Die
£etben Der ©tafpora, als Da finD laubeit unD ©letcbgültigfcit fo mandier, unD Das
fireuj Der JIttfcbeben Drücfen oft recht fdjtoer. ©anfen möchte Der Settelpfarrer an
Der Simmat für alle pilfe, Die er audi in Diefem Sabre in Der Sammlung für Die
Ebrtftfönigsftrcbe oon Der SnlänDtfcben ÜRiffion erfahren Durfte, tote aueb Den oielen
TBobltätern oon auswärts, Die ihm totcDetum oiele ©aufteine für Den fitteben*
bau haben jufammcntragen helfen.

Selbständige Diasporapfarreien
2latau, ©t. tpeter unD Paul0

Pfarrer: Sintis angfî
Söifare: pärtng aifreD, ffelDprcDiger*pauptmann, iSaerlocber End), lie. tbcol. unD
pbü., ©efebger Otto, pfarroitar, oon 6ubr*33ucbs.
iaurenjenoorftaDt 80; Sclefon 2 11 14; poftfd)ecf VI 1513
fiatboliten: 3273 (0taDt 2807, Nobr 100, 23iberftein 31, fiüttigen 112,
©ensbüren 23, Erlinsbacb 130, UntcrentfelDen 70); Saufen 103, Daoon fion*
oerfionen 8; 25eerÖigungen 33; Eben 35, Daoon gemtfebte 18; untircblidje Stau*
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Durch Kauf eines Kirchbauplatzes zwischen Suhr und Buchs sind wir dem
Kirchenbau um einen großen Schritt näher gekommen. Wir freuen uns, daß diese
schwierige Frage nun gelöst ist.

Bei der Ernennung von Suhr zum pfarrvikariat (I. Januar 1943) dachte man an
eine zukünftige Pfarrei mit den Gemeinden Guhr, Gränichcn, Teufental und Sber-
entfelden. Die nähere Betrachtung des Gebietes, in dem die Besucher des Suhrer
Gottesdienstes wohnen und die vermehrte Beschäftigung mit der Frage, wo eine
zukünftige Kirche hinzustellen sei, zeigte immer mehr, daß dieser Platz im nördlichen
Dorfe Suhr gesucht werden mußte. Denn dort ist nicht nur setzt schon weitaus der
größte Teil der zirka 370 Suhrer Katholiken ansässig, sondern allem Anschein nach
geht auch das künftige Wachstum der Ortschaft Suhr in dieser Richtung. Dazu
kommt, daß eine nördlich von Suhr stehende Kirche -V» der rund SSO Buchfcr Katholiken

ebenso gut liegt wie für Guhr. Mit einer Kirche auf dem setzt gekauften Grundstück

erreichen wir in einem Umkreis von einem Kilometer zirka 700 Katholiken. Lin
erfreuliches Pfarreileben wird also möglich sein!

Sberentfelden wird durch diese Neuorientierung der Seelsorge von Suhr und
Umgebung nicht zu Suhr gehören.

Nachdem wir nun Boden unter den Füßen haben, werden wir mit neuem Lifer
daran arbeiten, arks daß bald in Guhr-Buchs ein St.-Mauritius-Heiligtum erstehe.
All den vielen Wohltätern Gottes reichsten Segen!

Pfarrer: Moritz Hort; Vikar: Josef Andermatt
Gebenstors; Telefon 3 10 IS; postcheck VI 4393

Katholiken: 700.

Taufen S; Beerdigungen 4; Lhen 9, davon gemischt l; unkirchliche Trauungen 2;
Kommunionen 4000; schulpflichtige Unterrichtskinder S0. Auswärtige Gottesdienststatton:

Wil.
Ls sind keine besonderen Ereignisse aus Turgt zu melden. Viel Freude dürfen

die Seelsorger immer wieder an den Katholiken daselbst erleben, bat sich doch in all
den Jahren, seitdem wir in der Aula des Schulhauses Gottesdienst halten können,
das Glaubensleben gefestigt. Wie mancher hat in dieser Zeit wieder regelmäßig den
Weg zur Sonntagsmesse gefunden, der ohne diese Gottesdienstgelegenheit fern
geblieben wäre. Oder darf es uns nicht mit Freude erfüllen, daß im Ostergottesdienste
des vergangenen Jahres in Turgi ISO Pfarrkinder während demselben die hl.
Kommunion empfangen haben. Auch der Besuch der eingeführten Maiandacht war
sowohl an Sonntagen, wie auch an Werktagen recht befriedigend. Aber auch die
Leiden der Diaspora, als da sind Lauheit und Gleichgültigkeit so mancher, und das
Kreuz der Mischehen drücken oft recht schwer. Danken möchte der Bettelpfarrer an
der Limmat für alle Hilfe, die er auch in diesem Zahre in der Sammlung für die
Lhristkönigskirche von der Inländischen Mission erfahren durfte, wie auch den vielen
Wohltätern von auswärts, die ihm wiederum viele Bausteine für den Kirchenbau

haben zusammentragen helfen.

Selbständige Oissporspksrrsien
Aarau, St. Peter und Paul °

Pfarrer: Linus Angst
Vikare: Häring Alfred, Feldprediger-Hauptmann, Baerlocher Lrich, lic. thcol. und
phil., Seschger Otto, Pfarrvikar, von Suhr-Buchs.
Laurenzenvorstadt 80; Telefon 2 ll 14; Postscheck VI1513
Katholiken: 3273 (Stadt 2807, Rohr 100, Biberstein 31, Küttigen 112,
Densbüren 23, Lrlinsbach 130, Untcrentfelden 70); Taufen 103, davon
Konversionen 3; Beerdigungen 33; Lhen 35, davon gemischte 13; unkirchliche Trau-
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ungen 15; Rommunionen 46 100; fcbulpfltcbtige Unterrirbtsfinber 295. Sluawät*
tige ©ottesbienftftationen: Rantonefpttal, ©anatorium SSarmelweib. Sluswät*
tige Unterridbtaftationen: 9toi>r, Rüttigen, Unterentfelben, £anbenbof.
3nnigft Sergelt's ©ott für jegltcbe gütige pilfe!

23mgg°
Pfarrer: permann Oîeinle; Sifar: 3ofef SRüttt'mann.
Sabnbofftraße 4; Selefon 4 17 55

Ratbolifen: 2900.

Saufen 99 (84 aua ber Pfarrei), baoon Ronoerfîonen 2; SSeerbigungen
15; (Eben 18, baoon gemiftpte 11 (baoon 1 auswärtige unb 2 Jîacbttauungen);
unfircblicbe Stauungen jirfa 8; Rommunionen 26 000; fcbulpfltcbtige Unterndtta^
finbet 329 (10 oon ausmärte), baju 83 £anbioirtfcbaftsfcbület. Stuamärtige ®oU
tesbienftftation: 0cbinznacb*33ab (©ommer). Stusloärtige Unterricbtsflationen:
SEBinbiftb, 0cbinjnacb'25ab, ©tilli, Oieubof.

ßafferaugft0
Pfarrer: 3ofef Olîebr, Raiferaugfî; Selefon 6 10 23.

Ratbolifen: 470.

Saufen 17; 33ecrbigungen 3; eben 7, baoon gemifebte 2; unfircblicbe Stauungen 2;
Rommunionen 18 000; fcbulpf liebtige Unterricbtafinber 80. Auswärtige Untere
riebtaftationen: 33afelaugft unb SSlauenrain in Strt'aborf.
©ic ©ettcr loecbfcln Steuben unb £eibcn. £a ift in ber Otacbfrtegajeit febtoer,
ben tcligtöfcn ©eift ju oertiefen unb ju befeftigen. a gibt (uoiele tocltlicbe
Sinläffe unb Vergnügen, bie aueb ioieber toie ©ettcr loetbfeln, mit ernften, reife
gtbfen unb fokalen Problemen, ©as in ber Pfarrei immer ioieber erfreulich
auffällt, ift bie bereitwillige finanzielle Öpfergcjtnnung, fei es für bifcböflicbc
ober ülttffionse ober flûétiingsopfer. Siucb für bie immer notloenbigete Rircbene
unb Orgelrenooation Wirb oon ben ©läubigen ot'el getan, toenn atteb bte Oltittel
noeb lange niebt auarcicben. Oîacbbem bie alte pfarrfitdje bureb ben Stlttatbolie
Ztsmus oerlorcn gegangen ift, ftnb toir niebt mebr aus ben finanziellen ©ebwie*
rigfeiten berausgefommen. Sicllcicbt läßt uns ein lieber £efer ober eine liebe
£efertn auch ein ©cberflein zufommen, Wofür Wir zum ooraua ein innigftea
„Sergelt'a ©ott" fagen.

milbarf)0
Pfarrer: 3ulcs Sofet; Selefon 6 9019
Ratbolifen: 476.
Saufen 12; Seerbigungen 2; eben 2; Rommunionen 8500; fcbulpfltcbtige Untere
riebtstinber 78.
Saa 3abr 1945 war fein bewegtes für unfere pfarret. Sie oerfebiebenen ©tan*
besoereine freiten ibren 3bealcn treu bie oorgefebtiebenen ORonataoetfamm*
lungen, unb tbre ORitglieber ftcllten ftcb ebenfo tapfer bei ben Olèonatafom*
munionen ein. eine befonbers große jteube tonnten Wir ber Otafporapfarrei
in ©täfa bereiten; benn ber nimmetmübe ©eelforger biefer 3üticbfeegemeinbe
burfte einen Sauftein im ©erte oon gegen St- 1000.- als «Stgebnis feinet
ZU petzen gebenben prebigt für bie „0t. Serenatircbe" beimttagen. ©ott möge
bafür im neuen 3abre bas Sörfcben am 3(bcin mit feinem ©egen erfüllen!

3oftngen0
Pfarrer: permann 3liüller; Sifar: 3ofef Slrnolb
SRübletalftraße 1378; Selefon 8 14 32; pofîcbeef VII 1779.

Ratbolifen: 1600.
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ungen 15; Kommunionen 46 100; schulpflichtige Unterrichtskinder 295. Auswärtige

Gottesdienststativnen: Kantonsspital, Sanatorium Barmelweid. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Rohr, Küttigen, Unterentfelden, Landenhvf.
Innigst Lergelt's Gott für segliche gütige Hilfe!

Brugg°
Pfarrer: Hermann Reinle; Vikar: Josef Rüttimann.
Bahnhofstraße 4; Telefon 4 17 55

Katholiken: 2900.

Taufen 99 (84 aus der Pfarrei), davon Konversionen 2; Beerdigungen
15; Lbcn 18, davon gemischte 11 (davon 1 auswärtige und 2 Nachtrauungen);
unkirchliche Trauungen zirka 3; Kommunionen 26 000; schulpflichtige Unterrichtskinder

329 (10 von auswärts), dazu 3Z Landwirtschaftsschüler. Auswärtige Got-
tcsdicnststation: Schinznach-Bad (Sommer). Auswärtige Unterrichtsstativnen:
Windisch, Schinznach-Bad, Stilli, Neuhos.

àîseraugst"
Pfarrer: Iosef Mehr, Kaiseraugst; Telefon 6 10 23.

Katholiken: 470.

Taufen 17; Beerdigungen 3; Lhen 7, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen 2z
Kommunionen 18 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 80. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Baselaugst und Blaucnrain in Arisdvrf.
Wie Wetter wechseln Freuden und Leiden. Ls ist in der Nachkriegszeit schwer,
den religiösen Geist zu vertiefen und zu befestigen. Ls gibt zuviele weltliche
Anlässe und Vergnügen, die auch wieder wie Wetter wechseln, mit ernsten,
religiösen und sozialen Problemen. Was in der Pfarrei immer wieder erfreulich
auffällt, ist die bereitwillige finanzielle Opfergesinnung, sei es für bischöfliche
oder Missions- oder Flüchtlingsopfer. Auch für die immer notwendigere Kirchen-
und Orgelrenovation wird von den Gläubigen viel getan, wenn auch die Mittel
noch lange nickt ausreichen. Nachdem die alte Pfarrkirche durch den Altkatholizismus

verloren gegangen ist, sind wir nicht mehr aus den finanziellen
Schwierigkeiten herausgekommen. Vielleicht läßt uns ein lieber Leser oder eine liebe
Leserin auch ein Scherflein zukommen, wofür wir zum voraus ein innigstes
.Lergelt's Gott" sagen.

Wallbach"
Pfarrer: Jules Voser; Telefon 6 9019
Katholiken: 476.
Taufen 12; Beerdigungen 2; Lhen 2; Kommunionen 8500; schulpflichtige
Unterrichtskinder 73.
Das Jahr 1945 war kein bewegtes für unsere Pfarrei. Die verschiedenen Stan-
desvercine hielten ihren Idealen treu die vorgeschriebenen Monatsversamm-
lungcn, und ihre Mitglieder stellten sich ebenso tapfer bei den Monatskommunionen

ein. Line besonders große Freude konnten wir der Diasporapfarrei
in Stäfa bereiten; denn der nimmermüde Seelsorger dieser Zürichseegemeinde
durfte einen Baustein im Werte von gegen Fr. 1000.- als Ergebnis seiner
zu Herzen gehenden Predigt für die .St. Verenakirche" heimtragen. Gott möge
dafür im neuen Jahre das Dörfchen am Rhein mit seinem Segen erfüllen!

Zofingen"
Pfarrer: Hermann Müller; Vikar: Josef Arnold
Mühletalstraße 1378; Telefon 8 14 32; Postcheck VII 1779.

Katholiken: 1600.
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Saufen 55, bat>on Âont>er|ïonen 4; 33eert>tgunaen 7; £f)en 11. Baoon gcmt'féle 6;
unftrcftlidbc Stauungen 5; fiommuntonen 16 200; féulpflicbttge Unterrichts*
finöcr 195. Slusiocirrige Ûnterrichtsftationen: ©ttengelbad), SorBemtoaiB, ©ritt*
nau.

IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfarrer: St. Sîaas
©afjnfiofftraße 168; Selefon (053) 6 31 68; pofîdjecf Villa 240

K a 1b o 11 f e it : SîrCa 450.
Saufen 22, Daoon Konoerftonen 2; 23eerDigungen 5; ben 9, Daoon ge*
mifdite 3; unftrcbltcbe Stauungen 1; Kommunionen 4100; fdmlpflicbtige
UnterricbtsfinDer 70. Slusioärtige Unterricbtsftationen: Oîeunfircf), Sra*
faDt'ngen unD Rilchingen.

Oîege Betätigung in jfoet 3ugenDoeretnen tft ioobl Der bemerfens*
metle 3ug nach innen. Oîacb außen gelang es in Der Silgung Der Kir*
cbenfcfiulD ioieber etioas ooranjufommen Danf Der Sreue fetir oteler Robl*
tätet. S)ennod) finD ioir trog Der £eiftung Des pfarrgebaltes Durch Die

3nlänDtfd)e OÉtffion nirf)t felbfterbaltungsfäbig. 3n beioäbrter Sreue
baben Die Biberifîer OlfartenfinDer aueb 1945 Den Reibnacbtstifcb unfe*
rer UnterricbtsjugenD geDecft. Iteberallbin, nach 3ug, ©olotbum, Bibe^
rift, nacb 37- unD ©t. ©. (ju jioet außergeioöbnlicben Robltätern) unD
in alle ©tuben, Die unferer 23ruDerflaufen*Ktrcbe geDacbten, gebt unfer
£>anf unD Die Suftcberung unferes ©ebetes.

Neuhausen am Rheinfall
Pfarrer: Sr. ftt. Ptiggli; Stfare: ©. ©aur, 3. £. ORütler
9tf)cinfaIIftraßc 2; Selefon 5 11 38; poftfcbedl VIII a 411

K a t b o 11 f e n : 3300.
Saufen 75, Daoon Konoerftonen 5; 23eerDtngungen 35; (Eben 25, Daoon
gemtfebte 10; unftrcblicbe Stauungen 14; Kommunionen 34 000; febul*
Pflichtige UnterricbtsfinDer 315. Slusioärtige ©ottesDicnftftation :
©cblettbetm. 2lusfoärtige Unterricbtsftationen: Geringen, ©cfileitbeim,
©adjfen, llbioiefen.

3n Diefer OîorDoftecfe unferes £anDes iourDen Die legten Kriegs*
banDlungen im benachbarten ©renjgebiet mit fpannenDem feelifebem êr*
lebnis oerfolgt. s ioobnen eben hier oiele fatbolifebe Deutfege ©taats*
angebörige unD folebe, Die ins fd)h>eijecifrf)e Bürgerrecht aufgenommen
fourDen, toeldje ihre Ungehörigen in Den oom Kriege beimgefuebten 3^
nen befigen.

(Ein großer Seil Der Beoolferung im ehemaligen 3olIausfi±)ußgebtet
mit Den Drei Pfarreien Stltenburg, 3eftetten unD £ottftetten lourDe oon Den

franjöftfdgen BefegungsbebörDen famt ihren ©eelforgern für jioei Olîonate
eoafuiert. £>urcb großes (Entgegenfommen oon ©eite Der Kreisjoll*
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Tausen 55, davon Konversionen 4; Beerdigungen 7? Lhen l l. davon gcmiscbte S;
unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 16 Mi?; schulpflichtige Unierrichts-
kinder IS5. Auswärtige Unterrichtsstationen: Strengelbach, Bordemwald, Britt-
nau.

lv. «A.dl'rol« 8c»^rrnAv5rdi
Uallsu
Pfarrer: A. Raas
Bahnhofstraße 163; Telefon (053) 6Zl 63; Postcheck Villa 240

Katholiken: Zirka 450.

Taufen 22, davon Konversionen 2; Beerdigungen 5; Lhen 9, davon
gemischte 3; unkirchliche Trauungen 1; Kommunionen 4100; schulpflichtige
Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichtsstalionen: Neunkirch, Tra-
sadingen und Wilchingen.

Rege Betätigung in zwei Jugendvereinen ist Wohl der bemerkenswerte

Zug nach innen. Nach außen gelang es in der Tilgung der
Kirchenschuld wieder etwas voranzukommen dank der Treue sehr vieler Wohltäter.

Dennoch sind wir trotz der Leistung des Pfarrgehaltes durch die
Inländische Mission nicht selbsterhaltungsfähig. In bewährter Treue
haben die Biberister Marienkinder auch 1945 den Weihnachtstisch unserer

Unterrichtsjugend gedeckt. Ueberallhin, nach Zug, Solothurn, Biberist,

nach N. und St. G. (zu zwei außergewöhnlichen Wohltätern) und
in alle Stuben, die unserer Bruderklausen-Kirche gedachten, gehl unser
Dank und die Zuskcherung unseres Gebetes.

dieukause»» an» lìksinkall
Pfarrer: Dr. Fr. Niggli; Vikare: G.Baur, 2. L.Müller
Rhcmfallstraßc 2; Telefon 5 ll 33; Postscheck VIII a 41 l

Katholiken: 3300.
Taufen 75, davon Konversionen 5; Beerdingungen 35; Lhen 25, davon
gemischte 10; unkirchliche Trauungen 14; Kommunionen 34 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 315. Auswärtige Gottesdienststation:
Schleitheim. Auswärtige Unterrichtsstationen: Beringen, Schieitheim,
Dachsen, Uhwiesen.

In dieser Nordostecke unseres Landes wurden die letzten
Kriegshandlungen im benachbarten Grenzgebiet mit spannendem seelischem
Erlebnis verfolgt. Ls wohnen eben hier viele katholische deutsche
Staatsangehörige und solche, die ins schweizerische Bürgerrecht ausgenommen
wurden, welche ihre Angehörigen in den vom Kriege heimgesuchten Zonen

besitzen.

Lin großer Teil der Bevölkerung im ehemaligen Zollausschußgebiet
mit den drei Pfarreien Altenburg, Jestetten und Lottstetten wurde von den
französischen Besetzungsbehörden samt ihren Seelsorgern für zwei Monate
evakuiert. Durch großes Entgegenkommen von Seite der Kreiszoll-
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Dlreftion ©dwffbaufen murDe es Dem Pfarramt Oîeubaufen ermöglicht,
an allen Sonntagen in Den betreffenDen Deutfdjen Pfarreien ©ottes*
Dlenft ju halten unD aud) Die pellftätte 3eftetten mit Den otelen ©cbme*
ftern unD Patienten religiös su betreuen. Die arme Dlafpora*3nDuftrle*
pfarrel Oleubaufen b<*t aber aud) tbr Ofiögllcbftes gelelftet für $lüd)t*
Ilngsbtlfe unD friegsbefd)äDlgte ©eblete Des AuslanDes.

2Bas In unfern Gräften Hegt, fud)en mir eine Pfarretgemetnfdjaft
Su bilDen. Ofeben Dem oorbanDenen frönen ©ottesbaus fehlt uns ein
entfprecbenDes Seretnsbaus. 5Blr muffen uns oorläuflg mit einem
proolforlfcben Crfaü mit gemieteten £ofaIttäten begnügen, ©efertlgte
Pläne für ein neues Sereinsbaus famt ÄlnDcrgarten ftnD sfo«
bereit. Aber Die oorbanDenen finanziellen Oïïlttel genügen noeb lange
nld)t su Deren Ausführung. Aud) fann oorläuflg nod) nicht an einen
Oîeubau Des Pfarrbaufes geDad)t îoerDen. 0o müffen loir uns melter*
bin mit unferm „Pfarrbof", Der oon Den Ofeubaufern als „33abnmärter*
häuschen" bejeiebnet lotrD, begnügen.

Thayngen
Pfarrer: Xobert Steinte
©cblattcrtoeg 354; STetefon 6 71 72; poftfdEjetf VIII a 1716

K a t b o 11 ï e n : 3Hfu 500.

Saufen 16, Daoon Äonoerftonen 2; 23eerblgungcn 5; <£t)en 5, Daoon ge*
mlfd)te 2; Kommunionen 7175; fd)ulpfUd)ttge Unterrld)ts!lnDer 60. Aus*
märttge Unterrld)tsftatlon: ©Ibern.

llnfer bodjloürDlgfte •Oberhlrte, Der In getreuer Olachabmung Des

göttlichen ÜTCelfters Das Arme unD Kleine unD - Abgelegene nicht über*
fleht, Heß es fld) nicht nehmen, eigens nach Sbapngen 3u fommen, um oor
Den Augen Der ftrahlenDen OHütter Den gans Meinen Das ©egensseidjen
Des Äreuses, Den 32 ^irmltngen aber Das ©leget Des pl ©elftes auf*
Suprägen, unD fchlleßlld) uns alle su ermuntern, beharrlich Dem 3ml Des

geplanten Ätrdjenbaues susuftreben, loell aud) (unD geraDe!) eine Dia*
fporapfarret eines gelotffen Anfebens nad) außen nicht entbehren fönne.

- 28tr hüben uns Dtefe P3orte fehr su persen genommen unD Danfen
aufs tnnlgfte - sumal tn unfern TBobltätergebeten unD bl- OKeffen. -
3hm, fotote all Den Pfarreten unD allen einzelnen, Die uns Im oergange*
nen 3abre fo großmütig geholfen hüben, Dem erfebnten Siel eines An*
tonlus*Klrd)enbaues einen fdmnen ©chrttt näher su fommen! (Unfere
ftauen* unD Södtfermelt oerelnlgte ftd) an fog. „©asarmerfabenben" su
fleißiger Arbeit auf Den In Ausfielt genommenen Mrcbcnbaubasar bin.
Ofod) ftnD mir aber nicht fo melt! ©toff* unD SBolIrefte fehr mill*
fommen!

3n traDltloneller Sreue buhen Die rührigen OIÎltglleDer Der 3ung*
frauenfongregatlon Oiappersmil unD Der DrittorDenssentrale £usern

Kanton Schaffhausen IZZ

direktion Schaffhausen wurde es dem Pfarramt Neuhausen ermöglicht,
an allen Sonntagen in den betreffenden deutschen Pfarreien Gottesdienst

zu halten und auch die Heilstätte Jestetten mit den vielen Schwestern

und Patienten religiös zu betreuen. Die arme Diaspora-Industriepfarrei
Neuhausen hat aber auch ihr Möglichstes geleistet für

Flüchtlingshilfe und kriegsbeschädigte Gebiete des Auslandes.
Was in unsern Kräften liegt, suchen wir eine Pfarreigemeinschaft

zu bilden. Neben dem vorhandenen schönen Gotteshaus fehlt uns ein
entsprechendes Vereinshaus. Wir müssen uns vorläufig mit einem
provisorischen Ersatz mit gemieteten Lokalitäten begnügen. Gefertigte
Pläne für ein neues Vereinshaus samt Kindergarten sind zwar
bereit. Aber die vorhandenen finanziellen Mittel genügen noch lange
nicht zu deren Ausführung. Auch kann vorläufig noch nicht an einen
Neubau des Pfarrhauses gedacht werden. So müssen wir uns weiterhin

mit unserm »Pfarrhos", der von den Neuhausern als »Bahnwärterhäuschen"

bezeichnet wird, begnügen.

Pfarrer- Robert Remle
Schlatterweg Z54; Telefon 6 71 72; Postscheck VIII a 1716

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 16, davon Konversionen 2; Beerdigungen 5; Ehen 5, davon
gemischte 2? Kommunionen 7175; schulpflichtige Unterrichtskinder 60.
Auswärtige Unterrichtsstation: Bibern.

Unser hochwürdigste Dberhirte, der in getreuer Nachahmung des
göttlichen Meisters das Arme und Kleine und - Abgelegene nicht übersieht,

liest es sich nicht nehmen, eigens nach Thayngen zu kommen, um vor
den Augen der strahlenden Mütter den ganz Kleinen das Segenszeichen
des Kreuzes, den 32 Firmlingen aber das Siegel des Hl. Geistes
auszuprägen, und schließlich uns alle zu ermuntern, beharrlich dem Ziel des
geplanten Kirchenbaues zuzustreben, weil auch (und gerade!) eine
Diasporapfarrei eines gewissen Ansehens nach austen nicht entbehren könne.

- Wir haben uns diese Worte sehr zu Herzen genommen und danken
auss innigste - zumal in unsern Wohltätergebeten und hl. Messen. -
Ihm, sowie all den Pfarreien und allen Einzelnen, die uns im vergangenen

Jahre so großmütig geholfen haben, dem ersehnten Ziel eines An-
tonius-Kirchenbaues einen schönen Schritt näher zu kommen! (Unsere
Frauen- und Töchterwelt vereinigte sich an sog. »Bazarwerkabenden" zu
fleißiger Arbeit auf den in Aussicht genommenen Kirchenbaubazar hin.
Noch sind wir aber nicht so weit! Stoss- und Wollreste sehr
willkommen!

In traditioneller Treue haben die rührigen Mitglieder der Jung-
frauenkongregalion Rapperswil und der Drittordenszentrale Luzern
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unferem frauenoeretn geholfen, mehrere beDürftige famtlien mit einer
praftifeben SBeibnacbtsüberrafcbung su erfreuen. SCudj Dafür l)erslid)en
Oanf

$fom 11. bis 28. •Oftober bat uns Der befannte 3ugenDfcbnftfteüer
!>. p. ÎBaltber Oietbeim, au« Dem 23eneDiftmerftift ngelberg, 3)olfs#
mtffion gehalten. filein unD ©roß ioaren De« £obes unD guten Hillens
ooll! Stucb ihm gebübrt ioarmer Oanf für feinen geDtegenen „Cinfag!"

(Bin ganj befonDere« Sergelt'« ©Ott aber unferer p a u p t ft> o b *

tSterin: Der 3nlänDtfcben JEtffion! 3n Diefem 3abre ioäre eine r#
bbbung Der fiir^enfteuer febon De«balb nicht möglich geioefen, ioeil Die

£abmlegung Der an Sleifmacbten 1944 bombarDierten bmfigen
fabrif felbft beute erft teilmetfe behoben tft unD für manche Arbeiter*
familie einen £obnau«fall mit ftcb brachte, Der nach bunDerten oon $ran*
fen sâblt 1

51föge Dem neuen £eben, Das audi aus Diefen Ruinen erblühen ioirD,
neues übernatürliches Pfarreileben Die ïBaage halten! P3irft auch Ou,
geneigter £efer, für Die (Befüllung Diefes SBunfcbes ein Saterunfer beten?

Selbständige Diasporapfarreien
©cbaffbaufen

Pfarrer: Oiîfgr. 3IÎ. paag, Scfan
St'fate: Sari ©ebirmer, St. @. püntener unb Ht. tbeol. 2b- flatter
pfenftaubftraße 2; Selefon 5 41 08; poftfebeef VIII a 1320

fi a t b » l i t e n : 6800.

Saufen 137, baoon fionoerftonen 13; SSeerbt'gungen 66; eben 50, baoon ge<°

mtfebte 16; unft'rcbltcbe Stauungen befannt 6; fiommunionen 66 000; fcbuD
Pflichtige llnterricbtsft'nbcr 708. 2(us»itrttge Unterrtcbtsjîationen: Jeuettbalen,
Dethlingen, JKerisbaufcn.
Deute, nach balb poet 3abrcn. bafi une pfartbaus unb Seretnsbaus buttb bte
Simeritaner bombatbiett »orben finb, tonnte ttorfi niebt an ben PJt'eberaufbau
bet oerniebteten ©ebäube berangetteten »erben, ba »it mit ben ©cbätmnge»
bebötben niebt einig »erben tonnten. s tft ein batter unb (angmtertger fiampf
um bte Sntfcbäbigungsfumme. Dritten une bod) bte Simeritaner in Stube ge*
Iaffen, fie batten une »itCIitb große unb fernere ©orgen erfpart! 3m näcbfien
3abreebcticbt boffen »it, enbgültigen Bericht geben ju tonnen.

©tein am 3fbetn
Pfattet: Slbolf Xiß; „Oberbörfli" 300; Selefon 8 61 17.

fiatboltfen: 460.

Saufen 18, baoon fionoetfionen 2; SSeerbigungen 3; eben 4, baoon gemtfebte 2;
fiommunionen 8100; fcbulpfltcbtige Unterrtcbtsftnbcr 69.
Sae 3abt 1945 bradgte unfetet Pfarrei reichliche 2(b»ecbslung. 3unäcbft »at
bet 22. ftebtuar fût alle ein ©ebreefenetag, an »elcbem bureb bte 55ombatbte^
rung nicht nut febr »tele peiufer befebäbigt unb 5uni Seil eingeftürjt ober ab*
gebrochen »erben mußten, fonbetn ee »aren neben mehreren Sd)»crüer»unbe*
ten auch 9 Sote ju beflagcn. Surcb bie ertrantung unferes lieben Pfarrers,
D- D- Pfarrer Sboma, halfen in bet ©eelforge p. p. Pater Stoos unb D- D-
Pater 203ieslt, padoflner aus ©oßau, in erfreulicher TEBetfe aus. p, D- Pater
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unserem Frauenverein geholfen, mehrere bedürftige Familien mit einer
praktischen Weihnachtsüberraschung zu erfreuen. Auch dafür herzlichen
Dank!

Vom !l. bis 2s. -Oktober hat uns der bekannte Jugendschriftsteller
H. P. Walther Diethelm, aus dem Benediktinerstist Lngelberg, Bolks-
mission gehalten. Klein und Groß waren des Lobes und guten Willens
voll! Auch ihm gebührt warmer Dank für seinen gediegenen „Einsatz!"

Lin ganz besonderes Bergelt's Gott aber unserer H a u ptw o hl -
täterin: der Inländischen Mission! In diesem Jahre wäre eine
Erhöhung der Kirchensteuer schon deshalb nicht möglich gewesen, weil die
Lahmlegung der an Weihnachten 1944 bombardierten hiesigen Ziegelfabrik

selbst heute erst teilweise behoben ist und für manche Arbeiterfamilie

einen Lohnaussall mit sich brachte, der nach Hunderten von Franken

zählt!
Möge dem neuen Leben, das auch aus diesen Ruinen erblühen wird,

neues übernatürliches Pfarreileben die Waage halten! Wirst auch Du,
geneigter Leser, für die Erfüllung dieses Wunsches ein Vaterunser beten?

LelbstLndiAe vissporaptsrrs»«»
Schafshausen

Pfarrer: Msgr. M. Haag, Dekan
Vikare: Carl Gchirmer, Dr. G. Püntener und lic. tbeol. Th. Blatter
Fäsenstaubstraße 2; Telefon 5 41 08; Postscheck VIII a 1320

Katholiken: 6800.

Taufen 137, davon Konversionen 13; Beerdigungen 66; Ehen SO, davon
gemischte 16; unkirchliche Trauungen bekannt 6; Kommunionen 66 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 703. Auswärtige Unterrichtsstationen: Feuerthalen,
Herblingen, Merishausen.
Heute, nach bald zwei Jahren, dass uns Pfarrhaus und Bereinshaus durch die
Amerikaner bombardiert worden sind, konnte noch nicht an den Wiederaufbau
der vernichteten Gebäude herangetreten werden, da wir mit den Sckätzungs-
behörden nickt einig werden konnten. Es ist ein barter und langwieriger Kampf
um die Entschädigungssumme. Hätten uns doch die Amerikaner in Ruhe
gelassen, sie hätten uns wirklich große und schwere Sorgen erspart! Im nächsten
Jahresbericht hoffen wir, endgültigen Bericht geben zu können.

Stein am Rhein
Pfarrer: Adolf Ritz; .Oberdörfli' 300; Telefon 3 61 17.

Katholiken: 460.

Taufen 18, davon Konversionen 2; Beerdigungen 3; Lben 4, davon gemischte 2;
Kommunionen 8100; schulpflichtige Unterrichtskinder 69.
Das Jahr 1945 brachte unserer Pfarrei reichliche Abwechslung. Zunächst war
der 22. Februar für alle ein Schreckenstag, an welchem durch die Bombardierung

nicht nur sehr viele Häufer beschädigt und zum Teil eingestürzt oder
abgebrochen werden mußten, sondern es waren neben mehreren Schwerverwundeten

auch 9 Tote zu beklagen. Durch die Erkrankung unseres lieben Pfarrers,
H. H. Pfarrer Thoma, halfen in der Seelsorge H. H. Pater Roos und H. H.
Pater Wiesli, Pallvßlner aus Goßau, in erfreulicher Weise aus. H. H. Pater
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Koos oerbalf uns im Serein mit p. p. Pfarrer Jboma unb Dielen SSobltotern
ju einer guten neuen -Orgel, p. p. patcr Sh'esli beforgte in eifriger Jätigfcit
neben ben fcelforglicbcn Strbcitcn bic Otcnooation unferer ftbönen, IjcimcUgcn
£>cr3#3cfu#Kircbc, bic, toic auch bas pfarrbaus, bei ber Oontbarbicrung einen
©cbaben oon St- 4500.- erlitten bot. Unfer Obcrbirte, Oifcbof Or. Stonjisfus
oon ©treng, fpenbete ben armen betroffenen ein reichliches Stlmofcn, bas auch
an btefer ©teile beftens oerbanft unb geioürbigt ltu'rb. Tlatb faft 7fäbriget tu
folgrcicbet STätigEeit im ftillcn Sirbeiten, beten unb Opfern mußte unfer p. p.
Pfarrer Jboma auf bic Pfarrei aus ©efunbheitsrücffiditcn refignieren unb bot
fieb als Smbmcffer na[(, £>icgcn[)0fen begeben. Oem ftbeibenben ßirten unb
feinen ©telloertretern betrieben Oanf für alles ©ute, tuas fïe ber Pfarrei
©tcin am SRbetn getan boben, möge es ibnen ber liebe ©Ott taufenbfacb oer*
gelten. - (Ein Jag bes ©egens unb ber ©nabe ioar ber Jag ber S'tütung
bureb unfern boebtoft. bt'fcbof. Stm Otofcnfranjfefi, 7. Oftober 1945, lourbe
ber neue, non ©r. (Epjellcnj biféof Stonjisfus oon ©tteng ernannte Pfarrer,
Slbolf Xi6, bureb p. Ocfan Keller oon Oltammem in fein Stmt eingeführt
itnb inftallicrt. Oie ganjc Pfarrei beteiligte (ich mit großer $teube an ber
Scier. Olîôge es ein gnabenretebes TBirten locrbenl
Slm 24. Olïcirj ftarb im benachbarten (Efcbcnj ber ebemalige fromme Pfarrer
Stlbert Suber eines erbaulieben Jobes. R. I. P.

Som guten unb opferfreubigen ©eifte ber pfarrft'nber oon ©tein am 9tbem
möge noch furj folgenbes crtoäbnt toerben: ®cfamt*6onntagsopfer St- 2398.15,
übrige Opfer St- 2850, ba;u 3nlönbifcbe Olîiffion jirfa St- 450. - (Einen ganj
befonbern Oanf oueb ber 3nlänbifcbcn Olîiffion unb beren löbl. Oircftion, bie
uns bureb ihre Olîitbilfc unfere (Epiftenj als Oiafporapfatrei garantiert.

&. Stlbert 3ubcr fei. am ©rabe
feiner Oltuttcr
Pfarrer ju ©tcin am Oèbein

1916-1938
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Roos verhalf uns im Berein mit H. H. Pfarrer Thoma und vielen Wohltätern
zu einer guten neuen Orgel, H. H. Pater Wiesli besorgte in eifriger Tätigkeit
neben den scelsorglichen Arbeiten die Renovation unserer schönen, heimeligen
Herz-Icsu-Kirchc, die, wie auch das Pfarrhaus, bei der Bombardierung einen
Schaden von Fr. 4502.- erlitten hat. Unser Obcrhirte, Bischof Dr. Franziskus
von Streng, spendete den armen Betroffenen ein reichliches Almosen, das auch
an dieser Stelle bestens verdankt und gewürdigt wird. Nach fast 7sähriger
erfolgreicher Tätigkeit im stillen Arbeiten, Beten und Opfern mußte unser H. H.
Pfarrer Thoma auf die Pfarrei aus Gesundheitsrücksichten resignieren und hat
sich als Frühmcsser nach Oießenhofen begeben. Dem scheidenden Hirten und
seinen Stellvertretern herzlichen Dank für alles Gute, was sie der Pfarrei
Stein am Rhein getan haben, möge es ihnen der liebe Gott tausendfach
vergelten. - Lin Tag des Segens und der Gnade war der Tag der Firmung
durch unsern bochwst. Bischof. Am Rvsenkranzfest, 7. Oktober 1945, wurde
der neue, von Sr. Lpzellcnz Bischof Franziskus von Streng ernannte Pfarrer,
Adolf Rist, durch H. H. Dekan Keller von Mammern in sein Amt eingeführt
und installiert. Die ganze Pfarrei beteiligte sich mit großer Freude an der
Feier. Möge es ein gnadenreiches Wirken werdenl

Am 24. März starb im benachbarten Lschcnz der ehemalige fromme Pfarrer
Albert Zuber eines erbaulichen Todes. Iì. I.
Bom guten und opferfreudigen Geiste der Pfarrkinder von Stein am Rhein
möge noch kurz folgendes erwähnt werden: Gcsamt-Sonntagsopfer Fr. 2393.15,
übrige Opfer Fr. 2350, dazu Inländische Mission zirka Fr. 450. - Linen ganz
besondern Dank auch der Inländischen Mission und deren löbl. Direktion, die
uns durch ihre Mithilfe unsere Lpistcnz als Diasporapfarrei garantiert.

H. H. Albert Zuber sel. am Grabe
seiner Mutter
Pfarrer zu Stein am Rhein
1916-1933
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V. KANTON SOLOTHURN

Bellach0
Pfarrer: Jtig Samber; Jelefon 2 10 49; poftfcbccf Va725

K a t ß o H î e n : 760.

Saufen 24; 23eerDtgungen 4; ßen 4, Dauern gemifeßte 2; unfireßließe

Stauung 1; Kommuntonen 4400; ftf)ulpfltd)tige UnterricßtsfinDer 95.
(Es hat einer auf Den Vergleich aufmerffam gemacht, Der ftrf) ergibt

aus Der Kuroe Der Saufen unD Der Kommunionen. Darnach ftiegen
bei uns Die Saufen, mäßrenD Die Kommunionen jaßlenmäßig abfielen,
©ootel jur ©tatiftif.

3m 23ucß: £a france, paps De miffton, iotrD an Die £angmütigfeit
erinnert, toelcbe Die Kirche ftets in Der Oïïtffionierung Der Völler an Den

Sag gelegt ^abe. ©ie DulDet ßeiDntfcße 23räucße, um fie allmählich ju
oercßriftlicßen. ©o mären OfielDungen aus unferer Pfarrei über große
(Erfolge „erratifeße 23löcEe". 2Bir freuen uns uielmehr an unfeßeinbaren
3mtfcßenbltcfen. (Sine £icßterprojeffion in Der £icßtmeßjeit, mo Die Schul«
fugenD mit einem Kerjlein in Der panD Durch Die Kirche jießt. 2Btr Den«

fen an Diefe unD jene Saufe, mo OîachbarsfinDer für Den Säufling Den

©lauben beten unD am Schluß „£obt froh &en perm" fingen. PPir er«
innern uns an Den 8. Olîai (KriegsenDe), mo mir geraDe auf Der 2Mtt«
projeffion maren. Von einer Slnböße aus feßauten Die KinDer über Das

Dorf unD fangen Den ©cßmetjerpfalrn, mäßrenD hinter Den Sürmen non
©olotßurn Die ©onne aufging. 3m ÎBalD hinten murDen Dann Die

33runnftuben Der neuen ©emeinDemafferleitung gefegnet, um fo Das
23emußtfetn 31t meefen, Daß Der ©cgen Der Vercßriftlicßung bis $u Den all«
täglichen Dingen uorDrtngt. UnD Dann fommt im perbft Die 3ung«
mannfeßaft unD oerlangt Die nächtliche Anbetung oor Dem Cßriftfönigs«
feft! (£s mar Das erftemal. Vercßriftlicßung Der ©amstagabenDanläffe
Sturf) Das foil SraDition merDen.

5Bir Danfen Der neuerrießteten KtrcßgemeinDe 33ellacß für ißre ©orge
um Die materiellen Dinge für Kirche unD Kultus. Vielleicht mirD uns
Die 3nlänDifcße Ofitffton aus ißrer Obforge entlaffen müffen, nacßDem fte
uns mütterlich ausgeftattet ßat. Slber mir merDen ißt treu bleiben.

Derendingen0
Pfarrer: -Otto ©aßlet; Jelefon 3 60 53; poflftfjeef V a 1056

Katßolüen : 1200.

Saufen 24; 23eerDtgungen 16; <Sßen 8, Daoon gemifchte 2; unfircßliche
Stauungen 2; Kommunionen 10 000; fchulpflicßtige UnterrtcßtsfinDer 150.

Olicßt geraDe melturnftürjenDe (Ereigniffe fennjeießnen unfer Pfarret«
jähr 1945. 3mmerßin Dürfen mir Doch ein paar Satfachen ju unferer
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V. ÜOI.oi'NVIU«

Ls1!sel»°
Pfarrer: Fritz Kamber; Telefon 2 10 4?; Postscheck Va725

Katholiken: 760.

Taufen 24; Beerdigungen 4; Lhen 4, davon gemischte 2; unkirchliche

Trauung 1; Kommunionen 4400; schulpflichtige Unlerrichtskinder 95.

Ls hat einer aus den Vergleich aufmerksam gemacht, der sich ergibt
aus der Kurve der Taufen und der Kommunionen. Darnach stiegen
bei uns die Taufen, während die Kommunionen zahlenmäßig abfielen.
Soviel zur Statistik.

Im Buch: La France, pays de mission, wird an die Langmütigkeit
erinnert, welche die Kirche stets in der Missionierung der Völker an den

Tag gelegt habe. Sie duldet heidnische Bräuche, um sie allmählich zu
verchristlichen. So wären Meldungen aus unserer Pfarrei über große
Lrsolge »erratische Blöcke". Wir freuen uns vielmehr an unscheinbaren
Zwischenblicken. Line Lichlerprozession in der Lichtmeßzeit, wo die Schuljugend

mit einem Kerzlein in der Hand durch die Kirche zieht. Wir denken

an diese und jene Taufe, wo Nachbarskinder für den Täufling den
Glauben beten und am Schluß »Lobt froh den Herrn" singen. Wir
erinnern uns an den 8. Mai (Kriegsende), wo wir gerade aus der
Bittprozession waren. Von einer Anhöhe aus schauten die Kinder über das
Dorf und sangen den Schweizerpsalm, während hinter den Türmen von
Solothurn die Sonne ausging. Im Wald hinten wurden dann die
Brunnstuben der neuen Gemeindewasserleitung gesegnet, um so das
Bewußtsein zu wecken, daß der Segen der Verchristlichung bis zu den
alltäglichen Dingen vordringt. Und dann kommt im Herbst die Iung-
mannschast und verlangt die nächtliche Anbetung vor dem Lhristkönigs-
fest! Ls war das erstemal. Verchristlichung der Samstagabendanlässe!
Auch das soll Tradition werden.

Wir danken der neuerrichteten Kirchgemeinde Bellach für ihre Sorge
um die materiellen Dinge für Kirche und Kultus. Vielleicht wird uns
die Inländische Mission aus ihrer -Obsorge entlassen müssen, nachdem sie

uns mütterlich ausgestattet hat. Aber wir werden ihr treu bleiben.

vere»«li»gea°
Pfarrer: Otto Gastier; Telefon Z M 53; Postscheck V a 1056

Katholiken: 1200.

Taufen 24; Beerdigungen 16; Lhen 8, davon gemischte 2; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 10 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 150.

Nicht gerade weltumstürzende Lreignisse kennzeichnen unser Pfarreijahr

1945. Immerhin dürfen wir doch ein paar Tatsachen zu unserer
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freube feftbalten. 9lur jh>ei oon acf)t Brautpaaren haben etne gemifdite
<£be gefdiloffen. ©as ift für unfere Serbältntffe redit befrtebtgenb. SBcnn
fié bod) gans befonber« in ber ©tafpora bie Ueberjeugung burcbfegte,
bag bie be ntdlt bloß £tebes#, fonbern and) ©lauben«gemeinfd)aft tft!

3m Serlaufe be« Perbftes bat un« ber bodimürbigfic perr Prälat
unb îlïifftonsbireftor bie (Elire feine« Befudies gegeben, ©te Sifite trug
frctlid) ferne officielle Oîote; aber e« fam bod) su einem futjen unb nûg#
Itcben piauberftünbcben über bie Slnltegen ber Oïïiffionsmutter unb ber
3luf)ion«tod)tcr.

©er Jamtltenabenb oom 25. OZooember im ©aalbau sunt „Bab"
mar eine glüdltdie 5lîifd)ung oon (Ernft unb ©emütltdlfeit. ©er Sage«#
referent, bodün. perr SCrbetterfeelforger ©tbmar 3eannerat, jeidmete
in marfantem SBort bie Aufgabe ber ïatbolifdicn Pfarrei.

Ütatbolifd) ©erenbingen bot ober nid)t bloß im ©cpartement be«
3nnern gearbeitet. Son aufgcfdiloffenem ©inn für bie JRtffionoanliegen
ber ganzen peimat jeugte bie gute perbftfollefte oon paus su paus unb
bie SfufmcrEfamfeit für 5Bort unb panb be« pocfiit». Bettelpfarrer« oon
©pies am 10.3unt.

Trimbach0
Pfattct: Stlftcö Otto Slmtet
Sttarc: Slnton 3utius 35tctt, <Smtl TBcbct (Stuafnlfsxpncftcr)
»afclftraße; Sclefon 5 22 12; poftfc&ecf Vb 1530

Ä a t b o 111 e n : 2010.
Saufen 66, baoon Äonoerftonen 4; Beerbigungen 20; (Eben 33, baoon
gcmifdite 11; unftrcbltcbe Stauungen 3; Äömmuntonen 40 400; febul#

Pflichtige llnterriditsfinber 301.
(Enblid) ift ber furchtbare Ärieg oorüber. 2lm 8. 5Hat oerfünbeten bie

freubigen Slänge ber ©locfen ben erften ©epritt sum erfebnten ^rieben
unb braditen in fo oiele betrübte person ben erften ©onncnftrabl ber

poffnttng unb ber ftreube. 2lbcr ba« nbe be« Ärieges ftebt für ge#

möbniieb an ber 5Btege eines neuen Kampfes, ber nicht in Material#
fdiladiten, fonbern auf geiftt'gem ©ebiete ausgefoditen mirb. Befonber«
bte ©iafporafatbolüen leiben unter fold) trüben Seiterfdieinungen.
©diioerer nod) als ba« äußere £eib unb SBeb finb innere 3mietracbt unb
Olüßgunft, ioeldie bte ÜRenfcbbeit entjmett. ©er tobbringenbe lange Ä'tieg,
tn bem fid) Soll! gegen Soif, Oïïenfd) gegen Jfienfd) erhob, bat bte ©e#
metnfebaft ber Sölfer jerbrodtien. ©lüdtlid) meiß ftch befonber« ber Äa#
tboltf ber ©tafpora su fdlägen, baß er ber heiligen fatbolifeben ßtrdie an#
gehört, ©enn fie ftebt über ben aufgemüblten S3ogen ber Jlîenfdicnmirren;
bureb fie merben mir ©lieber an bem gleichen, oerebrungsmürbigen £et'b,
oon bem einen erhabenen paupte geleitet unb bem gleichen göttlichen
©eifte bttrdibrungen, um beretnft aud) basfelbe emige ©lücf im pimntel
genießen su bürfen.
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Freude festhalten. Nur zwei von acht Brautpaaren haben eine gemischte
Lhe geschlossen. Das ist für unsere Verhältnisse recht befriedigend. Wenn
sich doch ganz besonders in der Diaspora die Ueberzeugung durchsetzte,
daß die Lhe nicht bloß Liebes-, sondern auch Glaubensgemeinschaft ist!

Im Verlause des Herbstes hat uns der hochwürdigste Herr Prälat
und Missionsdirektor die Lhre seines Besuches gegeben. Die Visite trug
freilich keine offizielle Note; aber es kam doch zu einem kurzen und
nützlichen Plauderstündchen über die Anliegen der Missionsmutter und der
Missionstvchter.

Der Familienabend vom 25. November im Saalbau zum .Bad'
war eine glückliche Mischung von Lrnst und Gemütlichkeit. Der
Tagesreferent, hochw. Herr Arbeiterseelsorger Dthmar Ieannerat, zeichnete
in markantem Wort die Aufgabe der katholischen Pfarrei.

Katholisch Derendingen hat aber nicht bloß im Departement des
Innern gearbeitet. Von aufgeschlossenem Sinn für die Missionvanliegen
der ganzen Heimat zeugte die gute Herbstkollekte von Haus zu Haus und
die Aufmerksamkeit für Wort und Hand des hochw. Bettelpfarrers von
Spiez am 10. Iuni.

Lr»mbsvk°
Pfarrer: Alfred Otto Amiet
Vikare: Anton Julius Bien, Lmil Weber (Aushilfs-Priestcr)
Basclstraßc; Telefon 5 22 12; Postscheck V b 1530

Katholiken: 2010.
Taufen 66, davon Konversionen 4; Beerdigungen 20; Lhen 33, davon
gemischte 11; unkirchliche Trauungen 3; Kömmunionen 40 400;
schulpflichtige Unterrichtskinder 301.

Lndlich ist der furchtbare Krieg vorüber. Am 8. Mai verkündeten die
freudigen Klänge der Glocken den ersten Schritt zum ersehnten Frieden
und brachten in so viele betrübte Herzen den ersten Sonnenstrahl der

Hoffnung und der Freude. Aber das Ende des Krieges steht für
gewöhnlich an der Wiege eines neuen Kampfes, der nicht in Materialschlachten,

sondern aus geistigem Gebiete ausgefochten wird. Besonders
die Diasporakatholiken leiden unter solch trüben Zeiterscheinungen.
Schwerer noch als das äußere Leid und Weh sind innere Zwietracht und
Mißgunst, welche die Menschheit entzweit. Der todbringende lange Krieg,
in dem sich Volk gegen Volk, Mensch gegen Mensch erhob, hat die
Gemeinschaft der Völker zerbrochen. Glücklich weiß sich besonders der
Katholik der Diaspora zu schätzen, daß er der heiligen katholischen Kirche
angehört. Denn sie steht über den aufgewühlten Wogen der Menschenwirren;
durch sie werden wir Glieder an dem gleichen, verehrungswürdigen Leib,
von dem einen erhabenen Haupte geleitet und dem gleichen göttlichen
Geiste durchdrungen, um dereinst auch dasselbe ewige Glück im Himmel
genießen zu dürfen.
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SBenn atidb Der 25oDen Der Oiafpora etmas bait ift unD befonbere
Pflege erforDert, bringt er Dorf) immer mieDer Den frübliitg mit feinen
foftbaren 23lüten. 0o gereichte es Der ganjen Pfarrei sur großen $reuDe,
Daß eine« unferer PfartftnDer fid) Dem befonDeren Otenfte ©ottcs mctbte.
2(1« prater jfîauritius legte am 6. Oftober unfer lieber SlrnolD $ürft
in Der ebrmürDigen Klofterfircbe su ORariaftcin Die einfache profeß ab,
um im ©eifte De« #1. Sater« 23eneDift fein junge« £eben ©ott ganj ju
fthenfen. 5Röge unfer ©ebet ibn begleiten auf Dem Siege sunt großen,
glücflid>en Sag Der bl. Primis.

Sin Der großen SMfabrt oom 14. Oftober su Unferer £teben jÇrau
im ©fein beteiligte fid) aud) Srtmbad) febr jablreitb, um Der großen
fürbttterin am Sbrone ©otte« su Danfen unD ihren befonDeren ©egen
aud) für Die Sufunft su erbitten.

Oa Die Katbolifen Srtmbad)« unter Der ©dmlDcnlaft De« Kultur#
fampfe« unD De« Kircbenbaues nod) arg su leiben baben, mögen fie Dem
©obitpollen befonDer« empfohlen fein. Slucb für Die flcine ©abe finD
foir febr Danfbar. (Bin 2Beg, mobin mir sieben; ein ©ott, oor Dem mir
fnten; ein .pimmcl Dir unD mir! ©as ift unfer ©egensmunfd) für alle
SBobltäter, Die ooll £iebe uns helfen, Das trübfelige £eben jener Olfen#
fd)en su heilen, Die ihre eigene ©onne fein mollen. tn inniges Sergelt's
©ott allen lieben ©önnern, Die trog Der ftrengen Krtfensett ihr bis#
bertges SBoblmollen ungefebmälert unferer ©iafporapfarrei beteitmillig
ermiefen betben unD auch meiterbin ermetfen merDen.

VI. KANTON BERN

Biel-Bienne 0

Pfarrer: 3. fôtftfjcr
St'fare: 21. Sartfjoulot, «Saftmt'r 3äggf.
3uraoorf(aöt 47; Jelefon 2 40 66; poftfcfject IV a 1144

Katbolifen: SiUa 8100.
Saufen 145, Daoon Konoerfionen 7; S3eerDigungen 47; (Sben 86, Daoon
gemifd)te 51; unftrdiltcbe Stauungen 15 befannt; Kommunionen 26 000;
fdbulpfltd)tige Unterrid)tsfinDer 525. Slusmärttge ©ottesDienftftationen:
2Reud)enette, £pß. Siusmärtige Unterrid)tsftationen: 3feud)enetfe, OfiDau,
SJußmil, Slarberg.

Slußerorbentlicbe (Sreigntffe: Da« 75föbrtge Subiläum De« gegenmärtig
bod)ftebenDen Kircbendmre« unD Die am 26. Sluguft fîattgefunDene Pfar#
reimallfabrt sum ©rabe De« fei. SSruDer Klaus. 500 Seilnebmer. - für
Den Kircbenbau in £pß, mo Der Sauplafi getauft unD besablt ift, mirD
fiets gefammelt. ©as 3abre«ergebnis einsig in unferer KtnDermeffe be#

trug fr. 2160.-. ©ie (Sbefrifis ift ftationär. Peinlid) bemerfbar mad)t
ltd) Der ORangel eines £)et'mcs für ©efellen, 3üngltnge unD Sôd)fer, su#
mal in Der gegenmärtigen TBobnungsnot. ©eus prooiDebtt!
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Wenn auch der Boden der Diaspora etwas hart ist und besondere
Pflege erfordert, bringt er doch immer wieder den Frühling mit seinen
kostbaren Blüten. So gereichte es der ganzen Pfarrei zur großen Freude,
daß eines unserer Psarrkinder sich dem besonderen Dienste Gottes weihte.
Als Frater Mauritius legte am 6. -Oktober unser lieber Arnold Fürst
in der ehrwürdigen Klosterkirche zu Mariastein die einfache Proseß ab,
um im Geiste des Hl. Vaters Benedikt sein junges Leben Gott ganz zu
schenken. Möge unser Gebet ihn begleiten auf dem Wege zum großen,
glücklichen Tag der hl. Primiz.

An der großen Wallfahrt vom 14. -Oktober zu Unserer Lieben Frau
im Stein beteiligte sich auch Trimbach sehr zahlreich, um der großen
Fürbitterin am Throne Gottes zu danken und ihren besonderen Segen
auch für die Zukunft zu erbitten.

Da die Katholiken Trimbachs unter der Schuldenlast des
Kulturkampfes und des Kirchenbaues noch arg zu leiden haben, mögen sie dem
Wohlwollen besonders empfohlen sein. Auch für die kleine Gabe sind
wir sehr dankbar. Lin Weg, wohin wir ziehen; ein Gott, vor dem wir
knien; ein Himmel dir und mir! Das ist unser Segenswunsch für alle
Wohltäter, die voll Liebe uns helfen, das trübselige Leben jener Menschen

zu heilen, die ihre eigene Sonne sein wollen. Lin inniges Bergelt's
Gott allen lieben Gönnern, die trog der strengen Krisenzeit ihr
bisheriges Wohlwollen ungeschmälert unserer Diasporapfarrei bereitwillig
erwiesen haben und auch weiterhin erweisen werden.

vi. r/ui'ron srmi

viel Vienne°
Pfarrer: Z. Lötschcr
Vikare: A. Barthoulot, Casimir 2äggt.
Zuravorstadt 47; Telefon 2 40 öS; Postscheck IV a 1144

Katholiken: Zirka 8100.
Taufen 145, davon Konversionen 7; Beerdigungen 47; Lhen 86, davon
gemischte 51; unkirchliche Trauungen 15 bekannt; Kommunionen 26 LM;
schulpflichtige Unterrichtskinder 525. Auswärtige Gottesdienststationen:
Reuchenette, Lvß. Auswärtige Unterrichtsstationen: Reuchenette, Nidau,
Bußwil, Aarberg.

Außerordentliche Lreignisse: das 75jährige Jubiläum des gegenwärtig
hochstehenden Kirchenchores und die am 26. August stattgesundene Pfar-
reiwallsahrt zum Grabe des sei. Bruder Klaus. 5(?0 Teilnehmer. - Für
den Kirchenbau in Lyß, wo der Bauplab gekauft und bezahlt ist, wird
stets gesammelt. Das Iahresergebnis einzig in unserer Kindermesse
betrug Fr. 2160.-. Die Lhekrisis ist stationär. Peinlich bemerkbar macht
sich der Mangel eines Heimes für Gesellen, Jünglinge und Töchter,
zumal in der gegenwärtigen Wohnungsnot. Deus providebit!
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Burgdorf0
Pfarrer: 3ot)anix 3gnaj ©enit; Sifat: paut «Sngeler
ftrieDeggftraße 12; $clefoit 295; poftfcjjecf III b 447

K a 11) o 11 e n : 1650.

Saufen 40, Datum Konoerfionen 6; 23eerDtgungen 14; (Eben 24, Datum
gemtfdjte 14; unfircbltcbe Stauungen 2; Kommuntonen 8500; fdmlpfltd)*
ttge HnterricbtsfinDer 176. Stusmürtige ©ottesDienftftationen: £angnau
t. <£., 53ärau, pt'nDelbanf, Sborberg. SUtsmärtige Itnterrtdtfsfîatîonen;
23t'glen, peimtsmil, ©roßböcbfietten, Ktrcbberg, £angnau, £ügelf!üb, ©u*
mtsmalD, 2Bafen, Dberburg.

Die traDittonellen ^amütenabenDe in 23urgDorf unD £angnau oer*
mochten aud) Dtefee 3abr eine erfreulich große Ttnpbl pfarreiangeböriger
p lotfen unD p befrteDtgen. Der gegenfettigen füblungnabme unter Den

prftrcut IebenDen ©laubensgenoffen Dienten aud) Die Slusflüge De« 9Kän*
neroereins nad) 23tglen, Des JrauenbunDes nad) OlüttbubelbaD, fomte Die

ftar! befudtfe perbftoerfammlung Des leiteten tn Otüegsaufcbacben. Kin*
Dereper^tien mürben aud) tn £angnau gehalten, nirfjt bloß tn 23urgDorf.
Die Karmocbenoortrage miefen einen guten 23efud) auf. 24m ptmrnel*
fabrtstage gab es am Oîacbmittag etnen Pfarretausflug nad) Ktrcbberg,
Der gut befudtt mar.

Das große (Ereignis mar für uns Die Kitcbmetbe tn £angnau Durch
unfern bodütntrDigften 23ifd)of am 26. Stuguft. Das Ktrcblein, tnmenDtg
fo jtemltdb oollenDet, jetgte ftcj) Den pblreidjen 23efud)ern tn feinem neuen,
idimud'cn ©emanbe. 2(us einem ©ottesDienftlofal tft es eine mürbige
ÎBobmtng Des 2iüerböd)ften gemorDen. Die Setlnabme Der £angnauer
©ebörDen am feftafte berührte fpmpatbtfd)-

©as (Eintreffen auslänbifcber KtnDer (aus pollanD, ftranfreid), £u*
pemburg, Defterreicb) brachte unferm Unterricht eine pfäglicbe 23elaftung.
Unfere Pfarrei Durfte ein fdmnes ©efdjenf Der internierten Polen ent*
gegennehmen, närnlid) eine neue 2Beibnad)tsfrippe. Snptfcben ftnD Die

Polen pm größten Seil mcitergepgen, ins SluslanD oDer in ihre peimat.
Desgleichen ftnD auch bte internierten Italiener mieDer fübmärts gepilgert.
OHögen fie alle p paufe Das ftnDen fönnen, mas mir alle fo fehnltchft
ermatten: einen mirfltd)cn ^rieben!

Gstaad
pfarret: ©tcpban Sermcille
£I)alet ©inettc; Sclcfon 9 41 41

$ a t h o 11 f e n : 3ttf« 400.
Saufen 7; 23eerDt'gungen 2; (Ehen 3, Daoon gemifchte 2; Kommunionen
4500; fchulpfltchtige UnterrichtsfinDer 70. Siusmärtige ©ottesDienft^
ftattonen: Smeiftmrnen unD £enf. Siusmärttge Unterrichtsftation: 3met*
fimmen.

Kanton Bern

Lurgàort°
Pfarrer: Johann Jgnaz Senn; Vikar: Paul Lngeler
Friedeggstraße 12; Telefon 295; Postscheck III b 447

Katholiken: 1650.

Taufen 40, davon Konversionen 6; Beerdigungen 14; Lhen 24, davon
gemischte 14; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 8500; schulpflichtige

Unterrichtskinder 176. Auswärtige Gottesdienststationen: Langnau
i. L>, Bärau, Hindelbank, Thorberg. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Biglen, Heimiswil, Großhöchstetten, Kirchberg, Langnau, Lützelslüh, Su-
miswald, Wasen, Dberburg.

Die traditionellen Familienabende in Burgdors und Langnau
vermochten auch dieses Jahr eine erfreulich große Anzahl Psarreiangehöriger
zu locken und zu befriedigen. Der gegenseitigen Fühlungnahme unter den
zerstreut lebenden Glaubensgenossen dienten auch die Ausflüge des
Männervereins nach Biglen, des Frauenbundes nach Rütihubelbad, sowie die
stark besuchte Herbstversammlung des letzteren in Rüegsauschachen. Kin-
derexerzitien wurden auch in Langnau gehalten, nicht bloß in Burgdorf.
Die Karwochenvorträge wiesen einen guten Besuch aus. Am Himmel-
sahrtstage gab es am Nachmittag einen Psarreiausslug nach Kirchberg,
der gut besucht war.

Das große Lreignis war für uns die Kirchweihe in Langnau durch
unsern hochwürdigsten Bischof am 26. August. Das Kirchlein, inwendig
so ziemlich vollendet, zeigte sich den zahlreichen Besuchern in seinem neuen,
schmucken Gewände. Aus einem Gottesdienstlokal ist es eine würdige
Wohnung des Allerhöchsten geworden. Die Teilnahme der Langnauer
Behörden am Festakte berührte sympathisch.

Das Lintressen ausländischer Kinder (aus Holland, Frankreich,
Luxemburg, -Oesterreich) brachte unserm Unterricht eine zusätzliche Belastung.
Unsere Pfarrei durfte ein schönes Geschenk der internierten Polen
entgegennehmen, nämlich eine neue Weihnachtskrippe. Inzwischen sind die
Polen zum größten Teil weitergezogen, ins Ausland oder in ihre Heimat.
Desgleichen sind auch die internierten Italiener wieder südwärts gepilgert.
Mögen sie alle zu Hause das finden können, was wir alle so sehnlichst
erwarten: einen wirklichen Frieden!

Qstaaâ
Pfarrer: Stephan Vermeille
Chalet Ginette; Telefon 9 4l 4l

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 7; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon gemischte 2; Kommunionen
4500; schulpflichtige Unterrichtskinder 70. Auswärtige Gottesdienststationen:

Zweisimmen und Lenk. Auswärtige Unterrichtsstation:
Zweisimmen.
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3m 9. 3abre tljrer ©rünDung unD (Stnricbtung ftnrD Die Pfarrei
©ftactD, toelcbe Die jfoet foett ausetnanDer ItegenDen -Orte Sftetftmmeii
unt) £en! etnfcblteßt, tbre legte ÎMenDung erhalten. £)te Verausgabe
eines eigenen Pfarrblattes im Jlïonat £>ezember 1945 macbt fte unab#
bängig unb felbftftnDt'g, tuas fie immer erfebnt bat. PTlit Der ©cbmefter#
pfarrei ©ptez mirD fie Die Beziehungen fortfegen, meltbe tbr JreunDfcbaft
unD Die oom Äanton Bern oolljogene SSerbtnDung zu einer einzigen
ÄtrcbgemetnDe auferlegen. 3m Serlaufe Des erften frteDensjabres mirD
im ©arten Der Ätrcbc Das Pfarrbaus erfteben, Das Dem ©eelforger eine
bletbenDe unD unabbängige P3obnftätte bieten foil. Bis beute hatte er
nur eine îlîietmobnung. ©o mirD Denn im 3abre 1946 Die Pfarrei
©ftaaD ibre materielle unD reltgtöfe UnabbängigEeit erlangen, melcbe Die
Ätrcbe zur SerfünDtgung Der efotgen Pßabrbeit fo nötig bat.

Pfarr-Rektorat Herzogenbuchsee
PfartcEtor: 3ofef 35trrf
Babnbofftraße 43, £angentbal; Selefon 6 04 09; poftfdjccE III a 1239

K a t b o 111 e n : 3'tta 2S0.

Saufen 15; BcerDtgung 1; <£f)en 4, Daoon gemifebte 3; Kommunionen 850; fdjul;
Pflichtige UntcrricbtsfinDer 36.

Sum elften 5I?al murDe im vergangenen 3abre eine Sammelattion fût eine neue
Kirche Durchgeführt in form von Bettelbriefen, ©er Kirdjenbau^onDs beträgt feßt
Sr. 7685.-. SlUen fteuDtgen SBobltätern fagen mir aud) an Dtefer ©teile ein
liebes Scrgclt's Sott.

Sim SB e t ß e n Sonntag murDe jum erften Sltal ein Siusflug mit Den <£rft^
tommunifanten nacb Dem ©tctnbof im folotburnifeben 3tadjbarlanD Durtbgefübrt, r>cr«
bunDcn mit einer febbnen SinDacbtsfcier in Der Dortigen Kapelle. Siele £trcad)fene
maren Dabei. s foil Dies nun jur SraDition mcrDen.

©ie Strmung in ©berönj braute micDerurn Den Befucb Des bocbmürDig*
ften Bifdmfs ©r. ftranjisfus »on Streng tn unfer pfarr*3tcftorat. 3n ©berön? bei
.berjogenbuebfee haben Die 3taliencr*3ntcrnierten eine fdjöne Oîotfapclle eingerichtet,
reo unfer bocbmütötgfte ©herbitte am 15. Sipril 5 3talienern Die bl-Sirmung erteilte.
Siud) an Dicfer Stelle Dantcn mit Dem bocbmürDigßen ©berbtrten für feinen lieben
Befud).

©ic SB a 11 f a b r t natb Saéfeln mutDe ju einem fegensteieben Sag für
unfere ©iafpora. 31 pilger nahmen Daran teil, um betenD unD ftngenD ju BruDcr
Klaus ju geben, Damit ©ottes Segen auf feine Sürbitte bin unfere junge ©tafpora*
ftation ftärfe.

31 a di KriegscnDe tonnten alle 3talicner*3ntcmicrten, Die ltd) in unfern
15 ©emeinDcn bcfanDen, glüdlicb micDer beimfebren. ©afür tarnen ctma 80 Deutfcbe
3nternicrte an, Die in Der Scbubrnadiermcrfftätte für 3nternierte meiterarbetten muß^
ten. Jladj Den ftranjofen* unD SKüblbaufetfinDern fanDen auch pollänDcrfinDcr unD
©eftcrrcicberfmDcr bei biefigen Bernerfamilien für Drei unD mebt SKonate freunDlidje
Siufnabmc. ©ie fatbolifeben SiuslanDtinDer befuebten Den 9*Ubr*©ottesDtenft unD
erhielten mödjcntlidjcn Unterriebt.

„ i n e alte ©rueterei unfer feßiges ©ottesbaus", Das mar Die ©eoife füt
unfere erfte Sammclaftion. ©ie ift es auch; So mußte Denn aud) Das ganje ©atb
neu umgebaut mcrDcn, Dcffcn Koftcn Der Kultusoerein übernehmen mußte, fonft
märe uns gcfünDigt morDen. ©er KircbgcmeinDe fangentbal Danten mir aud) hier für
Die gütige Ucbernabmc Der pälfte Der Koften, Die fieb auf 3irta Jr. 600. - beliefern

©ie SB eil) na djts feiet vom 30. ©ejember mar mieDcrum ein großes <£t»

ctgnis, moju redjt oiele ©laubige fid) im potel Bahnhof jufammcnfanDen. ©ie Schul*

>40 Diözese Basel

Im 9. Jahre ihrer Gründung und Einrichtung wird die Pfarrei
Gstaad, welche die zwei weit auseinander liegenden Orte Zweisimmen
und Lenk einschließt, ihre letzte Vollendung erhalten. Die Herausgabe
eines eigenen Pfarrblattes im Monat Dezember 1945 macht sie
unabhängig und selbständig, was sie immer ersehnt hat. Mit der Schwesterpfarrei

Spiez wird sie die Beziehungen fortsetzen, welche ihr Freundschaft
und die vom Kanton Born vollzogene Verbindung zu einer einzigen
Kirchgemeinde auserlegen. Im Verlause des ersten Friedensjahres wird
im Garten der Kirche das Pfarrhaus erstehen, das dem Seelsorger eine
bleibende und unabhängige Wohnstätte bieten soll. Bis heute hatte er
nur eine Mietwohnung. So wird denn im Iahre 194S die Pfarrei
Gstaad ihre materielle und religiöse Unabhängigkeit erlangen, welche die
Kirche zur Verkündigung der ewigen Wahrheit so nötig hat.

?tsrr-kìektc»rst llerziogeilbucàsee
Pfarrektor: Josef Birri
Bahnhosstraße 4Z, Langenthal; Telefon 6 04 09; Postscheck III a 1239

Katholiken: Zirka 280.

Taufen 15; Beerdigung I; Ehen 4, davon gemischte 3; Kommunionen 350;
schulpflichtige Unterrichtskinder 36.

Zum ersten Mal wurde im vergangenen Jahre eine Sammelaktion für eine neue
Kirche durchgeführt in Form von Bettelbriefen. Der Kirchenbau-Fonds beträgt setzt

Fr. 7685.-. Allen freudigen Wohltätern sagen wir auch an dieser Stelle ein
herzliches Lcrgclt's Gott.

Am Weißen Sonntag wurde zum ersten Mal ein Ausflug mit den Lrst-
kommunikanten nach dem Steinhof im solothurnischen Nachbarland durchgeführt,
verbunden mit einer schönen Andachtsfcier in der dortigen Kapelle. Viele Erwachsene
waren dabei. Es soll dies nun zur Tradition werden.

Die Firmung in Oberönz brachte wiederum den Besuch des hochwürdigsten

Bischofs Dr. Franziskus von Streng in unser Pfarr-Nektorat. Zn Oberönz bei
Herzogenbuchsee haben die Italiener-Internierten eine schöne Notkapclle eingerichtet,
wo unser hochwürdigste Oberhirte am 15. April 5 Italienern die hl. Firmung erteilte.
Auch an dieser Stelle danken wir dem hochwürdigsten Obcrhirten für seinen lieben
Besuch.

Die Wallfahrt nach Sächseln wurde zu einem segensreichen Tag für
unsere Diaspora. 31 Pilger nahmen daran teil, um betend und singend zu Bruder
Klaus zu gehen, damit Gottes Segen auf seine Fürbitte hin unsere junge Diaspora-
station stärke.

Nach Kriegsende konnten alle Italiener-Internierten, die sich in unsern
>5 Gemeinden befanden, glücklich wieder heimkehren. Dafür kamen etwa 80 deutsche
Internierte an, die in der Schuhmacherwcrkstätte für Internierte weiterarbeiten mußten.

Nach den Franzosen- und Mühlbauserkindern fanden auch Holländerkinder und
Oestcrrcicherkindcr bei hiesigen Bernerfamilien für drei und mehr Monate freundliche
Ausnahme. Die katholischen Auslandkinder besuchten den 9-Uhr-Gottesdienst und
erhielten wöchentlichen Unterricht.

„Line alte Druckerei unser jetziges Gotteshaus", das war die Devise für
unsere erste Sammelaktion. Sie ist es auch: So mußte denn auch das ganze Dach
neu umgebaut werden, dessen Kosten der Kultusverein übernehmen mußte, sonst
wäre uns gekündigt worden. Der Kirchgcmeindc Langenthal danken wir auch hier für
die gütige Uebernahme der Hälfte der Kosten, die sich auf zirka Fr. 600. - bclicfcn.

Die Weihnachtsfeier vom 30. Dezember war wiederum ein großes
Ereignis, wozu recht viele Gläubige sich im Hotel Bahnhof zusammenfanden. Die Schul-
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ftn&cr gaben Diet Pîcibnacbtsfpiele jum beften, bet gemifebte Cljot fang brei prächtige
SBcibnacbtslicbcr, unb Sirolcrtinber b)ulBtgtcn in ihrer Sprache betn Ptcibnadjtstinb.
Sen Schultinbern tonnte triebet ein tleines päcflctn oom SBeibnacbtsbaum übergeben
iDctbcn, bant bet fcböneit ©penbe bet ©rittorbensgeroeinbe -O. p. oon iu;crn, benen
mir ein bcrjlicbes Scrgelt's ©Ott fagen.

Sülcn lieben 3Bof)ltätctn oon nah unb fern banten irir für alle tleinen unb gro*
ßen ©aben unb bitten alle, ben freubigen Opfetfinn unfetet atmen ©iafporaftation
gegenüber auch meiterbin ju bewahren.

Missionsstation Huttwil
Pfarrer: Jlîattin punteler; Sitat: 3unb buatb
TBobnung: Ufbufcn0 (ludern); Selefon 5 38 65; poftfebeet VII 6971

S a t b o l i î e n : 3irta 230.

Saufen 12; ©eerbigungen 3; £ben 3, baron gemifebt 1; Kommunionen 1740; febul»
Pflichtige Untcrricbtöfinbcr 32. Siustoärttge Unterridttsftation: Löhrbach.

Sas 3abr 1945 mar füt unfete 3Riffionsftation ein 3abt ruhiger, innerer unb
äußerer Siusbauarbcit.

lange 3ctt tonnte ber ©onntagsgottesbienfl infolge ber Sct'lnabme ber ttaliemV
Wen 3nternictten oor einem rollbefcgtcn ©ottesbaufe gehalten toerben. 3ur 3nnen*
ausfîattung ber Kirche tarn neu btn?u eine petrus^Stulptur oon ©cat ©affer. Sin
bie italienifcbcn 3nterniertcn erinnert eine ©ebcnttafel, batftcllcnb £briftus König
unb petrus non Olïarctto (ausgeführt in Scrracotta). ©er SKüttcroercin führt bics
3abr jum crftenmal gemeinfam eine SBallfabtt nach Sachfeln butch. Sîocb heute
erzählen bie 31iüttcr mit iitebe unb ©egciftcrung Don biefem im Seifte ber 3ufam*
mengehörigteit Dcrlchten Sage. £s ift ioohl neben ber fpcjififcb rcligiöfcn ©ilbung
eine ber febönften unb miebtigften Slufgaben, bie in ber 3erftrcuung lebenben Katbo*
liten heranjuctjiehcn jum ©eifte chriftlichct 3ufammcngehörigteit. Stcfcm 3trecte bientc
auch bie Dom löbl. SKütterpercin ocranffaltete cinbructsrollc TBcihnachtsfcier.

Sluf ©ejember hat hedtti». pert Sitar 3. S. fclbcr Sibfchicb genommen oon feinem
Sitariat. 3n 5 3ahrcn hat er ftcb burch treue Seelforgsarbcit ein blctbenbcs Sinbcn*
ten gefchaffen. £s fei ihm füt feine aufopfernbe unb fegensretdte Sätigteit aufrichtig
gebantt. ©ottes Segen begleite ihn auf ben fommenberi poften. Sin feine Stelle ift
ein Pcupricftcr getreten.

3um Scbluffc ein bter^licfies Sergelt's ©Ott unb oiel ©nnt allen SBohltätern
unb allen, bie ihre Kräfte immer triebet neu in ben ©tenft ber üliifftonsftation ftellcn.
©ott möge bas ©Sert, bas er biet begonnen, auch ioeiterhin fegnen.

Interlaken0
Pfarrer: Platter Plpß; Stfat: Silbin ftlurp
Schloß 4; Selefon 134; Pofifcbecf III 6772

K a t b o 1i e n : 1300.

Saufen 34, baoon Konoerfton 1; 23eerbigttngen 5; <£f>en 20, baoon ge*
mtfcbfe 15; Kommunionen 13 500; fcbulpfliçbftge Unterricbtsfinber 121.
2iusmärtige ©ottesbienftftationen: ©rinbelioaib, SBengen, 23eatenberg,
Oîinggenberg (jeitfoeife), Olu'ttrcn. Siusmärtige Unterricbtsftationen: ©rt'n#
belmalb, SBengen, 3ft>citüffrf)tnen.

SBenn audi ber Krtegsfcbluß freubtg begrüßt mürbe, fo bat er unferet
Pfarrei bebeutenbe 0orgen gebracht. Jlîit bem 2ibpg bes 2irmeefom*
manbos oerfebmanb nacb unb nacb aueb bie felbgrauc Uniform aus ber
Ktrcbe, unb bie Opfereinnabmen gingen mefentlicb jurütf. 0eit 6 3ab*
ren fonnte in ©rinbelmalb, metl bie ^elbprebiget ber 9ÏÏ. 0. 2(. nid)t
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kinder gaben vier Wcihnachtsspiele zum besten, der gemischte Lhor sang drei prächtige
Weihnachtslieder, und Tirolcrkinder huldigten in ihrer Sprache dem Weihnachtskind.
Den Schulkindern konnte wieder ein kleines Päcklein vom Weihnachtsbaum übergeben
werden, dank der schönen Spende der Drittordensgemeinde O. P. von Luzcrn, denen
wir ein herzliches Bergelt's Gott sagen.

Allen lieben Wohltätern von nah und fern danken wir für alle kleinen und großen

Gaben und bitten alle, den freudigen Opfersinn unserer armen Diasporastation
gegenüber auch weiterhin zu bewahren.

Pfarrer: Martin Hunkeler; Vikar: Zünd Eduard
Wohnung: Ufhusen" (Luzern); Telefon 5 38 SS; Postscheck VII 6971

Katholiken: Zirka 230.

Taufen 12; Beerdigungen 3; Ehen 3, davon gemischt I; Kommunionen 1740;
schulpflichtige Untcrrichtskinder 32. Auswärtige Untcrrichtsstativn: Rohrbach.

Das Jahr 1945 war für unsere Missivnsstation ein Jahr ruhiger, innerer und
äußerer Ausbauarbcit.

Lange Zeit konnte der Sonntagsgottesdicnst infolge der Teilnahme der italienischen

Internierten vor einem vollbesetzten Gotteshause gehalten werden. Zur
Innenausstattung der Kirche kam neu hinzu eine Petrus-Skulptur von Beat Gaffer. An
die italienischen Internierten erinnert eine Gedenktafel, darstellend Lkristus König
und Petrus von Marctto (ausgeführt in Terracotta). Der Müttcrverein führt dies
Jahr zum erstenmal gemeinsam eine Wallfahrt nach Sächseln durch. Noch heute
erzählen die Mütter mit Liebe und Begeisterung von diesem im Geiste der
Zusammengehörigkeit verlebten Tage. Ls ist wohl neben der spezifisch religiösen Bildung
eine der schönsten und wichtigsten Aufgaben, die in der Zerstreuung lebenden Katholiken

hcranzucrziehcn zum Geiste christlicher Zusammengehörigkeit. Diesem Zwecke diente
auch die vom löbl. Müttcrverein veranstaltete eindrucksvolle Weihnachtsfeier.

Auf Dezember hat hochw. Herr Vikar I. K. Felder Abschied genommen von seinem
Bikariat. Zn 5 Jahren hat er sich durch treue Seelsorgsarbeit ein bleibendes Andenken

geschaffen. Ls sei ihm für seine aufopfernde und segensreiche Tätigkeit aufrichtig
gedankt. Gottes Segen begleite ihn aus den kommenden Posten. An feine Stelle ist
ein Ncupricster getreten.

Zum Schlüsse ein herzliches Bergelt's Gott und viel Dank allen Wohltätern
und allen, die ihre Kräfte immer wieder neu in den Dienst der Missionsstation stellen.
Gott möge das Werk, das er hier begonnen, auch weiterhin segnen.

Pfarrer: Walter Wyß; Vikar: Albin Flury
Schloß 4; Telefon 134; Postscheck III6772

Katholiken: 1300.

Taufen 34, davon Konversion 1z Beerdigungen 5z Lhen 20, davon
gemischte 15; Kommunionen 13 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 121.
Auswärtige Gottesdienststationen: Grindelwaid, Mengen, Beatenberg,
Ringgenberg (zeitweise), Murren. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Grindelwald, Mengen, Zweilütschinen.

Wenn auch der Kriegsschluß freudig begrüßt wurde, so hat er unserer
Pfarrei bedeutende Sorgen gebracht. Mit dem Abzug des Armeekommandos

verschwand nach und nach auch die feldgraue Uniform aus der
Kirche, und die -vpsereinnahmen gingen wesentlich zurück. Seit 6 Jahren

konnte in Grindelwald, weil die Feldprediger der M. S. A. nicht
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mehr jur Verfügung ftanDen, jum erftcn 9IM loleDer nur alle 14 Jage
©ottesDtenfî gehalten loerDen. Stud) mußte Dort Die engltfcbe Capelle
oerlaffen unD eine primitt'oe Nîtlttârbaracfe belogen loerDen. Die ©rtn*
DeltoalDner Äatbolifen hoffen ^uoerfictitlirf), Daß Diefer NotftanD nicht
allju lange anDauern SoerDe. llebcrall In Der ©cgcnD lolrD Die Hoffnung
genâbrt, Der ^remDenoerfebr merDe balD loleDer PerDlenft bringen, üo*
lange er ausbleibt, ftnD auch Die Slusfldfien für Die "Pfarrei febr Dunfei,
reebnet Doch Das ©uDget für Das 3at)r 1946 mtt etnem ©eftjtt oon
ftr. 2700.-, oon Dem nod) ntemanD toetß, lote es geDecft loerDen foil,
©le PfarrfinDer, Dte größtenteils nicht mit IrDlfcben ©fitem gefegitet
ftnD, matben erfreuliche Stnftrengungen, Dte aber nicht hinreichen. 3m
Stuguft loaren es 50 3abre feit Der ©rünDung Der Pfarrei; auf etne $elcr
murDe mit Nücfftdjt auf Die materielle £age oerjl^tet. «Sie foil In be*
fd)elDenem Mahnten anläßlich Der fommenDen ^trmung nachgeholt loerDen.

Stile Dtefe ©orgen oermögen aber Die feftftellung nicht ju oerDun*
fein, Daß Das Pfarrelleben fleh ftchtltd) feftlgt. £angfam, Doch itnoerfemt*
bar nimmt Das faframentale £eben ju. Plenn auch Der ©eelforger feine
untrügliche ©llanj aufstellen fann, fo freut er fleh Doch, folebe £lchtfelten
feftftellen ju fönnen. ©anfbar geDenft er Dabei Der Nfithilfe in Der

©eelforge, Die Die |). £). Patres ©eneDtftiner aus ©amen gelelftet
haben. -ölme tbre mertoolle OKitarbeit märe es oft fdjioiertg geioefen,
notloenDlgfte gottesbienftliche ttnD feelfotgerltcbe ©eDürfntffe ?u bcftleDt*
gen. Die 16 (Srftfommuntfanten fonnten loleDet Der ungünftlgen 2ltmo*
fpbäre entjogen unD Im £utbernbaD Durch Das rftfommunlfantcnmerf
Des ©erapbtfcben £iebesioerfes loäbrenD 2 TBocben auf Den großen Jag
oorbereitet loerDen. (Sine fleine Wallfahrt führte am Nachmittag oon
Cbttftt ptmmelfahrt jum erften Oltal faft hunDett PfarrfinDer ?ur &a*
pelle In Plengen. (Slnen ©eloeis für Dte PpferfreuDlgfeit Der 3nter*
iafener Äatholifen erbrachten Dte rgebniffe Der ©ammlungen für Die

ÄrtegsgefdjüDigten. Neu Ins £eben gerufen, erfreuten fleh Die Perfamm*
lungen Des Ncönncroeretns unD Des grauen* unD ORüttcroerelns großen
3ntereffes. 3m Pfarrhaus SourDe Das Peretnslofal In eine heimelige
©ruDer*$laufenftube umgearbeitet, fann aber Den ©eDürfntffen feines*
loegs genügen, loeil es ju flein ift. ©er JamiltenabenD brachte alt unD

jung ju einigen gemütlichen ©tunDen jufammen unD förDerte Den $on*
taft jtolfehen Den PfarrflnDem. <£tn Portrag oon £>. £>• Prior ©legen
aus Hippel über Das PMts ttnD Die Stufführung Der „(Srften £cgion",
oeranftaltet oon ntchtfatholifchen Pereinen, brachten uns pfäßlid) gel*
fttge $oft, Dte feiten genug geboten lolrD. tn Perfuch, Der gelang, mar
Die Peranftaltung einer Pleibnachtsausftellung oon ©fiebern unD ©eoo*
tlonalten. (Sr runDet Das ©HD Der (Sreigntffe, Die fld) In Der Pfarrei
abfpt'elten.

îlîoge ©ott alle Plohltäter Der 3nIänDtfd)en OTCiffton fegnen. Deren
Unterftüßung oon ©celforgem unD PfarrflnDem Danfbar gejehägt mlrD.
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mehr zur Verfügung standen, zum ersten Mal wieder nur alle 14 Tage
Gottesdienst gehalten werden. Auch mußte dort die englische Kapelle
verlassen und eine primitive Militärbaracke bezogen werden. Die Grin-
delwaldner Katholiken hoffen zuversichtlich, daß dieser Notstand nicht
allzu lange andauern werde. Ueberall in der Gegend wird die Hoffnung
genährt, der Fremdenverkehr werde bald wieder Verdienst bringen,
solange er ausbleibt, sind auch die Aussichten für die Pfarrei sehr dunkel,
rechnet doch das Budget für das Jahr 1946 mit einem Defizit von
Fr. 2700.-, von dem noch niemand weiß, wie es gedeckt werden soll.
Die Psarrkinder, die größtenteils nicht mit irdischen Gütern gesegnet
sind, machen erfreuliche Anstrengungen, die aber nicht hinreichen. Im
August waren es 50 Jahre seit der Gründung der Pfarrei; auf eine Feier
wurde mit Rücksicht auf die materielle Lage verzichtet. Sie soll in
bescheidenem Rahmen anläßlich der kommenden Firmung nachgeholt werden.

Alle diese Sorgen vermögen aber die Feststellung nicht zu verdunkeln,

daß das Psarreileben sich sichtlich festigt. Langsam, doch unverkennbar

nimmt das sakramentale Leben zu. Wenn auch der Seelsorger keine
untrügliche Bilanz ausstellen kann, so freut er sich doch, solche Lichtseiten
feststellen zu können. Dankbar gedenkt er dabei der Mithilfe in der
Seelsorge, die die H. H. Patres Benediktiner aus Garnen geleistet
haben. Dhne ihre wertvolle Mitarbeit wäre es oft schwierig gewesen,
notwendigste gottesdienstliche und seelsorgerliche Bedürfnisse zu befriedigen.

Die 16 Lrstkommunikanten konnten wieder der ungünstigen Atmosphäre

entzogen und im Luthernbad durch das Lrstkommunikantenwerk
des Seraphischen Liebeswerkes während 2 Wochen auf den großen Tag
vorbereitet werden. Line kleine Wallfahrt führte am Nachmittag von
Christi Himmelfahrt zum ersten Mal fast hundert Pfarrkinder zur
Kapelle in Wengen. Linen Beweis für die Dpferfreudigkeit der Inter-
lakener Katholiken erbrachten die Ergebnisse der Sammlungen für die
Kriegsgeschädigten. Neu ins Leben gerufen, erfreuten sich die Versammlungen

des Männervereins und des Frauen- und Müttervereins großen
Interesses. Im Pfarrhaus wurde das Vereinslokal in eine heimelige
Bruder-Klausenstube umgearbeitet, kann aber den Bedürfnissen keineswegs

genügen, weil es zu klein ist. Der Familienabend brachte alt und
jung zu einigen gemütlichen Stunden zusammen und förderte den Kontakt

zwischen den Psarrkindern. Lin Bortrag von H. H. Prior Siegen
aus Kippel über das Wallis und die Aufführung der „Ersten Legion",
veranstaltet von nichtkatholischen Vereinen, brachten uns zusätzlich
geistige Kost, die selten genug geboten wird. Lin Versuch, der gelang, war
die Veranstaltung einer Weihnachtsausstellung von Büchern und Devo-
tionalien. Lr rundet das Bild der Lreignisse, die sich in der Pfarrei
abspielten.

Möge Gott alle Wohltäter der Inländischen Mission segnen, deren
Unterstützung von Seelsorgern und Psarrkindern dankbar geschätzt wird.
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Langenthal0
Pfarr*Xeftor: 3ofcf 25irtt
SBabnljoffitroßc 43; îelefon 6 04 09; poftfcfiec! Ilia 715

48 a t b o 11 î e m £angentbal 500, Umgebung jtrfa 250.
kaufen 40 (Danen non ausmärte 11), Danen ßonnerftonen 2; 23eerDiguit*
gen 5; (Sfmn 11, Danen gemtfdjte 2; Äommuntenen 4300; fdmlpfltditige
UnterricbtslinDer 91. 2lusmärttge Unterricbtsftattonen: Slarmangen,
£o&mil.

Stus Dem nergangenen Sabre ftnD feine außergemöbnltcben reig*
ntffe ju melDen. ©te 'îBerftagemeffe ift meiterbtn febmatb befudtit merDen,
mas ftd) aueb auf Die 3«bl Der Kommunionen ausmirfte. (Erfreulich ift
Das metfere Slnfteigen Der Saufen. 3m ^eltglonsunterrtdit „glänzen"
einige KtnDer Der obern Klaffen Durcb häufige Stbfenjen, aueb Der ©ottes*
Dtenftbefudb Der KtnDer an 2Berftagcn mäbrenD Den Herten ttnD tetlmeife
auch an ©onntagen bat nacbgelaffen. 9îacf)Dem Der Krieg für uns glimpf*
ltd) abgelaufen tft, fdietnt man für Den f)errgott allgemein mieDet ment*
ger 3ntereffe $u haben unD mirD Der ©enntag mieDer mebr für Stusflüge
unD für ©portanläffe als für Den ©ottesbtenft benüßt. Sur ©ammhtng
Der Katbolifen außerhalb Des ©ottesDtenftes murDen im Sßinter nom
Katbolifenoerein eine SfnjabI Vorträge gehalten, $ür Die 3eitfd)rift „©te
famtlie" fonnte eine erhebliche Stnjabl Oîeuabennenten gemennen mer*
Den. SBtr hoffen, Daß Dies nicht ohne gute SBtrfung für Die reltgiöfe
(Erziehung unferer KinDer fein tnerDc. pr Die Unterftüßung Der Snlän*
Dtfcben 3Tiiffton auch Öiefes 3abr belieben ©ant.

Meiringen-Brienz
Pfarrer: £)omtïut päualct; Telefon 174; poftfdjecf VII 5389

K a t h o 11 e n: 450.

Saufen 20, Danen Konoerfionen 2; 23eerDtgungen 2; <£hen 11, Danen ge*
mtfdjtc 10, fennaliDiert 1; Kommunionen 2600; fcbulpflistige Unter*
ricbtsfinDer 60. 2lusmärttge ©ettcsDienftftationem 25rienj; im ©ommer
-Çiohfluh unD Ovofettlaut. Stusmärtige Unterricbtsftationen: Snnertfirchen,
23rienj, ©betrieb.

<£tn 3ahr ©tafporaarbeit ift mieDer norbei. <Ss b<tt manche ftreube,
aber auch manche ©orge gebracht. 5Bie mannen ©ang braucht es, bis
man in Diefetn meitläuftgeit ©ebief non -DberrieD bis hinauf jttr ©rimfel
allen ©chäflein nachgegangen tft. UnD nicht alle laffen fid) non ihren
Srrmegen surüefbringen. 3u angenehm ftnD ihnen Die £ocfrufe Der 5Belt.
Stber es gibt Doch immer mieDer felche, Die Den Mahnungen Der Kirche
nicht ganj ihr £)erj nerfchließen. ©afür fpredjen Die 3ablen in Den

Pfarreibüd)crn. 3lt>ar ftnD Die gemtfchteit (Eben erfdjrecfenD angemad)feit.
3ehn gemifchte (Eben ftehen einer rein Eatholifdjen gegenüber, ©eiche
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Pfarr-Rektor: Josef Birri
Bahnhofstraße 43; Telefon S 04 09; Postscheck III a 715

Katholiken: Langenthal 500, Umgebung zirka 250.
Taufen 40 (davon von auswärts 11), davon Konversionen 2; Beerdigungen

5; Lhen ll, davon gemischte 2; Kommunionen 4300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 91. Auswärtige Unterrichtsstationen: Aarwangen,
Lvtzwil.

Aus dem vergangenen Jähre sind keine außergewöhnlichen Ereignisse

zu melden. Die Werktagsmesse ist weiterhin schwach besucht worden,
was sich auch aus die Zahl der Kommunionen auswirkte. Erfreulich ist
das weitere Ansteigen der Taufen. Im Religionsunterricht .glänzen"
einige Kinder der obern Klassen durch häufige Absenzen, auch der
Gottesdienstbesuch der Kinder an Werktagen während den Ferien und teilweise
auch an Sonntagen hat nachgelassen. Nachdem der Krieg für uns glimpflich

abgelaufen ist, scheint man für den Herrgott allgemein wieder weniger

Interesse zu haben und wird der Sonntag wieder mehr für Ausslüge
und für Sportanlässe als für den Gottesdienst benützt. Zur Sammlung
der Katholiken außerhalb des Gottesdienstes wurden im Winter vom
Katholikenverein eine Anzahl Borträge gehalten. Für die Zeitschrift .Die
Familie" konnte eine erhebliche Anzahl Neuabonnenten gewonnen werden.

Wir hoffen, daß dies nicht ohne gute Wirkung für die religiöse
Erziehung unserer Kinder sein werde. Für die Unterstützung der Inländischen

Mission auch dieses Jahr herzlichen Dank.

AlsiriaASn-Lrisnir
Pfarrer: Dominik Häusler; Telefon 174; Postscheck VII 5389

Katholiken: 450.

Taufen 20, davon Konversionen 2; Beerdigungen 2; Lhen 11, davon
gemischte 10, konvalidiert I; Kommunionen 2600; schulpflichtige
Unterrichtskinder 60. Auswärtige Gottesdienststativnen: Brienz; im Sommer
Hohfluh und Rosenlaui. Auswärtige Unterrichtsstationen: Jnnertkirchen,
Brienz, Dberried.

Lin Jahr Diasporaarbeit ist wieder vorbei. Ls hat manche Freude,
aber auch manche Sorge gebracht. Wie manchen Gang braucht es, bis
man in diesem weitläufigen Gebiet von Dberried bis hinauf zur Grimsel
allen Schäflein nachgegangen ist. Und nicht alle lassen sich von ihren
Irrwegen zurückbringen. Zu angenehm sind ihnen die Lockrufe der Welt.
Aber es gibt doch immer wieder solche, die den Mahnungen der Kirche
nicht ganz ihr Herz verschließen. Dafür sprechen die Zahlen in den
Pfarreibüchern. Zwar sind die gemischten Lhen erschreckend angewachsen.
Zehn gemischte Lhen stehen einer rein katholischen gegenüber. Solche
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?OerI)äItntffe ftnD ficfiet nicht IDeal unD oeturfacben ciel ©orge unt>

Strbelt. OZodb lange nid)! alle gemixten Paare tonnen fid) fofort für eine
fatt)oIifdf)e Stauung unö KlnDererslebung entfalteten. 2(ber loir Dürfen
Die berechtigte Hoffnung buhen, Daß tm tommenDen 3abr Die 3«bl Der

gemlfcbten (Eben nocp eine Korreftur erfährt.
SBte tm 3abre 1944 Die Solfsmt'ffton tn Jfietrtngen gute früdjte

Selttgte, fo but aud) Die 33olfsmtffton tn ©riens, Die tm 3Eat ftatt*
fanD, olel ©egen geftiftet. ©te Sellnabme tn ©rtens mar eher nod)
beffer als tn JReiringcn. ©em bocbm. perm Solfsmtffionär Pater ©al*
oator ORafcbef, ©. Cap., fei für fet'ne Slrbeit Der befte ©anf ausgefpro*
eben. ©rtens entmtcfelt fleh langfam, aber organtfd). HnD es mtrD Die

3ett tommen, mo für ©rtens ein ftänDtger ©eelforger sur OtottoenDlg*
fett mtrD.

23iel 3tußen oermag tmmer tm Pfarretieben Die £lebestätigfeit su
ftiften. ©te Ift tmmer unfere befte PropaganDa. ©as mar fdjon jur
Urcbrtftenjett fo. ©arum Der innlgfte ©anf allen 3nftitutlonen unD ein*
Seinen ©penDern aus Den oerfdjleDenen Kantonen. 3br ÎBobltun fîlftef
otel ©egen. otogen ©te uns aueb metterbtn Die ©eue bemabren!

Moutier 0

Pfarrer: ©abrid Cuentn, Sctan; Sitar: 3uftin ^toibconur
Xue tnöuftrielle; Jdcfoil 9 41 03; poftfd)ecE IV a 1774

$ a t b o 11 f e n : 2065 (lt. ©olfssäblung 1941).
Saufen 74, Konoerfionen 7; Cben 18, Daoon gemtfebte 10; untunliche
Stauungen 6; ©eerDt'gungen 13; Kommuntonen 16 400; Unterrichts*
ftnber 295. Slusmärttge ©ottesDienftftationen: Olcoutier (Kapelle Der

bl. Sbercfta), Crémtnes, Court. Slusmärttge Unterrlcbtsftatlonen: £re*
mines, Court, Cfcbert, pierrefltte, Oîocbes.

2lus Den Crgebnlffen Der amtlichen Solfsjählung oon 1941, oon
Denen mir lettfbtn Kenntnis erhielten, erfeben mir, Daß Die Katbollfen
In Den meiften Der 8 Slußenftationen Der Pfarrei surüefgeben, mäbrenD
fte tm Pfarreljentrum ORoutier oon 1448 auf 1617 jugenommen haben.
SroßDem halten mir beinahe jeDen ©onntag su Cre'mtnes unD jeDen ORonat

Su Court hl- 9Reffe. ©eitDem Die Pfarrei ein ferienbetm in 3vai*
meup bejttjt, mtrD aud) Dort mäbrenD Der fdmnen 3abresseit bin unD mie*
Der Die bl. Olteffc gefeiert, ©er Pfarrbert oon ©änsbrttnnen nimmt fid)
mit großer ©ienftbercltfcbaft Der DeutfcbfprecbenDen ©lättbtgen su Crc*
mines unD Corcelles an; er beforgt su Cre'mtnes einmal monatlich Die

îlîeffe. ©lefe 2lusbtlfe beDeutet eine Cntlaftung unferer Pfarrfeelforge.
3m perbft 1945 ließ fld) p. p. ©. ©reppin, früher 33tfar su Sa*

oannes, in JRoutter nleDer; oon Da aus betätigt er fieb als Slrbelterfeel*
forger Im gansen 3itra. ©eine 2lntoefenbeit unD PMrffamfeit tommen
aud) unferer Pfarrei febr su flatten.
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Verhältnisse sind sicher nicht ideal und verursachen viel Sorge und
Arbeit. Noch lange nicht alle gemischten paare können sich sofort für eine
katholische Trauung und Kindererziehung entschließen. Aber wir dürfen
die berechtigte Hoffnung haben, daß im kommenden Jahr die Zahl der
gemischten Ehen noch eine Korrektur erfährt.

Wie im Jahre 1944 die Bolksmission in Meiringen gute Früchte
zeitigte, so hat auch die Volksmission in Brienz, die im Mai
stattfand, viel Segen gestiftet. Die Teilnahme in Brienz war eher noch
besser als in Meiringen. Dem hochw. Herrn Bolksmissionär Pater Sal-
vator Maschek, D. Lap., sei für seine Arbeit der beste Dank ausgesprochen.

Brienz entwickelt sich langsam, aber organisch. Und es wird die
Zeit kommen, wo für Brienz ein ständiger Seelsorger zur Notwendigkeit

wird.
Viel Nutzen vermag immer im Psarreileben die Liebestätigkeit zu

stiften. Sie ist immer unsere beste Propaganda. Das war schon zur
Urchristenzeit so. Darum der innigste Dank allen Institutionen und
einzelnen Spendern aus den verschiedenen Kantonen. Ihr Wohltun stiftet
viel Segen. Mögen Sie uns auch weiterhin die Treue bewahren!

lb5oiltisr°
Pfarrer: Gabriel Luenin, Dekan; Vikar: Justin Froidcvaur
Rue industrielle; Telefon 9 4l 0Z; Postscheck IV a 1774

Katholiken: 2065 (lt. Volkszählung 1941).
Taufen 74, Konversionen 7; Ehen 13, davon gemischte 10; unkirchliche
Trauungen 6; Beerdigungen 13; Kommunionen 16 400; Unterrichtskinder

295. Auswärtige Gottesdienststationen: Moutier (Kapelle der
hl. Theresia), Làines, Court. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lre-
mines, Court, Lschert, Pierresitte, Noches.

Aus den Ergebnissen der amtlichen Volkszählung von 1941, von
denen wir letzthin Kenntnis erhielten, ersehen wir, daß die Katholiken
in den meisten der 8 Außenstationen der Pfarrei zurückgehen, während
sie im psarreizentrum Moutier von 1443 aus 1617 zugenommen haben.
Trotzdem halten wir beinahe jeden Sonntag zu Lre'mines und jeden Monat
zu Court hl. Messe. Seitdem die psarrei ein Ferienheim in Rai-
meux besitzt, wird auch dort während der schönen Jahreszeit hin und wieder

die hl. Messe gefeiert. Der Pfarrherr von Gänsbrunnen nimmt sich

mit großer Dienstbereitschaft der deutschsprechenden Gläubigen zu
Lre'mines und Lorcelles an; er besorgt zu Lre'mines einmal monatlich die
Messe. Diese Aushilfe bedeutet eine Entlastung unserer Psarrseelsorge.

Im Herbst 1945 ließ sich H. H. G. Greppin, früher Vikar zu Ta-
vannes, in Moutier nieder; von da aus betätigt er sich als Arbeiterseelsorger

im ganzen Jura. Seine Anwesenheit und Wirksamkeit kommen
auch unserer Pfarrei sehr zu statten.
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Gottesdienststation Niederbipp
Pfarrer: <S. probfi, -©enfingen; 33tfat: £ubmig ©taöelmann, ©enfingen
Satt), Pfarramt, ©enfingen0
Sclcfon 8 91 58; poftfeheef Vb 1612

S a t h o 111 c n : 3itfa 70.

Saufen 4; ©ccrbtgungcn 2; <£bcn 2, gemifcht; Sominuntonen 80-100; fchulpflid)tigc
Untcrrid)tsfin!)ct 2.

Stile 14 Sage ftnöct int untern ©dmlbaus in Jlieöerbipp regelmäßig ©ottes*
btenft ftatt, Der oon jtrta 20-30 perfonen bcfucht mirö. 3îad) n>ie oor amtet als
©tgrift oorbüölid) unb in unetgennügiger Sreue pert 3ofcf pauöenfdnlö, ber (rd)
bcntnäcbft ju »ercbclichen gebentt. - ©et Joitös für ben Sapellcnbau Sltcbcrbt'pp
bat fid) auf Jr. 1200.- erhöbt, perjltchen ©ant für all bic lieben ©pcnbeit non
nab unb fem! ©cm bodjro. perrn Sifar ©tabelinann, ber auch bie ©eelforge im
©ejirfsfptfal OlicDcrbipp beforgt, fei beftens gebantt!

Missionsstation Pieterlen
Pfarrer: (Ebmunb îlîeiet; Sifare: Sari ©eeitenmofer, 5Rajr TQJiß

iinbenftraße 16, ©teneben0, St. ©olotburn; Selcfon 8 52 33

5 a t b o 11 f e n : Sttfa 100.

Saufen 4, baoon Sonoerfton 1; 25eetbt'gungcn 5; <£be 1, gemiftbt; fdmlpflicbtige
llntcrricbtsfinbcr 17.

©as oerfloffcne ®crid)tsjabt toeift feine befonberen <£rcigniffe auf. s tourbe,
mie immer, mötbentlicb Unterriebt gehalten, alle 14 Sage ©ottesbienft im ©dwlbaus
unb ju 5Bcibnad)tcn etne fdbltcbte Söeibnacbtsfcicr oeranftaltct. - ©ic Jamilicn*
befutbc braebten manche Cntbedungen, bie nicht alle erfreulieb finb. 3m ganjen barf
man aber fagen, baß ber ©eift ber Satbolifen ein red)t guter ift. Jltögc ber göttliche
ptrte feine {(eine perbe meiterhin befd)üßett unb fegnen!

Spiez0
Pfarrer: ©erman 25roffarb; SiEar: 3afob puber
ieimern; Selcfon 5 67 77; poftfehed III 9885
Sapujmerbofpi):
p. p. p. ©abator, Superior; p. p. p. bmunb, Olîiffionâr
Selcfon 5 65 74

6 a t b o 11 f e it: 800 - 900.
Saufen 24; &>en 14, baoon gemtfrf)fe 10; unftrrf)Itrf)e Stauungen 2; 2$e*

erbigungen 2; Kommunionen 5500; ttnterricbtsfinber 75. Stusioartige
©ottesbienftftationem Slefcbt (tm ©ontmer), 2tbelboben, (Srlenbacf), Kan*
berfteg unb Stüttgen. Stustocirtigc Unterrid)tsftatIonen : Slbelboben, $ru*
tigen, Kanberfteg unb tlenbad).

2(u«bauer unb ^ubrigïeit ballen unfete Pfarrei aufreebf. Unfere be*

flctnbfgen 31nfltengungen oerfolgen fret© einen loobl überlegten Plan.
Oïacb außen: ©te ©rünbung neuer unb ben Sluobau alter Stationen su
einem georbneten Pfarreileben. Oîacb innen: ©ie bauernbe Betreuung
unb bie getftltcbe Rührung ber uns anoertrauten Seelen. Olïit btefem
Siel oor Lütgen baben mir un« im ©nabenjabt 1945 bemübt, ben ©ottes*
bienft auf allen Stationen jeben Sonntag aufrecht ju erhalten, ber im
allgemeinen gut befugt mar.

10
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tZoNesclienstststiorl dlieclerblpp
Pfarrer: L. Probst, Sensingen; Vikar: Ludwig Stadelmann, Oensmgcn
Kath. Pfarramt, Oensingen °

Telefon S Sl 58; Postscheck V b 1612

Katholiken: Zirka 70.

Taufen 4; Beerdigungen 2; Lhen 2, gemischt; Kommunionen 80-100; schulpflichtige
Unterrichtskindcr 2.

Alle 14 Tage findet im untern Schulhaus in Niederbipp regelmäßig Gottesdienst

statt, der von zirka 20-30 Personen besucht wird. Nach wie vor amtet als
Sigrist vorbildlich und in uneigennütziger Treue Herr Josef Haudenschild, der sich

demnächst zu verehelichen gedenkt. - Der Fonds für den Kapcllenbau Niederbipp
hat sich auf Fr. >200.- erhöht. Herzlichen Dank für all die lieben Spenden von
nah und fern! Dem hochw. Herrn Bikar Stadelmann, der auch die Seelsorge im
Bezirksspital Niederbipp besorgt, sei bestens gedankt!

V5issioa»«tsti«»akUeterlen
Pfarrer: Edmund Meier; Vikare: Karl Breitcnmoser, Map Wiß
Lindcnstraße 16, Grenchen", Kt. Solothurn; Telefon 8 52 33

Katholiken: Zirka 100.

Taufen 4, davon Konversion I; Beerdigungen 5; Ehe 1, gemischt; schulpflichtige
Unterrichtskindcr 17.

Das verflossene Berichtsjahr weist keine besonderen Ereignisse auf. Es wurde,
wie immer, wöchentlich Unterricht gehalten, alle 14 Tage Gottesdienst im Schulhaus
und zu Weihnachten eine schlichte Weihnachtsfeier veranstaltet. - Die Familienbesuche

brachten manche Entdeckungen, die nicht alle erfreulich sind. Im ganzen darf
man aber sagen, daß der Geist der Katholiken ein recht guter ist. Möge der göttliche
Hirte seine kleine Herde weiterhin beschützen und segnen!

Pfarrer: German Brossard; Bikar: Jakob Huber
Lcimern; Telefon 5 67 77; Postscheck III 9885
Kapuzincrbospiz:
L>. H. P. Salvator, Superior; H. H. P. Edmund, Missionär
Telefon 5 65 74

Katholiken: 800 - 900.

Taufen 24; Lhen 14, davon gemischte 10; unkirchliche Trauungen 2;
Beerdigungen 2; Kommunionen 5500; Unterrichtskinder 75. Auswärtige
Gottesdienststationen: Aeschi (im Sommer), Ädelboden, Lrlenbach, Kan-
dersteg und Frutigen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Adelboden, Fru-
tigen, Kandersteg und Lrlenbach.

Ausdauer und Rührigkeit halten unsere Pfarrei aufrecht. Unsere
beständigen Anstrengungen verfolgen stets einen wohl überlegten Plan.
Nach außen: Die Gründung neuer und den Ausbau alter Stationen zu
einem geordneten Pfarreileben. Nach innen: Die dauernde Betreuung
und die geistliche Führung der uns anvertrauten Seelen. Mit diesem
Ziel vor Augen haben wir uns im Gnadenjahr 1945 bemüht, den Gottesdienst

auf allen Stationen jeden Sonntag aufrecht zu erhalten, der im
allgemeinen gut besucht war.

10
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©te ©tatton (Beienbach im ©immental, bte oot furent gegrün#
t>ct tourbe, zeigt erfreuliche Anfäge. 3foar tft es nur ein ©enfförnletn,
aber ©Ott toirb ihm SBacftstum fcbenfen. ©ureb bie ©Raffung ber legt#
genannten ©tatton toirb bte eintönige ©treefe ziotfehen ©ptez unb Sioet#
ftmmen unterbrochen. «Sin erftes Seichen fatholtfchen £ebens feit ber

©laubensfpaltung in btefem £al bes Berner ©berlanbes. 5Btr feiern
bte hl- 3Heffe im ©emetnbefaal, ben uns bie -Drtsbehörben toohltrollenb
zur Serfügung geftellt hüben.

©er Pfarrer oon ©ptez h«t feine ©ammeltätigfeit innerhalb ber gan#
zen ©töjefe fortgefegt, um bas herrliche P3er! eines $apellbaues zu
frutigen auf eine folibe finanzielle ©runblage zu ftellen. Aber bie
©chuhe bes Bettelpfarrers ftnb noch nicht abgelaufen! ©te ©ammlttngen
muffen 1946 nod) toettergefübrt toerben. ©te Capellen zu SCDelfaoben

unb Äanberfteg toeifen innen unb außen Ovtffe auf; bte ^eftaurations#
arbeiten ftnb bringltd). unb, ba bte Pfarrei btefe Soften zu tragen nicht
tmftanbe ift, muß ber ©eelforger perfönlich bie erforberltchen pilfsmittel
befdtaffen.

©as Berichtsjahr 1946 oerzetchnct eine Sunahme bes pfarrctlcbcns.
©as geht aber nicht ohne Antrieb; muffen boch bisioctlen in Cchlaf oer#
funfene unb zum ©chaben ber ©emetnfehaft Durch eine getoiffe tnbiotbua#
liftifche £inftellung gelähmte Gräfte aufgerüttelt toerben. ©och es
fehlt nicht am £ebensfaft; langiam unb ficher fteigt er empor in Dett
©tamm unb bte Aefte unb toirb in ber ©ebulb Früchte bringen, ©te
pfarretoereine (fathol. Solfsoerein, Cäctltenoeretn, JRütteroerein) ftnb
auf neuzeitlicher Bafts eingerichtet toorben. ©tefen obliegt es, burch
3Babrhett unb £t'ebe Aufbauarbeit im 3nnern zu leiftcn. PHr haben
auch einen Äarttasausfchuß zur Unterftügung armer Familien unb be#

bürfttger Ätnber ins £eben gerufen.
©ie P3et'hnad)tsfeter für bie Ätnber erfreut ftch jährlich eines toad>

fenben Erfolges unb ber Famtltenabenb ber Pfarrei hilft reichlich mit, bte
Banbe gegenfeitiger Achtung unb £tebe enger zu fnüpfen. -Oeffentlidje
Sorträge toerben ftets mit großem 3ntereffe entgegengenommen.

©te pausbefuche, zm« ein nicht feiten fehr mühfames Unterneb*
men für bie ©eelforger, geioähren bes éftern èinbltcf in faft unenttoirr#
bare reltgtöfe Serhältniffe,- aber btefe perfönltche Fühlungnahme tft ein
toertooller ©teufte an ©eelen, bte burd) allerhanb Sorurteüe unb Ser#
irrungen ber $trd)e zeitloeife entfrembet toorben finb.

©te ©tation Abelboben hat 1200 Franzofen# unb poüänberfinber
aufgenommen; mir twben biefen armen, enterbten ©efd)öpfd)en unfere
ganze ©bforge gefdjenft.

p. p. Stfar Pleizenegger h«t bte Pfarrei oerlaffen; i&n erfegte

p. p. 3. puber, ber mit Klugheit unb tfer feine priefterliche <£rft#

lingstätigfeit ausübt.

I4S Diözese Basel

Die Station LrIen b ach im Simmental, die vor kurzem gegründet

wurde, zeigt erfreuliche Ansätze. Zwar ist es nur ein Senskörnlein,
aber Gott wird ihm Wachstum schenken. Durch die Schaffung der
letztgenannten Station wird die eintönige Strecke zwischen Spiez und
Zweisimmen unterbrochen. Lin erstes Zeichen katholischen Lebens seit der

Glaubensspaltung in diesem Tal des Berner Oberlandes. Wir seiern
die HI. Messe im Gemeindesaal, den uns die Ortsbehörden wohlwollend
zur Verfügung gestellt haben.

Der Pfarrer von Spiez hat seine Sammeltätigkeit innerhalb der ganzen

Diözese sortgesetzt, um das herrliche Werk eines Kapellbaues zu
Frutigen aus eine solide finanzielle Grundlage zu stellen. Aber die
Schuhe des Bettelpsarrers sind noch nicht abgelaufen! Die Sammlungen
müssen 1946 noch weitergeführt werden. Die Kapellen zu Adelboden
und Kandersteg weisen innen und außen Risse auf; die Restaurationsarbeiten

sind dringlich, und, da die Pfarrei diese Kosten zu tragen nicht
imstande ist, muß der Seelsorger persönlich die erforderlichen Hilfsmittel
beschaffen.

Das Berichtsjahr 1946 verzeichnet eine Zunahme des Pfarrcilebens.
Das geht aber nicht ohne Antrieb; müssen doch bisweilen in vchlaf
versunkene und zum Schaden der Gemeinschaft durch eine gewisse individualistische

Einstellung gelähmte Kräfte aufgerüttelt werden. Doch es
fehlt nicht am Lebenssaft; langsam und sicher steigt er empor in den
Stamm und die Aeste und wird in der Geduld Früchte bringen. Die
Psarreivereine (kathol. Volksverein, Läcilienverein, Mütlerverein) sind
auf neuzeitlicher Basis eingerichtet worden. Diesen obliegt es, durch
Wahrheit und Liebe Aufbauarbeit im Innern zu leisten. Wir haben
auch einen Karitasausschuß zur Unterstützung armer Familien und
bedürftiger Kinder ins Leben gerufen.

Die Weihnachtsfeier für die Kinder erfreut sich jährlich eines
wachsenden Erfolges und der Familienabend der Pfarrei hilft reichlich mit, die
Bande gegenseitiger Achtung und Liebe enger zu knüpfen. Oessentliche
Vorträge werden stets mit großem Interesse entgegengenommen.

Die Hausbesuche, zwar ein nicht selten sehr mühsames Unternehmen

für die Seelsorger, gewähren des östern Einblick in fast unentwirrbare

religiöse Verhältnisse,- aber diese persönliche Fühlungnahme ist ein
wertvoller Dienste an Seelen, die durch allerhand Vorurteile und Ver-
irrungen der Kirche zeitweise entfremdet worden sind.

Die Station Adelboden hat 1200 Franzosen- und Holländerkinder
ausgenommen; wir haben diesen armen, enterbten Geschöpschen unsere
ganze Obsorge geschenkt.

H. H. Vikar Weizenegger hat die Psarrei verlassen; ihn ersetzte

H. H- 2- Huber, der mit Klugheit und Liser seine priesterliche Lrst-
lingstätigkeit ausübt.



Santon 33ctn 147

23om bocbmürbigften Dtöjefanbtfcbof ermuntert unî) mit feinem ©egen
beglûcft, but ber Pfarrer ju ©piej Die K a p u j i n e r a u « b il î e ge*
febaffen. £tn geraumige« unb gut paffenbee paue beherbergt jmet
Patree unb einen trüber. Die Rieberlaffung ber ©öbne be« bl. franj
con Slffifi im perlen bee ferner -Oberlanbee bringt eine bebeutfame
Unterftüßung bei ber feelforgltcben Betreuung ber fo jablreicben Kult#
ftationen biefer ©egenb. 6in 33ebürfnte ber Seit unb eine ©ernähr bee
göttlichen ©egene!

St. Immer0
Pfarrer: £mü Jäfmörtd); 53itar: £oute freledtoj
25eau#fite 6; Jelefon 4 11 39; poftfdject IVb 862

K a t b o 11E e n : 1600.

Saufen 26; «Eben 22, bauen gemifebte 15; unftrcbltcbe Stauung 1; 25e#

erbigungen 24; Kommunionen 10000; Unferricbteftnber 112. 2tuemär#
ttge ©otteebienftftationen: (Torgémont, Obenan, Pré#au;t#boeufe. 2lue#
märtige Unterricbteftationen: Obenan, (Tormoret, (Torgémont.

Die bl. Rîeffc ju Renan mirb immer febr gut befuebt. 3n (Torgémont
febnt man fieb fortmäbrenb nach einer Kapelle, aber bte 23aufoften ftnb
für unfere befebetbenen Rïittel noch unerfcbmtnglicb. Rïobiltfationen unb
Krieg batten ein gehnffee Racblaffen bee religiöfen £ebene jur folge,
aber bie große Solfemtffion rücft naher.

Danf ber 3nlänbifd)en Oïïiffton für ihre tooblioollenbe ©orge, ioie auch
ber Kongregation oon ©t. £eobegar ju £ujern.

Tavannes0
farret: St. Sutllarö; Sitar: Stöger Jtoirfean
ue öe Sramelan 22; Selefon 9 23 80; poftfcfiect IVa 2021

Katbolifen: 1500.

Saufen 32; Koncerftonen 3; (Eben 17, baoon gemtfd)te 5; unEtrcblicbe
Stauungen 2; 25eerbigungen 7; Kommunionen jirfa 10 000; Unterrichte#
finber 150. Siuemärftge ©otteebienftftationen: Réconcilier, RMerap#
23éoilarb, 23ellelap. Sluemärtige Unterricbteftationen: Réconcilier,
£ooereffc, RîaIlerap#23éoilarb, £e fuet.

£eiber mußten mir cergangenen OEtober con unferem Sötfar, p. p.
©repptn, ber jum Sirbeiterfeelforger im 3ura (mit ©iß in Rïoutier) er#
nannt morben ift, 2tbfd)ieb nehmen. Doch ber boebmürbigfte 2Mfd)of, ber
bte 23ebeutung unferer großen unb auegebebnten Dtafporapfarret Eennt,
ließ une nicht lange oermaift; benn mir beEamen alebalb in ber Perfon
bee p. p. Roger Roirjean (oorber in Pruntrut) einen neuen Utfar, ben
mir mit großer freube aufnahmen.

Rocb immer fehlt une bie Ktrcbe ju RMetap! Unb auch Reconcilier
mattet auf eine filtalfapelle! (Einbrtnglicb unb inftänbig rufen mir um
pilfe. Stußer ben fonntäglicben Opfern unferer PfarrEinber unterftüßen
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Bom hochwürdigsten Diözesanbischof ermuntert und mit seinem Segen
beglückt, hat der Pfarrer zu Spiez die Kapuzineraushilfe
geschaffen. Lin geräumiges und gut passendes Haus beherbergt zwei
Patres und einen Bruder. Die Niederlassung der Söhne des hl. Franz
von Assist im Herzen des Berner Oberlandes bringt eine bedeutsame
Unterstützung bei der seelsorglichen Betreuung der so zahlreichen
Kultstationen dieser Gegend. Lin Bedürfnis der Zeit und eine Gewähr des
göttlichen Segens!

8t. Immsr °
Pfarrer: Lmil Fähndrich; Vikar: Louis Frelêchvz
Beau-site 6; Telefon 4 ll ZS; Postscheck IVb 862

Katholiken: 1600.

Taufen 26; Lhen 22, davon gemischte 15; unkirchliche Trauung 1;
Beerdigungen 24; Kommunionen 10000; Unterrichtskinder 112. Auswärtige

Gottesdienststationen: Lorge'mont, Renan, Pre-aux-boeufs.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Renan, Lormoret, Lorgàont.

Die hl. Messe zu Renan wird immer sehr gut besucht. In Corgemom
sehnt man sich fortwährend nach einer Kapelle, aber die Baukosten sind
für unsere bescheidenen Mittel noch unerschwinglich. Mobilisationen und
Krieg hatten ein gewisses Nachlassen des religiösen Lebens zur Folge,
aber die große Volksmission rückt näher.

Dank der Inländischen Mission für ihre wohlwollende Sorge, wie auch
der Kongregation von St. Leodegar zu Luzern.

fairer: A. Iuillard; Vikar: Rofler Noirfean
ue de Tramelan 22; Telefon S 2Z 30; Postscheck IVa 202l

Katholiken: 1500.

Taufen 32; Konverstonen 3; Lhen 17, davon gemischte 5; unkirchliche
Trauungen 2; Beerdigungen 7; Kommunionen zirka 10 000; Unterrichtskinder

150. Auswärtige Gottesdienststationen: Reconvilier, Malleray-
Bêvilard, Bellelay. Auswärtige Unterrichtsstationen: Reconvilier,
Loveresse, Malleray-Bêvilard, Le Fuet.

Leider mußten wir vergangenen Oktober von unserem Vikar, H. H.
Greppin, der zum Arbeiterseelsorger im Jura (mit Sitz in Moutier)
ernannt worden ist, Abschied nehmen. Doch der hochwürdigste Bischof, der
die Bedeutung unserer großen und ausgedehnten Diasporapsarrei kennt,
ließ uns nicht lange verwaist; denn wir bekamen alsbald in der Person
des H. H. Roger Noirjean (vorher in Pruntrut) einen neuen Vikar, den
wir mit großer Freude aufnahmen.

Noch immer fehlt uns die Kirche zu Malleray! Und auch Reconvilier
wartet auf eine Filialkapelle! Eindringlich und inständig rufen wir um
Hilfe. Außer den sonntäglichen Opfern unserer Psarrkinder unterstützen
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une bis j'egt etnstg Die 3nlänDtfcbe Olîtffton unD Der Dtösefan#Stnbcn#
bauoerein, foSoeit es ihnen môgltd) ift. Dtefen Pßobltätem tonnen ©eeb
forger unD ©laubige ntcbt genug Danfen. ©ans befonDeren unD recfet

beglichen Danf an 3ïïfgr. pausbeer, Der uns frets fo großes unD groß**

jûgiges Pßoblmollen entgegenbringt. 9fiöd)ten anDere freigebige Dona#
toren feinem ©eifptel folgen, unD möchten mir enDltcb sum größten Oîutten
Der ©eelen unD sur ^eftigung Des cbriftlicben £ebens Die fo erfebnte unD

notmenDige Ätrrfje su OKallerap erfteben feben! ©te mirD su einem 5Iîtt#
telpunft d)riftltd)cn £ebens merDen, Der auf Die meite Diafpora einen
mobltuenDen unD beglücfenDen (Einfluß ausüben mirD.

£iebe £efer, möd^tet 3br ntcfjt mit Euerem EDelmut etmas sur reli#
giöfen Entfaltung unfeter Pfarrei beifteuern? 2Bemt ja, fo oermetfe td)

auf Poftfd)ecf#Sonto IV a 2021, auf Den alle ©aben, auch Die geringen,
etnbesablt merDen tonnen, mit Dem 5)ermerf: $ür pfe Capelle in ültal#
lerap. Stile Dtefe ©aben ftnD 23aufteine für Die betßerfebnte Strebe, pers#
liebes Sergelt's ©Ott sum ooraus!

Wangen a.d. A. (Kt. Bern)
Pfarrer: fouis Stubrp; fimöer&et'tn 0t. Utfula, Dettingen (0olotf)utn)
SeJcfott 6 20 46; poftfcfjcrf Va 2625

S a t b o l i f e n : 3üfa 150.
Saufen 4; Eben 2 (gemtfdüe); Sommuntonen süfa 300; fcbulpfliebtige
UnterrtdüsftnDer 16.

Dte bernifebe ©ottesDienftftation SBangen a. D. St. beftebt als Stußen#
ftation Der benachbarten folotburnifeben Pfarrei Dettingen fett Oftai 1944.
©ett Dtefem Scttpunft mirD alle ©onntage ©ottesDienft gehalten Durd)
Den tm StnDerbetm ©t. itrfula Dettingen ftationierten boebm. perm pfr.
£outs Stubrp, Der aud) Die gefamte übrige Paftorierung Diefer noch gans
jungen ©emetnDe übernommen bat unD gegenmärtig Durch fleißige paus#
befuebe innerlich auszubauen fuebt. Das midjttgfte unD mobl entfèeiDenfte
Ereignis beftebt Darin, Daß auf EnDe Des 3abres 1945 Die ganse £tegen#
febaft Der ftrma $rtß Dbredü unD ©ohne, OHürnltsmil, Die für Die Stb#

baltung Des ©ottesDienftes in SBangen gemietet mar, täuflid) ermorben
murDe. piötdid) hoben fid) eine ganje 3^etbe Säufer für Die uns oon
Der jÇtrma Dbred)t febon oor 3abrcn sum Sauf angebotene £icgenfd)aft
gemelDet, fo Daß mir gesmungen maren, Dtcfelbe felbft Durd) Sauf su er#
merben, Da Durch einen Sertauf an Drittperfonen Die eifrig befuebten
©onntagsgottcsDienfte in Ermangelung eines Males mieDer eingegangen
mären. Dte Satboltfen oon ÎBangen ftnD Der jprma Dbrecbt für ihre
moblmollenDe EinfteEung su befonDerm Dant oerpflicbtet. Das Pfarr#
amt Dettingen Danft aber auch allen seitaufgcfd)loffenen mutigen JItän#
nern oon ^Bangen unD ihrem ©eelforger für Die llnterftügung, Die Den

Sauf ermöglichte unD fomtt Die 2Beiterfübrung Des ©ottesDienftes in
fangen für alle Sufunft ficberftellt.

3. Eggenfcbmiler, Pfarrer, Dettingen.
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uns bis jetzt einzig die Inländische Mission und der Diözesan-Kirchen-
bauverein, soweit es ihnen möglich ist. Diesen Wohltätern können
Seelsorger und Gläubige nicht genug danken. Ganz besonderen und recht

herzlichen Dank an Msgr. Hausheer, der uns stets so großes und
großzügiges Wohlwollen entgegenbringt. Möchten andere freigebige Donatoren

seinem Beispiel folgen, und möchten wir endlich zum größten Nutzen
der Seelen und zur Festigung des christlichen Lebens die so ersehnte und
notwendige Kirche zu Malleray erstehen sehen! Sie wird zu einem
Mittelpunkt christlichen Lebens werden, der auf die weite Diaspora einen
wohltuenden und beglückenden Einfluß ausüben wird.

Liebe Leser, möchtet Ihr nicht mit Euerem Edelmut etwas zur
religiösen Entfaltung unserer Pfarrei beisteuern? Wenn ja, so verweise ich

auf Postscheck-Konto IV a 2021, auf den alle Gaben, auch die geringen,
einbezahlt werden können, mit dem Vermerk: Für die Kapelle in
Malleray. Alle diese Gaben sind Bausteine für die heißersehnle Kirche. Herzliches

Vergelt's Gott zum voraus!

Wang«» S.6.^. sILt. Lern)
Pfarrer: Louis Aubry; Kinderheim St. Ursula, Deitiugen (Solothurn)
Telefon 6 20 4Sz Postscheck Vu 2S25

Katholiken: Zirka 150.
Taufen 4; Ehen 2 (gemischte); Kommunionen zirka 300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 16.

Die bernische Gottesdienststation Wangen a. d. A. besteht als Außenstation

der benachbarten solothurnischen Pfarrei Deitingen seit Mai 1944.
Seit diesem Zeitpunkt wird alle Sonntage Gottesdienst gehalten durch
den im Kinderheim St. Ursula Deitingen stationierten hochw. Herrn Pfr.
Louis Aubry, der auch die gesamte übrige Pastorierung dieser noch ganz
jungen Gemeinde übernommen hat und gegenwärtig durch fleißige
Hausbesuche innerlich auszubauen sucht. Das wichtigste und Wohl entscheidenste

Ereignis besteht darin, daß auf Ende des Jahres 1945 die ganze Liegenschaft

der Firma Fritz Dbrecht und Söhne, Mümliswil, die für die
Abhaltung des Gottesdienstes in Wangen gemietet war, käuflich erworben
wurde. Plötzlich haben sich eine ganze Reihe Käufer für die uns von
der Firma Dbrecht schon vor Jahren zum Kauf angebotene Liegenschaft
gemeldet, so daß wir gezwungen waren, dieselbe selbst durch Kauf zu
erwerben, da durch einen Verkauf an Drittpersonen die eifrig besuchten
Sonntagsgottesdienste in Ermangelung eines Lokales wieder eingegangen
wären. Die Katholiken von Wangen sind der Firma Dbrecht für ihre
wohlwollende Einstellung zu besonderm Dank verpflichtet. Das Pfarramt

Deitingen dankt aber auch allen zeitaufgeschlossenen mutigen Männern

von Wangen und ihrem Seelsorger für die Unterstützung, die den

Kauf ermöglichte und somit die Wetterführung des Gottesdienstes in
Wangen für alle Zukunft sicherstellt.

I. Lggenschwiler, Pfarrer, Deitingen.
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Selbständige Diasporapfarreien
53cm, £)rctfalttgtett8ftrd)e0

Pfarrer: (Ernft ©imonett
Sifarc: Sinfclm Seanbrca, 5Ila;r (Eflermann, Paul Ätßltng, .pans ©dtnpbct;
Sr. Beat ©ccfingct; italien, ©celforget: Son ©too. Xiyi; afabem. ©cclfotget:
St. <£mt'l Olîctcr
Saubenftraße 4; Selcfon 2 15 84; poftfdtecf III 1266

fia trollten: Stria 13 000.

Saufen 321, baoon fionoctftonen 33; Bccrbigungcn 74; (Eben, uns juflänbtg 143,
baoon gemtfdtte 73; Kommunionen 120 000, baoon tn bet pfarrtirebe 112 000;
fcbulpflidttige Untcrricbtsfinber gegen 1000. Siusmärtige ©ottesbicnftjiationen
(eine, jmcimal monatlich 1)1. Slîeffe int 3nfelfpital. Slusioärttge Unterricbtsftatio*
nen: 3Ituri*©ümligen unb ©ptcgelbörflt.
3iad) ftcbcnfcibrigcr Sätigfeit bat uns bet l)ocf)tt). |>ctr Btfar 3afob Sropler oer*
[äffen, ba ihn bei bocbmft. Bifcbof jum Jlacbfolger oon pfattet Olläbct in Bafel
ernannte. ©Ott toirb ihm bie fitaft geben, bic große «Srbfdjaft feines Vorgängers
gut tu oerioalten.
2Sit banfen an biefet ©feile allen ©penbetn im ©cbtocijerlanb herum, bie in
bcit oergangenen OTionaten itjre ©abe an bic Brubcrflaufcnfirdte im fiitcbenfelb
cingefd)idt haben, ©ie alle loollten bas Verfprecbcn etnlöfcn, bas fie oot einigen
3abrcn gegeben hatten, an biefe fiitebe beijuftcuern auf «Snbe bes fitieges, ioenn
unfet £anb oot biefem Unglücf betoahtt mürbe. Set febr günftig gelegene plag
für bie fiirthe tonnte febon oot mebteten 3al)ren getauft merben. (Es mitb nun
Siufgabc bet fitnbgemetnbe fein, in abfebbatet Seit fieb mit bem Bau ju be*
faffen.

33errt, 3ïïancnftrd)c0
Pfarrer: lllrtd) oon pofpentbal; Vitare: Sllfreb putni, Silots 3ucblt
TBplcrftraße 24; Sclcfon 2 81 17; poftfebeet III 4807

fi a t b o l i t e n : 4200 (ohne bie S Slußcnftattonen).
Saufen 309 (pfatrf träte 87, anberstoo 15, Viftoria 207), baoon fionoctftonen 8;
Bcetbtgungcn 21; «Eben 53, baoon gemtfdtte 27; fiommuntonen 46 181 (Pfatr*
firdte 27 000, Viftoria 19 181). Siusmärtige ©ottesbienftftation: Sollitofen. 2ius«
märttge Untcrridttsflationen: Sollitofen, «Enge unb ©ebüpfen.
Sttrcb pausbefudte, bem brtngenben ©ebot ber ©tunbc in btefen ausgefprodtenen
Stafporaocrbältniffcn, fueben mir ben fiontaft mit ben pfarteiangebörtgen )U
ftnben unb tbn nach SKoglidtfcit aufrecht ju erhalten. Sics ift fo oft bas einzige
îlïittcl, um «Entfrembung unb Sibfall oon ber Jltutterfirdte ju oerbüten! - Sutd)
anttebenbe ©ottesbienftgcftaltung, Pflege tatbolifeben Brauchtums unb t'ntenjtoe
Sirbctt in ben Vereinen bemühen mit uns, bie ©laubigen immer mehr jum 31îtt*
leben in ber Pfarret )u geminnen. Sa bleibt noch gar oiclcs ju tun übrig. -
Sas -Ofteropfer bet fiatbolifen Berns tourbe tn btefem 3abrc in bereitmtlliger
SBetfc für bte ju febaffenbe Srgel ber Jltaricnfirdtc beftimmt. Sas erfreuliche
(Ergebnis, mitfamt einer beträchtlichen, ocrflänbntsoollen ptlfe ber fiircbgcmetnbe,
erlaubte uns, bte erfebnte -Orgel in Siuftrag tu geben, ©o freut (td) bie pfarret,
nidtt tulegt bet eifrige, 80 Oliitglieber täbienbe fitrdtendtor, auf bte Vollcnbung
bes Viertes im tommenben 3abr. - Sim (Enbe bes 3abrcs mürbe tum Pfarre
haus noch ein Stacbbarbaus bintugefauft, um bei ber (Enge bes oorbanbenen
Raumes für brt'ngenbe Bebütfniffe ber nddiftcn 3abtc plag ju geminnen. 0o:
beffere Placierung ber firantenbrüber, Schaffung eines 3. Vtfart'afes, neuer
Unterridttsraum, ©afttimmer. - (Ein eblcs Seugnis praftifdtcr Jlädtficnliebe
legte bic Pfarrei ab, tnbem fte 83 ©tanbarbcfiiften für bie Oîadtfricgsbilfe bes
letbenben Siuslanbes ausjurüfien unb fortjufebiefen oermoebte.
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Lslbstânâige vissporsplarreiea
Bern, Dreisaltigkeitskirche °

Pfarrer: Ernst Simonett
Vikare: Ansclm Deandrca, Ma): Lstermann, Paul Kißling, Hans Schnpdcr;
Dr. Beat Scckinger; italien. Seelsorger: Don Giov. Rizzi; akadem. Seelsorger:
Dr. Lmil Meier
Taubenstraße 4z Telefon 215 34; Postscheck III 12öö

Katholiken: Zirka 13000.
Taufen 321, davon Konversionen 33; Beerdigungen 74; Lhen, uns zuständig 143,
davon gemischte 73; Kommunionen 120 000, davon in der Pfarrkirche 112 000;
schulpflichtige Untcrrichtskinder gegen 1000. Auswärtige Gottesdienststationcn
keine, zweimal monatlich hl. Messe im Jnselspital. Auswärtige Unterrichtsstatio-
ncn: Muri-Gümligen und Spicgeldörfli.
Nach siebenjähriger Tätigkeit hat uns der hochw. Herr Vikar Jakob Trvxler
verlassen, da ihn der hochwst. Bischof zum Nachfolger von Pfarrer Mädcr in Basel
ernannte. Gott wird ihm die Kraft geben, die große Erbschaft seines Vorgängers
gut zu verwalten.
Wir danken an dieser Stelle allen Spendern im Schwcizerland herum, die in
den vergangenen Monaten ihre Gabe an die Brudcrklauscnkirche im Kirchenfeld
eingeschickt haben. Sie alle wollten das Versprechen einlösen, das sie vor einigen
Jahren gegeben halten, an diese Kirche beizusteuern auf Ende des Krieges, wenn
unser Land vor diesem Unglück bewahrt würde. Der sehr günstig gelegene Plag
für die Kirche konnte schon vor mehreren Jahren gekaust werden. Ls wird nun
Aufgabe der Kirchgemeinde sein, in absehbarer Zeit sich mit dem Bau zu
befassen.

Bern, Marienkirche °

Pfarrer: Ulrich von Hospenthal; Vikare: Alfred Hurni, Alois Juchli
Wylcrstraße 24; Telefon 2 31 17; Postscheck III 4807

Katholiken: 4200 (ohne die 3 Außcnstationen).
Taufen 309 (Pfarrkirche 87, anderswo 15, Viktoria 207), davon Konversionen 3;
Beerdigungen 21; Lhen 53, davon gemischte 27; Kommunionen 4ö 131 (Pfarrkirche

27 000, Viktoria 19 131). Auswärtige Gottesdienststation: Zollikofen.
Auswärtige Untcrrichtsstationen: Zollikofen, Lnge und Schupfen.
Durch Hausbesuche, dem dringenden Gebot der Stunde in diesen ausgesprochenen
Diasporavcrkältnisscn, suchen wir den Kontakt mit den Pfarrciangchörigen zu
finden und ihn nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten. Dies ist so oft das einzige
Mittel, um Entfremdung und Abfall von der Mutterkirche zu verhüten! - Durch
anziehende Gottesdienstgestaltung, Pflege katholischen Brauchtums und intensive
Arbeit in den Vereinen bemühen wir uns, die Gläubigen immer mehr zum Mit-
lebcn in der Pfarrei zu gewinnen. Da bleibt noch gar vieles zu tun übrig. -
Das Hstcropfer der Katholiken Berns wurde in diesem Jahre in bereitwilliger
Weise für die zu schaffende Srgel der Marienkirche bestimmt. Das erfreuliche
Ergebnis, mitsamt einer beträchtlichen, verständnisvollen Hilfe der Kirchgcmeinde,
erlaubte uns, die ersehnte Srgel in Auftrag zu geben. So freut sich die Pfarrei,
nicht zulegt der eifrige, 30 Mitglieder zählende Kirchcnckvr, auf die Vollendung
des Werkes im kommenden Jahr. - Am Ende des Jahres wurde zum Pfarrhaus

noch ein Nachbarhaus binzugekauft, um bei der Lnge des vorhandenen
Raumes für dringende Bedürfnisse der nächsten Jahre Plag zu gewinnen. So:
bessere Placierung der Krankenbrüder, Schaffung eines 3. Vikariates. neuer
Unterrichtsraum, Gastzimmer. Lin edles Zeugnis praktischer Nächstenliebe
legte die Pfarrei ab, indem sie 83 Standard-Kisten für die Nachkricgshilfe des
leidenden Auslandes auszurüsten und fortzuschicken vermochte.
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23em*23ümpltj°, 6t. Antonius
Pfarrer: 3. 23. ©tamminger; Sifar: Arnotb pelbling
2Hirgunberftraße 124; Selefon 7 62 21; poftfcbecf III 7001

Katbolif en: 1500.

Saufen 61, baoon Konoerftonen 4; ©eerbtgungen 7; «Eben aus bcr Pfarrei 6,
baoon gemifcbte 5; unftrcblidte Srauungcn unbetannt; Kommunionen 7000;
fdjulpflicbtige Unterricbtstinber 230. Auswärtige ©ottcsbienftftation: Koni;. Aus*
»artige Unterricbtsfiationen: Köntj, 25clp, Sbörisbaus, Anftalt Eanborf, ©oblen,
©ablenborf.

-OflermunDtgen0
Pfarrer: (Emil pätigqt
©opbieftraße 5 a; Selefon 413 01; Poftfdjecf III 14 886

K a t b o Ii t e n : 550.

Saufen 19, baoon Konocrfton 1; 23ccrbigungen 8; (Eben 14 (baoon 10 auswar*
tige), baoon gcmtfcbte 8; unfirdjlidte Stauung 1; Kommunionen 3000; fdntl*
Pflichtige Untctricbtstinber 73. Auswärtige ©ottcsbienftftation: ©otb. Auswär*
tige Unterricbtsfiationen: ©tcttlcn, ©orb.
3m oergangenen 3abre bewegte ftcb bas pfarrctlebcn in rubigen -Sahnen. Als
Sorbcreitung auf ben ©eigen Sonntag bat p. 3cnflufcn bcn Kinbcrn (Epcrptien
gegeben unb im Anfcbluß baran für bie (Erwacbfcnen eine religiöfe ©ocbc gebal*
ten. Sie prebigten Waten febr gut befudbt, aber Ictber btclt bcr «Eifer nicbt
lange an.
3n ©orb, Wo jt'rfa 90 Katbolifen wobnen, Wirb monatlicb einmal im ©dml*
baus ©ottesbienft gehalten. Um bcn Kontaft unter ctnanbcr etwas enger tu
gestalten, babcn ftd) bie ©läubigcn oon ©orb unb Umgebung tu einem ftamilien*
oercin jufammengefcbloffcn. ©ie tommen monatlicb tu einem Vortrag obet
Ausfptacbeabenb jufammen. Aucb würbe eine fcblidjte ©eibnad)tsfcier butcb*
geführt, wobei bant ber pilfe ausWättiger ©obltäter alle Kiubcr befdwnft wer*
ben tonnten. ©ie fleine ©iafporagruppe bemüht ficb eifrig um bas ©elb für
ein eigenes ©ottesbicnftlofal tufammenjubrtngen, unb bofft babei auf bie pilfe
unb bas Scrftänbnis bcr ©cbwet'ter Katboliten. Allen ©olütätcrn ein bertltcbcs
„Sergelt's ©Ott".

$t)un0
Pfarrer: Otené ©urut; Stfare: pans ©oetfebp, Karl Kaifer
pofftettenftraße 17; Selefon 2 22 20; poft|d)ec£ III 3685
K a t b o I i I e n: 2500.

Saufen 111, baoon Konoerfionen 16; 25cerbigungen 14; «Eben 34, baoon ge*
mifebte 15; Kommunionen 17 000; fdiulpflicbtigc Unterricbtstinber 247. Auswär*
tige ©ottesbienftftationen: Konolfingen, ©anatorium petligenfcbwenbi, Anftalt
Oliünfingen. Auswärtige Unterricbtsftationen: Konolftngcn, OTiünfingen, Ober*
bofen, ©attenwil.
©er normale ©ang ber ©eelforgsarbeit Wat biefes 3abr etwas beeinträchtigt
butcb unoerbältnismäßig oicle unb tum Seil längere ©telloertretungen, oerurfaebt
burdf) «Erttantungcn bet perren Zitate unb butcb eine breimonatige Abwefcnbeit
bes Pfarrers im Aftiobtenft gleich 3" Anfang bes 3abres. 3m Jrübting mußte
uns bann bet boebto. pert Sitar punjtter nach erft zweijähriger, allgemein ge*
fdjägter Sätigteit enbgültig ocrlaffcn, um bureb eine längere Kur feine ange*
griffene ©efunbbcit wieber bettuftellcn. An feine ©teile trat boeb». pert Karl
Kaifer, bisher in Sambach.
©ie pfarreiftatiftit Weift in biefcin 3abre 3ablcn auf, bie für uns als Oleforb*
jablen bezeichnet werben müffen, fo namentlich in bejug auf bie Saufen, bie
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Bern-Bümpliz", St. Antonius
Pfarrer: 2. B. Stamminger; Vikar: Arnold Helbling
Burgunderstraße 124; Telefon 7 6221; Postscheck III 7001

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 61, davon Konverstonen 4; Beerdigungen 7; Lhen aus der Pfarrei 6,
davon gemischte 5; unkirchliche Trauungen unbekannt; Kommunionen 7000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 230. Auswärtige Gotresdicnststation: Köniz.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Köniz, Bclp, Thörishaus, Anstalt Landors, Wohlen,
Wahlendorf.

-vstermundigen °

Pfarrer: Lmil Hänggi
Sophiestraße 5 a; Telefon 413 01; Postscheck III I4SS6

Katholiken: 550.

Taufen 19, davon Konverston 1; Beerdigungen 8; Lhen 14 (davon 10 auswärtige),

davon gemischte 8; unkirchliche Trauung I; Kommunionen 3000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 73. Auswärtige Gottesdicnststation: Word. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Stettlen, Word.
Im vergangenen Jahre bewegte sich das Pfarreilcben in ruhigen Bahnen. Als
Borbereitung auf den Weißen Sonntag hat P. Zentlusen den Kindern Lxerziticn
gegeben und im Anschluß daran für die Erwachsenen eine religiöse Woche gehalten.

Die Predigten waren sehr gut besucht, aber leider hielt der Lifer nicht
lange an.
In Worb, wo zirka 90 Katholiken wohnen, wird monatlich einmal im Schulhaus

Gottesdienst gehalten. Um den Kontakt unter einander etwas enger zu
gestalten, haben sich die Gläubigen von Worb und Umgebung zu einem Familicn-
verein zusammengeschlossen. Sie kommen monatlich zu einem Vortrag oder
Ausspracheabend zusammen. Auch wurde eine schlichte Weihnachtsfeier
durchgeführt, wobei dank der Hilfe auswärtiger Wohltäter alle Kinder beschenkt werden

konnten. Die kleine Diasporagruppe bemüht sich eifrig um das Geld für
ein eigenes Gvttesdicnstlokal zusammenzubringen, und hofft dabei auf die Hilfe
und das Verständnis der Schweizer Katholiken. Allen Wohltätern ein herzliches
„Vergelt's Gott".

Thun °

Pfarrer: Rene Ouruz; Vikare: Hans Goetschy, Karl Kaiser
Hofstettenstraße 17; Telefon 2 22 20; Postscheck III 3685

Katholiken: 2500.

Taufen 111, davon Konversionen 16; Beerdigungen 14; Lhen 34, davon
gemischte 15; Kommunionen 17 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 247. Auswärtige

Gottesdicnststationen: Konolfingen, Sanatorium Heiligcnschwendi, Anstalt
Münsingen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Konolfingen, Münsingen, Sber-
dofen, Wattenwil.
Der normale Gang der Seelsorgsarbeit war dieses Jahr etwas beeinträchtigt
durch unverhältnismäßig viele und zum Teil längere Stellvertretungen, verursacht
durch Erkrankungen der Herren Vikare und durch eine dreimonatige Abwesenheit
des Pfarrers im Aktivdienst gleich zu Anfang des Jahres. Im Frühling mußte
uns dann der hochw. Herr Vikar Hunziker nach erst zweijähriger, allgemein
geschätzter Tätigkeit endgültig verlassen, um durch eine längere Kur seine
angegriffene Gesundheit wieder herzustellen. An seine Stelle trat hochw. Herr Karl
Kaiser, bisher in Trimbach.
Die Pfarreistatistik weist in diesem Jahre Zahlen auf, die für uns als Rckord-
zahlen bezeichnet werden müssen, so namentlich in bezug auf die Taufen, die
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Konoerjionen unt> Die Stauungen, ©tes t'fi ofme S^cifcl mit ein telnet's, öaß
fid) btc Pfarrei in einet fielen uni erfreulichen ©eiterentmicflung befinbet. 3n
einem umfo grelleren £id)t ctfdjcint aber bemgegcnübcr bas 33cbütfnis nach einet
neuen, geräumigen Kirche, ba unfer bisheriges Küchlein (eigentlich mehr eine
Kapelle) mit ihren bloß 210 ©igpläßen je länger je meniger ben Sinforberungen
ju genügen oerntag. «Ein anfprechenbcs Bauprojekt ift bereits oorhanben; Der

Baufonbs aber ift immer noch zu gering, um bas projett »ermirtlichen zu tonnen.
Vorläufig fammeln unb betteln mir in unb außer ber Pfarrei, unb hoffen, mit
ber piife ©ottes unb zahlreicher ©ohltätet bas große ©ert in abfeljbarer Seit
in Singrtff nehmen jit tonnen. - Sils befonbere ëtetgniffe bes 3abrcs oerbienen
ermähnt ju merben: ©ic ©anfgottesbienfte für bt'e erlangte ©affenrube am
13. îlîai, mobei unfere ©läubigen ein „©antopfer" für bt'e tatholifche üiachfriegs*
hilfe fpenbeten, bas alle bisherige ©ebefreubigfeit in ben ©chatten ftellte; ber
ÜKiffionsfonntag nom 21. ©Etobet, gehalten oon einem Jliiffionär ber JRiffions*
gefellfdjaft Bethlehem, unb bas 50/äbrtge 3ubiläum unfercs Kirchenchores am
18. Dtooember, ber in einem mürbt'gen fefigottesbienfl unb in einem gebiegenen
3ubiläumstonzert im größten ©aale Per ©tabt ber tatholifchen Ktrcbenmufif alle
Clue machte.

Sramdan0
Pfarrer: Soger fibappatte
Suc: Sirgile Soffcl 19; Selefon 9 31 63

Katholiten: 618.

Saufen 12; Beetbigungen 3; hcn 4, baoon gemifebte 3; Kommunionen 6600;
fdmlpflicbtige Unterrichtstinber 80.

Jßifftonsftation Uçenjtorf
Pfarrer: Sl. ©etngattner; Bt'far: 21. 3fenmann
Bibcrift °, Kt. ©olothurn; Selefon 4 72 61

©ir finb „©iafpora in ber ©iafpora". Siel Oleues gibt es bei uns nicht, ©ie
©läubigen finb bantbar, baß mir ihnen alle 14 Sage ©ottesbienfi unb ihren
Kinbern alle ©oihen Unterricht halten. Unb fie machen treu mit. «Eine befon*
bere freube ift bt'e alljährliche ©eihnachtsfeier, Die febes Olial alle oerfammelt
fteht, bie an ben ©onntagen in unfetm lotal jufammentommen. - 3lie »ergeffen
mir, baß bie 3nlänbifche Dliiffion oot 3ahren biefe Station errichtet unb nod)
lange ju erhalten geholfen hat. $ür oiele bebeutete fie unb bebeutet fie immer
mieber eine große ©ohltat.
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Konversionen und die Trauungen. Dies ist ohne Zweifel mit ein Beweis, daß
sich die Pfarrei in einer steten und erfreulichen Weiterentwicklung befindet. In
einem umso grelleren Licht erscheint aber demgegenüber das Bedürfnis nach einer
neuen, geräumigen Kirche, da unser bisheriges Kirchlein (eigentlich mehr eine
Kapelle) mit ihren bloß 210 Sitzplätzen fe länger je weniger den Anforderungen
zu genügen vermag. Lin ansprechendes Bauprojekt ist bereits vorhanden; der
Baufonds aber ist immer noch zu gering, um das Projekt verwirklichen zu können.
Borläufig sammeln und betteln wir in und außer der Pfarrei, und hoffen, mit
der Hilfe Gottes und zahlreicher Wohltäter das große Werk in absehbarer Zeit
in Angriff nehmen zu können. - AIs besondere Ereignisse des Jahres verdienen
crwäknt zu werden: Die Dankgottesdienste für die erlangte Waffenruhe am
lZ. Mai, wobei unsere Gläubigen ein „Dankopfer" für die katholische Nachkricgs-
Hilfe spendeten, das alle bisherige Gebcsrcudigkeit in den Schatten stellte; der
Missionssonntag vom 2l. Oktober, gehalten von einem Missionär der Missions-
gesellschaft Bethlehem, und das 50jährige Jubiläum unseres Kirchenchores am
13. November, der in einem würdigen Festgottesdienst und in einem gediegenen
Jubiläumskonzert im größten Saale der Stadt der katholischen Kirchenmusik alle
Lhre machte.

Tramelan °

Pfarrer: Roger Lbappatte
Rue: Virgile Rössel 19; Telefon 9 ZI öZ

Katholiken: 6l8.
Taufen 12; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischte Z; Kommunionen öö00;
schulpflichtige Unterrichtskinder 30.

Mssionsstation Utzenstors

Pfarrer: A. Weingartner; Vikar: A. Jsenmann
Bibcrist °, Kt. Solothurn; Telefon 4 72 6l
Wir sind „Diaspora in der Diaspora". Viel Neues gibt es bei uns nickt. Die
Gläubigen sind dankbar, daß wir ihnen alle 14 Tage Gottesdienst und ihren
Kindern alle Wochen Unterricht halten. Und sie machen treu mit. Line besondere

Freude ist die alljährliche Weihnachtsfeier, die jedes Mal alle versammelt
sieht, die an den Sonntagen in unserm Lokal zusammenkommen. - Nie vergessen
wir, daß die Inländische Mission vor Jahren diese Station errichtet und noch

lange zu erhalten geholfen hat. Für viele bedeutete sie und bedeutet sie immer
wieder eine große Wohltat.
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23t8tum Bitten

I. KANTON WALLIS

(OSlffiÀPîTnqSffgQS?

Montana-Vermala"
Pfarrer: Sirtbré paillottn; Sitar 3ean Sortet
Xue Du Xafoil; Selefon 5 21 90; poftfdiecf II c 655

K a t b o 11 f e n : 2500.
Saufen 25; Konoerftonen 6; Chen 10, baoon gemifebte 5; unfircblicbe
Stauung 1; ©eerbt'gungen 11; Kommunionen 45 000; Unterricbteftn*
Der 250. ©ottesbienft in Den Reimern 3Iotre*©ame, £umtère et 3Me,

Clairmont, ©olréal, Olîoubra, ©elleoue. Slusmärttge Unterricbtsftatto*
nen: Crans, Slne'mones, Clairmont, Paotllon „3euneffe", ©oltéal, £u*
miete et Sßte, Coccinelles.

©as geiftlidie £eben su 5Iîontana*£rans tft im Sergletcb su beffet
prafttsierenben Pfarreien mobl mentger beroorleucbtenb, aber nicht meni*
get fraftooll. ©as ©ute gefrfjre^t in Der ©tille uni) gebt in Die Siefe.
3mar hält Der unaufhörliche 2Becbfel an: Familien sieben meg, anbete
üommen surücf. ©te ©celforger geben ftcb Olfübe, allen alles su mer*
ben, unb bies ift im pinblicf auf bie fo oerfebtebene perfunft unb ©tl*
bung all btefer „pfarrfinber" feine letzte Stufgabe. Ctn ©lücf, baß uns
ber bstbtoür&igfte ©ifebof oon ©itten mit feinen häufigen 23efucben unb
bitrd) feine nie erlabmenbe ©itte ermuntert. 3u ermähnen bleibt auch
ein ©efueb fetner Cpseßcns Oïïfgr. 3elmtnt, ber cor allem ben Seffinern
große $reube bereitet bat.

©er 3nlänbifcben Olüffion fpretben mir für bas uns ermiefene PBoljl*
mollen ben mürmften ©an! aus.

Italienische Seelsorge im Wallis
tfltiffioncir: Süoia Jlottöa, Jîaters; Setefon 3 10 85

Sin Den Jegtagen Jlîcffe imD italienifdie prcDigt in Den pfarrftrcfiert tu Jïatcra
unD 33rt3- 9(n Den Plcrftagen OlZeffe in Der Capelle Der îlïiffion. 3itta 4000 Som*
munt'oncn in Der Kapelle. Dort ift aud) SibenDanDadjt an Den Jcfttagen, in Den 3Ito*
naten JTCat unD -OEtobcr, foim'e Die 5îooenen »or Den ôodifeftcn. 2(m erften Sonntag
Dca Oltonata ift femeila Segenaanbacbt unD preDigt ;u Stfp. ogertribuen Kerben
abgehalten in ÎKontbcp, ?lîattignp, Sitten, SiDcra, 25rtg unD Statcra.

2(m Sit; Der 31t iff ion baben loir ein ÄinDcrfjeim mit ;ioei Settionen unD SlbcnD*
turfen im Jtäben für grauen unD Siebter unter Der £ettung Der 6t.*3ofepb3*Sd)t»c*
gern. <£a Kerben am SibenD aud) Spradjturfe gegeben.
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Bistum Sitten

i. w/vi.l.iL

Montan» Verm»Is°
Pfarrer: Andre PaiUotin; Vikar 2ean Vorlet
Rue du Nawil; Telefon 5 2l SO; Postscheck II c 655

Katholiken: 2500.
Taufen 25; Konversionen S; Lhen 10, davon gemischte 5; unkirchliche
Trauung 1; Beerdigungen 11; Kommunionen 45 000; Unterrichtskinder

250. Gottesdienst in den Heimen: Notre-Dame, Lumière et Vie,
Llairmont, Solrêal, Moudra, Bellevue. Auswärtige Unterrichtsstalio-
nen: Crans, Anémones, Llairmont, Pavillon „Jeunesse", Solrêal,
Lumière et Vie, Coccinelles.

Das geistliche Leben zu Montana-Crans ist im Vergleich zu besser

praktizierenden Pfarreien wohl weniger hervorleuchtend, aber nickt weniger

kraftvoll. Das Gute geschieht in der Stille und geht in die Tiefe.
Zwar hält der unaufhörliche Wechsel an: Familien ziehen weg, andere
kommen zurück. Die Seelsorger geben sich Mühe, allen alles zu werden,

und dies ist im Hinblick aus die so verschiedene Herkunft und
Bildung all dieser „Psarrkinder" keine leichte Ausgabe. Lin Glück, daß uns
der hochwürdigste Bischof von Sitten mit seinen häusigen Besuchen und
durch seine nie erlahmende Güte ermuntert. Zu erwähnen bleibt auch
ein Besuch seiner Exzellenz Msgr. Ielmini, der vor allem den Tessinern
große Freude bereitet hat.

Der Inländischen Mission sprechen wir für das uns erwiesene Wohlwollen

den wärmsten Dank aus.

Itslieaiscds Leelsorge in» tVsIUs
Missionär: Alois Florida, Naters; Telefon ZI0S5

An den Festtagen Messe und italienische Predigt in den Pfarrkirchen zu Naters
und Brig. An den Werktagen Messe in der Kapelle der Mission. Zirka 40S0
Kommunionen in der Kapelle. Dort ist auch Abendandacht an den Festtagen, in den
Monaten Mai und Oktober, sowie die Novenen vor den Hochfesten. Am ersten Sonntag
des Monats ist jeweils Segensandacht und Predigt zu Äisp. Ostertriducn werden
abgehalten in Monthcy, Martigny, Sitten, Sidcrs, Brig und Naters.

Am Sitz der Mission haben wir ein Kinderheim mit zwei Sektionen und Abendkursen

im Nähen für Frauen und Töchter unter der Leitung der St.-Iosephs-Schwe-
stern. Ls werden am Abend auch Sprachkurse gegeben.
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ÎBcihrcnb ber JRonate SCuguft, September unb ©Etoher begleitete ber ORt'ffionät
im SCuftragc bes päpftlichen Oïunftus jirfa 20 3üge mit über 25 000 in ibre £>eimat
äurücffebrenben 3tallenern oon ber franmfifchen bis jur italienifcbcn ©renje; er über#
brachte ibnen ben ©ruß bes f)l. Satcrs. Oicfc liebenmürbige SCufmerEfamfct't mürbe
oon ben Äetmfebrenben both gcfdjäfet; gerührt nahmen fie bas tum Slnbenfen per#
teilte 25tlbcben entgegen.

©er 3nlänbifcben ÎRtffton banft ber Oliifftonär aufrichtig für bie erhaltene Unter#
ftügung, bie es ermöglichte, unfere ORtffion in ber fchmiertgen 3eit aufrecht ju erhalten.

II. KANTON WAADT

Aigle0
Pfarrer: Chorherr Sranj OIcidjelct
!Rue bu SRhône; Selefon 2 23 88; poftfehed IIb 1727

K a t b o 11 f e ti : 2143 (lt. Volfsjählung 1941).

Saufen 48; Konoerftonen 2; ^en 21, Daoon gemtfcfjte 16; 5 reoaliDiert
anläßlich Der 1)1. SOolfsmtffton; unftrcblicbe Stauungen 3; ©eerDtgungen 8;
Kommunionen jxrEa 20 000; UnterricbtsïinDer 200. 2lusmärtige ©ot#
tesDienfîftationem biliare, -Ollon, £e ©épep, £es ©iablerets, Corbeprter.
Slusmärtige Unterricbtsftationen: biliar«, -Ollon, ©t#Sripbon, 2?oorne,
£e ©épep, puemoz.

©as miebtige reignis für Die Pfarrei mar im oergangenen 3abre
ficher Die VolEsmiffion, Die oon Den SReDemptoriftenpatres im ORonat 3Î0#
oember gegeben murDe. ©ie ermöglichte es, mehrere (Eben in -OrDnung zu
bringen unD einen fatbolifeben ORänneroetein unD eine ©amenltga zu
grünDen.

©eit Der Volfsmiffton mirD nun jeDen ©onntag zu -Ollon ©ottes#
Dienft gefeiert, mozu man uns im Dortigen SRatbaus einen großen ©aal
Zur Verfügung geftellt bat, bis mir eine Kapelle am -Orte erbauen Eönnen.

©er Slnfauf Der Kapelle £es ©iablerets iotrD Dcmnäcbft getätigt
merDen. 5Bir Danlen feiner (Eßellenj ORfgr. 33teler bcrjlict), Daß er uns
mit einet beDeutfamen finanziellen llnterftüßung Den Slnfauf erleichtert
bat. SinDere Verpflichtungen belaßten ohnehin unfere Pfarreirecbnung: Das
CrDbeben oom 25.3anuat hat Die Ovenooation Der Kirche unD befonDers
Des ©locfenturmes noch Dringlicher gemacht.

Vergelt's ©ott Der 3nlänDifcben ORiffion für alles, mas fie Der Pfar#
rei bis fegt febon getan h«tl SBtr rechnen auch fernerhin auf ihre mert#
oolle ORitbilfe bei allen uns noch beoorftehenDen Aufgaben.

Bex°
Pfatrct: 3ohann Jpcimgartner
3tue bu ©taub; Selefon 5 21 32; poftfeheef II 6054

K a t h o l i I e n : 3«îa 1000.

Saufen 25, Daoon Konoerftonen 2; (Ehen 9, Daoon 6 gemtfehte unD 1 re#
oaliDiert; unfircblicbe Stauung 1; ©eerDigungen 8; Kommunionen

Kanton Waadt

Während der Monate August, September und Oktober begleitete der Missionär
im Auftrage des päpstlichen Nuntius zirka 20 Züge mit über 25 000 in ihre Heimat
zurückkehrenden Italienern von der französischen bis zur italienischen Grenze; er
überbrachte ihnen den Gruß des Hl. Vaters. Diese licbenwürdige Aufmerksamkeit wurde
von den Heimkehrenden hoch geschätzt; gerührt nahmen sie das zum Andenken
verteilte Bildchen entgegen.

Der Inländischen Mission dankt der Missionär ausrichtig für die erhaltene
Unterstützung, die es ermöglichte, unsere Mission in der schwierigen Zeit aufrecht zu erhalten.

ii. «mn-on

Pfarrer: Lhorherr Franz Michelet
Rue du Rhône; Telefon 2 23 SS; Postscheck II b 1727

Katholiken: 2143 (lt. Volkszählung 1941).

Taufen 48; Konversionen 2; Lhen 21, davon gemischte 16; 5 revalidiert
anläßlich der hl. Volksmission; unkirchliche Trauungen 3; Beerdigungen 8;
Kommunionen zirka 20 000; Unterrichtskinder 200. Auswärtige Got-
tesdienststationen: Villars, -vllon, Le Sêpey, Les Diablerets, Lorbeyrier.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Villars, -Ollon, St-Triphon, Morne,
Le Sêpey, Huêmoz.

Das wichtige Ereignis für die Pfarrei war im vergangenen Jahre
sicher die Volksmission, die von den Redemptorisienpatres im Monat
November gegeben wurde. Sie ermöglichte es, mehrere Lhen in -Ordnung zu
bringen und einen katholischen Männerverein und eine Damenliga zu
gründen.

Seit der Volksmission wird nun jeden Sonntag zu -vllon Gottesdienst

gefeiert, wozu man uns im dortigen Rathaus einen großen Saal
zur Verfügung gestellt hat, bis wir eine Kapelle am -Orte erbauen können.

Der Ankaus der Kapelle Les Diablerets wird demnächst getätigt
werden. Wir danken seiner Exzellenz Mfgr. Vieler herzlich, daß er uns
mit einer bedeutsamen finanziellen Unterstützung den Ankaus erleichtert
hat. Andere Verpflichtungen belasten ohnehin unsere Pfarreirechnung: das
Erdbeben vom 25. Januar hat die Renovation der Kirche und besonders
des Glockenturmes noch dringlicher gemacht.

Vergelt's Gott der Inländischen Mission für alles, was sie der Pfarrei
bis jetzt schon getan hat! Wir rechnen auch fernerhin aus ihre wertvolle

Mithilfe bei allen uns noch bevorstehenden Ausgaben.

Lsx"
Pfarrer: Johann Heimgartner
Rue du Stand; Telefon 5 21 32; Postscheck II 6054

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 25, davon Konversionen 2; Lhen 9, davon 6 gemischte und 1

revalidiert; unkirchliche Trauung 1; Beerdigungen 8; Kommunionen
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9500 für 23e,r, £es plane unD ©rpon; Unterricbtsfinber 150. Slusmör*
tige ©ottesDtenft* unö Unterricbtsftationem £es pians unD ©rpon.

©te Pfarrer 2)e;c feterte 1945 Das 50fabrt'ge Jubiläum tf>rer pfarr*
fctmle. in ©anfgottesDtenft unD eine $eftfeier, melcbe Die ©cbuIfinDer für
it)re (Hïtern unD unfere zahlreichen ©cfiulfreunDe oeranftalteten, erinnerten
fehltet an Diefee tt>irf>ttge reignis in Der ©efcbicbte unferer Pfarrei, Die

felber erft 60 Sabre ait ift.
23et Den feftoerfammlungen gab fid) ©elegenbeit, Die apoftolifdje

ÎBtrffamfeit Dee p. p. Pfarrere Capelli, Dee mutigen ©rünDere Der

©cbule, unD Dee p. p. ©omberrn Samtni, ihres großen ÏBobltaters, ge#
bübrenD zu geDenfen. Unter ibrer eifrigen £eitung unD Der Oltttarbeit Der

©cbmeftern oon (EbauanoD, Die ficb 38 Sabre lang mit großer pingabe
Der ©cbule miDrneten, nabm Diefe eine erfreuliebe ntmicflung. Slucb an
Die £arttasfcbmeftem, Die nacb ihnen Die ©cbule übernahmen unD Diefe
feitber mit großer ©orgfalt betreuen, richtete ficb unfet ©anf.

©tr beten zu ©Ott, er möge Da« SBerf metterbin fegnen, Damit es
immer beffer Den unbeftreitbar Dringlichen Stoßen Diene, um Derentioillen
es gegrünDet ioorDen ift.

Satfächlicl) fann unfere Pfarrei nur Danf Der SnlänDtfcben 5Rtffton
leben unD ihre ©cbule unterhalten; trog Diefer unentbehrlichen pilfe ftnD
Die Soften zu hoch) um fie begleichen zu tonnen, ©esbalb muß Der

Pfarrer jeDes Sabr zu allen möglichen Ofîitteln 3uflucbt nehmen, um Der

©cbule 23eftanD unD Cntmidlung zu fiebern.

3m übrigen finD mir bcrjltcb froh, Daß mir Die ©cbulD für Dte 9?e#

ftauratton Der Strebe ganz abbezahlen tonnten. SBemt Die 9tenooation
letDer auch noch nicht »olIftänDig abgesoffen ift, fo finD zum mtnDefîen
alle ausgeführten Sirbetten bezahlt.

s Darf nicht übergangen merDen, Daß Die beträchtlichen Sluslagen,
melcbe Die Pfarrei nicht hätte allein tragen tonnen, Durch befonDere $)er*
gabungen ausmärtiger Wohltäter geDectt morDen finD. Stmen ein aufrief)^
tiges Mergelt's ©ottl

SfBir hoffen auch fernerhin auf Die göttliche Sforfebung, Die uns bisher
ftets fo munDerbar geholfen but.

Lavey-Morcles
Pfarrer: £b orberr 3of. Jfltquet, Stbtef ©bJKaurtce
poftfebeef IIc 1170

S a t h o l i t e n : 320.

Saufen 11; «Eben 5, Daoon gemifchte 3; S3eerDtgung 1; Sommunionen
6500; UnterrtchtstinDer 50. ©ottesDienft unD Unterricht in £aoep unD
ORorcles.

3m »ergangenen Sabr oerzetchnete Dte Pfarret feine befonDern (Steige

niffe. Sahireich ift Der S3efud) Des fonntägiiehen ©ottesDienftes. Unfer

154 Diözese Sitten

9500 für Bex, Les Plans und Gryon; Unterrichtskinder 150. Auswärtige

Gottesdienst- und Unterrichtsstationen: Les Plans und Gryon.
Die Pfarrei Bex feierte 1945 das 50jährige Jubiläum ihrer Pfarrschule.

Lin Dankgottesdienst und eine Festfeier, welche die Schulkinder für
ihre Litern und unsere zahlreichen Schulfreunde veranstalteten, erinnerten
schlicht an dieses wichtige Lreignis in der Geschichte unserer Pfarrei, die
selber erst v0 Iahre alt ist.

Bei den Festversammlungen gab sich Gelegenheit, die apostolische
Wirksamkeit des H.H.Pfarrers Lapelli, des mutigen Gründers der
Schule, und des H. H. Domherrn Tamini, ihres großen Wohltäters,
gebührend zu gedenken. Unter ihrer eifrigen Leitung und der Mitarbeit der
Schwestern von Lhavanod, die sich 33 Iahre lang mit großer Hingabe
der Schule widmeten, nahm diese eine erfreuliche Entwicklung. Auch an
die Laritasschwestern, die nach ihnen die Schule übernahmen und diese
seither mit großer Sorgsalt betreuen, richtete sich unser Dank.

Wir beten zu Gott, er möge das Werk weiterhin segnen, damit es
immer besser den unbestreitbar dringlichen Zwecken diene, um derentwillen
es gegründet worden ist.

Tatsächlich kann unsere Pfarrei nur dank der Inländischen Mission
leben und ihre Schule unterhalten; trotz dieser unentbehrlichen Hilfe sind
die Kosten zu hoch, um sie begleichen zu können. Deshalb muß der

Pfarrer jedes Iahr zu allen möglichen Mitteln Zuflucht nehmen, um der
Schule Bestand und Entwicklung zu sichern.

Im übrigen sind wir herzlich froh, daß wir die Schuld für die
Restauration der Kirche ganz abbezahlen konnten. Wenn die Renovation
leider auch noch nicht vollständig abgeschlossen ist, so sind zum mindesten
alle ausgeführten Arbeiten bezahlt.

Es darf nicht übergangen werden, daß die beträchtlichen Auslagen,
welche die Pfarrei nicht hätte allein tragen können, durch besondere
Vergabungen auswärtiger Wohltäter gedeckt worden sind. Ihnen ein ausrichtiges

Vergelt's Gott!
Wir hoffen auch fernerhin auf die göttliche Vorsehung, die uns bisher

stets so wunderbar geholfen hat.

Pfarrer: Chorherr Jos. Farquet, Abtei St-Maurice
Postscheck II e II70

Katholiken: 320.

Taufen 11; Lhen 5, davon gemischte 3; Beerdigung 1; Kommunionen
6500; Unterrichtskinder 50. Gottesdienst und Unterricht in Lavey und
Morcles.

Im vergangenen Jahr verzeichnete die Psarrei keine besondern Ereignisse.

Zahlreich ist der Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes. Unser
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$t'rd)encf)or tft ooll £eben unb betätigt fid) ban! Der Aufopferung feines
£eitcrs fefjr rege.

3m X>orfe Slîorcles, bas abfeits in ben bergen liegt, ioirb bie bei*
lige ûïïeffe nur alle 14 Jage gefeiert. <£s feblt bort nid)t an Arbeit.

ÎBir boffen, baß ft'd) bas religtöfe £eben mit ber ©nabe ©ottes im*
mer fdmner entfalten merbe. Der 3nlänbifd>en Dîiffton fagen mir innigen
Dan! für bie Unterftüping.

Leysin
Pfarr*9tettor: Canont'cus pierre petermann;
Sttar: Canontcus Karl ©uetat
£cpfïn^'5rci?t>ci?; Sctcfon 6 21 49; poftfebeet IIb 1440
Sitar für bie öeutfebe unb ttaltenifcbe ©eetforge:
Stbbé Carlo Olcalgaroli, Sanatorium ültiremont
Scelforger für 3Rtrémont*£cs 25uis: Stbbé Karl Oclamabclaine

Ä a t b o I i e m 3000, mooon 1000 -Ortsanfäffige unb 2000 Äurgäfte.
Saufen 13, baoon Äonoerfionen 8; ben 25, baoon gemifebte 9; $om*
muntonen 51 400; 25eerbigungen 41; Ünterricbtsfinber 50 aus ber Pfar*
ret unb 250 in ben Mimten. Ausmärtige ©ottesbienftftationen: Mt'ntf
0t. Agnes, ©anatorium 3Rirémont*les 23uis unb gelegentlich in einigen
anberen Mintfen. Ausmärtige Unterricbtsftationen: Mnberbeim £es
23uts, la Oîicbée, les -Otfelcts, la Dofe bes Alpes, les Pommiers, 23el*
mont, le Cbcïïcf, les OlMèjes unb einige anbere Mtnifen, mo fid) abge*
fonbert Mnber beftnben.

Das 3abr 1945 mar reich an Jreuben unb ©orgen. Ctn freubentag
mar ber 12. Auguft, als bie neue -Ôrgel in Anmefenbeit feiner <£ft. OKfgr.
palier, bes Abtes oon ©aint*3Kaurice, fomie bes p. p. Priors ber Abtei
cingemetbt murbc. 53et biefem Anlaß tonnten mir allen Pfarrtinbern
für ibre opfermillige ORttbtlfe betrieb banten unb ber jprma Äubn in
Jllänneborf lote aueb bem Cpperten, pertn Piccanb oon Domont, unfere
Anerfennung attsfpreeben.

Am 18. Dooember ftattete ©e. Cpc. Oltfgr. 3elmtnt feinen teffinifeben
Dtöjefanen einen 23efucb ab. Am 9. -Oftober befugte p. p. Oltfgr. paus*
beer unfere Pfarrei, um etn 23tlb oon beten feelforglid;en Aufgaben p
geminnen. <8r mar über ben Ausbau ber ©eelforge boct) erfreut unb be*

frtebigt unb ermunterte p mutiger ÎBeiterarbeit.
Die jährlichen Cperjitien, bie p. p. Chorherr Donet p Allerheiligen

gab, mürben febr gut befuebt. Cnbe Dezember mürbe auf Anregung bes
beutfebfpraebigen SMfars eine ©ruppe bes fatbolifeben 3ungmännerbunbes
gegrünbet.

SBte oon jeher, betätigt [ich unfere ©eelforge in pet Dichtungen:
bei ben -Ortsbeioobnern unb bei ben Patienten. Cs mar unfer reblicbes
ORüben, fo oiel als möglich beiben Aufgaben gerecht p merben. Aber tag*
täglich oerfpüren mir immer mieber, mie fd>mer es tft, einerfeits ben eigent*

Kanton Wandt l5S

Kirchenchor ist voll Leben und betätigt sich dank der Aufopferung seines
Leiters sehr rege.

Im Dorfe Morcles, das abseits in den Bergen liegt, wird die heilige

Messe nur alle 14 Tage gefeiert. Ls fehlt dort nicht an Arbeit.
Wir hoffen, daß sich das religiöse Leben mit der Gnade Gottes

immer schöner entfalten werde. Der Inländischen Misston sagen wir innigen
Dank für die Unterstützung.

Pfarr-Rektor: Lanom'cus Pierre Petermann;
Vikar: Lanonicus Karl Guêlat
Lcvsin-Fcydcy; Telefon S 21 49; Postscheck II b 1440
Vikar für die deutsche und italienische Geelsorge:
Abbe Carlo Malgaroli, Sanatorium Miremont
Seelsorger für M'rêmont-Les Buis: Abbê Karl Oclamadclaine

Katholiken: 3000, wovon 1000 Ortsansässige und 2000 Kurgäste.
Taufen 13, davon Konversionen 3; Ehen 25, davon gemischte 9z
Kommunionen 51 400; Beerdigungen 41; Unterrichtskinder 50 aus der Pfarrei

und 250 in den Kliniken. Auswärtige Gottesdienststationen: Klinik
St. Agnes, Sanatorium Miremont-Ies Buis und gelegentlich in einigen
anderen Kliniken. Auswärtige Unterrichtsstationen: Kinderheim Les
Buis, la Nichée, les Oiselets, la Rose des Alpes, les Pommiers, Bel-
mont, le Chalet, les Mélèzes und einige andere Kliniken, wo sich
abgesondert Kinder befinden.

Das Jahr 1945 war reich an Freuden und Sorgen. Ein Freudentag
war der 12. August, als die neue Orgel in Anwesenheit seiner Lxz. Msgr.
Haller, des Abtes von Saint-Maurice, sowie des H. H. Priors der Abtei
eingeweiht wurde. Bei diesem Anlaß konnten wir allen Pfarrkindern
für ihre opferwillige Mithilfe herzlich danken und der Firma Kühn in
Männedors wie auch dem Experten, Herrn Piccand von Romont, unsere
Anerkennung aussprechen.

Am 18. November stattete Se. Lxc. Msgr. Ielmini seinen tessinischen
Diözesanen einen Besuch ab. Am 9. Oktober besuchte H. H. Msgr. Hausheer

unsere Pfarrei, um ein Bild von deren seelsorglichen Ausgaben zu
gewinnen. Lr war über den Ausbau der Seelsorge hoch erfreut und
befriedigt und ermunterte zu mutiger Weiterarbeit.

Die jährlichen Lxerzitien, die H. H. Chorherr Donet zu Allerheiligen
gab, wurden sehr gut besucht. Ende Dezember wurde aus Anregung des
deutschsprachigen Vikars eine Gruppe des katholischen Jungmännerbundes
gegründet.

Wie von jeher, betätigt sich unsere Seelsorge in zwei Richtungen:
bei den Ortsbewohnern und bei den Patienten. Ls war unser redliches
Mühen, so viel als möglich beiden Ausgaben gerecht zu werden. Aber
tagtäglich verspüren wir immer wieder, wie schwer es ist, einerseits den eigent-
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Hellen ftänDtgen PfarrfinDem unö anöetfett« Den äußerft zahlreichen fran#
Een Äuranten Die unentbehrliche feelifdbe Betreuung angeDeiben zu laffen.
©as unaufhörliche kommen unD ©eben Der ©äfte unferer Äurftation,
Das Durch öle leichten Beziehungen mit Dem AuslanDe fehr geförDert mirD,
fteüt uns immer mieDer oor al'tuelle Probleme, üfian oergegentoärtige fict)

nur, Daß laut ©tatiftif im Verlaufe Des legten 3abres monatlich 800 bis
900 ©afte angeEommen unD ehcnfooiele mieDer abgereift ftnD. ©rogDem
es [ich Dabei nicht einzig um $atbolifen hanDelt, müffen Die ©eclforger
Doch J'eDen Oßonat an 300 bis 400 neue PfarrEtnDer ausfinDig machen,
fie befuchen unD in Den Ärets ihrer PßirEfamfeit einbeziehen. (Es märe eine
fichtliche (Erleichterung Der mübeoollen Stufgabe unD ein Danfesmerter
©ienft, menn Die geiftlichen OßitbrüDer Die Oîamen Derjenigen PfarrEin*
Der mitteilen ioürDen, Die fid) nad) £epftn begeben.

p. p. p. Sofepb Prieur oerfieht noch immer Die ©eelforge bei Den

250 franzöfifchen Oßilitärinternierten; p.p. oan (Eutfem betreut Die 150
belgtfcben internierten.

p. p. Sofepb Plancherel oon Jreiburg bejucht allmonatlich Die $ran*
Een feines peimatEantons unD lieft Dabei Die hl. Oßeffe in Den ©anato*
rt'en, melche fie beherbergen.

__
©ie Paftoratton oon Olîire'montdes Buis, Dem Sanatorium Der

©chmetzer. (Thrtftlichfozialen ÄranEenEaffe, beforgte p. p. ©elamabe*
leine: zu Beginn Des Sabres 1946 rief ihn jeDoch Das Vertrauen feines
©iozefanbifchofs als Pfarrer nach Oîpon. ©er AbfdiieD Des treuen Jreun*
Des erioeefte allgemeines BeDauern.

3m Suit 1945 nahm p. p. Chorherr ©onolt aus Der Abtei ©atnt*
ÜRaurice, Der 31 Sabre lang mit fonntger pingabe unD golDener ©reue
Die ©onntagsaushilfe beforgt hotte, AbfdiieD oon Der pfarret. Stud)
p. p. JrtDolin Portmann, Der DeutfdhfprechenDe PiEar, oerlieg uns nach
redit fegensooller PMrEfamEeit; Des Pfarrers P3ünfche begleiten ihn zur
ftortfetnmg feiner ©tuDien. Cr erhielt in p. p. ORalgarolt oon Amrisiotl
einen Oîadifolger.

©er Pfarrer DanEt allen Olîitarbettern, fpeztell Dem P3erEe Der Snlän*
Difdien Oliiffion für Die Eoftbare Unterftügung unD bittet Den perrgott, er
möge alle fegnen, Die Durch ihre Oßitarbeit, ihr ©ebet unD Almofen zur
Ausbreitung Des ©ottesreiches in Der Pfarrei beigetragen haben.

Roche
Pfarrer: Stöbert 3aeger
Stelefon 3 51 16; poftfebeef IIb 1504

Äatbolif en : 215.

©aufen 5; (Eben 2, ioooon 1 gemifdit unD 1 reoaltDtert; BeerDigungen 2;
Unterriditsfinber 55. Ausmärttge Unterrichtsftationen: 5îooille*£re'bellep,
Chcffcl, Otennaz.
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lichen ständigen Psarrkindern und anderseits den äußerst zahlreichen kranken

Kuranten die unentbehrliche seelische Betreuung angedeihen zu lassen.
Das unaufhörliche Kommen und Gehen der Gäste unserer Kurstation,
das durch die leichten Beziehungen mit dem Auslande sehr gefördert wird,
stellt uns immer wieder vor aktuelle Probleme. Man vergegenwärtige sich

nur, daß laut Statistik im Verlaufe des letzten Jahres monatlich 820 bis
900 Gäste angekommen und ebensoviele wieder abgereist sind. Trotzdem
es sich dabei nicht einzig um Katholiken handelt, müssen die Seelsorger
doch jeden Monat an 300 bis 4M neue Pfarrkinder ausfindig machen,
sie besuchen und in den Kreis ihrer Wirksamkeit einbeziehen. Ls wäre eine
sichtliche Erleichterung der mühevollen Aufgabe und ein dankeswerter
Dienst, wenn die geistlichen Mitbrüder die Namen derjenigen Psarrkin-
der mitteilen würden, die sich nach Leysin begeben.

H. H. P. Joseph Priem versieht noch immer die Seelsorge bei den
250 französischen Militärinternierten; H. H. van Lutsem betreut die 15S
belgischen Internierten.

H. H. Joseph Plancherel von Freiburg besucht allmonatlich die Kranken

seines Hetmatkantons und lieft dabei die hl. Messe in den Sanatorien,

welche sie beherbergen.

^ Die Pastoration von Miremont-les Buis, dem Sanatorium der
Schweizer. Lhristlichsozialen Krankenkasse, besorgte H. H. Delamade-
leine; zu Beginn des Jahres 1946 rief ihn jedoch das Vertrauen seines
Diözesanbischofs als Pfarrer nach Nyon. Der Abschied des treuen Freundes

erweckte allgemeines Bedauern.
Im Juli 1945 nahm H. H. Chorherr Tonoli aus der Abtei Saint-

Maurice, der 31 Jahre lang mit sonniger Hingabe und goldener Treue
die Sonntagsaushilse besorgt hatte, Abschied von der Pfarrei. Auch
H. H. Fridolin Portmann, der deutschsprechende Vikar, verließ uns nach
recht segensvoller Wirksamkeit; des Pfarrers Wünsche begleiten ihn zur
Fortsetzung seiner Studien. Lr erhielt in H. H. Malgaroli von Amriswil
einen Nachfolger.

Der Pfarrer dankt allen Mitarbeitern, speziell dem Werke der Inländischen

Mission für die kostbare Unterstützung und bittet den Herrgott, er
möge alle segnen, die durch ihre Mitarbeit, ihr Gebet und Almosen zur
Ausbreitung des Gottesreiches in der Pfarrei beigetragen haben.

kovke
Pfarrer: Robert Jaeger
Telefon 3Sl IS; Postscheck II b 1504

Katholiken: 215.

Taufen 5; Ehen 2, wovon 1 gemischt und 1 revalidiert; Beerdigungen 2;
Unterrichtskinder 55. Auswärtige Unterrichtsstationen: Noville-Lrebelley,
Lhessel, Rennaz.
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Som oergangenen Saht finît feine befonberen Creigniffe ju berich?
ten, es fei Denn, baß bie fatholifche 53eoölferung ber Pfarrei burcf) ben
3uzug mehrerer famtlien angemadbfen ift, mährenb in früheren Sahren
Zu unferem Bebauetn eine Sinjahl oon Strbeiterfamilien abfttanberten.
Bezüglich ber ©eelforge teilt ber Pfarrer bie nttäufcf)ungen, poff*
nungen unb $reuben feiner 2lmtsfolIegen in ber iDtafpora. £eiber leben
allzu oiele Äatholifen in reltgtöfer ©leichgültigfeit infolge ihrer unfircf)*
liehen <£tm, bie mir fo gerne in bie richtigen Bahnen bringen möchten.
Sticht genug fann man bie ©laubigen, bie aus ganz fatholifchen ©egen*
ben herfommen, auf biefe ©efahr aufmerffam machen unb ermahnen, ben
fatholifchen ©runbfäüen treu zu bleiben unb nicht unbeachtet ber ftreh*
liehen ©efefee eheliche Serbinbungen einzugehen, ©emiß, bie mette nt*
fernung mag bie 3tacf)läffigfett mancher in ber religiöfen Betätigung zum
£eil entfchulbigen, aber ber eigentliche ©runb ber geiftigen Serarmung
liegt in ben 3tml* unb Jlîifchehen, benen bie religiöfe Bethe fehlt. £rog
ber ©chtoierigfeiten, melcbe ftch aus biefen Scrhältniffen für bie Paftora#
tion ergeben, hofft ber Pfarrer zuoerftchtlicf), es mürbe fich ein regeres
teltgiöfes £ebcn in ber Pfarrei entfalten, menn er ein Seretnslofal zur
Serfügung hätte, mo bie meit ausetnanber mofmenben Äatholifen ftch
beffer lennen lernen unb burch regelmäßigen Äontaft in ben oerfchiebenen
Sereinen ftüßcn tonnten, ©elingt es, mit pilfe ber ebelmütigen 3u*
toenbungen feitens ber Wohltäter unb ber llnterftüöung feitens ber 3n*
länbifchen Jïîiffion bie Finanzen ins ©leid;gemid)t zu bringen, fo liegt
bem ©eelforger nichts mehr am perjen, als auch bie notmenbigen STÎittel
tum Bau eines Keinen Pfarrfaales befrbaffen z« fönnen. 5ïïôci)te es
©oft gefallen, baß er mit pilfe gcbefreubt'ger ©eelen, bie fich um bie
Pfarrei fümmern, recht balb biefen Plan oermirfltchen fönntel
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Vom vergangenen Jahr sind keine besonderen Ereignisse zu berichten,

es sei denn, daß die katholische Bevölkerung der Pfarrei durch den
Zuzug mehrerer Familien angewachsen ist, während in früheren Jahren
zu unserem Bedauern eine Anzahl von Arbeiterfamilien abwanderten.
Bezüglich der Seelsorge teilt der Pfarrer die Enttäuschungen,
Hoffnungen und Freuden seiner Amtskollegen in der Diaspora. Leider leben
allzu viele Katholiken in religiöser Gleichgültigkeit infolge ihrer unkirchlichen

Ehe, die wir so gerne in die richtigen Bahnen bringen möchten.
Nicht genug kann man die Gläubigen, die aus ganz katholischen Gegenden

herkommen, aus diese Gefahr ausmerkfam machen und ermähnen, den
katholischen Grundsätzen treu zu bleiben und nicht unbeachtet der
kirchlichen Gesetze eheliche Verbindungen einzugehen. Gewiß, die weite
Entfernung mag die Nachlässigkeit mancher in der religiösen Betätigung zum
Teil entschuldigen, aber der eigentliche Grund der geistigen Verarmung
liegt in den Zivil- und Mischehen, denen die religiöse Weihe fehlt. Trotz
der Schwierigkeiten, welche sich aus diesen Verhältnissen für die Pastoration

ergeben, hofft der Pfarrer zuversichtlich, es würde sich ein regeres
religiöses Leben in der Pfarrei entfalten, wenn er ein Vereinslokal zur
Verfügung hätte, wo die weit auseinander wohnenden Katholiken sich
besser kennen lernen und durch regelmäßigen Kontakt in den verschiedenen
Vereinen stützen könnten. Gelingt es, mit Hilfe der edelmütigen
Zuwendungen seitens der Wohltäter und der Unterstützung seitens der
Inländischen Mission die Finanzen ins Gleichgewicht zu bringen, so liegt
dem Seelsorger nichts mehr am Herzen, als auch die notwendigen Mittel
tum Bau eines kleinen Pfarrsaales beschaffen zu können. Möchte es
Gott gefallen, daß er mit Hilfe gebefreudiger Seelen, die sich um die
Pfarrei kümmern, recht bald diesen Plan verwirklichen könntel
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23t8tum gaufanne,
(föenf unö Sretburg

I. KANTON FREIBURG

Missionsstation Flamatt-Sensebriick
Pfarrer: 21. Xiebo; Sifar: 3IÎ. 3ennp
ItMnncmil °; Telefon 3 61 38

Äatbolt'feri: 210.

Jaufen 8; 35eerbigung 1; unfirdtlicbc Stauungen 3; Kommunionen 900; fdtulpflicb*
tige Unterridttsfinbcr 19.

SSefonbcrc Éreigniffc )mb ntdit ju perteidmen. Der 2(nfauf eines netten £>armo*
niurns bat uns ermöglicht, Den föottcsbicnft ju oerfdtönem. Schon lange haben mit
eine 9fcnooatton unfetet Kapelle angeftrebt. £»a aber biete bem hoben Staat Jrch
butg gehört, ift es uns nicht möglich, biefc Oîenooation fclbcr ponunchntcn. Selbft
mehrere eingaben beim heben Staatsrat haben bis anhin ju feinem Xcfultat geführt.

Jltfgr. ©r. ftranjisfus
Cbarrière,
35ifcbof oon
laufanne^ÖenhSrciburg

153 Diözese Lausanne, G.nf und Freiburg!

Bistum Lausanne,

Genf und Freiburg
i. rnrislma

55issionsststi«>» ?lsmstt-8erisekrüclr
Pfarrer: A. Riedo; Likar: Zlk. Jenny
Wünncwil Telefon Z SI 5S

Katholiken: 2lv.
Taufen 8; Beerdigung I; unkircblichc Trauungen Z; Kommunionen 900; schulpflich^
tige Unterrichtskindcr 19.

Besondere Ereignisse sind nickt zu verzeichnen. Der Ankauf eines neuen Harmon
niums hat uns crmöglickt, den Gottesdienst zu vcrscköncrn. Schon lange kabcn wir
eine Renovation unserer Kapelle angestrebt. Da aber diese dem hoben Staat Freu
bürg gehört, ist es uns nicht möglich, diese Renovation selber vorzunehmen. Selbst
mehrere Lingahcn beim hohen Staatsrat haben bis anhin zu keinem Resultat geführt.

Msgr. Dr. Franziskus
Lbarriöre,
Bischof von
Lausannc-Gcnf-Frciburg
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Missionsstation Les Friques (Frbg.) - Vully (Waadt)
Pfarrer: Eouts ptlloub; Kaplan: franj Eongcbantp
©t*2lubtn0 St. jretburg; Selefon 8 41 42

Katboliten: 150.

Saufe 1; ©eerbigungen 2; Kommuntonen 480; Unterricbtsfinber 45. ©ottesbienft t'n

les ftriques. Unterricht in Sillars^Ecs Jriques, Olîontmagnp, ©alaoaup.
©te Sapellc gu Jrtques tot'rb feben ©onntag febr gut befuebt. Sie tatbolifebe

fÇretbttrger ©cbttlc tut etn gutes lüerf, inbem fte btc in Sullp jerftreuten Ktnber auf*
nimmt. TBir marten, bis uns beffere Seiten etne neue ©cbule bringen merben. ©anf
ber 3nlänbtfcbcn Ottiffion, btc ben ©celforger unb btc ©djule unterftüßt!

II. KANTON WAADT

Missionsstation Avenches
Pfarrer: Sari (Eormtnboeuf; Sifat: peinrieb ©ranbfean
©ombtbter0 St. gretburg; Selefon 8 32 54; poftfdiecf IIa 777

S a t b t> 1 i f c n : St'rfa 300.

Saufen 9; (Eben 5, baoon 4 gemtfebt; Kommunionen 500; Unterricbtsfinber 35. Un *
territbtsftation ©lepres.

©er 53efutb ber bl- SKeffe mirb immer ^ablreicher unb regelmäßiger, immer bringe
lidber autb bie Oîotmcnbigfeit einer Sultftätte unb immer ungebulbiger ber TBunfcb
bes Pfarrers natb bem Sau ber Kapelle. Unb fte mirb nun mirfltcb balb erfteben;
fie mirb bas ©cnfmal fein, bas bie ©t'bjefe jur (Erinnerung an îlîfgr. Scffon fei. tu
errichten oorbat. Sltn 24. februar 1945, alfo am Sobestage unferes großen Sifcbofs,
erhielten mir bie ©auerlaubnts; nur ber Semcntmangcl bat ben Segtnn ber Sirbetten
bis jur ©tunbe noeb oetbtnbert.

©ie Sammlung in ber ©iojefe ergab bie Summe oon §r. 19 478. ©te ©au«'
foften ber Kapelle merben auf 5t- 125 000 ju fteben fommen. s ift ju beffett, baß
bie treuen freunbe oon Oltfgr. 23cffon fei. bie JKttbilfe am SSerfe fieb jur (Ehrenpflicht
machen merben unb baß bie Kapelle nodj 1946 fertiggeftellt merben fann.

Scrgelt's ©Ott ber 3nlänbifcben OKiffton für bie gütige Unterßüßung. Unb mir
beten für bie jablretcben SBobltäter, melcbe bis beute uns fo oiel TBoblmollen ent*
gegengebraebt haben.

Bière
Pfarr^eftor: ©eorges «Ebaffot

$ a t b o 11f e n : 300.
Saufen 3; (Eben 2, gemtfcfjte; unftrcbltcbe Stauung 1; 23eerDigungen 2;
Kommunionen 500; UnterricbtsfinDer 28. 2lusfoärtige ©ottesDienft*
ftationen: Stpples, ©tmel, Ollonlndjet. Stusmärttge Unterricbtsftationen:
Stpples, ©tmel, ©t. ©eorge, (Effertimes.

(Eine 23emerfung jur ©tatiftif. 50a« (Ergebnis Der Solfsjäblung
oon 1941, Das nor lurjem oeröffentlieht ioorDen ift, bringt eine tröftlicbe
unD zugleich traurige ileberrafcbung. £)ie 3«blen laffen Die Vermutung
auf fommen, Daß jablreicbe 23eioobner alle 10 3abte nur einmal, näm*
lieb am Sage Der Solfsjäblung, fieb als Katboltfen füllen. £aut 3äb*
lung oon 1941 erflärten fub in Den Dörfern, Die jur KircbgemetnDe 2Mère
geboren, 465 ©eioobner als Katbolffen.
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d4l»»ioa»»tatioa l.e» krique» <krbg.) » VuII^ jWssât)
Pfarrer: Louis Pilloud; Kaplan: Franz Lvngchamp
St-Aubin ° Kt. Freiburg; Telefon S 41 42

Katholiken: ISO.

Taufe l; Beerdigungen 2; Kommunionen 482; Unterrichtskinder 45. Gottesdienst in
Les Friqucs. Unterricht in Billars-Les Friques, Montmagny, Salavaux.

Die Kapelle zu Friques wird jeden Sonntag sehr gut besucht. Die katholische
Freiburger Schule tut ein gutes Werk, indem sie die in Bully zerstreuten Kinder
aufnimmt. Wir warten, bis uns bessere Zeiten eine neue Schule bringen werden. Dank
der Inländischen Mission, die den Seelsorger und die Schule unterstützt!

Pfarrer: Karl Lorminboeus; Bikar: Heinrich Grandjean
Oomdidier" Kt. Freiburg; Telefon 8 32 54; Postscheck IIu 777

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 9; Ehen 5, davon 4 gemischt; Kommunionen 500; Unterrichtskinder 35.
Unterrichtsstation Oleyrcs.

Der Besuch der hl. Messe wird immer zahlreicher und regelmäßiger, immer dringlicher

auch die Notwendigkeit einer Kultstätte und immer ungeduldiger der Wunsch
des Pfarrers nach dem Bau der Kapelle. Und sie wird nun wirklich bald erstehen;
sie wird das Denkmal sein, das die Diözese zur Erinnerung an Msgr. Besson sel. zu
errichten vorhat. Am 24. Februar 1945, also am Todestage unseres großen Bischofs,
erhielten wir die Bauerlaubnis; nur der Zementmangel hat den Beginn der Arbeiten
bis zur Stunde noch verhindert.

Die Sammlung in der Diözese ergab die Summe von Fr. 19 478. Die
Baukosten der Kapelle werden auf Fr. 125 à zu stehen kommen. Es ist zu hoffen, daß
die treuen Freunde von Msgr. Besson sel. die Mithilfe am Werke sich zur Ehrenpflicht
machen werden und daß die Kapelle noch 194ö fertiggestellt werden kann.

Bergelt's Gott der Inländischen Mission für die gütige Unterstützung. Und wir
beten für die zahlreichen Wohltäter, welche bis heute uns so viel Wohlwollen
entgegengebracht haben.

Liàrs
Pfarr-Rektor: Georges Lhassot

Katholiken: ZOO.

Taufen 3; Lhen 2, gemischte; unkirchliche Trauung 1; Beerdigungen 2;
Kommunionen 500; Unterrichtskinder 28. Auswärtige Gottesdienststationen:

Apples, Gimel, Montricher. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Apples, Gimel, St. George, Lssertimes.

Line Bemerkung zur Statistik. Das Ergebnis der Volkszählung
von 1941, das vor kurzem veröffentlicht worden ist, bringt eine tröstliche
und zugleich traurige Ueberraschung. Die Zahlen lassen die Vermutung
auskommen, daß zahlreiche Bewohner alle 10 Jahre nur einmal, nämlich

am Tage der Volkszählung, sich als Katholiken fühlen. Laut Zählung

von 1941 erklärten sich in den Dörfern, die zur Kirchgemeinde Bière
gehören, 465 Bewohner als Katholiken.
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Sa« Pfarreileben nahm im «ergangenen 3a^re feinen üblichen Ser#
lauf unb mürbe marfiert burd) bte oerfdiiebenen OveErutenfdmlen auf bem

SBaffenplage.
33ergelt's ©Ott ber 3nlänbifcben JRtffion unb ihren ^octjticr^tgcn

5Bol)ltätern!

Le Brassus
Pfarret: JKatcel Souot'et; Setefon 8 55 64; poftfcfiecf II 7562

& a t h o 11 f e n : 600.

Saufen 14; Konoetfion 1; <£f>en 4; unCirc^ltdje Stauungen 5; Koni"
munionen 1900; 23eerbigungen 2; UnterrichtsEinber 45. 2lu«mctrtige
©ottesbienftftatiom £e Pont. 2lu«märtige Unterridjtsftationen: £e«
23iou,r, £e« Charbonnière«, £e £teu, £e ©entier.

SBährenb ber ©aframentenempfang fief) gleich blieb, geigte ber ©efud)
ber hl- Pfieffe erfreuliche ^ortfehrtttc. Ser Slufenthalt oon polen in
£e Pont nötigte ben Pfarrer, auch bort jeben ©onntag ©ottesbienft p
halten, melcher aud) nach Ihrer Slbreife meitergeführt mürbe, ohne e« be#

bauern zu muffen.
Cinen bunflen Punft btlben bte gemifchten Chen. Sa« Cnbe ber

friegerifchen gtinbfeligfeiten gab ben Pfarrfinbern ©elegenheit, ber gött#
liehen 33orfelpng ihre SanEbarEeit unb ber Pfarrei ihre ^nbänglidifeit
p befunben. infolge hochherziger ©egeifterung erreichte beten „$rie#
bensfpenbe" (Souscription be la paip) bie herrliche Summe oon
$r. 5000.-.

Oîoch ein paar gebethltche 3ahre unb bie finanzielle £age mirb ge#
fidjert fein, ©ehe ©Ott mit feiner ©nabe, baß aud) ba« religiöfe £eben
[ich oertiefe unb in gleicher auffteigenber Kuroe erftarfe. Set 3nlänbi#
fd)en Olîiffion mie auch bem 23erghtlfe# unb ORiffionsoerein -Obermil mie#
berum etn innige« Sergelt's ©ott.

Château-d'Oex
Pfarrer: ft. Otobaïep
pettt#pré; Sclefon 4 64 44; poftfdjccE IIa 839

K a t b o 11E e n : 300.
Saufen 14; Konoerftonen 2; Chen 2, baoon 1 gemifcht; Kommunionen
3000; ©eerbigungen 3; UnterrichtsEinber 20. 2lu«mârtige Unterricht«"
ftation: O^offinière.

Sie ©laubigen oon ChMeauP'-öer unb ihr neuer ©eelforger müf#
fen oorerft £>. £>. ©ullet, bem ©rünber unb £eiter ber Pfarrei mäh"
renb 40 3af)ren, ihren innigen SanE abftatten. Cr Earn im 3ahre 1904
nach Château"b'Sep, mo er feine Kultftätte oorfanb, unb zog 1944 mie#
ber fort, nad)bem er bafelbft ein herrliche« ©otteshau« erbaut hotte- <£«

160 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Das Pfarreileben nahm im vergangenen Jahre seinen üblichen Verlauf

und wurde markiert durch die verschiedenen Nekrutenschulen auf dem

Wafsenplatze.
Bergelt's Gott der Inländischen Mission und ihren hochherzigen

Wohltätern!

I.« Lrassus
Pfarrer: Marcel Bouvier; Telefon 8 55 64; Postscheck II 7562

Katholiken: 600.

Taufen 14; Konversion 1; Lhen 4; unkirchliche Trauungen 5;
Kommunionen 1900; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 45. Auswärtige
Gottesdienststation: Le Pont. Auswärtige Unterrichtsstationen: Les
Bioux, Les Charbonnières, Le Lieu, Le Sentier.

Während der Sakramentenempsang sich gleich blieb, zeigte der Besuch
der hl. Messe erfreuliche Fortschritte. Der Aufenthalt von Polen in
Le Pont nötigte den Pfarrer, auch dort jeden Sonntag Gottesdienst zu
halten, welcher auch nach ihrer Abreise weitergeführt wurde, ohne es
bedauern zu müssen.

Linen dunklen Punkt bilden die gemischten Lhen. Das Lnde der
kriegerischen Feindseligkeiten gab den Psarrkindern Gelegenheit, der
göttlichen Vorsehung ihre Dankbarkeit und der Pfarrei ihre Anhänglichkeit
zu bekunden. Infolge hochherziger Begeisterung erreichte deren „Frie-
densspende' (Souscription de la paix) die herrliche Summe von
Fr. 5000.-.

Noch ein paar gedeihliche Jahre und die finanzielle Lage wird
gesichert sein. Gebe Gott mit seiner Gnade, daß auch das religiöse Leben
sich vertiefe und in gleicher aussteigender Kurve erstarke. Der Inländischen

Mission wie auch dem Berghilfe- und Missionsverein Dberwil
wiederum ein inniges Bergelt's Gott.

Ckàtesu-â'Oex
Pfarrer: F. Robadey
Petit-Prê; Telefon 4 64 44; Postscheck lia 8Z9

Katholiken: 300.
Taufen 14; Konversionen 2; Lhen 2, davon I gemischt; Kommunionen
3000; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 20. Auswärtige Unterrichtsstation:

Nossînière.

Die Gläubigen von Lhâteau-d'Dex und ihr neuer Seelsorger müssen

vorerst H. H. Bullet, dem Gründer und Leiter der Pfarrei während

40 Jahren, ihren innigen Dank abstatten. Lr kam im Jahre 1904
nach Lhâteau-d'Dex, wo er keine Kultstätte vorfand, und zog 1944 wieder

fort, nachdem er daselbst ein herrliches Gotteshaus erbaut hatte. Ls
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fraren 40 3ahre reicher Wirffamfeit. 3Kan fann fügltcf) fagen, p. p.
Pfarrer ©ullet fjabe ftd) mit £eib unb ©eele für feine Pfarrei geopfert,
Denn Pfarrei unb Kirche finö ganj fein Werf. 2lls Ofußnteßcr feinet
Wirffamfett fönnen frtr unferen ©anf nicfjt beffer abftatten, als öen Iie=
ben ©ott bitten, es möge Dem ©cfjeiDenDen Der fo fchmerjltche SlbfdneD
oon Der fd)önen „pochfraabt", Der Durcb eine fdjfrere Operation oeran*
laßt iourbe, für tlm eine -öuelle Des ©egens unD Der ©naDe ioerDen.

©as Pfarreileben beioegte fid) in Den üblichen Bahnen. Ctne Der

hauptfächltchften ©chfrierigfetten liegt in Der freiten Scrftreuung unD Der

oerbältnismäßig fleinen 3«hl Der anfäffigen PfarrfinDer. 3ene, Die

nicht im Sentrum frohnen, fühlen ftd) tatfächltd) oeretnfamt. Um ein
einigenDes 23anD um alle ©lieber ju fdütngen, freldje Die Pfarrfamilie
ausmachen, rief Der Pfarrer Daher ein Pfarrblatt ins £eben, Das 3* bis 4*
mal jährlich erfdjeint. ©ie freggejogencn PfarrfinDer frte auch unfere
Wohltäter frerDen ficher gerne oon 3«t P Seit ih^ 23anDe mit Der

Pfarrei hâteau4>'©ex aufrecht erhalten.
©er 9veligtonsunferrtd)t frirD an Den freien Oîadjmittagen, D. h. Oïïttf#

frod) unD ©amstag, erteilt, ©ie eDelmütige ilnterftüßung Der ©laubigen
ermt>glid)te es uns, Den UnterrichtsfinDern an Weihnachten ein fd)önes
Pafet ju überreichen. Slußer Den KtnDern Der eigenen Pfarrei mußte ftch
Der Pfarrer Der KinDer ju 53ois#©entil annehmen, meift fletne fran#
jofen, Die oom Krieg befonDers fcfjfrer betroffen frurDen unD Die ju einem
Dreimonatigen Kuraufenthalt nach Château=ï>'4©ex fommen, um ihre ©e*
funDhett unD Kraft frieDerherjuftellen. Cinmal frödjentlich geben frir
ihnen Religionsunterricht.

3m Chalet „©umfluh" beftnDen ftch aud) ausgefrtefene grauen aus
franfretch; auch Dtefc nehmen trog Der großen Cntfernung Stnteil an
unferem Pfarreileben.

2tud) unter Den 2(uslanDfd;fretjern im potel Du Parc beftnDen ftch
etliche Katholifen.

3m ©otteshaufe ffnD alle ©läubigen etnanDer nahe unD bilDen
gleidjfam nur eine Familie.

Sum ©düuffe Danfen frir nochmals oon ganzem perlen Dem fchönen
unD großen Werfe Der 3nlänDtfd)en Olîiffion frie auch allen unferen
Wohltätern unD oerftchem fie unferes ©ebetes in Der Kirche Der

hl. ©hetefta.

Founex
Pfarrer: £Dmunt> pfttet
©arnt^obert; Selefon 8 62 25

Katholifen: 400.
Saufen 6; Chen 5, Daoon 2 gemifdüe unD 1 reoaltDterf; unftrcf)ltche
Stauung 1; 23eerDigungen 11; Kommuntonen 3800; UnterrichtsfinDer 27.

it
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Waren 40 Jahre reicher Wirksamkeit. Man kann füglich sagen, H. H.
Pfarrer Bullet habe sich mit Leib und Seele für seine Pfarrei geopfert,
denn Psarrei und Kirche sind ganz sein Werk. Als Nutznießer seiner
Wirksamkeit können wir unseren Dank nicht besser abstatten, als den
lieben Gott bitten, es möge dem Scheidenden der so schmerzliche Abschied
von der schönen „Hochwaadt", der durch eine schwere Operation veranlaßt

wurde, für ihn eine -Quelle des Segens und der Gnade werden.
Das Psarreileben bewegte sich in den üblichen Bahnen. Line der

hauptsächlichsten Schwierigkeiten liegt in der weiten Zerstreuung und der
verhältnismäßig kleinen Zahl der ansässigen Psarrkinder. Jene, die
nicht im Zentrum wohnen, fühlen sich tatsächlich vereinsamt. Um ein
einigendes Band um alle Glieder zu schlingen, welche die Pfarrfamilie
ausmachen, rief der Pfarrer daher ein Pfarrblatt ins Leben, das 3- bis 4-
mal jährlich erscheint. Die weggezogenen Psarrkinder wie auch unsere
Wohltäter werden sicher gerne von Zeit zu Zeit ihre Bande mit der
Psarrei Lhâteau-d'-vex ausrecht erhalten.

Der Religionsunterricht wird an den freien Nachmittagen, d. h. Mittwoch

und Samstag, erteilt. Die edelmütige Unterstützung der Gläubigen
ermöglichte es uns, den Unterrichtskindern an Weihnachten ein schönes
Paket zu überreichen. Außer den Kindern der eigenen Pfarrei mußte sich

der Pfarrer der Kinder zu Bois-Gentil annehmen, meist kleine Franzosen,

die vom Krieg besonders schwer betroffen wurden und die zu einem
dreimonatigen Kuraufenthalt nach Lhâteau-d'-vex kommen, um ihre
Gesundheit und Kraft wiederherzustellen. Einmal wöchentlich geben wir
ihnen Religionsunterricht.

Im Lhalet „Gumsluh" befinden sich auch ausgewiesene Frauen aus
Frankreich; auch diese nehmen trotz der großen Entfernung Anteil an
unserem Pfarreileben.

Auch unter den Auslandschweizern im Hotel du Parc befinden sich
etliche Katholiken.

Im Gotteshause sind alle Gläubigen einander nahe und bilden
gleichsam nur eine Familie.

Zum Schlüsse danken wir nochmals von ganzem Herzen dem schönen
und großen Werke der Inländischen Mission wie auch allen unseren
Wohltätern und versichern sie unseres Gebetes in der Kirche der
hl. Theresia.

Pfarrer: Ldmund Pittet
Samt-Robert; Telefon S 62 25

Katholiken: 400.
Taufen 6; Ehen 5, davon 2 gemischte und 1 revalidiert; unkirchliche
Trauung 1; Beerdigungen 11; Kommunionen 3800; Unterrichtskinder 27.

ii



162 St'6;efe £aufanne, ©enf unb Çreiburg

Stusmärtige ©ottesDienftftation: Coppet (im Schloß) im SCugttft - ©ep*
tember. Stusmärtige ilnferricbtsftationen: Dlïtes, Céltgnp, Cbaoannes*
De*23ogis.

©as Denfmürbtgfte Cretgnis für Die pfarrgemetnbe im legten 3abre
mat Die Pnmtjfeter t>on p. p. £ucten 23ranDt, Deffen Cltem in Coppet
tnobnten. ©te ganje Pfarrei bereitete Dem Sîeupriefter einen freuDtgen
Cmpfang, unD Das feft mirD in Der Crinnerung unD in Den Stnnalen Der

Pfarrei fortleben; mar es Dorf) Die erfte Derartige frf)öne $eier, meiere Die

Pfarrei feit ibrer ©rünDung im 3abre 1898 erlebte.
©as reltgiöfe £eben blieb fieb gleich. ©te mette Serftreuung Der

©läubigen btlDen ein großes pinDernts für Den religiôfen ^ortfebritt.
©a$u muß Der ©eelforger eine große £aubeit feftftcllen unD es immer
mieber erfahren, mie leidjtfinntg befonDers Die 3ungen ftcb Situationen
febaffen, Die mit Den firdtjlicben Sorfcbriften tm SBtDerfprurf) fteben.

©er 3nIünDtfd)en Sfiiffion, ihrem ©ireftor, unD allen Pßobltätern ein
berjltcbes Sergelt's ©Ott; fie Dürfen unferes ©ebetes oerfiebert fein.

Mlssionatation Granges-Marnand
Pfarrer: 5- perroub
Slténières0 Ät. Biburg; Selefon 6 41 04

Äotbolüen: 80.

Saufen 2; (Eben 2, betbe gemtfebt; Kommunionen 300; ©eerbigungen 2; Unterrichts*
tinber 15.

£tas Srüppletn Satbolifen ju ©rangcs*3Iîarnanb xft Doli £ebm, praftijicrt gut
unb fommt gebefteubig für tue ©edforgefoften auf. §ür gcmöbnltcb betreut £). 5.
|>enri îïïarmtcr, profeffor am priefterfeminar ;u ftetburg, bt'efe ©tatton mit großem
(Eifer, ioofüt ttu't ibm bcr;Iid) banten. Siucb ber 3nlänbt|cben Olttfjion für t'bre fo ioert*
Polle pilfe ein Inniges Sergelt's ©ottl

Lausanne, Notre-Dame0
Pfarrer: Stlbert £atto
Sifarc: 31Î. 53onlantbcn, £. Ooetnap, £. peter, % ©orruat
3talicntfcbcr ©eelforger: Son Valentino ffabbro
5tue bu Satemin 3; Selefon 2 82 95; poftfebeef II 2525

K a t b o l i f e n : 10 000.
Saufen 172; Cben 92, Daoon 56 gemtfebte; Kommunionen 85 000; 23e*

erDtgungen 124; UnterricptsEinDer 1050. Stusmärtige Llnterricbtsftatio*
nen: Sennes, Slîontprenepres, £es Croifettes, £e SEont.

2(m ÎBaffenftillftanDstage, mitten in Der allgemeinen JrcuDe, net*
fdjieD tm Stlter non 60 3abren p. p. ©omberr Slîauoais, pfarrer ju
3ïotre*©ame in £aufanne. ©roßer ©dimerj erfüllte Die perjen Der

PfarrfinDer, für melcbe Der Priefter 25 3abre lang mit größtem Cifer
gearbeitet botte, ©ein ganzes Priefterleben ftanD im ©tenfte Der mel*
feben ©iafpora. 3bm oerDanft £aufanne Die ©rünDung Der ©t.*3ofepbs*
Pfarrei in Pre'laj, Die pracbtoolle SEeftauration Der 3îotre*©ame*Kircbe,

lö2 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Auswärtige Gottesdienststation: Loppet (im Schloß) im August-September.

Auswärtige Unterrichtsstationen: Mies, Löligny, Lhavannes-
de-Bogis.

Das denkwürdigste Ereignis für die Pfarrgemeinde im letzten Jahre
war die Primizfeier von H. H. Lucien Brandt, dessen Litern in Loppet
wohnten. Die ganze Pfarrei bereitete dem Neupriester einen freudigen
Empfang, und das Fest wird in der Erinnerung und in den Annalen der

Pfarrei fortleben; war es doch die erste derartige schöne Feier, welche die
Pfarrei seit ihrer Gründung im Jahre 1398 erlebte.

Das religiöse Leben blieb sich gleich. Die weite Zerstreuung der
Gläubigen bilden ein großes Hindernis für den religiösen Fortschritt.
Dazu muß der Seelsorger eine große Lauheit feststellen und es immer
wieder erfahren, wie leichtsinnig besonders die Jungen sich Situationen
schaffen, die mit den kirchlichen Vorschriften im Widerspruch stehen.

Der Inländischen Mission, ihrem Direktor, und allen Wohltätern ein
herzliches Bergelt's Gott; sie dürfen unseres Gebetes versichert sein.

Pfarrer: F. Perroud
Màières » Kt. Freiburg; Telefon ö 41 04

Katholiken: 80.

Taufen 2; Lhen 2. beide gemischt; Kommunionen 300; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

15.

Das Trüpplein Katholiken zu Grangcs-Marnand ist voll Leben, praktiziert gut
und kommt gebefreudig für die Seelsorgekosten auf. Für gewöhnlich betreut H. H.
Henri Marinier, Professor am Priesterseminar zu Freiburg, diese Station mit großem
Lifer, wofür wir ihm herzlich danken. Auch der Inländischen Mission für ihre so wertvolle

Hilfe ein inniges Bergelt's Gottl

l.»u»snnv.
Pfarrer: Albert Latto
Bikare: M.Bonlanthcn, L.Overnay, L.Peter, R. Borruat
Jtalieniscker Seelsorger: Don Valentino Fabbro
Rue du Valentin 3; Telefon 2 32 95; Postscheck II 2525

Katholiken: 10 000.
Taufen 172; Ehen 92, davon 56 gemischte; Kommunionen 35 (XL);
Beerdigungen 124; Unterrichtskinder 1050. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Bennes, Montpreveyres, Les Lroisettes, Le Mont.
Am Wafsenstillstandstage, mitten in der allgemeinen Freude,

verschied im Alter von 60 Iahren H. H. Domherr Mauvais, Pfarrer zu
Notre-Dame in Lausanne. Großer Schmerz erfüllte die Herzen der

Psarrkinder, für welche der Priester 25 Jahre lang mit größtem Eifer
gearbeitet halte. Sein ganzes Priesterleben stand im Dienste der
welschen Diaspora. Ihm verdankt Lausanne die Gründung der St.-Josephs-
Psarrei in Pre'laz, die prachtvolle Restauration der Notre-Dame-Kirche,
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Die rrtrf)tung Der ftertenfolonten zu Olîontricber, Dos SJerf tier $ür*
forgertnnen, oor allem Die (Bntmicflung Der fatbolifdjen ©djulen, Die t^m
bcfonDcrs am perzen lagen.

Salirent) langet Olîonate mar öle Pfarrei glcxcIitDie Das Bistum ohne

pirten, bis zu Slnfang De« 3af)res 1946 Olîfgr. ^arrière, 23tfd)of non
£aufanne*@enf*$reiburg, tn eigener Perfon Den neuen Pfarrer zu
Dîotrc4Dame tnftalliertc. SOanf Der aufopfernDcn SMrffamfeit Der p. p.
Sifare nabm Da« rege unD reiche Pfarreileben im 3abre 1945 feinen nor*
malen Verlauf. P^cidien ©egen brache insbefonDere Die große Solf«*
miffion.

3mmerbtn bleiben DrücfenDe ©orgen unD fernere finanzielle £aften.
23cfonDcrs beDarf Da« Pfarrbau«, an Dem feit feiner (SrfteUung oor
60 3al)rcn niebt« mebr gebaut hnirDe, DringenD einer üRenooatton. Stucb

Drängt fieb gebieterifdb Der 23au eine« Sereinsbaufe« auf; fehlen Doch

Die DringenD notmenDtgcn Oväumlicbfcttcn für Die Sereine Der Pfarrei.
£)ann ioirD man audj Da« ORäDcbenfdiulbaus mit feinen 250 ©dmlertn*
nen abbrechen unD neu errichten muffen. ^Desgleichen mirD man Darnach
ftreben müffen, Den immer zahlreicher ioerDenDen Äatbolifen in Den oon
Der Pfarrfircbe ioeit entfernten -öuartieren Den ©ottesDienftbefud) zu
erleichtern. SBtr zählen Deshalb auch metterbin auf Die abfolut notmen*
Dige ilntcrftüßung Der 3nlänDifcben Oïïiffion, Der mir oon ganzem Perzen
Danfen.

Sp. Sp. Kanontfus 3ofepI) JTCauoais fcl.
Pfarrer oon Jtotre*Damc, £aufanne
1920- 1945

Lausanne,Sacré-Coeur0
Pfarrer: 3ean 3Camuj
Sifare: £outs 5Itattf)ep (für JRontoie), <£. Corminboeuf, SCIfons 23ucf)S

Cfiemm 25eau*3tioage, £aufanne*-Oucf)p; $el. 2 91 43; poftfd&ecf II 7983

Kanton Waadl löZ

die Errichtung der Ferienkolonien zu Montricher, das Werk der
Fürsorgerinnen, vor allem die Entwicklung der katholischen Schulen, die ihm
besonders am Herzen lagen.

Während langer Monate war die Pfarrei gleichwie das Bistum ohne
Hirten, bis zu Ansang des Jahres 1946 Msgr. Lharrière, Bischof von
Lausanne-Gens-Freiburg, in eigener Person den neuen Pfarrer zu
Notre-Dame installierte. Dank der ausopfernden Wirksamkeit der H. H.
Vikare nahm das rege und reiche Psarreileben im Jahre 1945 seinen
normalen Verlaus. Reichen Segen brachte insbesondere die große
Volksmission.

Immerhin bleiben drückende Sorgen und schwere sinanzielle Lasten.
Besonders bedarf das Pfarrhaus, an dem seit seiner Erstellung vor
60 Iahren nichts mehr gebaut wurde, dringend einer Renovation. Auch
drängt sich gebieterisch der Bau eines Vereinshauses aus; fehlen doch
die dringend notwendigen Räumlichkeiten für die Vereine der Pfarrei.
Dann wird man auch das Mädchenschulhaus mit seinen 250 Schülerinnen

abbrechen und neu errichten müssen. Desgleichen wird man darnach
streben müssen, den immer zahlreicher werdenden Katholiken in den von
der Pfarrkirche weit entfernten Quartieren den Gottesdienstbesuch zu
erleichtern. Wir zählen deshalb auch weiterhin auf die absolut notwendige

Unterstützung der Inländischen Mission, der wir von ganzem Herzen
danken.

H. H. Kanonikus Joseph Mauvais sel.
Pfarrer von Notre-Dame, Lausanne
1920- 1945

I.SUSSNNS.
Pfarrer: Jean Namuz
Vikare- Louis Matthey (für Mvntoie), L. Lorminboeuf, Alfvns Buchs
Chemin Beau-Nivage, Lausanne-Ouchy; Tel. 2 St 43; Postscheck II 7983
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K a t b f> 11 î e n : 6000 (Wooon 1500 t'n OKonfote).

Saufen 125; <SI)en 48, Daoon 19 gemtfrfjfe; 23eerDt'gungen 32; Korn*
muntonen 80 000, Wooon 48 000 tit Der "pfatrfirdte, 32 000 in Den

Capellen ; Unterrid)tsfinDer 700. Auswärtige ©ottesDienft* unD Untere
ricbtsftatiom Oïïontote.

©as 3abr 1945 na^nt binftcbtltd) Der ©eelforge feinen gelohnten
Serlauf. 3eDen ©onntag füllt ftd) Die Kirche mehrmals; aber nod)
immer beftebt ein gewaltiger Unterfd)ieD zwifdfen Den fjauptfeften, wie
•Oftern unD Sleibnacbten, unD Den gewöhnlichen ©onntagen. ©as jeigt
auch, Welche Arbeit noch ju tun bleibt, um allie ©laubigen in innigere füb*
lung mit Der Kirche zu bringen. ©te Sereine Der Pfarrei feßen ihre Sä*
tigîeit fort, unD mit freuDe bucht Der Pfarrer Den neuen «Eifer, Der Die

SugenDorganifationen erfüllt.
©er Karitas*Ausfd)uß b«t eine befonbers rübrenDe Sätigfeit ent*

faltet; Da er feinen OEittelpunft tn Der Pfarrei bat, gebührt es fid), ihn
lobenD zu erwähnen unD allen OliitglieDern für Die felbftlofe Eingabe zu
Danfen. ©te pilfsaftion galt Den ©egenDen oon Oltaurienne, Sarentaife,
Surtn unD Der OformanDte. ©afür erlebte Die Pfarret Die große FrcuDe,
23efucb oon ORfgr, ©uc, 5Betbbtfcbof oon 5fiaurtenne, zu erhalten, Der

tn unferem ©ottesbaufe oor einer zahlreichen ©emetnDe ein Pontififalamt
für Die ©eelenrube Der Kriegsopfer ©aoopens zelebrierte.

3n großer 3abl befucbten Die ©läubigen Die herrlichen ^aftenpreDtg*
ten Des £). £). p. Kohler; an Die 3000 nahmen an Der Fronleichnams*
projeffton in Den öffentlichen Anlagen oon OEontolioet teil. Ein großer
FreuDentag War auch Die Prtmtzfet'er oon p. p. OîapmonD ©dmttD, Der

aus Der pfarret beroorgegangen iff.
3n finanzieller pinficbt finD Die £aften immer nod) DrücfenD. ©ie

3ahl Der AuslänDcr geht znrücf. SroöDem oerzeichnete Das 3ai)r Danf
Der Anftrengung aller einen guten Abfdjluß; noch nie Waren Kultus*
pfennig unD Kirchenopfer fo ergiebig.

Lausanne, Saint-Joseph0
Pfarrer: 3. £>aas
Srtare: 3. 25. Jtîattbet), <E. paefh'get
66, aoenue be Jtîorgcs; Jelefon 2 54 34; Poftfc&ecf II 5903

K a t h o l i f e n : 3irla 4000.
Saufen 83, Daoon 5 in Der fraucnfltntf; Konoerftonen 7; Ehen 47, Da*
oon 6 reoaliDiert unD 29 gemifd)t; unftrd)ltd)e Srauungen ungefähr 3;
©eerDtgungen 23; Kommuntonen 24200; llnterrichtstinDer 280, Daoon
befuchen 50 Die fatholifdien ©dmlen. Auswärtige ©ottesDienftftation:
Afpl in Eerp. Auswärtige Unterrichtsftation: Prtllp.

Ofit't golDenen fettem ift Das 3abr 1945 in Die ©efd)td)te Der Pfarrei
einzutragen. Sorerft War im OEonat üliärj Die oon 2 Säter Kapuzinern

164 Diözese Lausanne, Gens und Freiburg

Katholiken: 6000 (wovon 1500 in Montoie).
Taufen 125; Lhen 43, davon 19 gemischte? Beerdigungen 32;
Kommunionen 80 000, wovon 43 000 in der Pfarrkirche, 32 000 in den

Kapellen; Unterrichtskinder 700. Auswärtige Gottesdienst- und
Unterrichtsstation: Montoie.

Das Iahr 1945 nahm hinsichtlich der Seelsorge seinen gewohnten
Verlaus. Jeden Sonntag füllt sich die Kirche mehrmals? aber noch

immer besteht ein gewaltiger Unterschied zwischen den Hauptsesten, wie
Dstern und Weihnachten, und den gewöhnlichen Sonntagen. Das zeigt
auch, welche Arbeit noch zu tun bleibt, um allle Gläubigen in innigere Fühlung

mit der Kirche zu bringen. Die Vereine der Psarrei setzen ihre
Tätigkeit fort, und mit Freude bucht der Pfarrer den neuen Lifer, der die
Jugendorganisationen erfüllt.

Der Karitas-Ausschuß hat eine besonders rührende Tätigkeit
entfaltet; da er seinen Mittelpunkt in der Psarrei hat, gebührt es sich, ihn
lobend zu erwähnen und allen Mitgliedern für die selbstlose Hingabe zu
danken. Die Hilfsaktion galt den Gegenden von Maurienne, Tarentaise,
Turin und der Normandie. Dafür erlebte die Psarrei die große Freude,
Besuch von Msgr. Duc, Weihbischof von Maurienne, zu erhalten, der
in unserem Gotteshause vor einer zahlreichen Gemeinde ein Pontifikalamt
für die Seelenruhe der Kriegsopfer Savoyens zelebrierte.

In großer Zahl besuchten die Gläubigen die herrlichen Fastenpredigten
des H. H. P. Köhler? an die 3000 nahmen an der Fronleichnamsprozession

in den öffentlichen Anlagen von Montolivet teil. Lin großer
Freudentag war auch die Primizfeier von H. H. Raymond Schmid, der
aus der Pfarrei hervorgegangen ist.

In finanzieller Hinsicht sind die Lasten immer noch drückend. Die
Zahl der Ausländer geht zurück. Trotzdem verzeichnete das Jahr dank
der Anstrengung aller einen guten Abschluß; noch nie waren Kultuspfennig

und Kirchenopfer so ergiebig.

I.SUSSNN«,
Pfarrer: I. Haas
Ärkare: I. B, Matthey, L. Haefliger
66, avenue de Merges; Telefon 2 54 34; Postscheck II 5903

Katholiken: Zirka 4000.
Taufen 83, davon 5 in der Frauenklinik; Konversionen 7; Lhen 47,
davon 6 revalidiert und 29 gemischt; unkirchliche Trauungen ungefähr 3;
Beerdigungen 23; Kommunionen 24200; Llnterrichtskinder 280, davon
besuchen 50 die katholischen Schulen. Auswärtige Gottesdienststation:
Asyl in Lery. Auswärtige Unterrichtsstalion: Prilly.

Mit goldenen Lettern ist das Jahr 1945 in die Geschichte der Pfarrei
einzutragen. Vorerst war im Monat März die von 2 Väter Kapuzinern



fianton ÏSaabt 165

abgehaltene große Solf«miffion, ju tier [ich allabendlich eine große ©char
Pfarrftnber oerfammelte. 3îur ©Ott allein ift e« befannt, ma« oon öiefen
©nabentagen de« ©ebete« rinb SClmofen« in ben perjen haften blieb;
aber man barf hoffen, baß btefe Seranftaltung mit ©otte« ptlfe reiche
frucht bringen ioirb.

Während der Solfemiffion mürbe ju ihrer Erinnerung in unferen
©artenanlagen eine £ourde«grotte errietet, bie fichtlich oon ber erften
Stunde an ben SBünfchen ber ©laubigen entfpraef). Sa fann [ich in ftil#
1er, friedlicher SCbgclegenheit bie Serehrung jur ©ottesmutter ungehemmt
entfalten.

2(uch bas Snnere ber Ätrche erhielt mehrere 2(u«befferungen. 2Bar e«
nicht eine Ehrenfache, bem Herrgott eine mürbige Äultftätte ju fdjaffen?

Sie beiden ©eitenaltäre erhielten eine Jetable in £olj; ein ©efchen!
ber ©tandesoereine.

3m Ehor fchuf ber Mnftler Paul Jlîonnier au« ©tder« ein fehr
toertoolle« ©emälde; ein fre«co ju Ehren unfere« hl- $irchenpatron« unb
ein ©efchen! anonpmer Senatoren.

Enblich mürbe auf ber Empore eine neue -Orgel erfteHt. 3hre fchlt'chfe,

ftilreine form ficht tn fchönfter Harmonie jur 23auart de« ©otte«haufes.
Stud) fte ift eine ©tiftung ungenannter Wohltäter.

SlHein btefe außerorbentlichen SCnfchaffungen oon 1945 erforberten
oiele -Opfer, bie großenteil« oon ben ©laubigen unb ben freunden oon
Prelaw gebracht mürben. 3udem find mir immer mehr ber 3nlänbifchen
jfttffion oerbunben, ber mir für ihre mohlmollenbe Unterftüßung herjlich
banfen unb auch fernerhin bie materiellen ©orgen unferer Pfarrei an#
empfehlen.

Pfarrektorat Lausanne-Montoie
pfarreftot: £outs 5Itattbcp
d)cmin bu (Eoucbant 8; Sclefon 3 28 73; poftfcbccf II 10272

füatbolt'fen: 3itfa 2000.
Saufen 10; (Eben 10, baoon 1 reoaltöiert; ©eerbigungen 5; linterrtebtsfinber 150.

©as 3abr 1945 lt>at tn oerfcbt'ebener Hinficbt boffnungsooll unb fruchtbar. Hat
ber 33efucf) ber TBerftagsmeffe heb aueb ntebt geänbert, fo Derjeirbnet ber ©ottesöienft*
befueb an Sonntagen botb einen leichten ftortfebritt. ©te 3abl bot fiommuntonen unb
ber ßommunifanten bat etbeblicb zugenommen. Siußer ben Wicberbolten Sibfenjen
oon cth>a 8 ftnbern tft eine regelmäßige Stnteilnabme am Oteligionsunterricbf feft#
aufteilen. Die 3ugenbpatronate finb neu eingerichtet Werben unb ocrfammeln fïcb
allwöchentlich. Sie pfarroeretne haben fieb Weiterentmicfelt unb richten ihr Stugcn#
mert oor allem auf bie religiöfe érziebung ihrer Oliitglieber.

©as Will jeboeb nicht beißen, baß bie Scbwierigfciten tlbcrwunbcn fütb. «Sine

febr große 3abt webt als ZU ber pfarrtinber, ftnbcn ben 5Beg zur Capelle noch

nicht, unb Wie oiele Jamtlten fteben nicht nur abfeits oom pfarretleben, fonbern
außerhalb j'cber cbriftltcben Sitmofpbäre! Sinbererfeits ftnb bie Hilfsmittel äußerft
befebetben, unb bie (Einriebtungen entbehren, zumal tm ïlltnter, jegltcben fiomfortes.
3mmer brtngltcber Wirb auch ber ©au eines pfarrbaufcs, unb es ift für ben Pfarrer
eine wobltuenbe (Erleichterung, baß man auf bie fürforglicbc Unterftüßung ber 3nlän#
btfeben üttiffion zählen barf. ©et plan eines Äircbenbaucs zu Olîontote batf nicht
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abgehaltene große Volksmission, zu der sich allabendlich eine große Schar
Psarrkinder versammelte. Nur Gott allein ist es bekannt, was von diesen
Gnadentagen des Gebetes Und Almosens in den Herzen hasten blieb;
aber man darf hoffen, daß diese Veranstaltung mit Gottes Hilfe reiche
Frucht bringen wird.

Während der Volksmission wurde zu ihrer Erinnerung in unseren
Gartenanlagen eine Lourdesgrotte errichtet, die sichtlich von der ersten
Stunde an den Wünschen der Gläubigen entsprach. Da kann sich in stiller,

friedlicher Abgelegenheit die Verehrung zur Gottesmutter ungehemmt
entfalten.

Auch das Innere der Kirche erhielt mehrere Ausbesserungen. War es
nicht eine Ehrensache, dem Herrgott eine würdige Kultstätte zu schassen?

Die beiden Seitenaltäre erhielten eine Retable in Holz; ein Geschenk
der Standesvereine.

Im Chor schuf der Künstler Paul Monnier aus Siders ein sehr
wertvolles Gemälde; ein Fresco zu Ehren unseres hl. Kirchenpatrons und
ein Geschenk anonymer Donatoren.

Endlich wurde auf der Empore eine neue Drgel erstellt. Ihre schlichte,
stilreine Form steht in schönster Harmonie zur Bauart des Gotteshauses.
Auch sie ist eine Stiftung ungenannter Wohltäter.

Allein diese außerordentlichen Anschaffungen von 1945 erforderten
viele Dpser, die großenteils von den Gläubigen und den Freunden von
Pn'laz gebracht wurden. Zudem sind wir immer mehr der Inländischen
Mission verbunden, der wir für ihre wohlwollende Unterstützung herzlich
danken und auch fernerhin die materiellen Sorgen unserer Pfarrei
anempfehlen.

?tarrektorat I-srissrine-IVIontoie
pfarrcktor: Louis Matchen
chemin du Louchant s; Telefon Z28 7Z; Postscheck II 10272

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 12; Lhcn UZ, davon t revalidiert; Beerdigungen 5; Unterricktskinder 150.

Das Jahr 1945 war in verschiedener Hinsicht hoffnungsvoll und fruchtbar. Hat
der Besuch der Werktagsmefse sich auch nicht geändert, so verzeichnet der Gottesdienstbesuch

an Sonntagen doch einen leichten Fortschritt. Die Zahl der Kommunionen und
der Kommunikanten hat erheblich zugenommen. Außer den wiederholten Absenzen
von etwa 8 Kindern ist eine regelmäßige Anteilnahme am Religionsunterricht
festzustellen. Die Jugcndpatronate sind neu eingerichtet worden und versammeln sich

allwöchentlich. Die psarrvereine haben sich weiterentwickelt und richten ihr Augenmerk

vor allem auf die religiöse Erziehung ihrer Mitglieder.
Das will jedoch nicht heißen, daß die Schwierigkeiten überwunden sind. Line

sehr große Zahl, mehr als der psarrkinder, finden den Weg zur Kapelle noch

nicht, und wie viele Familien stehen nicht nur abseits vom pfarreileben, sondern
außerhalb jeder christlichen Atmosphäre! Andererseits sind die Hilfsmittel äußerst
bescheiden, und die Einrichtungen entbehren, zumal im Winter, jeglichen Komfortes.
Immer dringlicher wird auch der Bau eines Pfarrhauses, und es ist für den Pfarrer
eine wohltuende Erleichterung, daß man auf die fürsorgliche Unterstützung der Inländischen

Mission zählen darf. Der Plan eines Kirchenbaucs zu Montoie darf nicht
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mehr aus bem Sluge gclaffen »erben. ©djem foil bas ©ottesbaus rocröcri, ja, aber es
foil doc allem in ben petjen bet ©laubigen iebenbtg »erben, unb bes»cgen oerfolgt
ber ©celforger mit freubtgem 3ntercffe alles, »as bic £icbc unter ben pfarr«
finbern mebrt unb einanber näber bringt. <£r banEt allen Wohltätern, oorab ber
3nlänbifdben îlîiffion, bic ihm fo »crtoolle unb ocrftänbnisDolle ptlfe bietet. Obre
llnterftütjung, ibt ©ebet unb ibr Wohlwollen laffen uns Doli Vertrauen in bic
3utunft febauen.

Lausanne, Saint-Rédempteur0
Pfarrer: (£bt>rE)crt penri Harras
Sifare: Oltarius fm»», 3ean petrei, penri ©obcl, 3ean ©dimucfli,
©tubcntenfeelforger, paul Sfwurillat, OEebaEtot bes .Scbo"
Sioenue OEumine 44; Telefon 2 29 25; poftfcbccE II 4766

$ a t h o 1i e n : 4000.

Saufen 144; Äonoerfionen 15; 6^en 67, Daoon 28 gemifetjt; Äommu*
ntonen 52300; 23eerDigungen 49; UntcrrichtsfinDer 350. 2tueh>ärtfgc
©ottesDienftftationen: PauDej>£utrp, Cullp, Cbampittct. Siusmärtige
Unterrichtsftationen: £a PauDèje, Chaillp, £utrp, 23elmont, Cullp, forel
unt> ©aoignp.

Äetn befonDeres Cretgnts fennjeirfjnet Das 3af)r 1945. Das ftrchliche
£eben unferer Pfarrei ging feine gelohnten 23abnen. Die OîteDerlaffung
eines ©eiftlichen in Cullp brachte einen beDeutfamen religiöfen ^ort=
fcfjritt in jener ©egenD; Die Äommuntonen in Cullp fliegen 1945 non 200
auf 1000. Der Pfarrer Danft oon perjen Der 3nlcinDifcben Oïïiffion, Die

es einem Der Sifare ermöglichte, fich tn Cullp häuslich nieDersulaffen.
Der SoD Des hschMrbigften perrn 23ifdmfs 25effon, Des ©rünDers

unferer Pfarrei, bat Die ©laubigen mit tiefer Srauer erfüllt. Die 3ugenD*
pereine bereiten uns mehr ©orge als früher. Srog Des Krieges ftnD Die
materiellen Serhältntffe Der Pfarrei nicht übel, unD Dennoch machten uns
Die Slbjahlung Der ©chulDen unD Das fehlen Der Hilfsmittel für Den

notmenDigen Slusbau Der Pfarrei oiele ©orgen. Deshalb Danfen mir
Der 3nlänDifchen OIciffion innig für ihre großzügige unD treue pilfe.

Lausanne, Italienische Seelsorge
ORiffionär: Son Palcnttno ftabbro
OEue Salentin 15; Telefon 3 77 79; poftfebeet II 10240

S a t b 01 < t e n : 3000 in £aufanne; 9000 im Santon.
Sonoerftonen 2. Unterricbtstinber: 30 italicniftbe FIüchtlingsEinber.

©ie ttaliemfdjc Oßiffion führte ihre ©eclforgsarbcit fort unb betreute neben
ben politifeben Flüchtlingen unb anbeten 33c»obnern italienifcber Sunge im
Santon, auch befonbers bic unb 3Kilitär^3ntcrnicrten forote bic ttalienifcben
Ferientinbcr in ber ©tabt iaufannc. ©er ©eiftlicbe oeefab ben OEeligionsunterricbt
bei ben Eleinen italicnifcben Flüchtlingen unb erteilte ben Sinbern, »eiche btefc ©pta*
che erlernen Wollten, 3talienifd)ftunben. ©ie Oiiiffionsftation unterftüßte bes »eiteren
oiele Familien im Siufftnben Don Sricgsgefangcnen unb in ber Sermittlung ber Stiegst
gefangeneni'poft. ©ant großzügiger Wobltätigfeit tonnten »ir an Weihnachten allen
Siemen ber Solont'e ein Sibcnbeffcn feroieren.

in »armes Scrgclt's ©ott an bie £eitung ber 3nlänbifcben Otitffion, bt'e uns fo
freigebig unterftüßt. ©iefc ptlfc ift bem ORtffionät umfo foftbarer, als er gegenwärtig
aus 3talien teine ©uboention mehr erhält.

1öS Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

mehr aus dem Auge gelassen werden. Schön soll das Gotteshaus werden, sa, aber es
soll vor allem in den Herzen der Gläubigen lebendig werden, und deswegen verfolgt
der Seelsorger mit freudigem Interesse alles, was die Liebe unter den Pfarr-
kindern mehrt und einander näher bringt. Lr dankt allen Wohltätern, vorab der
Inländischen Mission, die ihm so wertvolle und verständnisvolle Hilfe bietet. Ihre
Unterstützung, ihr Gebet und ihr Wohlwollen lassen uns voll Vertrauen in die
Zukunft schauen.

I-sussnne, Lsînt-lìê«!ei»pteur°
Pfarrer: Chorherr Henri Barras
Vikare: Marius Favre, Jean petrei, Henri Godel, Jean Schmuckli,
Studentenseelforger, Paul Theurillat, Redaktor des .Lcho"
Avenue Rumine 44; Telefon 2 29 25; Postscheck II 47öS

Katholiken: 4000.

Tausm 144; Konversionen 15; Lhen 67, davon 23 gemischt; Kommunionen

52300; Beerdigungen 49; Unterrichtskinder 350. Auswärtige
Gottesdienststationen: Pauder-Lutry, Lully, Lhampittet. Auswärtige
Unterrichtsstationen: La Paudèze, Lhailly, Lutry, Belmont, Lully, Forel
und Savigny.

Kein besonderes Lreignis kennzeichnet das Iahr 1945. Das kirchliche
Leben unserer Pfarrei ging seine gewohnten Bahnen. Die Niederlassung
eines Geistlichen in Lully brachte einen bedeutsamen religiösen
Fortschritt in jener Gegend; die Kommunionen in Lully stiegen 1945 von 200
aus 1000. Der Pfarrer dankt von Herzen der Inländischen Mission, die
es einem der Vikare ermöglichte, sich in Lully häuslich niederzulassen.

Der Tod des hochwürdigsten Herrn Bischofs Besson, des Gründers
unserer Pfarrei, hat die Gläubigen mit tiefer Trauer erfüllt. Die Jugendvereine

bereiten uns mehr Sorge als früher. Trotz des Krieges sind die
materiellen Verhältnisse der Pfarrei nicht übel, und dennoch machten uns
die Abzahlung der Schulden und das Fehlen der Hilfsmittel für den

notwendigen Ausbau der Psarrei viele Sorgen. Deshalb danken wir
der Inländischen Mission innig für ihre großzügige und treue Hilfe.

I-sussvae, ltsUeaisàe
Missionär: Don Valentino Fabbro
Rue Valentin 15; Telefon 3 77 79; Postscheck II 10240

Katholiken: 3000 in Lausanne; 9000 im Kanton.
Konversionen 2. Unterrichtskinder: 30 italienische Flüchtlingskinder.

Die italienische Mission führte ihre Seelsvrgsarbeit fort und betreute neben
den politischen Flüchtlingen und anderen Bewohnern italienischer Zunge im
Kanton, auch besonders die Zivil- und Militär-Internierten sowie die italienischen
Ferienkinder in der Stadt Lausanne. Der Geistliche versah den Religionsunterricht
bei den kleinen italienischen Flüchtlingen und erteilte den Kindern, welche diese Sprache

erlernen wollten, Italienischstunden. Die Missionsstation unterstützte des weiteren
viele Familien im Auffinden von Kriegsgefangenen und in der Vermittlung der Kriegs-
gefangenen-Post. Dank großzügiger Wohltätigkeit konnten wir an Weihnachten allen
Armen der Kolonie ein Abendessen servieren.

Lin warmes Bcrgelt's Gott an die Leitung der Inländischen Mission, die uns so

freigebig unterstützt. Diese Hilfe ist dem Missionär umso kostbarer, als er gegenwärtig
aus Italien keine Subvention mehr erhält.
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Lausanne, Spitalseelsorge
©eelforger: (Srnß SJacber
Siocnuc be Seaumont 52; Selcfon 2 82 70; poftfebeef II 7728

S a t b o I i I e n : 3000 Rranfe

Saufen 99; Sobcsfälle 160.

©as Santonsfpttal »on £aufannc (ft tn poller (Sntwicflung. (Ein geräumiger <bi#

rurgtfeber Jlügel (ft gegenwärtig im ©au begriffen unb wirb bte großen baulitbcn (St#

toeiterungen ber legten 3abte fronen, ©te 3obl ber Patienten Wirb fomit niebt fleiner,
fonbern größer werben, unb wenn bte jablreidten Flüchtlinge nacb unb nacb abreifen,
werben ßcb anbete auslänbifcbc Rranfe jur perftcllung ifteer ©efunbbett in ber
©dbwetj etnfinben. Stuf bie 13 000 Patienten, bte 1945 bureb bie »erftbiebenen Sibtet#
lungen gegangen ft'nb, säblcn Wir 3000 Satbolifcn. Um bie Oîamcn ber Jîeueintre#
tenben gu erfahren, muß ber ©pitalfcelforgcr täglich auf bret Serwaltungsbureaup
(Erbebungen machen. (Er bot 1945 ungefähr 200mal bas ©aframent ber bl- ©elung
gefpenbet, unb 160 Ratbolifcn ftnb aus bem £cben gefdneben.

3n ber Jraucnflintf würben 99 Äünbet getauft, etwa ein Stertel ber bort geboten
nen fatboltfcben Sinber.

Sillc Sonntage Wirb in einem pötfactl für unfere Sranten bie bl- Olîeffe gefeiert;
feit jwet" STConaten lieft ber ©etßltcbe fogar etne jwet'te bl- SReffe für bte friegsgefebä#
bigten franjößfcben fitnber unb biej'cntgen bes ortbopäbifeben 3nftitutes.

3u erwähnen Wäre noch, baß es beute jebn 3af)te ftnb fett ©rünbung ber ©pt#
talfeelforgc. ©te ©eelfotgsfommtfßon, bte 1945 ernannt Würbe, Wirb ficberlitb bte fo
wichtige paftoration ber lieben Rennten jtt erleichtern helfen.

Lausanne, Studentenseelsorge
©tubcntcnfeelforger: 3ean ©cbntucfli; Si». be Xumt'ne 44; Sei. 2 29 25
fiatbol. ©tubentenbeim: 9?ttc be la ©rotte 1

©te Sätigfcit bes ©tubentcnfcclforgcrs in £aufanne hielt ftcb 1945 tm Gahmen
ber früheren 3abrc; er betreute bie ©fubtenjitfel ber fatboltfcben Schüler unb ©cbü#
lett'nnen, welche bie Kollegten unb Olüttelfcbulcn ber ©tabt befueben, foWt'e bie tatbo#
Itfcben ©tubenten ber Unioerfität.

©as fatbolifcbc ©tubentenbeim leiftet foftbare ©ienfte. ©afelbft finb bte ©tu#
bt'cnjtrfcl ber fatbol. pocbfcbulßubenten, bie ©t'ßungen ber Rath-Sittion, bie Philo#
fopbicfurfc, Welche p.p.Chorherr Stagetb aus ber Sibtei ©t.#3Raurtcc erteilte, ferner
feit (Snbe Oftober ber pbtlofopbifcbc ©éulungsfurs unter ber £ettung »on p. p.
£. ©rillet, ©iöjcfanbtreftor ber foßalen SBerfe, unb cnbltcb ein liturgtfeber Kurs unter
ber fübrung bes ©tubcntenfcelforgcrs. ©ort tonnen bte ©tubenten auch ihren ©eel#
forger treffen unb etne ©t'bliotbef benüßen, bte füt t'bre ©ebürfniffe angelegt Worben
ift unb febes 3abr geäufnet wirb.

SBäbrenb bes IBintcrs 1945 bcbanbelten bie pocbfcbulfurfe für rcltgtöfes SBiffen,
bte »on ber Um»crfttät8»crbtnbung für bte ©tubenten unb bas publitum »on £au#
fanne »eranftaltct Würben, bas Sbema: .politifebes Schrifttum unb cbriftlicbes ©e#
wiffen." (Es War ihnen ein feböner (Erfolg befebteben. ©te bl. JReffc, bie febe 2üocbe
einmal tm ©tubentenbeim zelebriert Wirb, fnüpftc immer mehr bte geißigen ©anbe
unfercr fleinen ©emetnbe.

©ie Uniocrfitätsftubcnten erflärten ftcb bereit, ihr Seretnslofal ben fatbol. ©tu#
benten unb ©tubentinnen ber Kollegien unb ber höheren DTCäbcbenfcbule für bie reit#
gt'öfen ©tlbungsfurfe jur Serfügung ju ßellen.

(Ein berßtebes Sergelt's ©Ott ber 3n(änbtfcben ÜKiffton, beren Unterßüßung bie
©eelforge bei ben ©tubenten in £aufanne ermöglicht.

Montreux0
Pfarrer: Si. Pabub, ©efan
pfarr»ifare: 3of. Xeibp, Slmébéc polla, DKtcbel Sillob
S(»enue bes planches 27; Selefon 6 37 08; poftfebeef IIb 751

Kanton Waadt

I-susanrie, Lpitslseelsorge
Seelsorger: Lrnst Waeber
Avenue de Beaumont 52z Telefon 2S2 7J; Postscheck II 772S

Katholiken: Z000 Kranke

Taufen SS; Todesfälle ISO.

Das Kantonsspital von Lausanne ist in voller Entwicklung. Lin geräumiger
chirurgischer Flügel ist gegenwärtig im Bau begriffen und wird die großen baulichen
Erweiterungen der letzten Jahre krönen. Die Zahl der Patienten wird somit nicht kleiner,
sondern größer werden, und wenn die zahlreichen Flüchtlinge nach und nach abreisen,
werden sich andere ausländische Kranke zur Herstellung ihrer Gesundheit in der
Schweiz cinfinden. Auf die lZ000 Patienten, die IS45 durch die verschiedenen
Abteilungen gegangen sind, zählen wir 3000 Katholiken. Um die Namen der Neueintre-
tcnden zu erfahren, muß der Gpitalscelsorgcr täglich auf drei Berwaltungsbureaur
Erhebungen machen. Lr hat IS4S ungefähr 200mal das Sakrament der hl. Oelung
gespendet, und 160 Katholiken sind aus dem Leben geschieden.

2n der Frauenklinik wurden SS Kinder getauft, etwa ein Viertel der dort geborenen

katholischen Kinder.
Alle Sonntage wird in einem Hörsaal für unsere Kranken die hl. Messe gefeiert;

feit zwei Monaten liest der Geistliche sogar eine zweite hl. Messe für die kriegsgeschä-
digtcn französischen Kinder und diejenigen des orthopädischen Institutes.

Zu erwähnen wäre noch, daß es heute zehn Jahre sind seit Gründung der Spi-
talseelforgc. Die Seelsorgskommission, die 1945 ernannt wurde, wird sicherlich die so

wichtige Pastoration der lieben Kranken zu erleichtern helfen.

I-sussnne, Smâenteasselsorge
Studcntenseclsorger: Jean Schmuckli; Av. de Rumine 44; Tel. 2 29 25
Kathol. Studentenheim: Rue de la Grotte l

Die Tätigkeit des Studentcnseclforgers in Lausanne hielt sich IS45 im Rahmen
der früheren Jahre; er betreute die Studienzirkel der katholischen Schüler und
Schülerinnen, welche die Kollegien und Mittelschulen der Stadt besuchen, sowie die
katholischen Studenten der Universität.

Das katholische Studentenheim leistet kostbare Dienste. Daselbst sind die Stu-
dicnzirkel der kathol. Hochschulstudenten, die Sitzungen der Kath. Aktion, die Philo-
fophickurse, welche H. H. Lhorberr Rageth aus der Abtei St.-Maurice erteilte, ferner
seit Ende Oktober der philosophische Schulungskurs unter der Leitung von H. H.
L. Grillet, Diözcsandirektvr der sozialen Werke, und endlich ein liturgischer Kurs unter
der Führung des Studcntenseelsorgers. Dort können die Studenten auch ihren
Seelsorger treffen und eine Bibliothek benützen, die für ihre Bedürfnisse angelegt worden
ist und jedes Jahr geäufnet wird.

Während des Winters 1945 behandelten die Hochschulkurse für religiöses Wissen,
die von der Universitätsvcrbindung für die Studenten und das Publikum von
Lausanne veranstaltet wurden, das Thema: „Politisches Schrifttum und christliches
Gewissen." Ls war ihnen ein schöner Erfolg bcschieden. Die hl. Messe, die jede Woche
einmal im Studentenheim zelebriert wird, knüpfte immer mehr die geistigen Bande
unserer kleinen Gemeinde.

Die Univcrsitätsstudcnten erklärten sich bereit, ihr Lcreinslokal den kathol.
Studenten und Studentinnen der Kollegien und der höheren Mädchenschule für die
religiösen Bildungskurse zur Verfügung zu stellen.

Lin herzliches Bergelt's Gott der Inländischen Mission, deren Unterstützung die
Seelsorge bei den Studenten in Lausanne ermöglicht.

Pfarrer: A. Pahud, Dekan
Psarrvikare: Jos. Reidy, Amêdce Polla, Michel Billod
Avenue des Planches 27; Telefon ö Z7 0Sz Postscheck II b 75l
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K a t b o 11 f e n : 3irfa 4500.

Saufen 74; Konoerfionen 8; Chen 44, daoon 28 gemifcbt unï) 4 renale
diert; Kommunionen 51 000; Beerdigungen 39; Unterricbtsfinder 380.
2lusmärtige ©ottesdienftftationem Saoel f. Ciarene, Caur, £es Sloants.
Slusmärtige Unterricbtsftattonen: Saoel, ©Hon, Ctjerner, £es 2(oants.

3m jlemlt^ regelmäßigen £eben unferer Pfarret mährend dee Sab*
ree 1945 »erdient ein (Ereignis befonderer Crmätinung: Cs ift diee der

Slnfauf elnee ©rundftücfes für den Bau einer Capelle in Ciarene.
©dion mehr ale 25 Sabre lang fönnen die Katlmlifen oon Ciarene

und der naheliegenden Sörfer in der Capelle der ©t.*£>in$en;s*©cbme*
ftern ju Saoel einer bl* ^tübmeffe betfootmen. Sedermann mctß, meld)

unfcbägbare Sienfte diefe freundliche pausfapetle im Crdgefcjmß dee

Crholungeheime unferer Pfarrei fchon ermiefen hat. 3eden ©onntag fin*
den [ich dafelbft um 61/* Uhr jirfa 40 ©läubtge jur hl. Sîîeffe ein, mäh*
rend die Capelle für die 8*ilbr*3l£effe ftets ju Hein ift. Seehalb hört man
feit 25 Sahren immer mieder dae gleiche £ted: 5Ran füllte eben bauen!

3u dtefem 3foecfe murde audi ein fonds angelegt, der durd) dae
jmetfe ©onntageopfer und freitoillige ©aben geäufnet mird.

2(le nun in der Oîâbe der ©chiuefternniederlaffung ein ©rundftücf jum
Kaufe angeboten murde, nahm der Kircbenrat die ©elegenbeit mahr und
prüfte die frage eingehend. Siefer fam aber jur Anficht, daß die fünf*
tige Capelle mehr im Olïittelpunft der neuen Pfarrei erftehen füllte, und
fo entfdned er [ich einftimmig für den Stnfauf eines ©rundftücfes ju Cla*
tens, nahe beim pauptplaß. Sasfelbe murde auch oom bifchöflichen
Kanjler fomie pon p. p. Olîfgr. pausbeer, dem Kaffter der Snländifchen
9Riffïon, befichtigt und pon beiden als günftig befunden.

©elbfiredend mtrd mit dem Bau nicht fofort begonnen; aber es ermies
ftd) als jmecfrnäßig, das Baugelände ju fiebern, das fid) unbeftritten am
heften als 3entrum einer fünftigen Pfarrei eignen mird.

Morges0
Pfarrer: 3.25orcarb
9tonÖ point 2; Jelefon 7 24 35; pofîfc&ecf II 2324

Katbolifen: 1215 (laut Sßolfsjäblung 1941), ohne Bière.
Saufen 26; Chen 10, daoon 8 gemifcht; unfirchlidie Stauungen 3 befannt;
Kommunionen 11 700; Beerdigungen 8; Unterrichtsfinder 123.

Sas religiöfe £eben unferer Pfarrei mar im Sahre 1945 gut und
friedlich. Sie legten Kriegsmonate pergingen jmar nicht ohne bange ©or*
gen und Befürchtungen; aber fie fdwfen den ©läubigen ©elegenbeit, ihre
helfende £tebe den furchtbar bUmgefucbten Kriegsopfern ju ermeifen.
Opferfreudigen perjens fchloffen ficb die Katbolifen der pilfsaftion ju*
gunften pon £enslebourg, einer graufam jerftörten und pon der ©tadt
SKorges adoptierten ©emetnde ©aoopens, an.

I öS Diözese Lausanne, Genf und Freiburq

Katholiken: Zirka 4500.

Taufen 74; Konversionen 8; Lhen 44, davon 28 gemischt und 4 revali-
diert; Kommunionen 51 000; Beerdigungen 39; Unterrichtskinder 330.
Auswärtige Gottesdienststationen: Tavel s. Llarens, Laur, Les Avants.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Tavel, Glion, Lhernex, Les Avants.

Im ziemlich regelmäßigen Leben unserer Pfarrei während des Iah-
res 1945 verdient ein Ereignis besonderer Erwähnung: Ls ist dies der

Ankauf eines Grundstückes für den Bau einer Kapelle in Llarens.
Schon mehr als 25 Jahre lang können die Katholiken von Llarens

und der naheliegenden Dörfer in der Kapelle der St.-Vinzenz-Schwe-
stern zu Tavel einer hl. Frühmesse beiwohnen. Jedermann weiß, welch
unschätzbare Dienste diese freundliche Hauskapelle im Erdgeschoß des

Erholungsheims unserer Pfarrei schon erwiesen hat. Jeden Sonntag finden

sich daselbst um 6V« Uhr zirka 40 Gläubige zur hl. Messe ein, während

die Kapelle für die 3-Uhr-Messe stets zu klein ist. Deshalb hört man
seit 25 Jahren immer wieder das gleiche Lied: Man sollte eben bauen!

Zu diesem Zwecke wurde auch ein Fonds angelegt, der durch das
zweite Sonntagsopfer und freiwillige Gaben geäufnet wird.

Als nun in der Nähe der Schwesternniederlassung ein Grundstück zum
Kaufe angeboten wurde, nahm der Kirchenrat die Gelegenheit wahr und
prüfte die Frage eingehend. Dieser kam aber zur Ansicht, daß die künftige

Kapelle mehr im Mittelpunkt der neuen Pfarrei erstehen sollte, und
so entschied er sich einstimmig für den Ankauf eines Grundstückes zu
Llarens, nahe beim Hauptplatz. Dasselbe wurde auch vom bischöflichen
Kanzler sowie von H. H. Msgr. Hausheer, dem Kassier der Inländischen
Mission, besichtigt und von beiden als günstig befunden.

Selbstredend wird mit dem Bau nicht sofort begonnen; aber es erwies
sich als zweckmäßig, das Baugelände zu sichern, das sich unbestritten am
besten als Zentrum einer künstigen Pfarrei eignen wird.

Pfarrer: I. Borcard
Rond Point 2; Telefon 7 24 35; Postscheck II 2324

Katholiken: 1215 (laut Volkszählung 1941), ohne Bière.
Taufen 26; Lhen 10, davon 3 gemischt; unkirchliche Trauungen 3 bekannt;
Kommunionen 11700; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 123.

Das religiöse Leben unserer Pfarrei war im Jahre 1945 gut und
friedlich. Die letzten Kriegsmonate vergingen zwar nicht ohne bange Sorgen

und Befürchtungen; aber sie schufen den Gläubigen Gelegenheit, ihre
helfende Liebe den furchtbar heimgesuchten Kriegsopfern zu erweisen.
Opferfreudigen Herzens schlössen sich die Katholiken der Hilfsaktion
zugunsten von Lenslebourg, einer grausam zerstörten und von der Stadt
Morges adoptierten Gemeinde Savoyens, an.
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3m Jïîonat JIM beging bie Pfarrei bie 3ahrbunbettfeter ihrer Schule;
biefe mürbe 1845 non p. if). Pfarrer Puoillarb gegrünbet, unb [ebenso

fräftt'ger aie je fuoor tft fie ber Pfarrei immer nod), mas fte ibr ein oolles
3ahrlmnbert lang gemefen ift: eine -Cruelle fatholtfchen £ebens unb Pen#
fens, unb jmar an einem -Ort, mo es fo gut mte in allen anbern gcmifch#
ten Pfarreien ntd)t an pt'nberntffen unb 3)erfucbungen feblt.

Stucl) bie ©ruberfcbaft nom allerbeiligften Sütarsfaframent unb ber
Putte Orben nom hl- Fronjtsfus arbeiten panb in panb treu mit an
ber «Erhaltung bee bl- ©laubens. Pte Pfarroeretne ftnb regfam unb pfle#
gen ben fo unentbehrlichen jfamiltengeift.

Pie Pfarretfinanjen fannten mie im Vorjahre bte aue ber Kriegs#
läge ermadjfenben ©djmierigfeiten; banf ber unermüblicben Fretgebigfett
ber pfarrftnber unb nicht mentger banf ber unfehlbaren ptlfe ber 3n#
Iänbtfrf)en Jïïiffton mürbe ee jebod) möglich, ben Verpflichtungen nach#

jufommcn. JlMooll blicft ber Pfarrer in bte Sufunft unb hegt Vertrauen
auf bte göttliche ©orfetmng unb ihre Sreuhänbertn, bas h^ttliche JBerf
ber 3nlänbtfchen Jfttffton.

Moudon
Pfarrer: £ug. 23utlinger; 9tue be l'SCrfenal; Sclefon 9 52 52

$ a f h o 11 f e n t 580 t'n 35 ©emetnben oertetlt.

Saufen 9; hen 8, baoon 5 gemifdjte; unftrdjliche Stauungen 3 gemtfdite;
Kommunionen 2400; ©eerbtgungen 2; Unterrtcbtsfinber 67. Stusmär#
tige ©ottesbtenft# unb Unterrichtsftation: £ucens.

Per jfrtebe, fo ioentg gefeftigt er auch ift, hat bas £eben in ber pfar#
ret mieber tn feine gemohnte ©ahn furüefgeführt, nachbem bte Sruppen,
bie mäbrenb bes Kriegers hier meilfen, mteber abgezogen ftnb. 3mmerbtn
oerbleiben noch etma 100 polntfche Flüchtlinge, bte burch ihr feines ©e#
nehmen unb oor allem burch ihre aufrichtige Febmmtgfett bte ©laubigen
tief erbaut hoben. £eiber fann nicht ein ©leidtes oon ben zahlreichen
fatholtfchen Kittbern gefagt merben, bie au« allen Himmelsrichtungen
bteherfommen. ©te ftnb größtenteils t'n nicht fatholtfchen famtlten unter#
gebracht, unb e« hält fet)t fchmer, fie zur «Erfüllung ber religtöfen Pflichten
ju bringen. 3m ©ergangenen Jlîonat 3unt erlebte bte Pfarret bte feböne
unb ergretfenbe Feter ber (Erftfommunton oon etma 30 Kinbern;
befonber« erbaulich ü>or es, baß beinahe alle (Eltern ihre Ktnber jur hei'
ligen Kommunton begleiteten.

Schaffen bte reltgiöfen Serhältniffe ©efrtebtgung, bann mentger bte
finanziellen, ©ereits fünben ftch neue ©orgen,- mirb man bod) ohne
langen Sluffdmb eine Kapelle tn £ucens erbauen muffen. Pas ©carbei#
ten ber feinen ©teine, ber ©lasfafern unb bes Kafetns ift eine aufblü#
benbe 3nbuftrie, unb bie 3«hl ber fatholtfchen Arbeiter nimmt berart ju,
baß ber ©tel ju enge Jvaum, ber als Kapelle btent, fie abfolut nicht mehr

ju faffen oermag. Pas ©augelänbe haben mir; aber bas genügt noch nicht.

Kanton Waadt

Im Monat Mai beging die Pfarrei die Jahrhundertfeier ihrer Schule;
diese wurde 1345 von H. H. Pfarrer Duvillard gegründet, und
lebenskräftiger als je zuvor ist sie der Pfarrei immer noch, was sie ihr ein volles
Jahrhundert lang gewesen ist: eine -Quelle katholischen Lebens und Denkens,

und zwar an einem -Qrt, wo es so gut wie in allen andern gemischten

Pfarreien nicht an Hindernissen und Versuchungen fehlt.
Auch die Bruderschaft vom allerheiligsten Ältarssakrament und der

Dritte -Orden vom HI. Franziskus arbeiten Hand in Hand treu mit an
der Erhaltung des hl. Glaubens. Die Psarrvereine sind regsam und pflegen

den so unentbehrlichen Familiengeist.
Die Pfarreifinanzen kannten wie im Vorjahre die aus der Kriegslage

erwachsenden Schwierigkeiten; dank der unermüdlichen Freigebigkeit
der Pfarrkinder und nicht weniger dank der unschätzbaren Hilse der
Inländischen Mission wurde es jedoch möglich, den Verpflichtungen
nachzukommen. Mutvoll blickt der Pfarrer in die Zukunft und hegt Vertrauen
auf die göttliche Vorsehung und ihre Treuhänderin, das herrliche Werk
der Inländischen Mission.

Pfarrer: Lug. Butlinger; Rue de l'Arsenal; Telefon 9 52 52

Katholiken: 580 in 35 Gemeinden verteilt.
Taufen 9; Lhen 8, davon 5 gemischte; unkirchliche Trauungen 3 gemischte;
Kommunionen 2400; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 67. Auswärtige

Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Lucens.
Der Friede, so wenig gefestigt er auch ist, hat das Leben in der Pfarrei
wieder in seine gewohnte Bahn zurückgeführt, nachdem die Truppen,

die während des Krieges hier weilten, wieder abgezogen sind. Immerhin
verbleiben noch etwa 100 polnische Flüchtlinge, die durch ihr seines
Benehmen und vor allem durch ihre ausrichtige Frömmigkeit die Gläubigen
tief erbaut haben. Leider kann nicht ein Gleiches von den zahlreichen
katholischen Kindern gesagt werden, die aus allen Himmelsrichtungen
hieherkommen. Sie sind größtenteils in nicht katholischen Familien
untergebracht, und es hält sehr schwer, sie zur Erfüllung der religiösen Pflichten
zu bringen. Im vergangenen Monat Iuni erlebte die Pfarrei die schöne

und ergreifende Feier der Erstkommunion von etwa 30 Kindern;
besonders erbaulich war es, daß beinahe alle Litern ihre Kinder zur
heiligen Kommunion begleiteten.

Schassen die religiösen Verhältnisse Befriedigung, dann weniger die
finanziellen. Bereits künden sich neue Sorgen,- wird man doch ohne
langen Aufschub eine Kapelle in Lucens erbauen müssen. Das Bearbeiten

der feinen Steine, der Glasfasern und des Kaseins ist eine aufblühende

Industrie, und die Zahl der katholischen Arbeiter nimmt derart zu,
daß der viel zu enge Raum, der als Kapelle dient, sie absolut nicht mehr

zu fassen vermag. Das Baugelände haben wir; aber das genügt noch nicht.
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SBtt (jaben angefangen, einen fonDs zu äufnen. Aber mann fönnten mir
je für Die Koften eines Kapellenbaues aus eigener Kraft auffommen?
Oie ©laubigen zu £ucens finD alles nur Arbeiter, fie tun alles, mas tn
ihren Kräften liegt; man müßte jeöorf) allzulange marten, bis fie allein
Die nötigen SRittel befcbaffen fönnten. ©aber menben fie ibren Blicf
auf Die hilfsbereite 3nlänDtfche SHÎtffton, Die große 2Bobltäterin Der ©ta=
fpora, unD bitten flehentlich, man möchte möglicbft balD an fie Denfen.
©te Pfarrei empfiehlt ftd) aucb angelegentlich Den mohltättgen ©laubens*
brüDern, Die bereit ftnD, SBobltäter Der fünftigen Kapelle in £uccns zu
merDen. Pfarrer unD ©laubige ftnD fchon fegt Der 3nlänDtfchen OHiffton
unD ihren ©eifern zu großem ©anfe oerpflichtet für alles, mas fie für
JRouDon unD £ucens getan hüben unD noch tun merDen. 5Röge ©Ott, fo
beten fte, es ihnen mit reichftem ©egen lohnen!

Nyon0
Pfarret: Êbarles ©elamaöcletne
Stfate: 3ftöor Raufet, Sltmé 25outqut
Êolombtère 16; Selcfon 9 52 33; poftfdjcct I 2346

K a t h o 11 f e n : 2100; Saufen 45; Konoerftonen 2; Chen 20, Daoon

8 gemifd)t; unfirchliche Stauungen 6; Kommunionen 12 000; Beerbtgun*
gen 25; UnterrtchtsfinDer 220. Ausmärttge ©ottesDienftftationen: Beg»
ntns, «Staffier, ©t#Cergue. Ausmärttge llnterrichtsftationen: Craffter,
Crans, ©tgnp, ©inggtns, ©t^Cergue, Sre'lejr, Begntns.

©as Berichtsjahr brachte Der Pfarrei Die große Volfsmtffton, Die

14 Sage für OZpon unD eine Sßoche für Begntns Dauerte, ©ie PreDigten
murDen fehr eifrig befucht unD trugen in bt>b«n OTtaße zur Vertiefung
Des religiöfen £ebens bet.

©te Pfarreioereine markieren ooran. ©er üRänneroeretn unD oor
allem Der fatholtfche frauenbunD entfalten ftch gut unD ftiften großen
©egen. Auch Der 3üngltngs* unD Der 3ungfrauenoerein Ieiften Aufbau*
arbeit, Die fchon früdite zeitigen, ©ie Pfarrfchule erfuhr feine midhtigen
2$anDlungen; fie zählt 90 ©chüler.

5Rtt großer Aufopferung forgten mir für Die ©läubigen zu Béguins
unD Craffter unD erlebten Dort aber auch recht fcfiéne freuDen. Su
Begntns (mite Der große Bazar oom 2. September einen oollen Ctfolg.
3n Craffter murDe fett April jcDen Olionat einmal Die hl«5lleffe zele*
brtert. Allein Das ©emetnDelofal, Das für Den ©ottesDienft zur Verfü*
gung ftehf, eignet ftch auf feinen fall; Deshalb mußten mir an Den Bau
einer prootfortfdhen ©olzfapelle Denfen, Der fchon im frühjahr 1946 zur
Ausführung fommen foil.

Xlnabläfftg madhfen Dte BeDürfntffe, meldte Die Pfarrfeelforge mit
ftch bringt, ©erne zählen Darum Dte ©laubigen zu 3?pon, Begntns,
Craffter unD 6t*Cergues auf Die unentbehrliche fnlfe Der 3nlänDifd)en
9Iïtffton, Der fte aus ttefftem ©»erzen Danfen.
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Wir haben angefangen, einen Fonds zu äufnen. Aber wann könnten wir
je für die Kosten eines Kapellenbaues aus eigener Kraft auskommen?
Die Gläubigen zu Lucens sind alles nur Arbeiter, sie tun alles, was in
ihren Kräften liegt; man müßte jedoch allzulange warten, bis sie allein
die nötigen Mittel beschaffen könnten. Daher wenden sie ihren Blick
aus die hilfsbereite Inländische Mission, die große Wohltäterin der
Diaspora, und bitten flehentlich, man möchte möglichst bald an sie denken.

Die Pfarrei empfiehlt sich auch angelegentlich den wohltätigen Glaubensbrüdern,

die bereit sind, Wohltäter der künstigen Kapelle in Luccns zu
werden. Pfarrer und Gläubige sind schon jetzt der Inländischen Mission
und ihren Helfern zu großem Danke verpflichtet für alles, was sie für
Moudon und Lucens getan haben und noch tun werden. Möge Gott, so

beten sie, es ihnen mit reichstem Segen lohnen!

Pfarrer: Lharles Oelamadeleme
Vikare: Isidor Hauser, Arme Bourqui
Lolombière 16; Telefon 9 52ZZ; Postscheck I 2Z46

Katholiken: 2100; Taufen 45; Konversionen 2; Chen 20, davon
8 gemischt; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 12 000; Beerdigungen

25; Unterrichtskinder 220. Auswärtige Gottesdienststationen:
Beginns, Crassier, St-Lergue. Auswärtige Unterrichtsstationen: Crassier,
Crans, Stgny, Ginggins, St-Cergue, Trêlex, Begnins.

Das Berichtsjahr brachte der Pfarrei die große Volksmission, die
14 Tage für Nyon und eine Woche für Begnins dauerte. Die Predigten
wurden sehr eifrig besucht und trugen in hohem Maße zur Vertiefung
des religiösen Lebens bei.

Die Psarreivereine marschieren voran. Der Männerverein und vor
allem der katholische Frauenbund entfalten sich gut und stiften großen
Segen. Auch der Jünglings- und der Iungfrauenverein leisten Aufbauarbeit,

die schon Früchte zeitigen. Die Psarrschule erfuhr keine wichtigen
Wandlungen; sie zählt 90 Schüler.

Mit großer Ausopferung sorgten wir für die Gläubigen zu Begnins
und Crassier und erlebten dort aber auch recht schöne Freuden. Zu
Begnins hatte der große Bazar vom 2. September einen vollen Lrfolg.
In Crassier wurde seit April jeden Monat einmal die hl. Messe
zelebriert. Allein das Gemeindelokal, das für den Gottesdienst zur Verfügung

steht, eignet sich auf keinen Fall; deshalb mußten wir an den Bau
einer provisorischen Holzkapelle denken, der schon im Frühjahr 1946 zur
Ausführung kommen soll.

Unablässig wachsen die Bedürfnisse, welche die Pfarrseelsorge mit
sich bringt. Gerne zählen darum die Gläubigen zu Nyon, Begnins,
Crassier und St-Lergues aus die unentbehrliche Hilfe der Inländischen
Mission, der sie aus tiefstem Herzen danken.
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©ehr fcbmerpoll lr>urt»e für öie Pfarrer öas 3atireöent>e, ab öer
fo beliebte Pfarrer p. p. Catto oon tbr 2ibfcbieö nehmen mußte, um Die

£ettung Der mistigen Pfarrei 3Zotre*Pame bu Valentin tu £aufanne

p übernehmen. Ollsbalö erhielt fie jebocb einen neuen prrten in öer

Perfon non p. p. Pelamaöeletne, öer nun feine Arbeit meitcrfübren mtrö.

Orbe-La Sarraz0
Pfarrer: ©. IBet'bcl; Stfar: 3of. quep
Cljemm 5e In £>ame; Selcfon 7 22 90; poftfdjecE II 5752

K a t b o 11 f e n : 800, in 43 Dörfern jerftreut.
Saufen 34; (Sben 11, öaoon 7 gemtfdbt; Kommuntonen 5600; 23eeröt*

gungen 13; Unterricbtsfinöer 120. 2(usmürttge ©ottesöienftftationem
£a ©arraj, offonap, Cbaoornap unö ©trafanftalt ^Socbuj. Siusmärtige
Unterricbtsftationen: £a ©arraj, £offonap, Cbaoornap, (Sclépens, Pen*
tbalaj, £rop, Premier, 23aoots, CorceEes.

2(m erften ORaifonntag button mir im Cafino p -Orbe öen trabitto*
nellen ©apr. £a ©arraj butte feine eigene £otterie. Oleben öen Kirchen*
unö pausfoEeften ftnb mir uuf ötefe Seranftaltungen aUjäbrlicb un*
gemiefen, um Öte ©djulöen öer Pfurret p bepblen. 3mmerbtn ift über
aueb öer Stnfang p einem Olenooatiottsfonös gemuebt moröen; über uutb
£offonup murtet uuf einen fleinen ©locfenturm.

2(m 1.3uli ermurteten mir öen 33efurf) oon OTCgr. 23effon pr ©pen*
öung Öer bl. firmung; umfo mebr trauerte uueb -Orbe mit öem gunjen
©aaötlanöe über öen fo ftbmerjltcben Serluft Des großen 23tfcbofs. Sin
jenem 1.3ult fliegen öann über 35 <£rjî* unö 3meitfommunifanten öte
©tufen pm Slltar hinauf, um 3efus in öer bl- Kommunion p empfan*
gen, eine 3abl> öie in -Orbe mobl noeb nie erreicht muröe.

Sim 7. -Oftober erbtelt öie KnpeEe p £u ©arraj einen neuen Kreuj*
meg; er tfï öas TBerf öes Ollalfünftiers ©up Peffanges.

Sum öritten OTCal organifterten mir für unfere Ktnöer eine fetten*
folonie p $inbaut im OBallts. 55 Ktnöer nahmen öaran teil unö pgen
öaraus großen Olußen für £etb unö ©eele.

Siucb öie Pfarrei beteiligte fieb an öer Caritasaftion pgunften öer
Kriegsopfer in Surin.

s mar für öie Pfarrei eine große Jreuöe, als fie am 10. -Oftober
Öen 25efucb oon Ollgr. pausbeer erbtelt. Per bocbmft. pert ioobnte einer
©igung öes Ktrcbenrates bei, unö öas mar für uns eine einmalige ©e*
legenbett, öem TSBerfe öer 3nlänötfcben Olîtffion unferen tiefgefühlten
Panf auspfpreeben.

©ebon bereiten ftcb Pfarrer unö Pfarrftnöer, jung unö alt, mit $reu*
öen auf öen ©onntag tn öer Jronletcbnamsoftao oor; an jenem Sage
mirö unfer neuer -Oberbirte, OKfgr. Cbarttère, öie btfcböfltcbe Sifttation
tn -Orbe oornebmen, mas immer ein äußerft beöeutfames £retgnt's für
öte Ptafporapfarrei ausmacht.
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Sehr schmerzvoll wurde für die Pfarrei das Jahresende, als der
so beliebte Pfarrer H. H. Latto von ihr Abschied nehmen mußte, um die
Leitung der wichtigen Pfarrei Notre-Dame du Valentin in Lausanne
zu übernehmen. Alsbald erhielt sie jedoch einen neuen Hirten in der
Person von H. H. Delamadeleine, der nun seine Arbeit weiterführen wird.

Orbv-I.s Larra-"
Pfarrer: G. Werbe! ; Vikar: Ios. Lquey
Lhemin de la Dame; Telefon 7 22 SO; Postscheck II 5752

Katholiken: 800, in 43 Dörfern zerstreut.

Taufen 34; Lhen 11, davon 7 gemischt; Kommunionen 5600; Beerdigungen

13; Unterrichtskinder 120. Auswärtige Gottesdienststationen:
La Sarraz, Lossonay, Lhavornay und Strafanstalt Bochuz. Auswärtige
Unterrichtsstationen: La Sarraz, Lossonay, Lhavornay, Lck'pens, Pen-
thalaz, Lroy, Premier, Bavois, Lorcelles.

Am ersten Maisonntag hatten wir im Lasino zu Orbe den traditionellen

Bazar. La Sarraz hatte seine eigene Lotterie. Neben den Kirchen-
und Hauskollekten sind wir aus diese Veranstaltungen alljährlich
angewiesen, um die Schulden der Pfarrei zu bezahlen. Immerhin ist aber
auch der Anfang zu einem Renovationssonds gemacht worden; aber auch

Lossonay wartet auf einen kleinen Glockenturm.
Am I.Iuli erwarteten wir den Besuch von Mgr.Besson zur Spendung

der hl. Firmung; umso mehr trauerte auch Orbe mit dem ganzen
Waadtlande über den so schmerzlichen Verlust des großen Bischofs. An
jenem I.Juli stiegen dann aber 35 Lrft- und Zweitkommunikanten die
Stufen zum Altar hinauf, um Jesus in der hl. Kommunion zu empfangen,

eine Zahl, die in Orbe wohl noch nie erreicht wurde.
Am 7. Oktober erhielt die Kapelle zu La Sarraz einen neuen Kreuzweg;

er ist das Werk des Malkünstlers Guy Dessanges.
Zum dritten Mal organisierten wir für unsere Kinder eine Ferienkolonie

zu Finhaut im Wallis. 55 Kinder nahmen daran teil und zogen
daraus großen Nutzen für Leib und Seele.

Auch die Pfarrei beteiligte sich an der Laritasaktion zugunsten der
Kriegsopfer in Turin.

Ls war für die Pfarrei eine große Freude, als sie am 10. Oktober
den Besuch von Mgr. Hausheer erhielt. Der hochwst. Herr wohnte einer
Sitzung des Kirchenrates bei, und das war für uns eine einmalige
Gelegenheit, dem Werke der Inländischen Misston unseren tiefgefühlten
Dank auszusprechen.

Schon bereiten sich Pfarrer und Psarrkinder, jung und alt, mit Freuden

auf den Sonntag in der Fronleichnamsoktav vor; an jenem Tage
wird unser neuer Oberhirte, Msgr. Lharriöre, die bischöfliche Visitation
in Orbe vornehmen, was immer ein äußerst bedeutsames Ereignis für
die Diasporapsarrei ausmacht.
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Missionsstation Oron-la-Ville
Pfarrer: (Emil Sillarï), pro.mafens0 (St. fteiburg); Jelefon 9 39 27
Pfarr&elfet: piajt'bus OKaubonnct, ©Marens (St. frciburg)

S a 11) o 11 f e n : 220.

Saufen 4; f)cn 3; 35cerbtgungen 2; Untcrncbtstmbcr 40. Auswärtige ©ottcsbicnfb»
ftation: näcbftens JItejiercs. Auswärtige Unterricbtsftatwn: Oïféjières.

Sie Satbolifen oon Oron btlben eine febr rührige ©ruppe, Die Den Sujttg neuer
familten erhalten bat. Ausnahmslos Wirb Die ©omttagsmcffe febr gut befurbt.

Sie fatbol. SircbgemeinDe Oron, Cbâttllens unD Umgebung erhielt im 23ericbts*
fahr ihre Dcfinitioen Statuten unD iourDe als foltbc oon Der ftrdütcbcrt ©cbörDe an*
erfannt. <£s ift Dies ein glücfltcbes Sorjetcbcn tbrer fünftigen «Sntwtcflung.

3n Olîéjiètes ftieß Die (Einrichtung eines fatbol. ©ottcsDtenftcs, Die bereits oon
Der 3nlänDifcben OKiffion unterftütjt »orDen ift, auf unoorbergefebene ©cbwterigfettcn;
allein es fdwint, Daß Diefe nun enDgültig unD bcfricbigenD gelöft loerDen fönnen.

ÜBtt freube erfuhr Der Pfarrer oom Scftat (fr. 1000.-), Das Die Dor furjem in
Oron^la^StHe ocrfcbicDcne ftl. Sbcrefta Oliinetti Der 3nlänbtfcbcn SKtffion jufommcn
ließ. Siefer eDlcn SunDgcbung frblicßt (ttb aueb Die pfarret an in ihrem Sanf um
Das SBerf Der 3nlänbtftben Olîiffion für ihre fo foftbare pilfe.

Payerne0
Pfarrer: Sinti Sbapputs
Ôfue Ofeine Sertbe 13; Sclefon 6 21 96; poftftbctf IIa 117

K a 11) o 1i1 e n : 1400.

Saufen 40; Eonoerfion 1; Eben 15, Daoon 6 gemifcbt; unfitdiltdie Srau#
ungen 2; Kommunionen 14 000; ©eerDigungen 11; UntcrricbtsfinDer
200. Slustoärtige Unterricbtsftatiom Corcellcs.

Das oergangene 3al>c erhielt Durch 2 Ereigmffe ein befonDeres ©e*
präge, Die foioobl Das Pfarretieben innerlich ftärften als aud) bei Den

Pfarrangebörtgen tn Danfbarer Erinnerung bleiben iocrDen.

Da« erfte mar Die große Solfsmtffion im «ergangenen Slpril, Die erfte
fett Der Erbauung Der Ktrcbe. 0te murDe mäbrenD 2 ÎBocben oon Den

p. p. p. Kapuziner ©elafiu«, 3ofepb OHarie unD 3obann oon ©off
gegeben. SBtr freuten un« an tbrer grünDlicben Sfrbeif, ibren marrnen
unD ergretfenDen PrcDigfen, mit Denen fie Die gan$e 3"t binDurd) Die

©laubigen in Spannung ballen fonnten. 3n großer OKenge nahmen Die

Pfarrgenoffen am borgen lote befonDer« am ^benD regen 2(nteil. 3tad>
baltigen EinDrucf machten Die P3etbe an Die Olîutfer ©otte« unD Das

bl. per? 3efu, fomie Die prödjfige Scblußfetet.
Kaum einen Olîonaf fpäter, am beben Pfingftfefte, fd>enfte uns Der

bocbmft. Söifd^of, 5Rfgr. Stffert, Die große Ebre feine« Sefucbes unD Die

befonDere ©naDe Der bl« firmung, meldje er 140 KinDern fpcnDefe.

SBäbrenD Diefe 2 Ereigntffe für un« etn großes ©lücf beDeufcfen,
fo brachte Der Slprtl fdjmerjlicbe Stauer Durch Den pinfebetD eines boeb*

genäßten £ebrer« unferer Schulen, Des perm £outs P3aeber. Sont
3abre 1895 an, alfo oolle 40 3abre, miDrnete er ftcb in mabrbaft muffen
gültiger Pfeife feinem fdmnen Erjteberberufe. P3enn unfere Schulen
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d^isnioasststioii Oroir ls-VUIe
Pfarrer- Lmil Billard, Promasens° (Kt. Freiburg); Telefon 9ZS27
Psarrhelser- Plazidus Maudonnct, Gillarens (à Freiburg)

Katholiken- 220.

Taufen 4; Lhen Z; Beerdigungen 2; Unterrichtskindcr 40. Auswärtige Gottesdienst-
station: nächstens Mêzièrcs. Auswärtige Unterrichtsstation: Mêzières.

Die Katholiken von Sron bilden eine sehr rührige Gruppe, die den Zuzug neuer
Familien erhalten hat. Ausnahmslos wird die Sonntagsmcsse sehr gut besucht.

Die kathol. Kirchgemeinde Oron, Lhâtillens und Umgebung erhielt im Berichtsjahr

ihre definitiven Statuten und wurde als solche von der kirchlichen Behörde
anerkannt. Ls ist dies ein glückliches Vorzeichen ikrer künftigen Entwicklung.

In Mêzières stieß die Einrichtung eines kathol. Gottesdienstes, die bereits von
der Inländischen Mission unterstützt worden ist, auf unvorhergesehene Schwierigkeiten;
allein es scheint, daß diese nun endgültig und befriedigend gelöst werden können.

Mit Freude erfuhr der Pfarrer vom Testat (Fr. l000.-), das die vor kurzem in
Oron-la-Bille verschiedene Frl. Theresia Minetti der Inländischen Mission zukommen
ließ. Dieser edlen Kundgebung schließt sich auch die Pfarrei an in ihrem Dank um
das Werk der Inländischen Mission für ihre so kostbare Hilfe.

Pfarrer- Lmil Lhappuis
Rue Reine Berthe lZ; Telefon S2I Sö; Postscheck II n N7

Katholiken: 1400.

Taufen 40- Conversion 1; Lhen 15, davon S gemischt; unkirchliche Trauungen

2; Kommunionen 14 000; Beerdigungen 11; Unterrichtskinder
200. Auswärtige Unterrichtsstation: Lorcelles.

Das vergangene Jahr erhielt durch 2 Lreignisse ein besonderes
Gepräge, die sowohl das Psarreileben innerlich stärkten als auch bei den
Psarrangehörigen in dankbarer Lrinnerung bleiben werden.

Das erste war die große Bolksmission im vergangenen April, die erste

seit der Erbauung der Kirche. Sie wurde während 2 Wochen von den

H. H. P. Kapuziner Gelasius, Joseph Marie und Johann von Gott
gegeben. Wir freuten uns an ihrer gründlichen Arbeit, ihren warmen
und ergreifenden Predigten, mit denen sie die ganze Zeit hindurch die
Gläubigen in Spannung halten konnten. In großer Menge nahmen die
Pfarrgenossen am Morgen wie besonders am Abend regen Anteil.
Nachhaltigen Lindruck machten die Weihe an die Mutter Gottes und das
hl. Herz Jesu, sowie die prächtige Schlußfeier.

Kaum einen Monat später, am hohen Psingstseste, schenkte uns der
hochwst. Bischof, Msgr. Siffert, die große Lhre seines Besuches und die
besondere Gnade der hl. Firmung, welche er 140 Kindern spendete.

Während diese 2 Lreignisse für uns ein großes Glück bedeuteten,
so brachte der April schmerzliche Trauer durch den Hinscheid eines
hochgeschätzten Lehrers unserer Schulen, des Herrn Louis Waeber. Vom
Jahre 1895 an, also volle 40 Jahre, widmete er sich in wahrhaft
mustergültiger Weise seinem schönen Lrzieherberuse. Wenn unsere Schulen
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trog großer ©djfolertgfelten fid) sur heutigen j£)ôt)c entftncfelt haben, fo
ift Da« ftdpcr fein 3)crDtenft, toesbalb fetn AnDenfen bet alien In boben
(Ehren bleiben totrD.

Unfere Pfarretoerelne entttncfelten eine erfolgreiche Sätlgfeit, fo In
erfter £tnie Der JRänneroeretn, Deffen JRltglteDerpbl jegt glücflld) auf
100 geftlegen Ift. ©eine JRonatsoerfammlungen erfreuen fid) eine« stem*
Heb guten ©efucbes, bauptfäcbllcb megen mehreren beroorragenDen 3îefe*
renten, melcfe Die Setlnebmer über eine Ansabl aftueller fragen oorsüg*
lieb aufsuflären oerftanDen. Oleges £eben pulfterte auch Im gemtfd»ten
Chor, InDem er außer Dem regelmäßigen Klrcbenbtenfte audb am ©efang*
feft Der 55affe 55ropc fleh beteiligte unD ju oercbleDenen ORalen an lofalen
Anläffen offiziell rnltmlrfte.

Paperne Ift eine Pfarrei mit reicher feelforglicber Arbelt, Die noch

ausgebaut merben muß, toobet fleh Die frage Der Aufteilung eine« 3)1*
fars Immer mehr aufDrängt. ORögen Dte flnanjlellen 55eDtngungen fld)
fo regeln laffen, Daß e« möglich ft balD gefebeben !ann. 3Btr erneuern ab*
fd)lleßenD unfern Danf an Die SnlänDlfche ÎKtffton für Die beftänDlg uns
geletftete püfe, befonDer« tn Dlefem 3abre, mo Der Söefcbluß gefaßt
tourDe, für Paperne einen PfarrfonD« su äufnen.

Renens0
Pfarrer: X (Hemmet; Sloem'r 19, Dtencno; Jclefon 4 9145

Ä a t b o 11 f e n : Strfa 1200.

Saufen 52; Konoerflonen 3; ben 14, Daoon 7 gemifebt; unftrcblicbe
Stauungen 3 befannt; Sommuntonen 8500; 55cerD(gungen 12; Unter*
rlcbtsftnber 150.

Das Pfarrelleben beloegte fld) In geloobnten Bahnen. Danf Der

ioobltoollenDen O^übrlgfclt Des ORänneroeretn« unD Infolge eines gut
gelungenen 33asars fonnte su unferer großen freuDe ein £ofal ertoorben
toerDen, Da« fomobl Den 3)eretnen oortellbaft Dient, als auch Dem 9ielt*
gtonsunterrld)t. ©ott fei Danf fcbelnt Das rellgiöfe £eben fortfcbrltte
SU machen!

Aufrichtigen Danf Der SnlänDifcben ORlffton, ohne Deren tatfräfttge
ptlfe unfere Pfarret nadb menfcbltcbem (Ermeffen nicht eptftteren fönnte.

Rolle0
Pfarrer: 3. Cormmboef; Sh'far: £outs ©pätl)
©ranb'Xue 17; Setefon 7 55 68

Ä a t b o 11 f e n : 800.
Saufen 26; Konoerjtonen 2; (Eben 8, Daoon 6 gemlfcbt; untunliche Stau*
ungen 4; Kommunionen 6700; 53eerDlgungen 8; UnterricbtsfinDer 120.
©ottesDlenftftatlon: Aubonne. Unterrlcbtsftatlonen: 3nftltut Du Olofep,
Aubonne, £aolgnp Perrop, Sartegntn unD ORont fur Atolle.
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trotz großer Schwierigkeiten sich zur heutigen Höhe entwickelt haben, so

ist das sicher sein Verdienst, weshalb sein Andenken bei allen in hohen
Ehren bleiben wird.

Unsere Psarreivereine entwickelten eine erfolgreiche Tätigkeit, so in
erster Linie der Männerverein, dessen Mitgliederzahl setzt glücklich aus
100 gestiegen ist. Seine Monatsversammlungen erfreuen sich eines ziemlich

guten Besuches, hauptsächlich wegen mehreren hervorragenden
Referenten, welche die Teilnehmer über eine Anzahl aktueller Fragen vorzüglich

aufzuklären verstanden. Reges Leben pulsierte auch im gemischten
Chor, indem er außer dem regelmäßigen Kirchendienste auch am Gesang-
fest der Basse Broye sich beteiligte und zu verchiedenen Malen an lokalen
Anlässen offiziell mitwirkte.

Payerne ist eine Pfarrei mit reicher seelsorglicher Arbeit, die noch

ausgebaut werden muß, wobei sich die Frage der Anstellung eines
Vikars immer mehr ausdrängt. Mögen die finanziellen Bedingungen sich

so regeln lasten, daß es möglichst bald geschehen kann. Wir erneuern
abschließend unsern Dank an die Inländische Mission für die beständig uns
geleistete Hilfe, besonders in diesem Iahre, wo der Beschluß gefaßt
wurde, für Payerne einen Psarrsonds zu äusnen.

keaeas"
Pfarrer- R. Llcmmer; Avenir 19, Rencnsz Telefon 4 9145

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 52; Konversionen 3; Ehen 14, davon 7 gemischt; unkirchliche
Trauungen 3 bekannt; Kommunionen 8500; Beerdigungen 12;
Unterrichtskinder 150.

Das Pfarreileben bewegte sich in gewohnten Bahnen. Dank der
wohlwollenden Rührigkeit des Männervereins und infolge eines gut
gelungenen Bazars konnte zu unserer großen Freude ein Lokal erworben
werden, das sowohl den Vereinen vorteilhast dient, als auch dem
Religionsunterricht. Gott sei Dank scheint das religiöse Leben Fortschritte
zu machen!

Ausrichtigen Dank der Inländischen Mission, ohne deren tatkräftige
Hilft unsere Pfarrei nach menschlichem Ermessen nicht existieren könnte.

Pfarrer- 2. Lorminboef; Vikar: Louis Späth
Grand'Xue 17; Telefon 7 55 63

Katholiken: 800.
Taufen 26; Konversionen 2; Ehen 8, davon 6 gemischt; unkirchliche Trauungen

4; Kommunionen 6700; Beerdigungen 8; Unterrichtskinder 120.
Gottesdienststation: Aubonne. Unterrichtsstationen: Institut du Rosey,
Aubonne, Lavigny Perroy, Tartegnin und Mont sur Rolle.



174 Si'äjcfc laufatme, ©enf unD fret'burg

2Me (Srgebniffe bet Voltsjählung oon 1941 oerjeidmen in unferet
Pfarret eine fatfjolifche 23eoolferung non 800 Seelen, bie in 20 -Ort#
fchaften unter 10000 Stnbersgläubigen jerftreut ftnb. £>iefe luette 3er*
jireuung unferet Pfarrfinber tute auch eine intenfioere Betreuung Der

Pfarroeretne machte bte 2lnfteEung eines Vifars notioenbig. Seit ber
SfiEtcfEebr ber SBehrmänner hat bte Vereinstätigfett loieber erfreulich ein*
gefegt, befonbers eifrig im OBintet.

©ant ber großen ©üte eines eblen SBobltäters tonnte bie Kirche
mit einem fronen ©lasgemälbe bereichert loerben, ein ïBerf bes Künft*
Iers f.5tais, bas ©Ott Vater als 2Beltenfd)öpfer barfteEt. 3Btr hoffen,
baß 2 anbete fenfter balb folgen loerben. Das eine foil bem menfch*
geloorbenen ©ottesfohne geloibmet loerben mit Svenen aus feinem £e*
ben, bas anbete bem ^eiligen ©etft unb ber heiligen Kirche. 3n biefcn
©lasfenftern oon anertannt fünftlerifchem 2Bert ftnb bann bie funba*
mente unferes ©laubens ben Pfarrgenoffen loie ein offener Katechismus
bilbhaft unb einbringlich oor Stugen gefteEt. tn ©efühl tiefer ©anfbar*
feit erfüüt uns gegen aEe Wohltäter unferer Pfarret, ganj befonbers gegen*
über ber tnlänbtfchen Jfitffton, bte uns bte StnfteEung eines Vifars er*
mögliche burch loohllooEenbe Itebernahme feiner 23efolbung.

Sainte-Croix0
Pfarret: Stnbré polltcn
Cljenun bu Cimetière; Jclefon 6 21 28; poftfcfjcc! II 8486

K a t h o 11 f e n : 350.

kaufen 13; hen 7, baoon 6 gemifcht; Kommuntonen 2500; 23eerbigun*
gen 5; Unterrichtsfinber 56. Stusioärtige llnterrichtsftattonen: 23ullet,
hâteau*be*Sainfe*rotj:, ©ranb'23orne.

3m 3ahte 1945 hatte bte Pfarret bas hohe ©lücf einer Volfsmiffion,
bte oom 1. -15.3ult burch bie Patres Kapuziner Vital unb 3ofeph
Filarie fegettsooE erteilt lourbe, bie erfte in hier. Sie lotrb in banfbarer
rinnerung bleiben.

Sum Sd;Iuffe ber Jlïtffton, am 15.3uli, feierten loir zugleich bas
50jährige 3ubtläum unferer Ktrd;e. 23et btefent ^eftanlaß erfreuten uns
nebfl ben Vertretern unferer 2Sehörben mehrere ehemalige Seelforger,
alte Pfarrftnber unb $reunbe mit ihrem Vefucbe. s mar etn in jebcr
pinftcht gelungenes unb ermuttgenbes ^eft.

tinanjieE ftnb unb bleiben loir in unferer ärmlichen £age auf bte
fhilfe ber 3nlänbtfchen ÛEïtffton angeloiefen, bte für uns £ebensbebtn*
gung iff. SBtr gebenfen ihrer banfbar in unferem ©ebete.

Saint-Prex°
Pfarrer: Jrançis Clément; ©ranö'lRoutc; Jclefon 7 60 49

K a t h o 11 f e n t 400.
Saufen 5; Konoerfion 1; (Ehen 7, baoon 5 gemifcht unb 2 fircbltch ge*
regelt. Kommuntonen 2500; 23eerbigungen 5; Untcrrichtsfinber 45.
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Die Ergebnisse der Volkszählung von 1941^ verzeichnen in unserer
Psarrei eine katholische Bevölkerung von 800 Seelen, die in 20
-Ortschaften unter 10000 Andersgläubigen zerstreut sind. Diese weite
Zerstreuung unserer Pfarrkinder wie auch eine intensivere Betreuung der
Psarrvereine machte die Anstellung eines Vikars notwendig. Seit der
Rückkehr der Wehrmänner hat die Vereinslätigkeit wieder erfreulich
eingesetzt, besonders eifrig im Winter.

Dank der großen Güte eines edlen Wohltäters konnte die Kirche
mit einem schönen Glasgemälde bereichert werden, ein Werk des Künstlers

F.Rais, das Gott Vater als Weltenschöpser darstellt. Wir hoffen,
daß 2 andere Fenster bald folgen werden. Das eine soll dem
menschgewordenen Gottessohne gewidmet werden mit Szenen aus seinem
Leben, das andere dem Heiligen Geist und der heiligen Kirche. In diesen
Glassenstern von anerkannt künstlerischem Wert sind dann die Fundamente

unseres Glaubens den Psarrgenossen wie ein offener Katechismus
bildhaft und eindringlich vor Augen gestellt. Lin Gefühl tiefer Dankbarkeit

erfüllt uns gegen alle Wohltäter unserer Pfarrei, ganz besonders gegenüber

der inländischen Mission, die uns die Anstellung eines Vikars
ermöglichte durch wohlwollende Uebernahme seiner Besoldung.

Pfarrer: Andre Pollicn
Chemin du Cimetière; Telefon 6 2l 23; Postscheck II 8486

Katholiken: 350.

Taufen 13; Lhen 7, davon 6 gemischt; Kommunionen 2500; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 56. Auswärtige Unterrichtsstationen: Bullet,
Lhäteau-de-Sainte-Lroix, Grand'Borne.

Im Jahre 1945 hatte die Psarrei das hohe Glück einer Volksmission,
die vom 1.-15. Juli durch die Patres Kapuziner Vital und Joseph
Marie segensvoll erteilt wurde, die erste in hier. Sie wird in dankbarer
Erinnerung bleiben.

Zum Schlüsse der Mission, am 15. Juli, feierten wir zugleich das
50jährige Jubiläum unserer Kirche. Bei diesem Festanlaß erfreuten uns
nebst den Vertretern unserer Behörden mehrere ehemalige Seelsorger,
alte Psarrkinder und Freunde mit ihrem Besuche. Ls war ein in jeder
Hinsicht gelungenes und ermutigendes Fest.

Finanziell sind und bleiben wir in unserer ärmlichen Lage aus die
Hilse der Inländischen Mission angewiesen, die für uns Lebensbedingung

ist. Wir gedenken ihrer dankbar in unserem Gebete.

8s»»t-?rex°
Pfarrer: Francs Clement; Grand'Roule; Telefon 7 60 49

Katholiken: 400.

Taufen 5; Konversion 1; Lhen 7, davon 5 gemischt und 2 kirchlich
geregelt. Kommunionen 2500; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 45.
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©an! Der ©üte.Der Pfarrgenoffen unD De« SBoblmollen« Der ©t'reE#

tton Der ©Iasbütte tonnen mir im 3abre 1946 Den fo lang erfelmten ©au
eine« Pfarrbaufe« tn Singriff nehmen. ©efonDere (Ermahnung oerDtent
aud) Der SbeaterabenD unD Der Pfarretbapr, metl fte betDe mit einem
prächtigen (Erfolge enDigten, DanE Der -öpfermtlligteit unferer PfarrEinDer
unD Der ©oliDarität Der ganjen ©eoölterung.

3m fonntäglichen Ktrd)enbefud) ift etn merflidjer fortfdjritt p beob#

achten, mäbreitD Der ©aframentenempfang immer nocb p münfcben übrig
läßt. 3m SÉÎat tonnte etn ©rüpplein oon 10 KinDern nach eifriger ©or#
bereitung Durd) Den Pfarrer oon -Orbe Die erfte 1)1. Communion empfan#
gen. Olîit froren Hoffnungen feben mir Dem Pfarrbauebau entgegen. 3n
Der OEäbe Der Kirche ItegenD, foE e« etn Setttrum unD HerD De« pfarret#
leben« toerDen. 5Eögen Die (Ermattungen ntd)t trügen! SBtr Danfen Der

3nlänbtfd)en 5Etffion unD ihrem £eiter, Deren Hilfe un« ermöglicht, mit
Vertrauen tn Die 3uEunft p blicEen.

Vallorbe
Pfarrer: £outs 33atttftoIo
©tgnal 4; Setcfon 8 41 97; pofîfcfrec! II 5547

K a t b o l i E e n : 600.
Saufen 18; (Eben 4, Daoon gemifebte 2; untircblicbe Stauung 1; Korn#
munionen 300Ö; ©eerDigungen 10; UnterrtcbteEinDer 80. 3(u«märttge
Unterrid)t«ftationen: ©allatgue«, £e ©ap.

©a« (EnDe De« Kriege« unD Die allmähliche ©Mcberaufnabme De«

internationalen ©ertebr« führten ^ablrcidt)e ©eamfe prücf, Die 1942 meg#

gepgen maren, unD gaben fo Der Pfarrei ©aEorbe ihr frühere« Siusfeben
loteDer. SinDcrerfeit« pg auch Die HodjfonjunEtur Der 3nDuftrte einige
neue Familien unD eine Sinjabl junger £eute an. <£« märe febr p mün#
feben, Daß Die 3ugepgenen Dem Pfarrer angezeigt oDer ßcb felber tbrn
fteUen mürDen, fonft bleiben manche am OianDc Der Pfarret ftecten unD
laufen fo ©efabr, ihre reltgtöfen Pflichten p oernad)läfftgen.

Siußer Dem befagten 3umad)« ift Eein nennenomerte« (Ereignt« im
©erlaufe De« ©ertd)t«jabre« p oerptebnen. ©ie Pfarretoeretne mar#
fchicren metter, menn auch gelegentlich etma« bintenD. ©er 3nlänDtfcben
Olîtffion unferen marrnen ©anE für ihre nte oerfagenDe ©orge unD ptlfe
um Da« SBobl Der ©iafporapfarreten.

Vevey0
Pfattcr: 3. PS. Kurfürjt; Sitarc: 21. TRi'ebo, f. (Sofartbcp
£I;meoièrc8 4; Sclefoit 5 1414; poftfd)ecf IIb 1231 (fiafficramt)

K a t b o l i t e n : 6500, Daoon 1500 DeutfcbfprecbenDe.

Saufen 115; (Eben 42, Daoon gemifd)te 8; Kommunionen 56000; ©e#
erDtgungen 42; Unterrtd)t«ftnDer 500. ©otte«Dienfîorte: Pont pèlerin
(9.30), be;bre« (9.30). Unterrid)t«orte: Oïïont pèlerin, Cbepbre«,
©lonap.

3n jeDer Htnftdp ift tn Der Pfarret etn erfreulicher fortfebritt mabr#
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Dank der Güte der Psarrgenossen und des Wohlwollens der Direktion

der Glashütte können wir im Jahre 1946 den so lang ersehnten Bau
eines Pfarrhauses in Angriff nehmen. Besondere Erwähnung verdient
auch der Theaterabend und der Psarreibazar, weil sie beide mit einem
prächtigen Erfolge endigten, dank der Dpserwilligkeit unserer Pfarrkinder
und der Solidarität der ganzen Bevölkerung.

Im sonntäglichen Kirchenbesuch ist ein merklicher Fortschritt zu
beobachten, während der Sakramentenempsang immer noch zu wünschen übrig
läßt. Im Mai konnte ein Grüpplein von 10 Kindern nach eifriger
Vorbereitung durch den Pfarrer von Orbe die erste hl. Kommunion empfangen.

Mit frohen Hoffnungen sehen wir dem Pfarrhausbau entgegen. In
der Nähe der Kirche liegend, soll es ein Zentrum und Herd des Psarrei-
lebens werden. Mögen die Erwartungen nicht trügen! Wir danken der
Inländischen Mission und ihrem Leiter, deren Hilfe uns ermöglicht, mit
Vertrauen in die Zukunft zu blicken.

Vsìlorbs
Pfarrer: Louis Battistolo
Signal 4; Telefon 8 4l S7; Postscheck II 5547

Katholiken: 600.
Taufen 13; Ehen 4, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung 1;
Kommunionen 3000; Beerdigungen 10; Unterrichtskinder 80. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Ballaigues, Le Day.

Das Ende des Krieges und die allmähliche Wiederausnahme des
internationalen Verkehrs führten zahlreiche Beamte zurück, die 1942
weggezogen waren, und gaben so der Pfarrei Vallorbe ihr früheres Aussehen
wieder. Andererseits zog auch die Hochkonjunktur der Industrie einige
neue Familien und eine Anzahl junger Leute an. Es wäre sehr zu wünschen,

daß die Zugezogenen dem Pfarrer angezeigt oder sich selber ihm
stellen würden, sonst bleiben manche am Rande der Pfarrei stecken und
laufen so Gefahr, ihre religiösen Pflichten zu vernachlässigen.

Außer dem besagten Zuwachs ist kein nennenswertes Ereignis im
Verlause des Berichtsjahres zu verzeichnen. Die Pfarreivereine
marschieren weiter, wenn auch gelegentlich etwas hinkend. Der Inländischen
Mission unseren warmen Dank für ihre nie versagende Sorge und Hilfe
um das Wohl der Diasporapfarreien.

Veve^°
Pfarrer: I. W. Kurfürst; Vikare: A. Riedo, F. Losandey
Lhenevières 4; Telefon 5 14 14; Postscheck IIb i2ZI (Kafsieramt)

Katholiken: 6500, davon 1500 deutschsprechende.

Taufen 115; Ehen 42, davon gemischte 8; Kommunionen 56000;
Beerdigungen 42; Unterrichtskinder 500. Gottesdienstorte: Pont Pelerin
(9.30), Lherbres (9.30). Unterrichtsorte: Mont Pe'lerin, Lhexbres,
Blonay.

In jeder Hinsicht ist in der Pfarrei ein erfreulicher Fortschritt wahr-
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nebmbar. ©te umfaßt 12 ©emeinben, unb 20 Sereine nehmen fid) Der

fatbolifcbcn 3ntereffen an, jeöer in Der ihm eigenen 3trt.
©er 23efud) Des fonntägltd)en ©ottesDtcnftcs ift bcfrteDtgenD. ©cit

©ftern 1946 ftritb um 11V4 Utjr eine bl. ^ïîeffc mit einer turnen 2ln*
fpracbe zelebriert, ©er Äommumonempfang^bat mieDer zugenommen unD
erreiebt manchmal, fogar an gcmölmlicbcn (Sonntagen, Die 3abl non 800
bis 1000. 3ln Der feierlid)en Crftl'ommunion am 3.3uni nahmen 44 Äita*
ben unD 43 OïïaDcben teil.

©ie Pfarretfdjulen, Die bre unD $reuDe Der Pfarrei, maren oon
mebr als 300 ÄtnDern befudjt. ©ie arbeiten nacb Dem offiziellen maaDt*
länDtfcbeit ©djulprogramm, finD unentgeltlid), cbenfo Die £cbrmittcl. ©iefe
hüben für Die Pfarrei Die größte £aft.

Unfer ©pital „ProoiDence" toirft fortgefegt überaus otel ©utes an
£eib unD Seele Der anoertrauten Äranfcn. ©ie SSödmcrinncn# unD

MeinfinDerabteilung genießen Die Danfbare S3ertfd)ägung Der ganzen
^rauenmelt. ©as 3al)t 1945 brachte uns oiele OHüttcr, Die aus ibrer
peimat flüchten mußten. (Sine Sergrößerung beiDcr päufet ift notmen*
Dig. Son Der (Ermahnung nod) meiterer Pfarreimerfe nehmen mir Der

Mrze halber Ilmgang.
Srog Der großen SlohltätigEeit Der Pfarrgenoffen machen uns Die

oielen finanziellen 3tnforDerungen ftänDig große Sorgen, mcsbalb Die

Pfarret auf Die Untcrftügung Der 3nlänDifd)cn Oliiffion audi fernerhin
Zählt unD ein gutes ©Clingen Des (Earitasbazars oom 5. unD 6. ©ftober
1946 gerne crmartet.

3nnctcs Der reftaurierten Sapcllc ron £bcpbrcs

176 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

nehmbar. Sie umfaßt 12 Gemeinden, und 20 Vereine nehmen sich der
katholischen Interessen an, jeder in der ihm eigenen Art.

Der Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes ist befriedigend. Seit
-Ostern 1946 wird um IU/4 Uhr eine hl. Messe mit einer kurzen
Ansprache zelebriert. Der Kommunionempsang hat wieder zugenommen und
erreicht manchmal, sogar an gewöhnlichen Sonntagen, die Zahl von 800
bis 1000. An der feierlichen Erstkommunion am 3. Iuni nahmen 44 Knaben

und 43 Mädchen teil.
Die Psarreischulen, die Ehre und Freude der Pfarrei, waren von

mehr als 300 Kindern besucht. Sie arbeiten nach dem offiziellen waadl-
ländischen Schulprogramm, sind unentgeltlich, ebenso die Lehrmittel. Diese
bilden für die Pfarrei die größte Last.

Unser Spital „Providence" wirkt fortgesetzt überaus viel Gutes an
Leib und Seele der anvertrauten Kranken. Die Wöchnerinnen- und
Kleinkinderabteilung genießen die dankbare Wertschätzung der ganzen
Frauenwelt. Das Iahr 1945 brachte uns viele Mütter, die aus ihrer
Heimat flüchten mußten. Line Vergrößerung beider Häuser ist notwendig.

Von der Erwähnung noch weiterer Psarreiwerke nehmen wir der
Kürze halber Umgang.

Trotz der großen Wohltätigkeit der Pfarrgenossen machen uns die
vielen finanziellen Anforderungen ständig große Sorgen, wesbalb die
Pfarrei auf die Unterstützung der Inländischen Mission auch scrnerlnn
zählt und ein gutes Gelingen des Laritasbazars vom 5. und 6. -Oktober
1946 gerne erwartet.

Inneres der restaurierten Kapelle von Lbcxbres
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Villeneuve0
pfarret: Sténée 35ort>; Stoenue 751;ton; îelcfon 68008

S a t h o 1t f c n : 600.
Saufen 12; f)cn 17, baoon gemifcbte 7; Äontmunt'onen 4000; 23eerbi*

gungen 7; Unterricbtsfinber 58.
2lus unferem ftrchltchen £ebcn ermähnen iotr banfbar bte achttägigen

ftauen* unb Söcl)ter*<£):erzitien im -Oftober, bte einen oorzüglichen (Erfolg
Seitigten.

3n finanzieller pt'nftchf erfüllt uns Die beiounberungsioerfe P3ol)l*
tätigfeit unferer Pfarrgenoffen mit großer ©enugtuung, obfoohl 98%
Arbeiter finb, Die felber einen fd)it>eren (Eptftenzfampf führen. £>anf biefer
großmütigen ^reigebigfett fonnten mir nicht nur jr. 8500 zufammen*
bringen, um unfern Verpflichtungen nachzufommen, fonbern noch jr. 1000
Zugunften ber Ätrchenrenooation aufbringen. Sitefe anerfennensioerte
-Opferfteube barf ohne 3h>eifcl ale beutlidjee 3etchen ber £tebe ber Pfarr*
genoffen zu ihrer Ätrche geioertet ioerben.

ÎBtr banfen neuerbtnge ber 3nlänbifcheit Olîtffton für bte ioohliool*
lenbe £)tlfe, ioelcbe fie unferer fletnen ©emetnbe entgegenbringt, unb er*
lauben une auch bie Ätrdhenrenooation in ioohlioollenbe Crinnerung zu
bringen.

Yverdon0
Pfartet: X. OCoulttt; Dtfat: Slntoine Sadiet
Olîatfoit rouge 14; Setefon 2 21 58; poftfcfjed II 6401

S a t h o 11 f e n : 2000.

Saufen 53; Äonocrfioiten 3; ben 21, baoon gemifdbfe 12; fSommunto*
nen 15 000; 23eerbigungen 22; UnterricbteEmber 250. ©otteebienftorte:
23aulmee, ©ranbfon, Conct'fe. llnterrichteorte: 33aulmee, ©ranbfon,
Conctfe, (Spenbee, Chamblon, Cronap, Champagne, Vugellee, £ee
Suileriee.

3m 3ahre 1945 erteilte ORfgr. ©iffert 250 Äinbern unb (Erioachfenen
bae hl. ©aframent ber Firmung.

Site ©ecle unferer blühenben Pfarreiioerfe btlbet bte ©d)ule, bie oon
ber 3nlänbifchen ORtffton unterftütjt unb oon ben Urfulinenfchfoeftem ge*
leitet iotrb. 3n ihr erhielten 150 oon unfern Ätnbern Unterricht, bazu
noch 30 fleine Flüchtlinge aue £itauen, oon ben ©chioeftern unb anbeten
£ehrerinnen täglich franzofifchen Sprachunterricht. Süefe ©chule foftet
bte Pfarrei fehr oiel, nicht fo faft ioegen ben 35efolbungen, bte fehr be*

fchetben finb, als otelmehr ioegen ber Verteuerung ber ©chulmittel unb
ber .Reizung. Sias ioaabtlänbifche Unterrichtsbepartement zeigt ftdf) tn
Verteilung oon ©chulmaterial unb neuen 23üchern an bte offiziellen
©chulen fehr freigebig. Um nicht hinter ihnen zurüefzuftehen, ferne ©chü*
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V»Iìs»«i»vs°
Pfarrer: Irénée Bord; Avenue Byron; Telefon 6 80 03

Katholiken: 600.
Taufen 12; Ehen 17, davon gemischte 7z Kommunionen 4000; Beerdigungen

7; Unterrichtskinder 58.
Aus unserem kirchlichen Leben erwähnen wir dankbar die achttägigen

Frauen- und Töchter-Lxerzitien im -Oktober, die einen vorzüglichen Erfolg
zeitigten.

In finanzieller Hinsicht erfüllt uns die bewunderungswerte
Wohltätigkeit unserer Pfarrgenossen mit großer Genugtuung, obwohl 98°/«
Arbeiter sind, die selber einen schweren Existenzkampf führen. Dank dieser
großmütigen Freigebigkeit konnten wir nicht nur Fr. 3500 zusammenbringen,

um unsern Verpflichtungen nachzukommen, sondern noch Fr. 1000
zugunsten der Kirchenrenovation aufbringen. Diese anerkennenswerte
-vpferfreude darf ohne Zweifel als deutliches Zeichen der Liebe der Psarr-
genossen zu ihrer Kirche gewertet werden.

Wir danken neuerdings der Inländischen Mission für die wohlwollende

Hilfe, welche sie unserer kleinen Gemeinde entgegenbringt, und
erlauben uns auch die Kirchenrenovation in wohlwollende Erinnerung zu
bringen.

Vvsr«Ioi»°
Pfarrer: R. Roulin; Vikar: Antoine Vacher
Maison rouge 14; Telefon 2 21 58; Postscheck II 6401

Katholiken: 2000.

Taufen 53; Konversionen 3; Lhen 21, davon gemischte 12; Kommunionen
15 000; Beerdigungen 22; Unterrichtskinder 250. Gottesdienstorte:

Baulmes, Grandson, Concise. Unterrichtsorte: Baulmes, Grandson,
Concise, Cpendes, Lhamblon, Lronay, Champagne, Vugelles, Les
Tuileries.

Im Jahre 1945 erteilte Msgr. Siffert 250 Kindern und Erwachsenen
das hl. Sakrament der Firmung.

Die Seele unserer blühenden Pfarreiwerke bildet die Schule, die von
der Inländischen Mission unterstützt und von den Ursulinenschwestern
geleitet wird. In ihr erhielten 150 von unsern Kindern Unterricht, dazu
noch 30 kleine Flüchtlinge aus Litauen, von den Schwestern und anderen
Lehrerinnen täglich französischen Sprachunterricht. Diese Schule kostet
die Pfarrei sehr viel, nicht so fast wegen den Besoldungen, die sehr
bescheiden sind, als vielmehr wegen der Verteuerung der Schulmittel und
der Heizung. Das waadtländische Unterrichtsdepartement zeigt sich in
Verteilung von Schulmaterial und neuen Büchern an die offiziellen
Schulen sehr freigebig. Um nicht hinter ihnen zurückzustehen, keine Schü-

12
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let ju oerlleren unö bem ©cbulprogratnm cntfprcdjen ju fönnen, müffen
bte fat^oltfcfjen ©cbulen notmenblgertoelfe ©d)ritt galten; aber bort tann
man au« ben retten ©taategelbem fdjöpfen, mir aber au« ber magern
Kaffe berPfarrgenoffen.

©te 3fîôg[trf)fctt für Slbbaltung be« ©onntagsgotteebtenffe« unb be«

Katednemueunterrlcbtee bei unferen tn allen SBtnbridüungcn jerftreuten
©laubenegenoffen baben mir an ble ©emelnben Saulme«, ©ranbfon unb
Contlfe ju benfen. ÏBir müffen ben Pfegjug oon Slbbd Cafiagnp betla#

gen, ber Pfarrbelfer oon faroagnp mürbe. <Sr fanb aber raffen rfa&
In £). i>. Stbbé Sarfjer, ber jtcb burrf) feine fleißigen Sefucbe terf)t be*

liebt maebt.
©le Kltrbgenoffen oon ©ranbfon beftgen noeb für 9 3abre tbt ptool*

fotlfcbe« ©otte«btenfîloïal, ba« bem bl. 3obanne« bem Säufer gemelbt tfï,
unb bann naibber? ©le ©laubigen oon Conctfc oerfammeln ftdb In einem
£ofal, ba« ffcfjetllcb ju ben armfellgften ber ©tafpota gehört, ©a Ift
lelcbt &u erraten, ma« bte 3utunft unter btefen tlmftftnben oerlangt. 2(uf*
richtigen ©anf ber 3nlärrblfd)en üfßtfflon für tbte beftönblge unb melt^
ftcbtlge Ptlfe.

n. KANTON NEUENBURG

Val-de-Ruz (Cernier)0
Pfarrer: £aurent £>apoj; Selefon 7 11 58; poftfepeet IV 3731

Ä a t b o 11 f e n : 580.

©rufen 13; Konoerffonen 2; ben 9, baoon gemlfcbte 6; unflrcbllcbe
Stauungen 7; Kommunionen 3500; Seerblgungen 2; Unterrtcbtöftn*
ber 60. 3lu«märttge ©otte«blenfî|îatlonem Salangln, £e« ©eneoep«*fur*
Coffrane. 2Cu«märtfge Unterrlcbteftatlonen: Salangln, £e« ©eneoep«*
fur#£offrane, £e« öaut8#@eneoep«, ©ombreffon.

3(n mlrbtlgen relgntffen oerjelcbnen mir am 15. 3ull ba« Prtefter*
Jubiläum unfete« Pfarrer«, an bem ble ganje Pfarrei banfbaren Stntell
nabm, ferner am 23. ©eptember ben pafîorellen Sefucb burch ben botbmft.
ôm. ©eneralotfar Sltfgr. TBäber. Sei blefer ©elegenbelt fpenbefe feine
(Bjcjellenj 5Rfgr. fallet, 2lbt oon ©t. STCotfß, 53 Klnbern unb 6 r*
maebfenen bte bl. fltmung. Stocl benfmürbtge Jage, ©le üblldben 2ln*
läffe, ble mir ju ©unften unerer Kaffe oeranjialteten, Ratten gottlob einen
guten «Srfolg.

Colombier0
Pfarrer: £ou(s ©laffon; Sttat: üKartel peter
Plue Ou £t>âteau; stelefon 6 32 75; poftfdjecf IV 1446

Kat bolt ten s 1120.

Saufen 29; Konoerfioncn 4; £ben 25, baoon gemlfd)te 10; unfltdillcb 1;
Seetblgungen 14; Unterrld)t«tlnber 135. ©ottesblenftorte: £a Serodje,
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ler zu verlieren und dem Schulprogramm entsprechen zu können, müssen
die katholischen Schulen notwendigerweise Schritt halten; aber dort kann

man aus den reichen Staatsgeldern schöpfen, wir aber aus der magern
Kasse derPsarrgenossen.

Die Möglichkeit für Abhaltung des Sonntagsgottesdienstes und des
Katechismusunterrichtes bei unseren in allen Windrichtungen zerstreuten
Glaubensgenossen haben wir an die Gemeinden Baulmes, Grandson und
Concise zu denken. Wir müssen den Wegzug von Abbs Castagny beklagen,

der Pfarrhelser von Farvagny wurde. Lr fand aber raschen Ersatz
in H. H. Abbs Bacher, der flch durch seine fleißigen Besuche recht
beliebt macht.

Die Kirchgenossen von Grandson besitzen noch für 9 Jahre ihr
provisorisches Gottesdienftlokal, das dem HI. Johannes dem Täufer geweiht ist,
und dann nachher? Die Gläubigen von Concise versammeln sich in einem
Lokal, da« sicherlich zu den armseligsten der Diaspora gehört. Da ist
leicht zu erraten, was die Zukunft unter diesen Umständen verlangt.
Aufrichtigen Dank der Inländischen Mission für ihre beständige und
weitsichtige Hilfe.

n. le/urro»! nrvMsims

Pfarrer- Laurent Hayoz; Telefon 7 ll 58; Postscheck IV Z7ZI

Katholiken: 530.

Taufen 13; Konversionen 2z Ehen 9, davon gemischte 6; unkirchliche
Trauungen 7; Kommunionen 3500; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

60. Auswärtige Gottesdienststationen: Balangin, Les Geneveys-sur-
Lofsrane. Auswärtige Unterrichtsstationen: Balangin, Les Geneveys-
sur-Losfrane, Les Hauts-Geneveys, Dombresson.

An wichtigen Ereignissen verzeichnen wir am 15. Juli das
Priesterjubiläum unseres Pfarrers, an dem die ganze Pfarrei dankbaren Anteil
nahm, ferner am 23. September den pastorellen Besuch durch den hochwst.
Hrn. Generalvikar Msgr. Wäber. Bei dieser Gelegenheit spendete seine
Exzellenz Msgr. Haller, Abt von St. Moritz, 53 Kindern und 6
Erwachsenen die hl. Firmung. Zwei denkwürdige Tage. Die üblichen
Anlässe, die wir zu Gunsten unerer Kasse veranstalteten, hatten gottlob einen
guten Erfolg.

<?oloiabivr°
Pfarrer- Louts Glasson; Vikar- Marcel Peter
Rue du Château; Telefon S 32 75; Postscheck IV 1446

Katholiken: 1120.

Taufen 29; Konversionen 4; Ehen 25, davon gemischte 10; unkirchlich 1;
Beerdigungen 14; Unterrichtskinder 135. Gottesdienstorte: La Bâche,
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Perreujt. Unterricbtsorte: Stummer, ©eoaijr, ©oubrp, CorfailloD,
©tanDcbantp, £a ©érod)e.

©as bemerfensmertefte «Ereignis brachte uns Der 26. SEooember mit
bem ©efudje feiner «Spellens, bes neu fonfefrierten ©tfcbofs Cbarrtèrce
uni) Der ©penDung Der bl. Firmung an 115 KtnDcr uitD <8rh>ad)fene. <£r#

foäbnung oerbient audj unere Sallfabrt ju 3Eotre#©amc De ©ourgillon
Sunt ©anfe für Die ©emabrung unferes £anDes nor Dem Krieg, an Der

160 Perfonen teilnahmen.
©er religiöfe ©eifi tfî im allgemeinen gut. Können mir uns an man#

eben eifrigen 0eelen erfreuen, fo muffen mir auf Der anDern ©eite ein be#

Denflitbes ©cbminDcn Der übernatürlichen £ebensauffaffung unD Des

$erantmortlid)feitsgefübles unter Den KinDern unD Der beranmaebfenben
3ugenD fcbmerjlid) beflagen.

Fleurier°
pfarret: p. Jlîunfct; tOifar: 3of. Sofcbung
Sue pont 4; Sclcfon 9 10 71; pofîfdjctt IV 1073

K a t b o 11E e n : 1029.

Saufen 26; Konoerftonen 2; «Eben 14, Danon gemifebte 12; unfitcblid) 2;
Kommunionen 7000; ©cetbtgungen 9; UnterricbtsfinDer 138. ©ottes#
Dienftort: £es derrières. Unferrid)tsortc: £es derrières, £es ©apatDs,
les ©agnettes, ©uttes, £a £öte#aup#Je'es, ©t#©ulpice, Jlîôtter, £e
3Konf#Dc#©uttes.

©te Stbreifc Der polnt'fcbcn Internierten bemirfte Die (Einteilung Der

bl. Jltcffe in tOerriüres, mas su beflagen ift, Da Dort ein mufterbaftes reli#
giöfes £ebeit berrfd)t. ©onft ift nid)ts meiter su berichten außer Den ©efud)
Des ©ireftors Der 3nlänDtfd)cn 5Iîiffion, Jlîfgr. 2t. Jöausbeer, Der in
Jleurter mte in derrières mit großer $reuDe begrüßt murDe.

Le Locle0
Pfartet: Cmife îotllorb; Sitôt: Süfrcö pernet
3îuc £I)opcl(c 3; Sclcfon 3 11 86

Katbolifcnt 2270.
Saufen 48; Konoerftonen 3; ben 18, Daoon gcmifcble 14; untircblicb 1;
Kommunionen 12 000; ©eetbtgungcn 17; UnterridüsfinDer 230. ©ot#
tesDienftfîation: £es ©tenets. Unterriditsorte: £es ©renets, £e £ol#Des#
bodies.

©ie ©egetfierung für Die 3?efiauration Der Kird)e hielt erfreulich an,
mas fid; befonDers beim moblgelungenen ©asar seigte. Sir freuen uns
Darüber um fo mehr, als Diefe Satfadjie oon Der £iebe unferer KatboliEen
Su ihrem ©lauben ein bereDtes Seugnis ablegt.

Kanton Neucnburg I7S

Perreux. Unterrichtsorte: Auvernier, Bevaix, Boudry, Lortaillod,
Grandchamp, La Bàoche.

Das bemerkenswerteste Ereignis brachte uns der 26. November mit
dem Besuche seiner Exzellenz, des neu konsekrierten Bischofs Charrières
und der Spendung der hl. Firmung an 115 Kinder und Erwachsene.
Erwähnung verdient auch unere Wallfahrt zu Notre-Dame de Bourgillon
zum Danke für die Bewahrung unseres Landes vor dem Krieg, an der
160 Personen teilnahmen.

Der religiöse Geist ist im allgemeinen gut. Können wir uns an manchen

eifrigen Seelen erfreuen, so müssen wir auf der andern Seite ein
bedenkliches Schwinden der übernatürlichen Lebensauffassung und des
Verantwortlichkeitsgefühles unter den Kindern und der heranwachsenden
Jugend schmerzlich beklagen.

kleurier«'
Pfarrer- p, Nîunset; Vikar: Ios. Böschung
Nue Pont 4; Telefon S 10 71; Postscheck IV 1073

Katholiken: 1029.

Taufen 26; Konverstonen 2; Ehen 14, davon gemischte 12; unkirchlich 2;
Kommunionen 7000; Beerdigungen 9; Unterrichlskinder 133.
Gottesdienstort: Les Verrières. Unterrichtsorte: Les Verrières, Les Bayards,
les Sagnettes, Buttes, La Lôte-aux-Fêes, St-Sulpice, Mâkier, Le
Mont-de-Butles.

Die Abreise der polnischen Internierten bewirkte die Einstellung der
hl. Messe in Verrières, was zu beklagen ist, da dort ein musterhaftes
religiöses Leben herrscht. Sonst ist nichts weiter zu berichten außer den Besuch
des Direktors der Inländischen Mission, Msgr. A. Hausheer, der in
Fleurier wie in Verrières mit großer Freude begrüßt wurde.

l.e I.oele°
Pfarrer: Lmile Taillard; Vikar: Alfred pernct
Nue Lhapelle 3z Telefon 3 11 8ö

Katholiken: 2270.
Taufen 48; Konverstonen 3; Ehen 13, davon gemischte 14; unkirchlich 1;
Kommunionen 12 000; Beerdigungen 17; Unterrichtskinder 230. Gvt-
tesdienstftation: Les Brenets. Unterrichtsorte: Les Brenets, Le Lol-des-
Roches.

Die Begeisterung für die Restauration der Kirche hielt erfreulich an,
was sich besonders beim wohlgelungenen Bazar zeigte. Wir freuen uns
darüber um so mehr, als diese Tatsache von der Liebe unserer Katholiken
zu ihrem Glauben ein beredtes Zeugnis ablegt.
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Neuenburg0
Pfarrer: 9t. 3uillcrat; Sifare: SC. 9tiet>o, 39. (Sfjatbonnens
gaubourg bu <£rêt 19; Selefon 5 19 89; poftfdjecf IV 1710

K a 1h o 1t e n : 4600.
Saufen 96; Konoerftonen 5; (Eben 56, Daoon gemtfchte 30; unfircbltcbe 3;
Kommunionen 51 300; 23eerDtgungen 38; Unterrid)t«finDer 261. ©ot*
te«Dienftort: ©t*23laife. Unterrid)tsorte: ©t*23laife, Sßaufepon, ©er*
riete«.

©te 3uf)l tier Saufen tote <£t>en nahm erfreulich p. ©och obtt>ol)I auch
Der Kommuntonempfang ftd) oermettrte, mirD man Den bemübenDen tn*
Drucf nicht lo«, Daß Da« tiefere reltgtöfe ©enfen unD £eben ftd) nicbt im
Slufftieg befinDet. 5}or allem flößt Die £eben«fül)tung Der SugcnD 23e*

Denfen, fa 23eforgnt« ein. Urteile ich p Düfter? tne ORiturfacbe tft Der

gute îferDienft Der beranmacbfenDen 3ugenD, Der ihnen otel ©elegenbeit

p unnttpen 2lu«gaben bietet. 3Btr leben tn Der ©cbmetj ungeachtet aller
©cbmterigfetten in einer Pertoöe irDifd)en SBoblergeben«, Da« bet Den

jungen £euten nicht ohne gefährlichen tnfluß auf ihre motaltfche pal*
tung ift.

Sin Suhl nehmen Die Katholifen ftetig p. Sfber leiDer fchetnen manche
©lauben«genoffen, Die au« fatholifchen Kantonen pmanDern, beim in*
tritt in unfern Kanton Dem angeftammten ©lauben unD Der reltgiöfen
Ueberjeugung Den SlbfcfneD p geben, päuftg ftürjen ftd) auch oor allem
junge 5RäDd)en beDenfenlo« tn eine gemtfchte <She oDer fdüteßen ganj
einfach nur eine 3it>tlehe. 3ïïehr al« Die Hälfte Der Kellnerinnen tn Den

O^eftaurant« ift fatholifch. ©od) geigen fte ftch otelfacb Den ©efabren
Diefe« ©erufe« nicht gemadjfen unD nehmen ©chaDen an £eib unD ©eele.

Slußer Dtefen ©chatten im 23tlDe De« Pfarreileben« bietet e« auch
tröftliche £ichtblicEe, inDem Da« ©lauben«Ieben bei otelen langfam erjïarft.
©e«halb muffen mir an Die ©rünDung einer Pfarrei in ©t*2Slaife Denfen.
SBtr hoffen poerftd)tltcb, Daß Diefe ©rünDung 1946 ftch oertotrflicben läßt.

Peseux0
Pfarrer: pierre ©effero
3tue bu <£bâteau 11; $clefon 615 85
poftfdbedC: Pfarrei IV 1414, neue Strebe IV 2136

Katholifen: 660.

Saufen 10; Konoerftonen 4; (Ehen 7, Daoon gemtfchte 3; unfirdütch 3;
Kommuntonen 7000; ©eerDtgungen 8; UnterrtdjtefinDer 80. Unterrichts*
ort: orcelle«*£ormonDrêd)e.

Unfere pfünftige, Der Oïïutter Der ©chmerjen getoeibte neue Kirche
mirD gemäß Dem $foranfd)lag Der Slrdnteften ©uma« unD ponegger auf
jtrfa fr. 280,000 p ftehen fommen, ma« un« p p>et 23emerfungcn für
Die £efer Diefe« Berichte« Sittlaß gibt. (Einerfett« oerfchltttgt Die Olîiete
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Pfarrer: R. Juillerat; Vikare: A. Riedo, D. Lhardonnens
Faubourg du Lrêt lS; Telefon 5 19 89; Postscheck IV 1710

Katholiken: 4600.
Taufen 96; Konversionen 5; Lhen 56, davon gemischte 30; unkirchliche 3;
Kommunionen 51 300; Beerdigungen 38; Unterrichtskinder 261.
Gottesdienstort: St-Blaise. Unterrichtsorte: St-Blaise, Vauseyon,
Terrières.

Die Zahl der Taufen wie Lhen nahm erfreulich zu. Doch obwohl auch
der Kommunionempsang sich vermehrte, wird man den bemühenden
Lindruck nicht los, daß das tiefere religiöse Denken und Leben sich nicht im
Ausstieg befindet. Vor allem flößt die Lebensführung der Jugend
Bedenken, ja Besorgnis ein. Urteile ich zu düster? Line Mitursache ist der

gute Verdienst der heranwachsenden Jugend, der ihnen viel Gelegenheit
zu unnützen Ausgaben bietet. Wir leben in der Schweiz ungeachtet aller
Schwierigkeiten in einer Periode irdischen Wohlergehens, das bei den
jungen Leuten nicht ohne gefährlichen Einfluß aus ihre moralische Haltung

ist.

An Zahl nehmen die Katholiken stetig zu. Aber leider scheinen manche
Glaubensgenossen, die aus katholischen Kantonen zuwandern, beim Eintritt

in unsern Kanton dem angestammten Glauben und der religiösen
Ueberzeugung den Abschied zu geben. Häufig stürzen sich auch vor allem
junge Mädchen bedenkenlos in eine gemischte Lhe oder schließen ganz
einfach nur eine Zivilehe. Mehr als die Hälfte der Kellnerinnen in den
Restaurants ist katholisch. Doch zeigen sie sich vielfach den Gefahren
dieses Berufes nicht gewachsen und nehmen Schaden an Leib und Seele.

Außer diesen Schatten im Bilde des Pfarreilebens bietet es auch
tröstliche Lichtblicke, indem das Glaubensleben bei vielen langsam erstarkt.
Deshalb müssen wir an die Gründung einer Pfarrei in St-Blaise denken.
Wir hoffen zuversichtlich, daß diese Gründung 1946 sich verwirklichen läßt.

Pfarrer: Pierre Bessere
Rue du Lhâteau II; Telefon 615 85
Postscheck: Pfarrei IV 1414, neue Kirche IV 2IZ6

Katholiken: 660.

Taufen 10; Konversionen 4; Lhen 7, davon gemischte 3; unkirchlich 3;
Kommunionen 7000; Beerdigungen 8; Unterrichtskinder 80. Unterrichtsort:

Corcelles-Lormondrêche.
Unsere zukünftige, der Mutter der Schmerzen geweihte neue Kirche

wird gemäß dem Voranschlag der Architekten Dumas und Honegger aus
zirka Fr. 230,000 zu stehen kommen, was uns zu zwei Bemerkungen für
die Leser dieses Berichtes Anlaß gibt. Einerseits verschlingt die Miete
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Der prooifortfd)cn Capelle unD Der ©eelforgerfoobnung fâbrlid) fr. 2000
auf Soften De« ©aufonb«; anDerfetts begreift jcDer, inte febr hnr es be*

grüßen, ioenn h>tr enDlidt» au« unferer Notlage, Die fd)on fett 1936 an*
Dauert, berausfomnten. 3m JRonat Oïïai tourDe ein fßajar oeranftaltet.
Diefer unD Die ©parbüddetn Der 23aupfenntge erreichten im 3al;re 1945
Den betrag oon faft fr. 7000.

21ud) Da« reltgtöfe £eben bält bet (Erioacbfenen unD StnDern ©ebritt,
Daß totr Dem Ib. ©Ott jeben Sag für Die ©rünDung Der Pfarrei Danfen
müffen. 3n (Ertoäbnung Dtefer freuDtgen Satfadjen Dürfen mir aber aud)
Der beftänDtgcn ptlfe Der 3nlänDtfcben Olîfffton ntd)t oergeffen.

Travers0
Pfarrer: pierre Sogt
«tue be l'Sibbage; Selefon 9 23 72; Poftfdbccf IV 2059

S a t b 0 H f c n : 730.
Saufen 15; (Eben 4, Daoon gemtfebte 2; ttnfircblid) 2; Sommuntonen
3200; ©eerbtgungen 5; Unterrid)tsfinDer 78. ©otte«Dienftorte: (Eouoet,
Olotratgue, (Ebnmp Du ORouItn. ilnterrid)t«orte: (Eouoet, Oîotratgue, fré*
tereule«.

3m 3abre 1945 jährte ftd) jum 10. Ollale Die Eröffnung Der Sapelle
oon (Eouoet, ct'n (Ereignis, Da« totr am ©onntag, Den 22.3ult, feftlich
begingen. Oîad) einer peiltgen ©tunDe am ©amstagabenD pr 2)orberet*
tung oeremigten ftd) am ©onntag alle Pfarrgenoffen oon (Eouoet ju einem
feftgottesDienft, bei Dem perr Stbbé ©dmeutolp, Der ehemalige Pfarrer
unD (Erbauer Des pctligtums, in einem tiefen San^elioort ©inn unD
©ctft De« Pfarretlcbeits barlegte. SBtr Danfen ©Ott für alle uns gefdjenf*
ten ©naDen. 2Btr Danfen aber aud) toieDer einmal ganj befonDer« Der

3nlänDtfd)cn Olüffion für ihre toertoolle ptlfe anläßlich unferer Streben*
bauten.

Selbständige Diasporapfarrei
£a <Ebaur*bc*fonDs0

Pfarrct: 3Iïfgt. 2C. Cottier, ©ctan.
Sifare: Jlîaurtce Sautbeg, «Halter probfl
«tue bu ©oub» 47; Selefon 2 16 18.

SatiioliEen: 5600.

Saufen 119; Sonocrfionen 10; £l>en 79, batron gemtfebte 23; Sommuntonen
33 100; Scerbtgungen 56; Unterriebtsfinber 460. Untcrrirfjtsftation: I'es pont»*
bc*2Iîartcl.
2lnt 24.3unt 1945 tonnte ber Pfarrer ba» 50jabtige 3ubtläutn feiner fcelforg*
licftcn Sättgfcit tn bicjtger pfarrct feiern. (@ott erhalte ben botboerbienten 3ubt*
laren noeb »tele gefegnete 3abre! ©er Ueberfcßer.)

Kanton Neuenburg l8l

der provisorischen Kapelle und der Seelsorgerwohnung jährlich Fr. 2000
aus Kosten des Bausonds; anderseits begreift jeder, wie sehr wir es
begrüßen, wenn wir endlich aus unserer Notlage, die schon seit 1936
andauert, herauskommen. Im Monat Mai wurde ein Bazar veranstaltet.
Dieser und die Sparbüchlein der Baupsennige erreichten im Iahre 1945
den Betrag von fast Fr. 7000.

Auch das religiöse Leben hält bei Erwachsenen und Kindern Schritt,
daß wir dem lb. Gott jeden Tag für die Gründung der Pfarrei danken
müssen. In Erwähnung dieser freudigen Tatsachen dürfen wir aber auch
der beständigen Hilfe der Inländischen Mission nicht vergessen.

Pfarrer.- Pierre Vogt
Rue de l'Abbaye; Telefon 9 2Z 72; Postscheck IV 2059

Katholiken- 730.
Taufen 15- Ehen 4, davon gemischte 2; unkirchlich 2; Kommunionen
3200; Beerdigungen 5- Unterrichtskinder 73. Gottesdienstorte- Louvel,
Noiraigue, Champ du Moulin. Unterrichtsorte- Louvet, Noiraigue, Fre'-
tereules.

Im Iahre 1945 jährte sich zum 10. Male die Eröffnung der Kapelle
von Couvet, ein Ereignis, das wir am Sonntag, den 22. Iulk, festlich
begingen. Nach einer Heiligen Stunde am Samstagabend zur Borbereitung

vereinigten sich am Sonntag alle Pfarrgenossen von Louvet zu einem
Festgottesdienst, bei dem Herr Abbe Schneuwly, der ehemalige Pfarrer
und Erbauer des Heiligtums, in einem tiefen Kanzelwort Sinn und
Geist des Pfarreilebens darlegte. Wir danken Gott für alle uns geschenkten

Gnaden. Wir danken aber auch wieder einmal ganz besonders der
Inländischen Mission für ihre wertvolle Hilfe anläßlich unserer Kirchenbauten.

Selbständige vissporaplsrrei
La Lhaur-dc-Fonds °

Pfarrer: Msgr. A. Lottier, Dekan.
Vikare: Maurice Lauthey, Walter Probst
Rue du Doubs 47; Telefon 2 lö lS.

Katholiken: 5ö00.

Taufen ll9; Konversionen 10; Lhen 79, davon gemischte 2Z; Kommunionen
ZZ 100; Beerdigungen 5ö; Unterrichtskinder 460. Unterrichtsstation: Les Ponts-
de-Martel.
Am 24. Iuni 1945 konnte der Pfarrer das 50jährige Jubiläum seiner seelsorglichen

Tätigkeit in hiesiger Pfarrei feiern. (Gott erhalte den hochverdienten Jubilaren

noch viele gesegnete Jahre! Der Ueberseher.)
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VI. KANTON GENF

Genf, Saint-Antoine
Pfarrer: fi. ©oucharbp; ©fare: X. ©illon, 31. fiantin, ©. bullet
Sue 0d;«ub 17; Selefon 2 29 48; poftfrfjcct 1 7458

« a 1f> o l i e n : 4500.

Saufen 100; Äonuerftotten 5; fjen 29, Damm gemtfdjle 14; ISommumo*
nen jtrfa 38 000; 23eerî>tgungen 52; UntemdjtsfinDer 300. Slustoärtige
©otteeüüenftftationen: jcerjtttenl)au6,5Batfenl)au« 3Ma Olîatfitlôe. Slus*
foftrtige tlntemdtfsftattonen: ©djulen non Crêts, Sifters, ©erpette unt>

©etfenDorf.
Ser 3nlänt>tfd)en Olîtffton fjer^ltcfjes îOergelt'e ©ott für Dre îleine

Unterftügung jugunften unferer ©dfjulen.

Genf, St. Bonifatius (Oeutsdhe Seelsorge)
Pfarrer: ©alter amberg; ©far: Karl Keller
Siocnue bu 5Rat'l 14; Selefon 4 87 07
poftfeheef I 2678 affociation 0t. ©ont'face

Saufen 20, bacon Konoerftonen 6; fihen 7, baoon gcmifchte 2; Kommunionen
jt'rfa 14 300; fcbitlpflichtige Unterrichtstinber 15-20.

©ie Sereinsftatiftif (mit ben Sergleid)s;al)len oom 3ab re 1944) jcigt folgenbe
DRitgliebersahlen auf finbe 1945: îïïattenoerein 205 (215), ftorcfa potelé unb
Oteftaurant^lngeflclltc) 70 (53), Solfsoeretn 65 (62), Olciitteroerein 56 (52), ©efellcn*
oerein 52 (54), Kirchcndjor 33, Jlîânnerîongregation 21 (15), Surnocrctn 20.

Seit ftrühling 1944 ftctjt eine pfarreiftirforgerin im ©tenfte unferer ©eclforgs#
ftatton. ©ie ift eine unerläßliche Helferin tn ber Betreuung cor allem ber ;trfa 500
Söchter, bt'e biet in Stellung finb. Die meifîen oon ibnen ftnb fdmlcntlaffene Sötbter,
bt'e ihr ©clfchlanb/ahr in ©enf oerbringen. fis gilt, biefc Söcbter mögltchft balb auf*
jufudicn, ctn;ulaben unb ibnen fo ;u helfen, in ber ftrembe ein ©tücf ôeimat ;u
finben. ©as ift ihr ©ebut;. Siele fiunberte oon ©ängen unb ©efueben gilt es ba ;u
machen. 5lacb ©gern unb im ©Etobcr fommen gleid) etliche ©ußenb in ©enf an.

Anfragen unb Sitten ber filtern, bie in ©orge um bas ferne Kinb ftnb, fommen
fafl täglich, ©ie toollen beantwortet fein, Was oft einen ©ang ans anbete finbe bes
Kantons forbert.

3n ©rbinbttng mit unferem ©tcllenoermittlungsbüro Werben ©icnftftellcn beftcb*
tigt unb firfunbtgungen eingebogen. Reuangcfotnmene werben am Sabnbof abgeholt
unb auf ihrem erften ©ang bureb bie ftembe ©tabt begleitet.

Ilm ben 3ungmäbd)en Wirflich ein fteitn ;u bieten, hilft bie fütforgetin in Scr*
binbung mit ber Kongregation ;ut angenehmen, heitern, lehrreichen ©eftaltung ber
Sonntag* unb freien ©onncrstagnachmittage. Regelmäßige, gut befuchte 3irtcl unb
abenbfutfe bienen ber geiftigen unb prafttfehen ©eiterbtlbung.

3ut Religiöfen ©odje im ©Etobcr, ;u befonberen anläffen, Vorträgen, fteftoer*
fammlungcn, Unterhaltungsnachmittagcn unb *abenben mit Shcater unb îombola
heißt's Sirfularc fdjreiben, ocroielfältigcn, ocrfchicfcn. Stele Saufenbe oon 35rieflein
gehen fo jährlich an bie fochtet unb ftellen ben Kontaft mit unferem £>cim unb unferer
Kapelle her.

liebet ben regelmäßigen ©efuch ber OTfonatsocrfammlung unb faßenoorträge
oon fetten ber Chriftenlehrpflidjtigen unb Kongreganiftinncn wirb Kontrolle geführt,
bie Säumigen ßhriftlid) ermahnt ober perfönlich aufgefucht. ©enn nötig, werben bte
filtern ;u fiaufc auf brohenbe ©efahten aufmerffam gemacht.

Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

vl. kknroi« ori«-
Qent. Laiat ^ntol»s
Pfarrer: L. Bouchard,); Vikare: R. Gillon, A. Lantin, G. Bullet
Rue Schaub 17; Telefon 2 29 48; Postscheck 1 7458

Katholiken- 4500.

Taufen 100; Konversionen 5; Lhen 29, davon gemischte 14; Kommunionen

zirka 38 000; Beerdigungen 52; Unterrichtskinder 300. Auswärtige
Gottesdienststationen: Lxerzitienhaus, Waisenhaus Villa Mathilde.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Schulen von Lrêts, Asters, Vervette und
Geisendors.

Der Inländischen Mission herzliches Vergelt's Gott für die kleine
Unterstützung zugunsten unserer Schulen.

Seat, 8t. Soaitstiu» fveutsàe 8eel»orgej
Pfarrer: Walter Amberg; Vikar: Karl Keller
Avenue du Mail >4; Telefon 4 87 07
Postscheck I 2678 Association St. Boniface

Taufen 20, davon Konversionen 6; Lhen 7, davon gemischte 2; Kommunionen
zirka 14 300; schulpflichtige Unterrichtskindcr 15-20.

Die Vereinsstatistik (mit den Äergleichszahlen vom Jahre 1944) zeigt folgende
Mitgliederzahlen auf Lnde 1945: Marienverein 205 (215), Horesa (-- Hotel- und
Restaurant-Angestellte) 70 (53), Bolksverein 65 (62), Mütterverein 56 (52), Gcsellcn-
verein 52 (54), Kirchenchor 33, Männerkongregation 21 (15), Turnverein 20.

Seit Frühling 1944 steht eine Pfarreifürsorgerin im Dienste unserer Seclsorgs-
station. Sie ist eine unerläßliche Helferin in der Betreuung vor allem der zirka 500
Töchter, die hier in Stellung sind. Die meisten von ihnen sind schulentlassene Töchter,
die ihr Wclschlandfahr in Genf verbringen. Ls gilt, diese Töchter möglichst bald
aufzusuchen, einzuladen und ihnen so zu helfen, in der Fremde ein Stück Heimat zu
finden. Das ist ihr Schutz. Viele Hunderte von Gängen und Besuchen gilt es da zu
machen. Nach Ostern und im Oktober kommen gleich etliche Dutzend in Genf an.

Anfragen und Bitten der Litern, die in Sorge um das ferne Kind sind, kommen
fast täglich. Sie wollen beantwortet sein, was oft einen Gang ans andere Lnde des
Kantons fordert.

In Verbindung mit unserem Stellenvermittlungsbüro werden Dienststellen besichtigt

und Erkundigungen eingezogen. Neuangekommene werden am Bahnhos abgeholt
und auf ihrem ersten Gang durch die fremde Stadt begleitet.

Um den Jungmädchcn wirklich ein Heim zu bieten, hilft die Fürsorgerin in
Verbindung mit der Kongregation zur angenehmen, heitern, lehrreichen Gestaltung der
Sonntag- und freien Donncrstagnachmittage. Regelmäßige, gut besuchte Zirkel und
Abendkurse dienen der geistigen und praktischen Weiterbildung.

Zur Religiösen Woche im Oktober, zu besonderen Anlässen, Borträgen, Festver-
sammlungcn, Unterhaltungsnachmittagcn und -abenden mit Theater und Tombola
heißt's Zirkulare schreiben, vervielfältigen, verschicken. Viele Tausende von Bricflcin
gehen so jährlich an die Töchter und stellen den Kontakt mit unserem Heim und unserer
Kapelle her.

Ueber den regelmäßigen Besuch der Monatsversammlung und Fastenvorträge
von seilen der Lhrtstenlehrpflichtigen und Kvngreganistinnen wird Kontrolle geführt,
die Säumigen schriftlich ermahnt oder persönlich aufgesucht. Wenn nötig, werden die
Litern zu Hause auf drohende Gefahren aufmerksam gemacht.
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(Sine mefentlrdje rlet'd)terung bot Slrbett bet ©celforget, eine inten(ÏDcre (Erfaffung
bei mcitpcrftrcutcn pfarteifamilie, eint 35erul)tguitg auef) für Sic S£ngc(jörtgcn ift bamtt
erreicht.

Genf, Sainte-Clothilde
Pfarrei: pierre JRarqut's; Pitare: Simebée <£anbolfi, Paul Plane
Poulcoarb 0t. ©eorges 14; Selefon 4 65 37; poftfdjecE I 4148

K a t h o 11Ï c n : 3900.
Saufen 53; Konoerfionen 4; (>ett 20, Daoon gemtfd)fc 6; Kommunionen
14 000; 23eerDtgungen 53, Dation 29 aus Dem ©pital oon anDeren Pfar*
reten; llntcrrid^teCtnDcr 300. Siuomärtige ©otte«bienft* unD Unterricht«*
ftation:0t. Olltchel tn Dei Oueue D'Slroe.

(Ein ©rüppletn anhänglicher unD eifriger ©läubtger unD eine große
©char oon £euten, Deren ©lauhe etngefchlafen ift, Die une gegenüber
freunDltd) ftnD, aber religio« nid^t prafti^terem fo bietet [ich Da« ©ilD Der

Pfarrei, ©iefe £age totrD noch Durch Den erftaunlichen Pkchfel Der 23e*

oölferung erfchioert. UnD troßDem führen Die ©eelforger Den Kampf met*
ter. Die Vereine arbeiten regelmäßig; Den ©otte«Dien[ten toiDmen mir
alle ©orgfalt. ©o iotrD Die ©lauben«flamme fo gut lote möglich gehegt
unD gepflegt, unD ioenn e« Dem perrgott gefällt, Die erfalteten unD lotDer*
ftrebenDen perjen ju beioegen, Dann iff femanD Da, Der fte aufnimmt.

©er MänDifchen Olïiffton, foeldhe un« in Diefem bemühen unterftügt,
fprechen loir unfern tiefen ©anf au«.

Genf, Sainte-Jeanne de Chantal
Pfarrer: (Emil Surouoenoj; Pitare: Sinbreas PSerbcll, Paul Porcarb
SiDcnue b'Siire 3; Sclcfon 2 86 60; poftfdjecE I 4590

Ä a t h o 11 f e n : 1600.

Saufen 38; Konoerftonen 2; (Ehen 12, Daoon gemifchte 6; Kommunionen
13 600; 23cerDtgungcn 15; Unterrtd)t«ftnDer 160.

©a« 3ahre«enDe mar gefennjeidinet Durch Den P3egjug De« ©eelfor*
ger«, Der Die Pfarrei gegrünDet hat. Pîach otelen 3ahren eifriger P3trf*
famfett, mooon anDerthab Sahrjelmte Der Pfarret 0atnte*3eanne De

Chantal gehörten, jog er fich jurücf. Sief haben ftcb Die ©puren feiner
ftarfen Perfönlichfeit Der Pfarrei eingeprägt; fte fchulDet Dem fchet'DenDen

Priefter unfagbar oiel. Olîoge ihm Der perrgott noch otele 3ahre loohloer*
Dientet Oîube fd;enfen. 2iu« ©ehorfam hat Der neue Pfarrer Die in ftnan*
nieller pinfiebt fo fernere Ofachfolge auf ftcb genommen. (Er fann fegt
Ich on fagen, Daß Die Pfarrei gut, eifrig unD reich an guten (Einrichtungen
ift, aber allju oft Durch Die große ©dmlDenlaft oon 140 000 ftranfen be*
hinDert mtrD. ©a« ift auch Der ©runD, marurn Der neue ©eelforger gleich
feinem Vorgänger juoerfichtlich auf Die mohltuenDe llnterftügung Der

3nlänDtfchen Olïiffton hofft unD ihr Dafür tiefgefühlten ©anf au«fprid)t.

Kanton Genf

Line wesentliche Erleichterung der Arbeit der Seelsorger, eine intensivere Erfassung
der weitverstrcutcn Psarreifamilie, eine Beruhigung auch für die Angehörigen ist damit
erreicht.

Leak, Sainte-Liotkiiâs
Pfarrer: Pierre Marquis; Vikare: Amedêe Landolfi, Paul Blanc
Boulevard St. Georges 14; Telefon 4 65 37; Postscheck I 4I4S

Katholiken: 3900.
Taufen 53; Konversionen 4; Lhen 20, davon gemischte 6; Kommunionen
14 000; Beerdigungen 53, davon 29 aus dem Spital von anderen Pfarreien;

Unterrichtskinder 300. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation

:St. Michel in der -Queue d'Arve.
Lin Grüpplein anhänglicher und eifriger Gläubiger und eine große

Schar von Leuten, deren Glaube eingeschlafen ist, die uns gegenüber
freundlich sind, aber religiös nicht praktizieren: so bietet sich das Bild der

Pfarrei. Diese Lage wird noch durch den erstaunlichen Wechsel der
Bevölkerung erschwert. Und trotzdem führen die Seelsorger den Kamps weiter.

Die Vereine arbeiten regelmäßig; den Gottesdiensten widmen wir
alle Sorgsalt. So wird die Glaubensslamme so gut wie möglich gehegt
und gepflegt, und wenn es dem Herrgott gefällt, die erkalteten und
widerstrebenden Herzen zu bewegen, dann ist jemand da, der sie aufnimmt.

Der Inländischen Mission, welche uns in diesem Bemühen unterstützt,
sprechen wir unsern tiefen Dank aus.

Lenk, Sainte .iesnne se Lksatai
Pfarrer: Lmil Durouvenoz; Vikare: Andreas Werhell, Paul Borcard
Avenue d'Aire 3; Telefon 2 86 60; Postscheck I 4590

Katholiken: 1600.

Taufen 38; Konversionen 2; Lhen 12, davon gemischte 6; Kommunionen
13 600; Beerdigungen 15; Unterrichtskinder 160.

Das Jahresende war gekennzeichnet durch den Wegzug des Seelsorgers,

der die Pfarrei gegründet hat. Nach vielen Jahren eifriger
Wirksamkeit, wovon anderthab Jahrzehnte der Pfarrei Sainte-Jeanne de

Lhantal gehörten, zog er sich zurück. Tief haben sich die Spuren seiner
starken Persönlichkeit der Pfarrei eingeprägt; sie schuldet dem scheidenden
Priester unsagbar viel. Möge ihm der Herrgott noch viele Jahre wohlverdienter

Ruhe schenken. Aus Gehorsam hat der neue Pfarrer die in finanzieller

Hinsicht so schwere Nachfolge aus sich genommen. Lr kann jetzt
schon sagen, daß die Pfarrei gut, eifrig und reich an guten Einrichtungen
ist, aber allzu oft durch die große Schuldenlast von 140 000 Franken
behindert wird. Das ist auch der Grund, warum der neue Seelsorger gleich
seinem Vorgänger zuversichtlich auf die wohltuende Unterstützung der
Inländischen Mission hofft und ihr dafür tiefgefühlten Dank ausspricht.
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Genf, Sainte-Marie du Peuple
Pfarrer: SCnton Cabour
3tue Sfoenue penri ©olap 5; îelefon 2 18 02; poftfcbecf I 5091

K a t b o 11 ï e n : 880.

Saufen 22; Konoerfton 1; Eben 8, Dation gemifcbte 3; Kommunionen
4900; 23eerDigungen 12 (3 unoerfeben); UnterricbtsfinDer 115. Slus*
märtige Itnterricbtsftation: ORatfon De« Charmilles.

-Obtno^l es Den Sinfdbein bat, Daß ftcb Im getfttgen £eben eine in*
nete pftigung ooUjt'ebe, fragen tote uns Dorf) oft beforgt, ob Die oer*
antmortlicben unD fübrenDen Greife ftd) hinlänglich bemußt ftnD, Daß

ju einem DauernDen «Erfolge ein rege« Innenleben al« notioenDige
©runblage gebort. Oîacb unferer Stuffäffung erfennt man oiel ju toentg
Dte große S3eDeutung eine« eifrigen, eudbarifttfeben £eben«. $for allem
follten Dte jungen £eute in ihren ferneren, fittlicben Kämpfen unD jur
23emabrung fefter ©runbfäße über Dte petltgfeit De« Ebeleben« mebr
Die bl. ©aframente empfangen.

3m ioeitern beschäftigen mir un« mteDer mit Der Surm* unD ©lodern
frage, Könnten ioir Doch noeb Dtefes 3abr foldje erhalten! 3Rit peuDe
erfüllte un« legten perbft Der 23efucb De« ©treftors Der 3nlänDifcben
ÜRtffton. 2Btr DanEen oerbinDlicb für Diefe Stufmerffamfeit unD Die

fur,5 nachher erhaltene fepöne Ejrtragabe. Ohne Die beftänDtge ptlfe Der

3nlänDifcf)en ORiffion fönnten mir Da« finanzielle ©leicbgemidjt nicht
aufrecht erhalten. 22er jährliche Kircbenbajar genügt nicht jur ©er*
jinfung Der pfarretfchulDen. 2Btr arbeiten inDeffen mutig meiter.

Genf, Sainte-Thérèse
Pfarrer: |>. (tarifer; Sttare: p. ©pänf, 3t. ©emélp
SCoenue pefcfn'er 16; Sclcfon 5 37 10; poftfdjecî I 7097

K a t b o 11E e n : 2400.

Saufen 33; Konoerfionen 6; Ehen 17; Kommunionen 22 600; 23c*

erDigungen 22; UnterricbtsfinDer 248.
©as große Ereignis Des 3ahre« 1945 mar Die Etnioetbung unferer

neuen Pfarrfirdje. Angefangen im ©ejember 1943 murDe fie am
17. 3uni Diefe« 3ahres Durch ©e. E^ellenj ORfgr. palier in ©egen*
mart oon KapitelsotEar ORfgr. Sßaeber unD ©eneraloiEar ORfgr. Petit
feierlich eingeioeibt. Es mar ein unoergeßlicher ©anf* unD pcuDentag,
um fo mehr, al« mir mitten im SSeltfrtege ftanDen unD große ORübe

hatten, bis Dte ©enehmigung oon S3ern unD Die 23emtlltgungen für Da«

notmenDige ORaterial eintrafen, ©od) Das ift nun gottlob oorbei. 3eßt
bleibt nod) Die Iwrte &er ©dmlDentilgung. ©anf oieler ©aben unD
Der Unterftüßung Durd) Die 3nlänDifd)e ORtffion Eonnten mir 200 000
franfen abzahlen, ptr Den Oîeft oon p. 236.000 Eonnten mir ein

©arleihen aufnehmen, ©a Die ©efamtbauEoften [ich auf p. 600 000

184 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Lent, 8s!nte-I^sr»e «in keupie
Pfarrer: Anton Ladoux
Rue Avenue Henri Golay 5; Telefon 2 13 02; Postscheck I 5091

Katholiken: 380.

Taufen 22; Konversion 1; Lhen 3, davon gemischte 3; Kommunionen
4900; Beerdigungen 12 (3 unversehen); Unterrichlskinder 115.
Auswärtige Unterrichtsstation: Maison des Charmilles.

Obwohl es den Anschein hat, daß sich im geistigen Leben eine
innere Festigung vollziehe, fragen wir uns doch oft besorgt, ob die
verantwortlichen und führenden Kreise sich hinlänglich bewußt sind, daß

zu einem dauernden Erfolge ein reges Innenleben als notwendige
Grundlage gehört. Nach unserer Auffassung erkennt man viel zu wenig
die große Bedeutung eines eifrigen, eucharistischen Lebens. Vor allem
sollten die jungen Leute in ihren schweren, sittlichen Kämpfen und zur
Bewahrung fester Grundsätze über die Heiligkeit des Lhelebens mehr
die hl. Sakramente empfangen.

Im weitern beschäftigen wir uns wieder mit der Turm- und Glocken-
srage. Könnten wir doch noch dieses Jahr solche erhalten! Mit Freude
erfüllte uns letzten Herbst der Besuch des Direktors der Inländischen
Mission. Wir danken verbindlich für diese Aufmerksamkeit und die
kurz nachher erhaltene schöne Lxtragabe. Ohne die beständige Hilft der
Inländischen Mission könnten wir das finanzielle Gleichgewicht nicht
ausrecht erhalten. Der jährliche Kirchenbazar genügt nicht zur
Verzinsung der Pfarreischulden. Wir arbeiten indessen mutig weiter.

(Zeni, Saints-'rkêrèse
Pfarrer: H. Larlier; Aikare: P. Späni, R. Demêly
Avenue Peschier lö; Telefon 5 37 10; Postscheck I 7097

Katholiken: 2400.

Taufen 33; Konversionen 6; Lhen 17; Kommunionen 22 600;
Beerdigungen 22; Unterrichtskinder 243.

Das große Ereignis des Iahres 1945 war die Einweihung unserer

neuen Pfarrkirche. Angefangen im Dezember 1943 wurde sie am
17. Iuni dieses Jahres durch Se. Exzellenz Msgr. Haller in Gegenwart

von Kapitelsvikar Msgr. Waeber und Generalvikar Msgr. Petit
feierlich eingeweiht. Ls war ein unvergeßlicher Dank- und Freudentag,
um so mehr, als wir mitten im Weltkriege standen und große Mühe
hatten, bis die Genehmigung von Bern und die Bewilligungen für das
notwendige Material eintrafen. Doch das ist nun gottlob vorbei. Jetzt
bleibt noch die harte Nuß der Schuldentilgung. Dank vieler Gaben und
der Unterstützung durch die Inländische Mission konnten wir 200 000
Franken abzahlen. Für den Rest von Fr. 236.000 konnten wir ein

Darleihen aufnehmen. Da die Gesamtbaukosten sich auf Fr. 600 000
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belaufen, muffen mir un« für Die ©umme non $r. 170 000 noch um gütige
©aben ober ein moblmollenbes Sarleben ju 3°/o umfeben, unbebingt
eine fcbloere £aft für bte Pfarret, bte fein anbete« £tnfommen bat «1«

Vergabungen unb 6onntag«opfer. V3tr oertrauen auf bie göttliche
Vorfebung unb b»ffen, burcbbalten ju fönnen.

Rad) biefem erften ©ebritte brängt ftd) bie (Erstellung eine« ©aale«
für bie oerfebiebenen Pfarretioerfe auf, bte fegt in einer ©araefe mit
jirfa 100 ©ißplätien untergebracht ftnb.

$ür fpäter benfen mir an eine -Orgel, an ©lasgemälbe unb Rîale*
reten, um ber Kirche eine mürbige, innere Stusftattung ju geben. <£nt*

gegen einer oor Krtegsjeiten benfdmnben Oïïeinung erfreuen [ich bie
Pfarrgenoffen nicht eine« reichen ©cfiße«. Sa« -Quartier oon Cbampel
bat fieb oöllig oeranbert unb an ©teile ber reichen Villen erbeben ftcb

fegt ungeheure Oïïietfafernen mit 30 unb 40 Stngeftelltenioobnungen. Sie
ioentgen deichen oon früher ftnb bureb bte ©locfierung ihrer au«märtigen
©uttwben in eine fdbmiertge £age geraten unb anbete iooblbabenbe
£eute unfere« -Quartier« ftnb Ricbtfatbolifen.

Sesbalb bleibt un« bte fernere Stufgabe, ju betteln, Stnletben auf*
junebmen unb ben perrn ju bitten, baß er ebelmüttge ©eelen ermeefe,
beren gute« perj ihr Portemonnaie erfcblteße. ©roßen Sanf ber 3n*
länbifcben Olttffton unb einigen SBobltätern ber beutfeben ©cbmeg, bie
ftcb unferer erbarmten unb eine große ©abe fpenbeten. ORut! Sie 3cit
©ergebt, bte Olfübe verrinnt, ba« P3erE aber bleibt.

Genf, Sainte-Trinité
Pfarrer: SC. £amout'Uc; Sitar: 35. ©etnoj
9tue Ototbfdrilb 52; Selefon 2 79 25; pojîfcbect I 577

K a t b o 11 f e n : 2450.
Saufen 60; Konoerfionen 3; (Eben 24, baoon gemifebte 8; Kommunto*
nen 25 000; ©eerbigungen 20; Unterrtcbtsftnber 150.

Sic ©eoolferungojabl bat fid) infolge ber großen VMmungsnot
nicht oeranbert. 3eber tft froh, ba« peint behalten ju fönnen, ba« er
bemobnt.

(Eine neue -Organifatton be« Religionsunterrichte« für alle Pfat*
reten ber ©tabt erlaubt uns, nun alle Sage in ber ©dfule unter*
richten $u fönnen. Ste 3abl ber gemifcfjten ben bat erfreulich abge*
nommen, bte ber Kommunionen blieb auf gleicher pöbe.

Genf, Italienische Seelsorge, St. Margarita
Pfarrer: p. ôenrtco £ardiet; Sifat: p. ©iooanni (Safari!
Ôtue be la ORaitie 17; Sclefon 4 18 82; poftfdiecf I 6243

Saufen 18; ßonoetfionen 2; <S!)en 17, baoon gemifcfite 4; Kommunionen 12 500; Un*
terricbtsfinber 50. ©ottesbienftfiationcn: KapeUe 0t. îlîargarit, ÎBatfenanftalt, Sitters*
afçl unb £a pro»iben;a. Unterricbtsftation: ÏBaifenbauo.

Ste £>etm!ebr ber italienifcben 3nternierten unb ftlüditlmge nabm uns eine große
Slrbeitslaft ab, bie fret) ber bisherigen jugefellt bitte, ©is nbe SCuguft betreuten ttrir
bie 3nternierten* unb bie Flüchtlingslager oon ©tabt unb Santon.
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belaufen, müssen wir uns für die Summe von Fr. 170 000 noch um gütige
Gaben oder ein wohlwollendes Darlehen zu 3°/o umsehen, unbedingt
eine schwere Last für die Pfarrei, die kein anderes Einkommen hat als
Vergabungen und Sonntagsopser. Wir vertrauen aus die göttliche
Vorsehung und hoffen, durchhalten zu können.

Nach diesem ersten Schritte drängt sich die Erstellung eines Saales
für die verschiedenen Psarreiwerke aus, die jetzt in einer Baracke mit
zirka 100 Sitzplätzen untergebracht sind.

Für später denken wir an eine -Orgel, an Glasgemälde und Malereien,

um der Kirche eine würdige, innere Ausstattung zu geben.
Entgegen einer vor Kriegszeiten herrschenden Meinung erfreuen sich die
Psarrgenossen nicht eines reichen Besitzes. Das -Quartier von Lhampel
hat sich völlig verändert und an Stelle der reichen Villen erheben sich

jetzt ungeheure Mietkasernen mit 30 und 40 Angestelltenwohnungen. Die
wenigen Reichen von früher sind durch die Blockierung ihrer auswärtigen
Guthaben in eine schwierige Lage geraten und andere wohlhabende
Leute unseres -Quartiers sind Nichtkatholiken.

Deshalb bleibt uns die schwere Aufgabe, zu betteln, Anleihen
aufzunehmen und den Herrn zu bitten, daß er edelmütige Seelen erwecke,
deren gutes Herz ihr Portemonnaie erschließe. Großen Dank der
Inländischen Mission und einigen Wohltätern der deutschen Schweiz, die
sich unserer erbarmten und eine große Gabe spendeten. Mut! Die Zeit
vergeht, die Mühe zerrinnt, das Werk aber bleibt.

(-eat, 8siate-?rin!tê
Pfarrer: A. Lamouille; Vikar: B. Geinoz
Rue Rothschild 52; Telefon 2 79 25; Postscheck I 577

Katholiken: 2450.
Taufen 60; Konversionen 3; Ehen 24, davon gemischte 8; Kommunionen

25 000; Beerdigungen 20; Unterrichtskinder 150.
Die Bevölkerungszahl hat sich infolge der großen Wohnungsnot

nicht verändert. Jeder ist froh, das Heim behalten zu können, das er
bewohnt.

Line neue -Organisation des Religionsunterrichtes für alle Pfarreien

der Stadt erlaubt uns, nun alle Tage in der Schule
unterrichten zu können. Die Zahl der gemischten Ehen hat erfreulich
abgenommen, die der Kommunionen blieb aus gleicher Höhe.

Osai. ltsUealsràe Leelsorge, Zt. vcksrgarita
Pfarrer: P. Henricv Larcker; Vikar: P. Giovanni Lasaril
Rue de la Mairie 17; Telefon 4 18 82; Postscheck I 624Z

Taufen 18; Konversionen 2; Lhen 17, davon gemischte 4; Kommunionen 12 500;
Unterrichtskinder 50. Gottesdienststativnen: Kapelle St. Margarit, Waisenanstalt, Altersasyl

und La Providenza. Unterrichtsstation: Waisenhaus.
Die Heimkehr der italienischen Internierten und Flüchtlinge nahm uns eine große

Arbeitslast ab, die sich der bisherigen zugesellt hatte. Bis Lude August betreuten wir
die Internierten- und die Flüchtlingslager von Stadt und Kanton.
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3m fager bet internierten ttaltenifibcn ©tubenten, bt'e fïcb einer größeren ffretV
Ijett ois bie anbern 3nternierten etfrcuten, gnben h>ir uns 3Rûbe, btcfc tn bie »crfdnc*
benen Eatbolifcbcn Scranftaltuitgcn in ©onf einzuführen, im Semußtfetn, ihnen baburdj
eine große SBoljltat zu erioetfen unb fienntniffe ju »ermitteln, bie für ihre fpätcre Stuf*
gäbe in ber ftetmat ihnen nur »on 5tußcn fein tonnten.

©eit bem JRonat Oliär; geben mit einen monatlichen Sinniger: „il Stncolo" heraus,
ber begetfterte Slufnabme fonb, mos uns »eronloßte, ihn meiter auszubauen unb intens
ft»er zu »erbreiten. Stach einer monatlichen Siuflagc oon 400 (Exemplaren tommt er
jefet in 1500 Familien, um gute 23otfd)aft zu bringen.

Sie 3 SBohltätigteitshäufer: SBaifenbaus, ©retfcnafpl unb bie pro»ibenza bemetV

fen burd) bie große Sinzabi ihtet 3nfaffcn ihre SîotroenbigEcit: 50 TBatfen, 49 ©reife
unb 25 Stauen unb 20 fitnbet in ber fiinbcrtrippc. Sie göttliche Sorfehung ließ es
uns tn ihrer Seforgung an nichts mangeln.

©roßc Srettbc bereitet uns bie gute Strbcit, mclcbc bie tatbolifchcn Serct'ne leiffen.
Sur# ihre »erftänbnis»olle Untcrftüßung ber mobltätigen SBcrfc unb bie finanzielle
Ôilfe an bie 3nternierten unb flüdttltnge »erpflt'chten fie uns zu befonbetem Sanf.
Unfer eifriges 25cftrcben geht babin, bie Strbcit in geiftiger unb miffenfdwftlicbcr £>in*
ficht in btefem 3ahre noch intenfioer zu geftalten.

Sie priefter ber italienifcben SRiffton fpreeben allen ihren SBohltätern ben herz«'

lichften Sant aus, im befonbern ber 3nlcinbtfcben 5Rtf(ton, beten pilfe mir um fo
höher fchäßen, als uns aus bem »ergangenen 3abr ein Seftzit »on fr. 6097.50 blieb,
bas mir aus ttnferen eigenen Olîittcln beefen müffen. Sie jährlich abfolut notroenbigen
Siusgaben für unfere Jlîtffton ©t. Slîargartta belaßen uns febmer.

Genf, Studentenseelsorge
©eelforger: St. <£. hu»«Z
©tubentenheim: 9?ue be Conbolle 24
Selefon 5 49 45; poftfehed I 8252

Sie Sirbett in unferm ©tubentenheim nimmt immer zu. Üeibet geftattet ber 3Ran*
gel an fötalen unb bes notmenbigen perfonals uns nicht, allen Stnfprüdjen ber ©tu;
benten zu genügen. 3n ben erften 6 SRonaten nahmen bte ©tubenten bes italienifcben
pocbfctjullagcrs an unfetem Screinsleben regen Sintcil unb hielten in unferen ©ölen
regelmäßig ihre ©tubienfißungen ab. Sabltcicbc aus 3talien uns zugetommene Briefe
fpreeben für bie mührenb ihres (Spiles gebotenen reichen Sorteile herzlichen Sant aus.
(Sin fchönet Seil baoon gebührt ben ©oblfätcrn ber 3nlänbifcbcn Jßtffton füt beten
unentbehrliche ôtlfc, meldjc fie für unfere fcbmeizertfcbc fatbolifche ©tubentenfebaft
aufbringt unb baburch unfere »ielfeitige Sätigfeit möglich macht.

Grand-Saconnex
Pfarrer: fouis Séprez; üelefon 2 21 43; poftfebeef 1 69 46

$ a t b 011 f e n : 406.
Saufen 8; <£fjen 1; Beerdigungen 7; Kommunionen 1700; Unterrichts*
findet 45.

©as 3abr 1945 oerjetebnet ein (Sreigniö non befonderer 'îBicbttgfett,
die 3?enooation unferer Kircbe. 3m Kanton ©enf ift fte eine der
älteften, foenn ntebt die ältefte Kircbe. ©er £b<>ï tn romanifebem ©til
(3tftersienferart) ftammt aus dem 12. oder Stnfang des 13. 3abrbun*
derts, die gotifebe Oliuttergoüesfapelle (Capelle der Herren oon ©a*
tonner) aus dem 15. 3af>rfmndert, und die Sofeppsfapelle aus der
9Iïitte beider genannter Settalter. ©iefe 3 Seile der Kirdje gelten als
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Im Lager der internierten italienischen Studenten, die sich einer größeren Freiheit

als die andern Internierten erfreuten, gaben wir uns Mühe, diese in die verschiedenen

katholischen Veranstaltungen in Genf einzuführen, im Bewußtsein, ihnen dadurch
eine große Wohltat zu erweisen und Kenntnisse zu vermitteln, die für ihre spätere Aufgabe

in der Heimat iknen nur von Nutzen sein konnten.
Seit dem Monat März geben wir einen monatlichen Anzeiger- .ilLmcolo' heraus,

der begeisterte Ausnahme fand, was uns veranlaßte, ihn weiter auszubauen und intensiver

zu verbreiten. Nach einer monatlichen Auflage von 400 Exemplaren kommt er
setzt in l S00 Familien, um gute Botschaft zu bringen.

Die Z Wohltätigkcitshäuser- Waisenhaus, Greisenasyl und die Providenza beweisen

durch die große Anzahl ihrer Insassen ihre Notwendigkeit: SO Waisen, 49 Greise
und 25 Frauen und 20 Kinder in der Kinderkrippe. Die göttliche Vorsehung ließ es
uns in ihrer Besorgung an nichts mangeln.

Große Freude bereitet uns die gute Arbeit, welche die katholischen Vereine leisten.
Durch ihre verständnisvolle Unterstützung der wohltätigen Werke und die finanzielle
Hilfe an die Internierten und Flüchtlinge verpflichten sie uns zu besonderem Dank.
Unser eifriges Bestreben geht dahin, die Arbeit in geistiger und wissenschaftlicher Hinsicht

in diesem Jahre noch intensiver zu gestalten.
Die Priester der italienischen Mission sprechen allen ihren Wohltätern den

herzlichsten Dank aus, im besondern der Inländischen Mission, deren Hilfe wir um so

höher schätzen, als uns aus dem vergangenen Jahr ein Defizit von Fr. 9097.50 blieb,
das wir aus unseren eigenen Mitteln decken müssen. Die jährlich absolut notwendigen
Ausgaben für unsere Mission St. Margarita belasten uns schwer.

Qeat, LtuälelUenaeelsorge
Seelsorger: Dr. L. Lhavaz
Studentenheim: Nue de Londolle 24
Telefon 5 49 45; Postscheck I 8252

Die Arbeit in unserm Studentenheim nimmt immer zu. Leider gestattet der Mangel

an Lokalen und des notwendigen Personals uns nicht, allen Ansprüchen der
Studenten zu genügen. In den ersten 6 Monaten nahmen die Studenten des italienischen
Hochschullagers an unserem Lereinsleben regen Anteil und hielten in unseren Sälen
regelmäßig ihre Studiensitzungen ab. Zahlreiche aus Italien uns zugekommene Briefe
sprechen für die während ihres Exiles gebotenen reichen Vorteile herzlichen Dank aus.
Lin schöner Teil davon gebührt den Wohltätern der Inländischen Mission für deren
unentbehrliche Hilfe, welche sie für unsere schweizerische katholische Studentenschaft
aufbringt und dadurch unsere vielseitige Tätigkeit möglich macht.

<5rsa«Z Laeonasx
Pfarrer: Louis Oeprez; Telefon 2 2l 4Z; Postscheck l 69 46

Katholiken: 406.
Taufen 3; Ehen 1; Beerdigungen 7; Kommunionen 1700; Unterrichtskinder

45.
Das Jahr 1945 verzeichnet ein Ereignis von besonderer Wichtigkeit,

die Renovation unserer Kirche. Im Kanton Genf ist sie eine der
ältesten, wenn nicht die älteste Kirche. Der Chor in romanischem Stil
(Zisterzienserart) stammt aus dem 12. oder Ansang des 13. Jahrhunderts,

die gotische Muttergotteskapelle (Kapelle der Herren von Sa-
conner) aus dem 15. Jahrhundert, und die Josephskapelle aus der
Mitte beider genannter Zeitalter. Diese 3 Teile der Kirche gelten als
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biftorifcbc ©cnfmciler. (©telle Die 9Zotij oon p. ©lonbel, Sircbeolog,
crjrbtcncn in ber „©enaoa", 3at)teöret>ue Des Äunftbiftorifcben 3ïîu*
feums in ©enf, Slusgabe ISûnbig, 1945).

©te 9vcnooatton bcjog ftrf) auf tue ganje Äircbe, tbr inneres unb
Sieußeres. £s lag tbr bas ©cftrcbcn ju ©runbe, ben gefc^tdjtltdien
Partien bas urfprilnglicbc Siusfcben lu geben, ©o murbc ber 3Iïauer*
ncrputt abgebccft, mobei 2 liturgifd;e Piscinen jum Sorfd;etn famen,
bie eine im £bot> bte anbere in ber JIÎuttergottcsEapelle. 2ln ben
Pfeilern unb ©emôlbcbogen Earn mieber ber alte, frfjöne ©anbftetn jum
Sorfcbcin. 2)er neuzeitliche Seil bee ©cbäubes, bas pauptfcbtff, bas
aus bcm 3abre 1837 flammt, mürbe feinerjeit auf ben ^unbamcnten
bcs alten ©ctiiffe« erftcllt, mürbe ebenfalls renooiert burcb Ser*
boppclung bes ©emolbcs mit Perfecta 3folier*piatten unb fünfte
liebem Mfortcloerpug. 3" ermähnen finb nod; bie Sauffapelle, £r#
fetmng ber alten poljEanjel burd) einen Simbo aus ©tein, eine 3îaty
bilbung berjentgen oon 9lomatnmoutter, ferner etn neuer pocbaltar mit
einem bie 3lltarplatte tragenben Pfeiler, eine Äommuntonbanf aus

Otcnooicrtc
Satbolifcbc Strebe
Don
©rant) ©aconne;
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historische Denkmäler. (Siehe die Notiz von H. Blondel, Archeolog,
erschienen in der „Genava", Iahresrevue des Kunsthistorischen
Museums in Gens, Ausgabe Kündig, 1945).

Die Renovation bezog sich aus die ganze Kirche, ihr Inneres und
Aeuszeres. Ls lag ihr das Bestreben zu Grunde, den geschichtlichen
Partien das ursprüngliche Aussehen zu geben. So wurde der Mauerverputz

abgedeckt, wobei 2 liturgische Piszinen zum Borschein kamen,
die eine im Chor, die andere in der Muttergotteskapelle. An den
Pfeilern und Gewölbebogen kam wieder der alte, schöne Sandstein zum
Vorschein. Der neuzeitliche Teil des Gebäudes, das Hauptschiff, das
aus dem Iahre 1837 stammt, wurde seinerzeit aus den Fundamenten
des alten Schisses erstellt, wurde ebenfalls renoviert durch
Verdoppelung des Gewölbes mit Perfect« Jsolier-Platten und
künstlichem Mörtelverputz. Zu erwähnen sind noch die Taufkapelle,
Ersetzung der alten Holzkanzel durch einen Ambo aus Stein, eine Nach-
hildung derjenigen von Romainmoutier, serner ein neuer Hochaltar mit
einem die Altarplatte tragenden Pfeiler, eine Kommunionbank aus

Renovierte
Kalkolischc Kirche
von
Grand Garonne?
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fiatbolifcbc Äircbc
DDIl

©ranb^teaconne;

©dtmtebetfen (SBerf unb ©efrftenf eines Ineftgen fiünftlers), STabernafcI,
pocbaltarfreuj, £enct)ter, (Smiglicbtlampe unb Die £ampenfüße Der clef#
triften ©eleudttung auct) in ©dtmiebeifen ausgeführt t>om felbcn
ftiünftler.

£>te Außenrenooation beftanb in tier Sntrmreftauration unb Anbau
einer neuen 'Jaffabe, oerfeben mit einer Sorballe mit horizontalem Sor#
bach. ©ß Öie Äirrfte bisher zur Wülfte non frembem 33efiti umgeben mar,
mürbe fie bttrd) Äauf unb Abtretungen biefes fremben terrains nad)
allen ©eiten freigelegt.

Aud) bte 23eleud)tungsfrage faitb eine glücflidtc £öfung, befonbers
burch ben Cinbau non gebogenen 2Rcon#£id)t#9iöbrcn, Die l)or unb
•ôuérfcttiff angenehm beleuchten.

Siefe 5venooation mürbe feinerjeit burch ben Pfarreirat unter 23ei#

Ziehung einer befonbers ju biefem Süiede ernannten fSommiffion bcfcblof#
fen. 0ie mürbe burd) bte £>iözefanfommiffion mie auch burdi bas £>c#

partement ber öffentlichen Arbeiten in ©cnf geprüft. 3hre Ausführung
mttrbe ben perren Architeften 3oz#9toIanb unb 33ernarb übertragen,
meldte auch bte befinitioen Pläne ausarbeiteten unb bas große unb frftöne
PScrf zur 33cfrtcbtgung aller ausführten.
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Katbolisckc Kircbe
von
Grand-Vaconnex

Schmiedeisen (Werk und Geschenk eines hiesigen Künstlers), Tabernakel,
Hochaltarkreuz, Leuchter, Lwiglichtlampe und die Lampenfüße der
elektrischen Beleuchtung auch in Schmiedeisen ausgeführt vom selben
Künstler.

Die Auszenrcnovation bestand in der Turmrestauration und Anbau
einer neuen Fassade, versehen mit einer Borhalle mit horizontalem Bordach.

Da die Kirche bisher zur Hälfte von fremdem Besitz umgeben war,
wurde sie durch Kauf und Abtretungen dieses fremden Terrains nach
allen Seiten freigelegt.

Auch die Beleuchtungsfrage fand eine glückliche Lösung, besonders
durch den Einbau von gebogenen Neon-Licht-Röhren, die Chor und
Duerschisf angenehm beleuchten.

Diese Renovation wurde seinerzeit durch den Pfarreirat unter
Beiziehung einer besonders zu diesem Zwecke ernannten Kommission beschlossen.

Sie wurde durch die Diözesankommission wie auch durch das
Departement der öffentlichen Arbeiten in Genf geprüft. Ihre Ausführung
wurde den Herren Architekten Ioz-Roland und Bernard übertragen,
welche auch die definitiven Pläne ausarbeiteten und das große und schöne

Werk zur Befriedigung aller ausführten.
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©te Koften btefes toettgehenben Unternehmens belaufen ftd) auf Die

©umme t>on Jr. 85 861.30. 3îad) Stbpg bet ftaatlxdjen ©uboention unb
bet empfangenen ©aben bleibt fut bte Pfarrei eine ©djulb pon unge#
fähr Jr. 50 000, für beten Verçinfung unb Stmorttfierung fte auffom#
men muß.

Um fo mebr mutben mit pon bet toertoollen ©>ilfe bet 3nlanbtfrf)en
3Ktffion angcnebm berührt unb toit fïnb tin bafüt fein banfbar. 5ïïfgr.
©ausheer machte un« bte freubtge Ueberrafdjung buté ben 23cfud) unferer
Äirdjc, bte ihm fetjr gut geftel. Stud) ihm unfern ©anf für bas Sntereffe,
bas er uns entgegenbringt. Unb in biefen ©an? fdüießen totr aud) alle
jene eblcn ©eelen ein, toelcbe aus bet 3nlänbtfd)en 3Ïïiffion ein ©aus
bei Vorfeljung für alle Pfarreien machen, bte arm an Oïïitteln unb
reich an jeitltchen ©orgen finb.

Kaplanei Jussy (Pfarrei Meinier)
Roplon: 3. JItetrol

K a t h o 11 e n : 130.

Saufen 2; i>tn 1; Kommuntonen 400; 25eerbtgungen 3; Unterrichts#
finber 12- 14.

Stus bem oergangenen 3ahre finb 2 bemerfenstoerte <£reigntffe ju et#
toäbnen: Stm 14. -Oftober bte Kommuntonfeter. 3lad) einet breitägtgen
pon Pater ©araop, einem 5Iïtfftonâr aus bem ©rben bes bl. Jranj pon
©ales, geleiteten Vorbereitung fonrtten 6 Kinber bte bl« Kommunton
empfangen unb bte Saufgelübbe erneuern, 2 jum erften Steal. Sags
barauf, am 15. -Oftober, gingen 10 Kinber nach Olîeinter, um bort aus
ben ©änöen ©r. ,rj. Sflfgr. ©aller, SMfcbof pon ©t. Sltortg, bie bl« Jir#
mung ju empfangen, ©trablenbe ©onne gab btefen Jetern einen be#

fonbèrn ©lanj.
Stm 8. 5fïat, bem Sage bes îBaffenftillftanbes, hielten totr in ber

Kapelle pon 3uffp feierlichen ©anfgottesbienft. 3m reltgtöfen £eben
bürfte bie fleine ©emeinbe ftd) eifriger betätigen. Ungeachtet aller Sin#
ftrengungen bes Kaplans permtnberte ftd) bte 3abl ber Kommunionen
beträd)tlid). ©ebe ©Ott, baß im 3abre 1946 bie Jrömmigfeit unb ber
23efucf) bes ©onntagsgottesbienftes ftd) mehre. 3n biefer (Srtoartung
banïen toir ber 3nlänbifd)en Slitffton für ihre unentbehrliche Unterftügung
unb fegen unfer Vertrauen auf ihren toetferen gütigen S3etftanb.

Meyrin
Pfarrer: JTCarcel Sentant; Selefon 2 17 18

K a t h o l i f e n : 1000 (750 in SIteprin unb 250 in Cot'ntrin).
Saufen 17; hen 4, baoon gemtfehte 2; Kommunionen 7000; 23eerbtgun#
gen 7; Unterrichtsfinber tn 3Reprtn 90 unb tn Cointrin 30. Stustoärtige
©ottesbienftftation: Cointrin#Chcipeüe unferer £b. Jrau pon £oretto.

Kanton Genf

Die Kosten dieses weitgehenden Unternehmens belaufen sich aus die
Summe von Fr. 85 861.30. Nach Abzug der staatlichen Subvention und
der empfangenen Gaben bleibt für die Pfarrei eine Schuld von ungefähr

Fr. 50 000, für deren Verzinsung und Amortisierung fie auskommen

muß.
Um so mehr wurden wir von der wertvollen Hilfe der Inländischen

Mission angenehm berührt und wir sind ihr dafür sehr dankbar. Msgr.
Hausheer machte uns die freudige Ueberraschung durch den Besuch unserer
Kirche, die ihm sehr gut gefiel. Auch ihm unsern Dank für das Interesse,
das er uns entgegenbringt. Und in diesen Dank schließen wir auch alle
jene edlen Seelen ein, welche aus der Inländischen Mission ein Haus
der Vorsehung für alle Pfarreien machen, die arm an Mitteln und
reich an zeitlichen Sorgen sind.

Xspìa»e» (?1srrsi k^sinisr)
Kaplan: 2. Mettal

Katholiken: 130.

Taufen 2; Lhen I; Kommunionen 400; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder

12- 14.

Aus dem vergangenen Jahre sind 2 bemerkenswerte Ereignisse zu
erwähnen: Am 14. Oktober die Kommunionseier. Nach einer dreitägigen
von Pater Paravy, einem Missionär aus dem Orden des hl. Franz von
Sales, geleiteten Borbereitung konnten 6 Kinder die HI. Kommunion
empfangen und die Tausgelübde erneuern, 2 zum ersten Mal. Tags
darauf, am 15. Oktober, gingen 10 Kinder nach Meinier, um dort aus
den Händen Sr. Erz. Msgr. Haller, Bischof von St. Moritz, die HI.

Firmung zu empfangen. Strahlende Sonne gab diesen Feiern einen
besondern Glanz.

Am 8. Mai, dem Tage des Waffenstillstandes, hielten wir in der
Kapelle von Iussy feierlichen Dankgottesdienst. Im religiösen Leben
dürfte die kleine Gemeinde sich eifriger betätigen. Ungeachtet aller
Anstrengungen des Kaplans verminderte sich die Zahl der Kommunionen
beträchtlich. Gebe Gott, daß im Iahre 1946 die Frömmigkeit und der
Besuch des Sonntagsgottesdienstes sich mehre. In dieser Erwartung
danken wir der Inländischen Mission für ihre unentbehrliche Unterstützung
und setzen unser Vertrauen auf ihren weiteren gütigen Beistand.

Pfarrer: Marcel Dentand; Telefon 2 17 lS

Katholiken: 1000 (750 in Meyrin und 250 in Lointrin).
Taufen 17; Lhen 4, davon gemischte 2; Kommunionen 7000; Beerdigungen

7; Unterrichtskinder in Meyrin 90 und in Lointrin 30. Auswärtige
Gottesdienststation: Lointrin-Lhapelle unserer Lb. Frau von Loretto.
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3n Der Capelle »on Cointrin h>irD Der ©ottesDienft jeDen ©onntag
»on perm 3lbbe' Sötcnne, Dem ©eelforger Der 3. -0. £., beforgt, toäbrenD
Pfarrer ©entarD Den Dortigen Religionsunterricht erteilt. 3n OReprin
felber betoegte ftcb Das Pfarreileben in Den getoolmten ©atmen. Unfer
©anf gebührt Der 3nlänDtfcben ORiffton für ihre fiele, bereittoillrge pilfe.
3t»ei Plünfcbe barren Der (Erfüllung: eine ©afriftet unD ein Pfarrfaal.
Ungeachtet Der ©ebtoierigfeiten b»ffen toir auf Sertoirfltcbung in näcbfter
3eit, toobei toir toieDer auf Die toobltoollenDe Unterftûçung Der 3nlän*
Dtfcben Pïïtffton jüblen, Der ioir sum Soraus unfern heften ©anf aus*
fpreeben.

Petit-Lancy
Plattet: (Eugen petite; Stoenue bu Petitionen 54; îelefon 4 0971
poftfetjeef I 5951

K a t b o 11 f e n : 1000.

Saufen 10; (Eben 12, Da»on gemifebte 6; Kommunionen 10 000; ©eerDt*

gungen 9; UnterridhtsfinDer 105.

2lus Dem Pfarretieben tft nicht« befonDeres p melDen. Die ftnan*
Stelle £age tft in getoiffer pinftebt sufrieDenftellenD, Da toir feine ©cbulDen
haben. Ilber toir möchten Den ©aufonDs für unfere neue Cbriftfönigs*
firebe ettoas fc|neller äufnen. Plann fönnen toir toobl Den ©runDftein
legen? ©er glücfltcbe Sag fcheint fo ferne su fein, Daß Der Pfarrer, Der

für Die Sufunft su forgen but, oft faft oerstoeifeln möchte. Könnte fieb

Doch »in großer Plobltäter ftnDen, Der uns gütigft su ptlfe fäme! 3n*
Stoifcben fparen toir unD fammeln Die fleinen ©oben Der ©laubigen unD
legen, toenn's gut gebt, jährlich einige taufenD jpanten in Den ©au*
fonDs. Plenn ein generöfer Plobltäter Diefe armen Seilen lieft, möge
er an unfere neue Cbrtftfönigsfitcbe Denfen!

La Plaine
Pfattet: £. Otouget; Selefon 8 80 23; poftfdiecf I 7956

K a t b o l i f e n : Strfa 320.
Saufen 4; (Eben 3; Kommunionen 2000; ©eerDigungen 3; Unterrichts*
finDer 35. Slustoärtige Unterricbtsftationem ©arDagnp unD Ruffin.

3m »ergangenen 3abre »ersetefmen toir ein febr toieptiges Ereignis,
nämlich bie ooEftänDtge Ovenooatton unferer Kapelle, ©er flugen tn*
ficht eines tüchtigen 2lrchiteften gelang es, unfer befcbeiDenes peiligtum
toitrDig umsugeftalten unD tbm Das Slusfeben einer gefälligen Kirche su
geben. (Es tft eine toirfliebe UmtoanDlung, an Der Die Pfarrgenoffen ftcb

nicht genug freuen fönnen. 2lußen tourDe eine fchöne Sorballe erfteUt,
überragt oon einem fleinen ©locfenturm, Der Die SorübergebenDen auf
Das fatbolifdhe Heiligtum aufmerffam macht.

3lm ©reifaltigfeitsfonntage, Den 27. 3Rat, tourDe Die Kirche feierlich
eingetoeibt. <£s toar für Die Pfarrei ein unoergeßlicher Sag.

Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

In der Kapelle von Cointrin wird der Gottesdienst jeden Sonnlag
von Herrn Abbe' Vienne, dem Seelsorger der I. D. L., besorgt, während
Pfarrer Dentard den dortigen Religionsunterricht erteilt. In Meyrin
selber bewegte sich das Psarreileben in den gewohnten Bahnen. Unser
Dank gebührt der Inländischen Mission für ihre stete, bereitwillige Hilse.
Zwei Wünsche harren der Erfüllung: eine Sakristei und ein Psarrsaal.
Ungeachtet der Schwierigkeiten hoffen wir aus Verwirklichung in nächster
Zeit, wobei wir wieder aus die wohlwollende Unterstützung der Inländischen

Mission zählen, der wir zum Voraus unsern besten Dank
aussprechen.

Pfarrer: Lugen Petite; Avenue du Petit-Lanco 54; Telefon 4 OS 71

Postscheck I SSSl

Katholiken: 1000.

Taufen 10; Ehen 12, davon gemischte 6; Kommunionen 10 000; Beerdigungen

9; Unterrichtskinder 105.

Aus dem Psarreileben ist nichts besonderes zu melden. Die finanzielle

Lage ist in gewisser Hinsicht zufriedenstellend, da wir keine Schulden
haben. Aber wir möchten den Baufonds für unsere neue Lhristkönigs-
kirche etwas schneller äusnen. Wann können wir wohl den Grundstein
legen? Der glückliche Tag scheint so ferne zu sein, daß der Pfarrer, der

für die Zukunft zu sorgen hat, oft fast verzweifeln möchte. Könnte sich

doch ein großer Wohltäter finden, der uns gütigst zu Hilfe käme!
Inzwischen sparen wir und sammeln die kleinen Gaben der Gläubigen und
legen, wenn's gut geht, jährlich einige tausend Franken in den
Baufonds. Wenn ein generöser Wohltäter diese armen Zeilen liest, möge
er an unsere neue Lhristkönigskirche denken!

I.»
Pfarrer: L. Rvuyet; Telefon 8 80 2Z; Postscheck l 7956

Katholiken: Zirka 320.
Taufen 4; Ehen 3; Kommunionen 2000; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder

35. Auswärtige Unterrichtsstationen: Dardagny und Russin.
Im vergangenen Jahre verzeichnen wir ein sehr wichtiges Ereignis,

nämlich die vollständige Renovation unserer Kapelle. Der klugen Einsicht

eines tüchtigen Architekten gelang es, unser bescheidenes Heiligtum
würdig umzugestalten und ihm das Aussehen einer gefälligen Kirche zu
geben. Ls ist eine wirkliche Umwandlung, an der die Pfarrgenossen sich

nicht genug freuen können. Außen wurde eine schöne Vorhalle erstellt,
überragt von einem kleinen Glockenturm, der die Vorübergehenden aus

das katholische Heiligtum aufmerksam macht.
Am Dreifaltigkeitssonntage, den 27. Mai, wurde die Kirche feierlich

eingeweiht. Ls war für die Pfarrei ein unvergeßlicher Tag.
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3nncrcs bcr refîauricrten Kapelle »on £a plaine

©te Äatbolifen pon £a plaine unö tbr Pfarrer t>anfcn tier 3nlctn*
btfdien Oluffion aufrichtig für Die fcböne pilfe bet Der ^inanjtcrung Dtefer
micbttgen Umbauten, ©te merDen nie pcrgeffen, mas fie Dem £eiter unD
Den SBobltätern Dtefes Kerfes ju perDanfen b«ben.

Pregny-Chambèsy
Pfarrer: îïïarcel ftdquet; £elefon 2 85 51; poftfrficcE I 7286

Ä a t b o 11 f e n : 250.

Saufen 3; bcn 2, Dation gemtfcbt 1; $ontmuntonen 2000; 23eerDtgun*
gen 5; UnterricbtsfinDer 25.

SBtr freuten uns febr am 23efucbe Des £>treftors Der 3nlänDtfcben
Olüffton unD Danfen tbm für Das bobe Sntereffe, Das er aucb Den fletnften
Streben feines ausgcDcbnten SBtrhtngsfclDes entgegenbringt. OBtr anoer*
trauten tbm unfere Hoffnungen unD ©orgen. Oîatb ©eenDtgung Des

IBeltfrtegcs ift Die 23auluft mieDer ermaßt, unD Cbambcfp ftcbt jablretcbe
Hillen unD Olîictbcmfcr crfteben. £)enn Dtcfe retjenDcn ÎBtnfcl an Den

Sorcn oon ©cnf, nur 6 ORtnutcn oom ©abnbof Cornaotn entfernt, bieten
alle Vorteile Des ©taDt* unD £anDlebens unD erfreuen ftcb Darum befon*
Derer Slnjiebung.

Unfere Strebe tonnte im SBinter glücflicb Die SBolIenDung Der Oieno*
oation erleben, ©ang* unD fufêboDen murDen neu erftellt, Die $affaDe

Kanton Sons

Inneres der restaurierten Kapelle von La plaine

Die Katholiken von La Plaine und ihr Pfarrer danken der Inländischen

Atission ausrichtig für die schöne Hilfe bei der Finanzierung dieser
wichtigen Umbauten. Sie werden nie vergessen, was sie dem Leiter und
den Wohltätern dieses Werkes zu verdanken haben.

Pfarrer: Marcel Falquet; Telefon 2S55l; Postscheck I 7286

Katholiken: 250.

Taufen Z; Lhen 2, davon gemischt 1; Kommunionen 2000; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 25.

Wir freuten uns sehr am Besuche des Direktors der Inländischen
Mission und danken ihm für das hohe Interesse, das er auch den kleinsten

Kirchen seines ausgedehnten Wirkungsfeldes entgegenbringt. Wir
anvertrauten ihm unsere Hoffnungen und Sorgen. Nach Beendigung des

Weltkrieges ist die Baulust wieder erwacht, und Lhambcsy sieht zahlreiche
Villen und Miethäuser erstehen. Denn diese reizenden Winkel an den
Toren von Gens, nur b Minuten vom Bahnhos Lornavin entfernt, bieten
alle Vorteile des Stadt- und Landlebens und erfreuen sich dämm besonderer

Anziehung.
Unsere Kirche konnte im Winter glücklich die Vollendung der

Renovation erleben. Gang- und Fußboden wurden neu erstellt, die Fassade
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ausgebeffert, eine neue, praftifebe Beftublung angefebafft, mäbtenb Die

alten Bänfe im Pfarrfaal gute Dienfte letften. Stiles fein unb faubet,
mürbtg Des Königs Der Röntge, mürbtg aueb ber fönigltdien ©äfte, öle mir
ju unferen Pfarrfinbern jäblen.

Die Olenooattonsfoften belaufen ftcb auf mehr als $r. 15 OOO, eine
für uns bebeufenbe 0umme. Stber mir glauben, auf Dte geioobnte frei*
gebigfett unferer ©laubigen jäblen ju Dürfen, ebenfo auf unfere ausmär*
tigen ^reunDe, befonbers Die 3nlänbtfcbe OEiffton, Die unfern Bebürfmf*
fen immer großes Sßerftänbnis entgegenbrachte.

Satigny
Pfarrer: pierre £i>illiet
0atignp*©are; Selefon 8 90 88; poftfdjecf I 9397

K a t b o l i f e n : 380.
Saufen 3; Konoerfton 1; (Eben 3; Kommunionen 1500; Beerbigungen 3;
Unterricbtsfinber 56 (Kletnfinber*, Primär* unb ©efunbarfdjule).

SBäbrenb biefes 3abres 1945 fonnte Die Pfarrei ©atignp allen ftnan*
jiellen îOerpfliditungen unb materiellen Bebürfniffen gerecht merben. 3n
biefer pinfiebt befißt fie eine Sorjugsftellung. Stile 3al)te nimmt Die

Plobltätigfeit Der Pfarrgenoffen erfreulieb ju, fo baß Die pppotbefarfcbulb
fieb ftänbig oerminbert. Danf auch Der 3nlänbifd>en OEtffton für ihre
regelmäßige, oon uns fo gefaßte f>tlfe.

3Eebr ©orge bereitet uns bas religtöfe £eben, ba mir eine Strahl
oon ©läubigen befißen, bte bei aller Otücfficht unb poebaebtung Dem pfar*
rer gegenüber, in Der Betätigung Der Religion fiçb beflagensmerter ©leid)*
gültigfett hingeben. Darum begrüßen mir mit $reube Die fommenbe
îfolfsmiffion im Olooember, nach Deren Slbfcbluß Der boebmürbigfte Bifcbof
Die bl. Firmung fpenben mirD. Vielleicht, baß biefe beiben reltgiöfen 2(n*
läffe manche ju ernftlicbem Oîacbbenfen bemegen unb ju einem regel*
mäßigeren, tieferen cbriftltcben £eben führen merben. ©ott gebe es!

(Einen OBunfcb hatten mir auch noch, baß unfere (Eltern Die Kinber
immer jur Kirche begleiten, 3ungburfcben unb 3ungmäbcben öfters Die

heiligen ©aframente empfangen unb alle eine mabre poebfebäßung unfe*
rer heiligen Religion an Den Sag legen möchten.

Troinex
Pfarrer: ömunt> <£tt)eocnon; Selefon 4 67 39

K a t b o l i f e n : 480.

Saufen 10; (Eben 4, Daoon gemifebte 3, unfircbltcbe 2; Kommunionen
5250; Beerbigungen 7; Unterricbtsfinber 69. Slusmärtige Unterrichts*
ftatiom École be Pincbat.

IS2 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

ausgebessert, eine neue, praktische Bestuhlung angeschasft, während die
alten Bänke im Psarrsaal gute Dienste leisten. Alles sein und sauber,
würdig des Königs der Könige, würdig auch der königlichen Gäste, die wir
zu unseren Pfarrkindern zählen.

Die Renovationskosten belaufen sich auf mehr als Fr. 15 000, eine

für uns bedeutende Summe. Aber wir glauben, aus die gewohnte
Freigebigkeit unserer Gläubigen zählen zu dürfen, ebenso aus unsere auswärtigen

Freunde, besonders die Inländische Mission, die unsern Bedürfnissen
immer großes Verständnis entgegenbrachte.

Pfarrer: Pierre Chillier
Satigny-Gare; Telefon 8 90 83; Postscheck I 9397

K ath olike n: 380.
Taufen 3; Konversion 1; Lhen 3; Kommunionen 1500; Beerdigungen 3;
Unterrichtskinder 56 (Kleinkinder-, Primär- und Sekundärschule).

Während dieses Jahres 1945 konnte die Pfarrei Satigny allen
finanziellen Verpflichtungen und materiellen Bedürfnissen gerecht werden. In
dieser Hinsicht besitzt sie eine Vorzugsstellung. Alle Iahre nimmt die
Wohltätigkeit der Pfarrgenossen erfreulich zu, so daß die Hypothekarschuld
sich ständig vermindert. Dank auch der Inländischen Mission für ihre
regelmäßige, von uns so geschätzte Hilse.

Mehr Sorge bereitet uns das religiöse Leben, da wir eine Anzahl
von Gläubigen besitzen, die bei aller Rücksicht und Hochachtung dem Pfarrer

gegenüber, in der Betätigung der Religion sich beklagenswerter
Gleichgültigkeit hingeben. Darum begrüßen wir mit Freude die kommende
Volksmission im November, nach deren Abschluß der hochwürdigste Bischof
die hl. Firmung spenden wird. Vielleicht, daß diese beiden religiösen
Anlässe manche zu ernstlichem Nachdenken bewegen und zu einem
regelmäßigeren, tieferen christlichen Leben führen werden. Gott gebe es!

Linen Wunsch hätten wir auch noch, daß unsere Eltern die Kinder
immer zur Kirche begleiten, Iungburschen und Jungmädchen öfters die
heiligen Sakramente empfangen und alle eine wahre Hochfchätzung unserer

heiligen Religion an den Tag legen möchten.

?>«>!asx
Pfarrer: Edmund Lthêvenon; Telefon 4 67 39

Katholiken: 480.

Taufen 10; Lhen 4, davon gemischte 3, unkirchliche 2; Kommunionen
5250; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder 69. Auswärtige Unterrichts-
statioiu Lcole de Pinchat.
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©te ftaatlfdfen 2(nbaut>orfcl)riften t>erï)tnï>em Neubauten unb öamft
aucb Die 3uft>ant>crung unb ï>te jîtcôerlaffung oon jungen $amtlten, fo
bag bte S^bl bei Äatbolifen unueränbert geblieben ift. 5ftft ^reuben fann
eine lebenbigcre Sfnteünabme ber ©laubigen am ©otte«btenfte mabr*
genommen ioerben. 3T>te Pfarrei erneuert ibren ©auf unb tbr Vertrauen
gegenüber ber 3nlänbifcben Mufflon.

Selbständige Diasporapfarreien
Cbêne

Pfarrer: £b. $. Sonnter; St'far: Sinf. fragntetc.
Sioenue petit*0enn, £bênc^25ourg; Sclefon 4 30 96; poftfebeef I 7330

Katboliten: 2500.

Saufen 26; bcn 7, baoon gcmtfdtt 1; Kommunionen 10 900; 23eerbigungen 16;
Linterrtcbfaftnbcr 145.
Sin außerorbcntltcbcn Crctgm'ffcn ift nichts ju berichten. Sie bebeutenbe Sunabmc
ber bl- Kommunionen beutet batauf bin, baß ein lebhafteres, geiffiges £eben im
Sortfcbrttt begriffen ift unb uns mit befonberer Srcubc erfüllt. Oer §onbs für
Siusmalung ber Kirdic erhielt tot'ebcr einige SScrgabungcn; aber es braucht nod)
oiel, bcoor mir an bic Slusfcbmücfung unferes ©ottcsbaufcs benfen tonnen, beten
Oîotwcnbigl'cit Sltfgr. pausbeer bei feinem unertoarteten SScfudic felber feftftellcn
tonnte.

©enf, Motre*©ame
Pfarrer: 3can SMandje; Stfarc: p. 25ouotcr, p. Scffa, <S. bu Sïïont, Si. SSulIet
Sooulcoarb 3amcs Ja;p 22; Sclefon 2 31 57; poftfd)ect I 2650

Katbolitcn: 12 000.

Saufen 102; Konocrftonen 6; (Eben 72, baoon gemifebte 28, Kommunionen
75 000; Sôccrbtgungcn 85; Unterrid)tsftnber 600.

©cnf, ©amvCocur
Pfarrer: 3of. 6d)ubcl; Ptfarc: Slîarcel ©auteur, 3ean £bcoalItcr, $tancis polla
Oèue ©énéral Sufour 18; Selcfon 4 06 21; poftfebeef I 3928

Katboliten: 4500.
Saufen 60; Konocrftonen 9; (Eben 26, baoon gemifebte 13; Kommunionen 53 500;
Sôccrbtgungen 28; Unterriditstinbcr 240.
Scr Krcuüocg, oon bem totr in unferem legten 35ert'd)te fpracbcn, ift fegt tn Sius*
fübrung begriffen. Stcfe große, rcligiöfe Sirbctt iourbe bem SItaler ffcrnonb 23Ion*
bin anoertraut. 6 ©tattonen ftnb bereits oollenbet unb oerlctbcn ber Kt'rcbc eine
iounberoollc Stimmung. Sa ber Künftler ein eifriger £brift t'ft, atmen feine
SBcrfe ein dm'ftltcbcs Jüblcn unb tiefes, ergretfenbes SItitempfinbcn mit bem £ei*
ben £brifti. Sie ©tationen finb aus SBacbs auf bic Slîaucr fclbft gemalt unb
haben ben £baraftcr oon ^testen.

©enf. ©afnt^rançols öe ©ales
Pfarrer: 3. SB. Said); Pt'farc: Si. £bapattc, X. 3eanbottrqut'n
Place 0t. ftrançots 23; Selcfon 4 62 90; Poftfebeef I 3392

Katboliten: 6000.

Saufen 233; Konocrftonen 4; ben 40, baoon gcmtfd)te 13; Kommunionen 30 000;
SScerbigungen 194; ilnterrid)tstinber 513.
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Kanton Genf

Die staatlichen Anbauvorschristen verhindern Neubauten und damit
auch die Zuwanderung und die Niederlassung von jungen Familien, so

daß die Zahl der Katholiken unverändert geblieben ist. Mit Freuden kann
eine lebendigere Anteilnahme der Gläubigen am Gottesdienste
wahrgenommen werden. Die Pfarrei erneuert ihren Dank und ihr Vertrauen
gegenüber der Inländischen Misston.

Leldstsnâîgs viasporspisrrsien
Chêne

Pfarreri Ch. F. Donnier; Vikar: Ans. Fragniöre.
Avenue Petit-Senn, Chêne-Bourg; Telefon 4 30 96; Postscheck I 7330

Katholiken: 2500.

Taufen 26; Lhcn 7, davon gemischt l; Kommunionen 10 900; Beerdigungen 16;
Unterrichtskinder 145.
An außerordentlichen Ereignissen ist nichts zu berichten. Die bedeutende Zunahme
der hl. Kommunionen deutet darauf kin, daß ein lebhafteres, geistiges Leben im
Fortschritt begriffen ist und uns mit besonderer Freude erfüllt. Der Fonds für
Ausmalung der Kirche erhielt wieder einige Vergabungen; aber es braucht noch
viel, bevor wir an die Ausschmückung unseres Gotteshauses denken können, deren
Notwendigkeit Msgr. Hausherr bei seinem unerwarteten Besuche selber feststellen
konnte.

Genf, Notre-Dame
Pfarrer: Scan Blanche; Vikare: P. Bouvier, P. Beffa, L. du Mont, A. Bullet
Boulevard James Fazp 22; Telefon 2 ZI 57; Postscheck I 2650

Katholiken: 12000.
Taufen 102; Konversionen 6; Lbcn 72, davon gemischte 28, Kommunionen
75 000; Beerdigungen 85; Unterrichtskinder 600.

Genf, Sacre-Loeur
Pfarrer: Jos. Scbubel; Vikare: Marcel Sauteur, Jean Chevallier, Francis Polla
Rue Gánáral Dufour 18; Telefon 4 06 21; Postscheck I 3923

Katholiken: 4500.
Taufen 60; Konversionen 9; Lhcn 26, davon gemischte 13; Kommunionen 53 500;
Beerdigungen 28; Unterricbtskinder 240.
Der Kreuzweg, von dem wir in unserem letzten Berichte sprachen, ist setzt in
Ausführung begriffen. Diese große, religiöse Arbeit wurde dem Maler Fernand Blondin

anvertraut. 6 Stationen sind bereits vollendet und verleihen der Kirche eine
wundervolle Stimmung. Da der Künstler ein eifriger Christ ist, atmen seine
Werke ein christliches Fühlen und tiefes, ergreifendes Mitempfinden mit dem Leiden

Christi. Die Stationen sind aus Wachs auf die Mauer selbst gemalt und
haben den Charakter von Fresken.

Genf, Saint-Fran?ois de Sales
Pfarrer: I. W. Laich; Vikare: A. Lhapattc, R. Zeanbourquin
Place St. Franeois 23; Telefon 4 62 90; Postscheck I 3392

Katholiken: 6000.

Taufen 233; Konversionen 4; Lhen 40, davon gemischte 13; Kommunionen 30 000;
Beerdigungen 194; Unterricbtskinder 513.

1Z



194 ©iözefe £ctufanne, ©enf unb Jreiburg

Sic hohe Saht 5« Saufen erflärt fieb aus bei 3ugef>örtgtett ber ftrauenElintf zur
Pfarrei, ebenfo btefenigen bei 25eerbtgungen aus bei £age bei ©pitälet unb
KlintEen tn unfetem Heretd).
©ic 3af)[ bei 513 UnterricbtsEinber iß bte größte alter ©tabtpfarrcien. £eibet
läßt ber ©efueb bes Unterrichtes zu Wünfcben übrt'g, ba »tele (£ltern wenig Her*
ftänbnis jetgett, »b ü)tc Kinbcr gar nicht ober nur ganz unregelmäßig an ibm
teilnehmen. Hielt!) febwere Herantwortung »or ©Ott!
Sie Pfarrei ift mebr benn je ein Kampffelb. Sieben mandbem ©uten gibt es
»iel SSöfes unb babei »iel religiöfe Öleicbgültigfeit. (Sine feböne Sinzabi wirtlich
mufterbafter Sbrtßen maebt uns Jreube unb mir Eönnen gar niebt fagen, wie
Wertooll unb ermuttgenb tbre £ebensbaltung für uns ift. SBir Wtffen aueb, Wie

gerne fte bte ©dtWanEenben ober gat Siußenßebenbe zu einem religiöfen £eben
zurüeffübten möchten. £affen Wtr uns ntebt entmutigen. 3Ii it bem guten 35et*
fpiele »erbtnbe ftcb bas ©ebet, bann Wirb nacb ber tröftlicben Hetbetßung bes
(Soangeltums fteher ettuelcbe Jrucbt reifen.

©enf, ©t. Sofepl)

Pfarrer: 31. ©amott; Hilare: p. Sermot, 31. SRaurts, Si. SRatllarb; £. 3Kagniola,
53. ©Kuller
petit ©enn, £aup Si»es; Selefon 5 25 31; poftfebeef I 1732

fiatbolüen: 10 000.

Saufen 125; Kon»erßonen 4; (Eben 70; Kommunionen 83 000; 35eerbtgungen 111;
UnterricbtsEinber 400.
Sie Seilnabme am ©ottesbienft fcbet'nt im Siufflieg ju fein mit Siusnabme ber
pauptmeffe im SBinter, was feinen ©runb wobl in ben pet'zungsetnfcbränEungen
bat. Unfere ferienfolonten »erlangen große Siusgaben, leiften aber wertoolle
©tenße. ©te haben 210 Ktnbet 6 SBocben lang Ferienaufenthalt geboten.

©enf, ©t. Paul
Pfarrer: ©r. £>. ©ruetti; Hilar: Si. ifert.
Sioenue ©t.*paul 6; Selefon 4 59 17; poftfebet! I 2153

Katholifen: 1000.

Saufen 36, baoon 26 FlücbtlingsEinber ober »on auswärts; fibon 14, ba»on ge*
mifebte 8; Kommunionen 13 100; ©eerbtgungen 8; Unterricbtstinber 92. Slus*
Wältige ©ottesbienftftation: Solognp.
Sius bem »ergangenen 3ahr iß nichts außerorbcntlt'cbes zu melben. Stoß ben
»t'clen ©cbwiertgEeiten, bte aus ber £age unb ben wetten Sntfernungen ber aus*
gebebnten Pfarrei erwaebfen, entwtcfclte ftcb bas religiöfe £eben in gewohnter
TBeife. 3m ©efußte bes poebamtes ift eine gewiffe Slbnabme wahrzunehmen, bte
teils auf bte peijungsfdbwierigtetten, teils auf bte bequemen ©pätmeffen tn ben
3lacbbarpfarrctcn jurüct^ufübrcn iß.
©er Unterricht würbe »ort ben ©cbülern ber mittleren Klaffen fehr gut befuebt,
Weniger regelmäßig »on ben ©cbülern ber oberen Klaffen. Unfere befonbete ©orge
gilt ben 3ugcnb»erbänben unb bem Sbrtftltchen 31lütter»eretn. Karwocbenoorträge
Zeitigten erfreuliche Früchte. <£s ßnb nun 30 3ahre »erfloffen feit ber ©rünbung
ber pfarret, etn Éteignis, bas wtr bureb geeignete Heranßaltungen feßlich be*
gehen möchten, um öaöurcb bie £icbe zur pfarret neu zu beleben.

194 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Die höhe Zahl der Taufen erklärt sich aus der Zugehörigkeit der Frauenklinik zur
Pfarrei, ebenso diejenigen der Beerdigungen aus der Lage der Spitäler und
Kliniken in unserem Bereich.

Die Zahl der 5lZ Unterrichtskinder ist die größte aller Gtadtpfarreien. Leider
läßt der Besuch des Unterrichtes zu wünschen übrig, da viele Litern wenig
Verständnis zeigen, ob ihre Kinder gar nicht oder nur ganz unregelmäßig an ihm
teilnehmen. Welch schwere Verantwortung vor Gott!
Die Pfarrei ist mehr denn je ein Kampffeld. Neben manchem Guten gibt es
viel Böses und dabei viel religiöse Gleichgültigkeit. Line schöne Anzahl wirklich
musterhafter Christen macht uns Freude und wir können gar nicht sagen, wie
wertvoll und ermutigend ihre Lebenshaltung für uns ist. Wir wissen auch, wie
gerne sie die Schwankenden oder gar Außenstehende zu einem religiösen Leben
zurückführen möchten. Lassen wir uns nicht entmutigen. Mit dem guten
Beispiele verbinde sich das Gebet, dann wird nach der tröstlichen Verheißung des
Evangeliums sicher etwelche Frucht reifen.

Gens, St. Joseph

Pfarrer: N. Damon; Vikare: p. Bermot, N. Mauris, A. Maillard; L. Magniola,
B. Muller
Petit Senn, Laux Vives; Telefon 5 2SZl; Postscheck I 1732

Katholiken: 10000.
Taufen 125; Konverstonen 4; Lhen 70; Kommunionen 83 000; Beerdigungen III;
Unterrichtskinder 400.
Die Teilnahme am Gottesdienst scheint im Aufstieg zu sein mit Ausnahme der
Hauptmesse im Winter, was seinen Grund wohl in den Hetzungseinschränkungen
hat. Unsere Ferienkolonien verlangen große Ausgaben, leisten aber wertvolle
Dienste. Sie haben 210 Kinder 6 Wochen lang Ferienaufenthalt geboten.

Genf, St. Paul
Pfarrer: Or. H. Druetti; Vikar: A. Fert.
Avenue St.-Paul 6; Telefon 4 59 17; Postscheck I 2153

Katholiken: 1000.

Taufen 3S, davon 2ö Flüchtlingskinder oder von auswärts; Lhen 14, davon
gemischte 8; Kommunionen 13 100; Beerdigungen 8; Unterrichtskinder 92.
Auswärtige Gottesdienststation: Lologny.
Aus dem vergangenen Jahr ist nichts außerordentliches zu melden. Trotz den
vielen Schwierigkeiten, die aus der Lage und den weiten Entfernungen der
ausgedehnten Pfarrei erwachsen, entwickelte sich das religiöse Leben in gewohnter
Weise. Im Besuche des Hochamtes ist eine gewisse Abnahme wahrzunehmen, die
teils auf die Heizungsschwierigkeiten, teils auf die bequemen Spätmessen in den
Nachbarpfarreten zurückzuführen ist.

Der Unterricht wurde von den Schülern der mittleren Klassen sehr gut besucht,

weniger regelmäßig von den Schülern der oberen Klassen. Unsere besondere Sorge
gilt den Jugendverbänden und dem Christlichen Mütterverein. Karwochenvorträge
zeitigten erfreuliche Früchte. Ls sind nun 30 Jahre verflossen seit der Gründung
der Pfarrei, ein Ereignis, das wir durch geeignete Veranstaltungen festlich
begehen möchten, um dadurch die Liebe zur Pfarrei neu zu beleben.
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